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Civil- und Alilitärgewalt. 


Der Eindruck, welchen das umfangreiche Referat des 
Berichterſtatters Bard über die Dreyſusaffäre in Paris 
gemacht hat, ift, je nach der Parieiſtellung der Blätter, 
ſelbſtwerſtändlich ein verſchiedener. Wenn auch die 
reviſionsfeindlichen Blätter den Verſuch machen, das 
Referat als unſachlich und auf unbewieſene Thatſachen 
geſtützt hinzuſtellen, ſo verhält ſich doch die ernſthafte 
Preſſe vorläufig ſehr reſervirt und erklärt, 
man müſſe die Entſcheidung des geſammten 
Gerichtshofes abwarten, ohne ſich durch die vorläufige 
Stellungnahme des einen oder des anderen Rathes 
nach irgend einer Richtung hin influiren zu laſſen; 
hoch erfreulich ſei jedenfalls, daß die Affäre bei offenen 
Thüren und unter Beibringung aller vorhandenen 
Documente geprüft werde. Dieſer Anſicht können wir 
in Deutſchland uns nur voll anſchließen. Es iſt bis 
jetzt jedenfalls erwieſen, daß bei der Verurtheilung 
des Ex⸗ Hauptmanns Dreyfus juriſtiſche Incorrect⸗ 
heiten der ſchwerſten Art vorgekommen find. 
Dieſer Auffaſſung haben wir auch an dieſer 
Stelle von Anfang an wiederholt und energiſch 
Ausdruck gegeben, und es fragt ſich jetzt nur, ob 
nun auch die daraus von den Dreyfusfreunden 
gezogene Schlußfolgerung, daß der Verurtheilte über⸗ 
haupt unſchuldig fein müſſe, zutreffend iſt und bewieſen 
werden kann. Hier aber liegt nach wie vor der wunde 
Punkt der Affäre. Die Thatſache iſt allbekannt, daß 
das Bordereau den einzigen Verdachtsgrund gegen 
Dreyfus bildete, daß man nur daraufhin in der erſten 
Kriegsgerichts⸗ Sitzung anfänglich gegen ihn ver- 
handelte, daß aber in einer ſich anſchließenden 
zweiten Sitzung hinter dem Rücken des An: 
geklagten geheime Acten vom Kriegsminiſter 
Mercier dem Militärgericht unterbreitet wurden, 
welche ſpäter allein die Verurtheilung bedingten. 
Wenn ſich jetzt dieſes Bordereau als durch Eſterhazy 
gefälſcht herausſtellt, ſo iſt dies alſo für die 
Oeffentlichteit eigentlich keine Ueberraſchung und für 
die Affäre ſelbſt nur ein neues Factum, welches 
allerdings die Neviſion vollſtändig berechtigt 
erſcheinen läßt. Aber es handelte ſich doch in der 
Hauptſache nicht darum, die Eigenmächtigkeiten, Un⸗ 
gerechtigkeiten und Irrihümer des Generalſtabes 
aufzudecken — obgleich auch die diesbezüglich gegebenen 
Aufklärungen ſehr dankenswerth ſind, ſondern vielmehr 
in erſter Linie darum, zu beweiſen, daß Dreyfus 
kein Landesverräther fei, und aß er alfo 
unſchuldig, nicht allein ungeſetzlich vere 
urthellt worden fei Das ift bis jetzt nicht 
bewieſen und geht aus keiner der gehaltenen Reden 
hervor, aus dem ganz einfachen Grunde, weil die 
Herren vom Caſſationshofe garnicht in die Lage 
geſetzt worden find, ſich hierüber ein Urtheil zu 
bilden. er ſogenannte „geheime Doſſier“, 


Der Inſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
[Nachdruck verboten.) 


4) 
(Fortſetzung.) 


einer Weile fra > i 
gte Klaus Detlev: „Die 
Leute bekommen ja wohl Geld, nicht wahr?“ 
„Vater hat ihnen immer Geld gegeben, ich habe 
ihnen aber baut, € geputzt und einige Kleinig⸗ 
keiten aufgebaut, Weihnachten bekommt dadurch einen 
viel feſtlicheren Anſtrich.“ 
ſah ſie von der Seite an. „Wieder ſo eine 
Liſt, die Leute auf ihre Seite zu kriegen,“ dachre er. 
Er ärgerte ſich ſchon lange darüber, daß die 
Leute immer ſo an Karin hingen und ihm immer 
ichen aus wichen 
„Wie geht's Tante Miene Du 
um nur überhaupt etwas zu s 
ach denne dalede; fie muß viel liegen, fie 
weich ur ni í 
fann das, machte Klaus D cht vertragen 


fragte er weiter, 
ſagen. i 


etlev, der von der Ante 
A gehört haite; denn der 
ch in ihm, und er ſtellte Betrachtungen 
gut die Trauerkleidung Karin zu 
irem lid ee ftege, und wie friſch und 
vofig ihre Haut BE 

ie mußten jetzt über hohe Steine klettern, um 
nicht im Waſſer zu maten, da das eingetretene Than⸗ 
wetter die Wege überſchwemmt hatte. Karin ſchritt 
voran, ohne eme Hilfe anzunehmen, und er be⸗ 
wunderte im Stillen ihren hohen, kräftigen Wuchs. 

„Sie hat ſich's wohl fein laffen unter meines 
Vaters Dach, an n Vaters Tiſch, während i 
in der Freude darbte,“ dachte er zähneknirſchend. 

Er blieb hinter ihr zurück; als ſie über den Berg 
ſchritten, gab er ihr, am Wohnhaus angelangt, 
ziemlich brüsk ihr Packet zurück und ſprang mi 
kurzem 


n 
wort 


darüber an, 


Gruß die Stufen zur Hausthür empor, ohne 


; f fie zu achten. 
erk fentte den blanden Kopf und ſchritt langſam 


ihrem Hauſe zu. 


| Sue i 


Alnparte 


Sonnabend, 29. October 1898. 


Feruſprech⸗Aunſchluß Nr. 316. 


Raalvıs ſümmtlicher Origmal-arnrei und Telegramme in uur mu genauer Quenen-Augabe = 
„Dauziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 5 


der, nach Anſicht der Eingeweihten, die 
wirklichen Schuldbeweiſe enthalten ſoll, 
jene myſteriöſen Briefe, die nur wenigen Generälen 


und höchſten Civilbeamten in Frankreich bekannt find 


und von denen behauptet wird, daß fie aus Staats⸗ 
raiſon nicht veröffentlicht werden dürften, ſofern nicht 
unabſehbare innere und äußere Gefahren über die 
Nation heraufbeſchworen werden ſollten, jene Papiere, 
die man in Deutſchland für eine thörichte Myſtiſi⸗ 
cation der franzöſiſchen Behörden hält und an deren 
Echtheit hier Niemand glaubt, — eben dieje ſelben Acten 
die bisher im Striegźminifieciumsardiu lagerten, ſind 
dem Caſſationshofe überhaupt niemals 
übergeben worden. Der Referent Bard er⸗ 
klärte, daß weder der Doſſier Picquart noch der 
geheime Doſſier Dreyfus ihm vom Kriegsminiſter 
Chanoine ausgehändigt worden ſeien, und daß alſo ſein 
Bericht ſich nicht auf die geſammte Dreyfus⸗ 
affäre, ſondern nur auf das ihm vorgelegte 
Material beziehen könne, welches Stückwerk ſei. 
um wirklich einen vollen Einblick in die gan ge 
Angelegenheit zu gewinnen, um der gulti 
eine endgültige Entſcheidung darüber 
zu ermöglichen, was nun zu geſchehen habe, müſſe der 
Caſſarionshof dieje Doſſiers von den militäriſchen 
Behörden einfordern. Nun hat aber der Exkriegs⸗ 
miniſter Chanoine im Augenblick, als er ſeine Demiſſion 
gab, dieſe Geheimacten, welche ihm vom Generalſtab 
übergeben worden waren und für die er 
ſich dem Generalſtab gegenüber verantwortlich fühlte, 
dem Generalſtabschef Renouard überbracht, 
der alſo jetzt Herr der Situation iſt und ſich, zumal er 
bie geſammte Armee Hinter fiH hat, gutwillig 
keineswegs dazu verſtehen wird, dieſe Papiere heraus⸗ 
zugeben, vorausgeſetzt, daß jie überhaupt noch exiſtiren. 


Im beſten Falle würde es eines ſcharfen Druckes 


ſeitens des neuen Kriegsminiſters bedürfen, und es 
fragt fih, ob derſelbe fich hierzu verſtehen würde, 
namentlich wo das neue Cabinet, wie verlautet, von 
dem dreyfus⸗ feindlichen Dupuy gebildet werden foll. 
Es iſt kaum denkbar, daß die Civilgewalten fid bei 
der gegenwärtig herrſchenden hohen Erregung dazu 
verſtehen werden, ſich in einen Kampf mit der Militär⸗ 
gewalt einzulaſſen, welcher, wie immer er ausgeht, die 
ſchleichende Kriſis mit einem Schlage akut machen müßte. 


Um das zu verhindern, wird, wie aus den neueſten 
Meldungen aus Paris hervorgeht, dort vielfach der 
Gedanke eines Compromiſſes erwogen, bei welchem 
weder die Generalität compromittirt, noch andererſeits 
dem ungeſetzlich Verurtheilten auf der Teufelsinſel ein 
weiteres Martyrium auferlegt würde. Es verlautet 
nämlich, daß der Caſſationshof geſonnen jei, fih nur 
dahin zu entſcheiden, daß unter den vorliegenden 
umſtänden (1) ein Verbrechen des Verrathes nicht 
vorhanden ſei und die Verurtheilung des Dreyfus da⸗ 
her nicht weiter beſtehen dürfe! Es wäre das aller⸗ 
dings eine magere Satisfaction und es iſt ſehr zu 


Klaus Detlev fich garnicht. Er verſtand zu wenig 
davon, um Freude daran zu haben, und die Leute 
kamen ihm ſo ſcheu und unwirſch vor, daß es ihm 
am liebſten war, wenn er ſie gar nicht ſah. Er be⸗ 
ruhigte ſich damit, daß im Winter nichts zu thun 
fei und er im Sommer dafür um fo eifriger fein 
wolle. Von ſeinem Fenſter aus, ſah er Karin öfter 
in die Scheunen und Ställe gehen, aber merkwürdiger⸗ 
weiſe kam ihm nie der Gedanke, daß ſie ihn dadurch 
am meiſten aus ſeinen Rechten verdränge. j 

Er hatte fih gleich zu Anfang feinen Diener 

ohann aus München nachkommen laſſen und ‚eine 
aushälterin gemiethet, jo hatte er in ſeinem 
Hauſe die gewohnte Bequemlichkeit, doch empfand e 
bald die lähmende Langeweile teiner Einſamkeit, a 
ſuchte ſich einen kleinen Verkehrskreis in 1 
Beſonders ſchloß er ſich an den fungen Dr. Pfei 
an, der auch ſeinen Vater behandelt hatte. Dieſer 
Bin auch öfter nach der Inſel heraus, bewunderte 
die koſtbare, ſtilvolle Einrichtung ſeines neuen 
Freundes und rieth ihm dringend zu irgend einer 
de tate hier kein Licht zum Malen,“ 8 
R, hier ke 0 i 
en hierauf, „ſobald es wärmer wird, laſſe 
e cie oirett bauen. Ich habe mir den Platz 
ſchon ausgeſucht, unten am Strand. Bis dahin muß 
ie Zeit ſchon fo vertreiben.“ 

Die Herren ſaßen in dem gemüthlichen Arbeits⸗ 
immer des Inſelkönigs. Die hohe Uhr in dem 
eichenen Geſtell mit den vielen Broncebeſchlägen und 
Gehängen ſchlug die fünfte Stunde. Dr. Pfeil trank 
ſeinen Wein aus und erhob ſich. ; ; 
„geben Sie wohl, Niels⸗Chriſten, ich will noch 
u Fräulein Tadreſſon hinüber, und dann muß ich 
ſchleunigſt zum Rückzug blaſen, ich habe noch 


zu thun.“ neh tn 
Claus Detlev jah ihn überraſcht an. „Wohin 
Wir find ſehr gute 


ich mir die 


wollen Sie noch gehen?“ 
„Zu Ihrer Schweſter. 

Freunde. 

Vaters Gelegenheit gehabt, Fräulein Tadreſſon 


Um die Bewirthſchaftung ſeines Hoſes kümmerte 
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D 
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Ich habe während der Krankheit Ihres J 


bezweifeln, ob die Dreyfus⸗Affäre durch eine ſolche 
Löſung endgiltig zur Ruhe kommen würde. 
* 


Der Fall Dreyfus vor dem 
Caſſationshofe. 


Die Verhandlungen vor dem Caſſationshofe wurden 
geſtern fortgeſetzt. 

BE Der Bericht Vard's. 

Gleich nach Exöffnung der Sitzung fährt Bard in ſeiner 
Berichteritattung fort und ſagt: „Wir haben geſtern die 
Aetenſtücke kurz geprüft. Was ſoll nun der Caſſationshof 
thun? Wird Dreyfus ſofort vor ein anderes Kriegsgericht 
geſtellt, jo wird die Anklage von demſelben als unbegründet 
befunden werden. Man muß ſich daher fragen, ob es nicht 
beſſer jei, das Urtheil, ohne Zurückberweiſung an ein anderes 
Gericht, aufzuheben; hierbei iſt aber zu bedenken, daß Dreyfus 
verurtheilt oder freigeſprocchen werden muß, damit über 
ſeine Schuld oder Unſchuld durchaus kein Zweifel mehr 
beſtehe.“ Hierauf verlieſt der Berichterſtatter einen 
Brief des Generals Zurlinden, aus dem hervorgeht, daß 
für den General keinerlei Andeutung für die Unſchuld 
Dreyfus“ zu Tage gerreten iſt, die das Urtheil des Kriegs- 
gerichts, das Dreyfus verurtheilte, entkräften könnte; im 
Gegentheil find nach Zurlinden's Anſicht neue Beweiſe für 
die Schuld Dreyfus zu den bisherigen hinzugekommen. 
Dann ſpricht Bard von dem Schriftſtücke, in welchem die 
Worte „cette canaille de D..... „vorkommen, und jagt, 
dieſes Schriftſtück jei dem Doſſier mit vier anderen Schrift⸗ 
ſtücken zuſammen einverleibt worden, von denen der 
Gerichtshof noch Keuntniß erhalten müſſe, um in 
voller Kenntniß der Sache ſeine Entſcheidung treffen 
zu können. Die Angelegenheit ſei alſo weit davon 
entfernt, ſpruchreif zu fel, und der Caſſgtionshof, der 
darauf bedacht fein müſſe, in völliger Kenntniß zu urtheilen, 
dem das Geſetz die Pflicht überträgt, alle Unterſuchungen anzu⸗ 
ſtellen, die geeignet ſind, Licht zu ſchaffen und die Wahrheit 
an den Tag zu bringen, der Caſſationshof alio werde ents 
ſcheiden, was zu thun übrig bleive. Dieſe Aufgave fei eine 
delikate, das werde aber kein Grund fein, fith ihr zu ent: 
ziehen. Der Pflichtwidrigkeiten habe man genug geſehen und 
angeſichts der großen Pflicht, deren Erfüllung ihm obliege, 
werde der Caſſattonshof das thun, was das Gewiſſen ihm 
gebiete. Damit iſt die Berichterſtattung Bard's beender 
220 Mornard, der Aovokat der Frau Dreyfus ergreift das 
Wort. : - 

Die Anträge des Vertreters der Frau Dreyfus. 
Mornard verlieſt ſeine Anträge, welche dahin gehen, 
daß eine Unterſuchung a en werde, um ein 
Uriheil über die Verſchiede en zu gewinnen, welche 
zwiſchen den Berichten der Sachverſtändigen von 1894 
und 1897 beſtehen, und um feſtzuſtellen, ob geheime 
Schriftſtücke im Berathungszimmer bei der Verhandlung 
des Dreyfusproceſſes mitgethetit worden feien. Mornard 
begründet dieſe Anträge ausführlich und verlangt 
ſchließlich, der Gerichtshof möge zur Vervollſtändigung 
der Unrerſuchung ſchreiten und Kenntniß von allen 
Actenſtücken nehmen, wolche fih auf diefe Angelegenheit 
beziehen. Die Sitzung wurde ſodann unterbrochen. 
Die Rede des Generalſtaatsanwalts. 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung erhält der 
Generalprocurator Manau das Wort, der ſeine Rede 


wie folgt beginnt: f 
5 95 Affare Dreyfus liegt jetzt in den Händen der Juſtiz. 


Niemand könnte Ihnen dieſelbe wieder entreißen und Sie 
ſelbſt könnten ſich ihrer nicht entäußern, ohne ſich einer 
Pflichtverletzung ſchuldig zu machen. Ihnen ſteht es zu, die 
Gemüther zu beruhigen, und ihr Beſchluß muß für Alle den 
Ausdruck der Wahrheit und der Gerechtigkeit bedeuten. 
Meinem Gewiſſen gehorchend werde ich Ihnen ſagen, was 
ich von der Sache denke; machen Sie dann bie Reviſion oder 
ebnen Sie ihr zum mindeſten die Wege“. Der General- 
procurator unterzieht hierauf den Fall einer 
Cafſation des Urtheils, ohne Zurückverweiſung 


näher kennen und bewundern zu lernen. 
lernt man die Leute kennen, wie ſie ſind, und nach 
ihrem inneren Werth ſchätzen. Und ich muß ſagen, 
ich habe die größte Achtung vor Fräulein Karin be⸗ 
kommen. Sie war ja in den letzten Jahren, als 
Ihr Vater lebte, die Seele der Juſel und dabei ſo 
reizend beſcheiden und freundlich — na, Sie werden 
das ſelbſt am beſten wiſſen. Uebrigens, kommen 
Sie doch mit, halten wir ein gemüthliches Plauder⸗ 
ſtündchen mit Fräulein Karin.“ 4 
Klaus Detlev warf den Kopf zurück. „Ich ver- 

zichte auf das Vergnügen.“ j 
: Di. 1 Ioh ihn erſtaunt an. Der bittere Ton, 
in dem die Worte geſprochen waren, frappi i 
faſt mehr als dieje ſelbſt. 5 

„Wie Sie wünſchen,“ antwortete er und 
nach ſeinem Hute. „Laſſen Sie ſich nur bald mal 
uow in karie ſehen. Adieu für heute.“ 

aus Detlev begleitete feinen Gaji i 

Hausthür und fah ua bis CE des 
hereinbrechenden Abends verſchwand. Er hörte noch 
die Hausthürglocke des kleinen Häuschens am Strande 
ſcharf und gellend anſchlagen, dann wandte er ſich 
haſtig um und ging in fein Zimmer zurück 

„Alle, alle laſſen fih blenden,“ murmelte er 
dabei, „ſie verſteht es gut.“ 


griff 


aś Drittes Capitel. 
war am Nachmittag des 24. December; über 
świ hatte ſich die Erde in ein weißes Gewand ge⸗ 
92 700 St b SO war der Schnee fo blüthen⸗ 

e man nicht hinausſehen kot ? qez 
blendet die Augen zu Ne onnte, obie! g 

Karin ging in ihrem Zi > geſchäftig hi 

f t ih Zimmer geſchäftig hin und 

her, ab und zu einen Blick in die Nebenſtube werfend, 
in der die alte Mine im Sorgenſtuhl eingenickt war. 

„Zwanzig Aepfel und dreißig Nüſſe,“ ſagte ſie 
halblaut vor ſich hin und zählte dieſe Portionen auf 
große Schüſſeln, die auf dem Tiſch vor ihr ſtanden. 
Im Hintergrund breitete ein großer Tannenbaum 
ſeine geſchmückten Zweige aus. 


Hohenſtein, Konig, Laugfuhr, 
Oliva, Prauſt, Br. Stargard, 


Als Arzt 
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vor ein anderes Kriegsgericht, einer Prüfung und 
erklürt, eine ſolche nicht zugeben zu können. Die verant⸗ 
wortlichen Perſonen müßten geſucht und zur Verantwortung 
gezogen werden, und wenn Dreyfus unſchuldig fet, dürfe der 
Schuldige nicht ſtraflos bleiben. Manau ſtellt feft, daß zwei 
neue Thatſachen beſtehen, die geeignet ſind, die Unſchuld des 
Verurtheilten darzuthun; die erſte ſei die von Henry be⸗ 
gangene Fälſchung, die zweite die im Jahre 1897 in dem 
Eſterhazy⸗Proeeſſe angeſtellte Expertiſe. Manan geht auf 
dieje beiden Thatſachen, und zwar zunächſt auf Henry's 
Fälſchung, näher ein und erklärt, da die Ausſage Henrys 
im Jahre 1894 durch die von ihm im Jahre 1896 begangene 
Fälſchung in bedeutendem Maße verdächtig geworden fet, fei 
der Verdacht geſtattet, daß fte ein falſches Zeugniß darſtelle. 
Manau geht ſodann zu den Schriftgutachten vom 
Jahre 1894 über und erklärt, die Verfaſſer derſelben hätten 
ſich in der Hauptſache geirrt. Er hebt die zahl⸗ 
reichen Widerſprüche der Schriftſachverſtändigen hervor, die 
erklärten, das Bordereau fei nicht von Eſterhazy. Manau 
fährt dann fort, wenn eine Enquete eröffnet werde, werde 
Eſterhazy Gelegenheit finden, Aufklärungen zu geben. Nach⸗ 
dem man die Widersprüche der Schriftgutachten conſtatirt 
habe, müſſe man feſtzuſtellen ſuchen, wer der Verfaſſer des 
Bordereaus ift, ob es Dreyſus, ob es Eſterhazy oder ein 
Anderer it. „Eſterhazy könnte heute unges 
ſtraft eingeſtehen, daß er der Verfaſſer des 
Bordereaus ift, da er ja von dieſem Hauptanklagepunkt frei», 
geſprochen iſt. Aber welchen Dienſt würde er durch ſein 
Eingeſtändniß, falls er wirklich der Verfaſſer ift, dem Lande! 
leiſten und dem unglücklichen Dreyfus, der felt vier Jahren 
leidet und feine Ehrenrettung verlangt“. (Bewegung.) „Wenn 
dagegen Dreyſus der wahre Schuldige iſt, fo wird 
er ewig für fein Verbrechen büßen müſſen, 
und das fo beunruhigte Gewiſſen des Landes wird endlich 
wieder beruhigt werden. Es iſt alſo an Ihnen, meine 
Herren, eine Unterſuchung anzuſtellen, aus der ſich 
das Licht ergeben wird. Vergeſſen Sie nicht, die 
wiederholten Betheuerungen Dreyfus’ vor und nach 
ſeiner Degradirung ſtehen in formellem Widerſpruch mis 
ſeinen angeblichen Geſtändniſſen“. Manau verlieft mehrere 
Briefe Dreyſus an feine Frau, tn welchen er fortdanernd 
feine Unſchuld betheuert. Manau ſchließt, indem er beg 
Gerichtshof beſchwört, ſeine Aufgabe mit der Feſtigkeit, dis 
ſeinem hoben Charakter zukomme, zu erfüllen, ohne ſich um 
Gerüchte und Meinungen von außerhalb zum kümmern. 
Manau wendet ſich mit Entrüſtung gegen die beleidigenden 
Worte, weiche man gegen die Anhänger der Reyviſion gesi 
richtet habe; man behandle diejelben als Verräther, die ſich 
den Beleidigern der Armee verkauft haben. Wir müſſen 
laut Einſpruch erheben gegen derartige Beſchuldigungen und 
an den guten Glauben der anſtändigen Leute appelliren 
Wir beleidigen nicht die Armee, weil wir 
für die Gerechtigkeit beſorgt, für die 
Erforſchung der Wahrheit wirken wollen.“ 
Die Schlußfolgerungen Manaus werden von der verhältniß ⸗ 
mäßig wenig zahlreichen Zuhörerſchaft ſchweigend angehört. 
Manau fügt hinzu: „Wenn die Richter von 1894 ſich in gutem 
Glauben geirrt haben, oder wenn ſie getäuſcht worden ſind, 
wie könnte ihre Ehre dadurch befleckt werden? 
Was die Armee betrifft, ſo wird Frankreich heute durch alle 
feine Kinder vertheidigt, und es ift eine Thorheit, zu fagen, 
daß wir die Beleidiger unſerer Kinder, unſerer Freunde 


Berliner Redactions-Burean: Letpzigerſtratze 31/32, Ecke der Feriedrichſtraze, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon ut I Nro. 2515, 


ſein werden. Der Caſſationsbof hat nur eine Leidenſchaft, 


die der Gerechtigkeit, der Wahrheit. Denken wir an de, 


„So,“ fagte fie endlich hoch aufathmend, die letzte 
Schüſſel auf ihren Platz Elea, ka" die 
Geſchenke, dann bin ich fertig.“ 

Bei Anbruch der Dämmerung war alles bereit, 
und ſie ließ durch Kriſchan die Knechte und Mägde 
zuſammenrufen. Die Leute ſchienen die Aufforderung 
ſchon erwartet zu haben, ſo ſchnell kamen 1% etwas 
verlegen und unbeholfen zwar, aber doch mit er⸗ 
wartungsvollen, glücklichen Geſichtern. Das übliche 
Geld hatte der junge Herr ihnen eben gegeben, aber 
er war etwas eilig dabei geweſen, ſo daß ſie ihren 
Dank kaum hatten anbringen können. Hier ſtrahlte 
nun ein geſchmückter Tannenbaum, und es lagen 
Geſchenke darunter, zwar von geringem Werth, aber 
den Wünſchen und Verhältniſſen der Leute genau 
angepaßt. Und was das Beſte war, hier ſtand das 
„Frölen“ unter dem Lichterbaum und ſah ſie mit 
ihren lieben Augen ſo freundlich an, daß ſie Alle 
wußten, was hier gegeben wurde, kam von Herzen. 


Die Knechte ſtellten ſich auf die eine Seite des 
Tiſches, die Mägde auf die andere, und als Tante 
Mine im Lehnſtuhl Platz genommen hatte, ergriff 
Karin die große, alte Bibel ihres Pflegevaters und 
las mit lauter, vernehmlicher Stimme das Weihnachts 
evangelium vor. So war es nun ſchon ſeit vielen 
Jahren Sitte anf der Inſel; der Mann aber, der 
Mann aber, der draußen im Schnee ſtand und durch 
die unverhüllten Fenſter in die Stube ſah, konnte 
die bitteren Gedanken aus ſeinem Herz nicht bannen. 

„Ehre ſei Gott in der Höhe, und Friede auf 
Weben usb den Menſchen ein Wohlgefallen Jagt 
die klare Stimme drinnen, und Klaus Detlev ſtieß 
ein feindliches „Komödiantin“ zwiſchen den Zähnen 
hervor und ging dann in dem knirſchenden Schne 

A = e 
zu den Stallungen hinüber, jattelte ſich ſelbſt ei 
Pferd und ritt nach Dettenhorſt. je ein 

Als die Leute i ; z 
nommen und der NAS s | Empfang ge: 
einen kräftigen Händedruck beftäti ihren Dank durch 
ſie das kleine Haus am eee i e 

i i > e e 
Kriſchan blieb auf Karin's Wink siei, a 


Danziger Iłenejte Nachrichten. 


Auseinanderſetzungen des Berichterſtatters Bard, eines 
angehenden Fünfzigers mit tiefſchwarzem Voll barte und 
deutlicher, ruhiger Stimme, der nicht ohne Spott die 
der Liebe feiner | Sonderbarkeiten der Militärjuſtiz, die nicht der anderen 
den. Ich kann Aa PA o Mię. Ravary feiner Zeit ſehr 
zał x richtig erklärte, beleuchtete. 4 x 
de au dem Dolſter gehören, Was auch entichieden werden mag, der Caſſationshof 
itzt würdig zu Gericht. Wenn man an die unter 
Delegorgue und Perwier abgehaltenen ivme 
Schwurgerichtsfitzungen zurückdenkt, wirkt eine ſolche 
"portrecie Beratgung ordentlich wohlthuend. 
Auch in Frankreich giebt es noch Richter. 


Ein Volk, ein Gott, 

Der von den Franzoſen f. Zt. mit Deutſchland an⸗ 
gezeitelte Protectoraisſtreit konnte, dank dem Patrio⸗ 
holiſchen Bevölkerung und der 
entrumspreſſe, für uns einen 


Sonnabend 


guten Ruf Frankreichs, welcher in den N 
lichen Angelegenheit 
Republik, laſſet Dreyfus komt 
wenn er es kann. Möge er in dieſem 
Gattin und ſeiner Kinder wiedergegeben wer 
Angeſichts der Documente, wel 
nicht die Möglichkeit zugeben, 
Der Gerichtshof wir 


ugen der Völker bei 
engagirt it. Richter der 
ſich zu rechtfertigen, 


Sie mein Verlang 
j d aljo cafſiren ode 
wenn es angezeigt ist.“ Subſidiär beantragt 
ſuchung der Angelegenheit, 
„In jedem der beiden 
Procurator, „habe ich die Ehre, Gin- 
rafvollzuges unter Vorbebalt admini: 
ahmen zu beantragen.“ Die Sitzung wird 


rocurator eine Unter 
da ſie ihm nicht ſpruchreif erſcheine. 
Fälle“ jagt der 
ſtellung des St 
ſtrativer Maßen 


Nach Wiederaufnah tismus der deutſchen ke 


correcten Haltung der Centr 
bedenklichen Charakter nicht 


geſchriebenen Aeußerungen ein 
igegen. Der Vorſitzende erklärt, 
den Acten einverleibt 
der Anwalt der Frau Dreyfus, ent⸗ 
Rechtsgründe zur Unterſtützung feines |; 
antragt die Jtevifion der Ver 
Die Fortſetzung der 
dann auf morgen vertagt. 
Der Zuhörerraum leert ſich 
$ Gerichtsgebaͤudes erfolgte 


Am Fuße des Karmel, als 
den geweihten Boden betreten, 
öffentlichen Kundgebungen erfolgt, die 
B deutſche 
Hug wollen und 
alt die Aus» 
für ſich bean⸗ 
Der Prieſter der dortigen 
lajjung begrüßte den Kaiſer 
als ſeinen mächtigen 
Beunruhigung, 
anzöfiſchen Ume 
Ausdruck, indem er 
Zukunft den Schutz ſeiner deutſchen 
r den mächtigen Schwingen des 
Anſprache und Bitte konnten 
patriotiſcher ſein; ſie fanden ganz 
umort des Kaiſers, der in aller 
Schärfe betonte, daß die deutſchen Katholiken im Aus⸗ 
überall des deutſchen 


des Hauptmann 
Plaidoyers wird fo 
Sitzung wird geſchlo 


{ Der Welt 
Außerhalb de laut vor aller 


Katholiken nur deutſchen S 
daß die deutſche Reichs gew 
übung dieſes Schutzes. 
ſprucht und zuſichert. 
deutſchen katholiſchen Nieder 
in den wärmſten Ausdrücken 
Schirmherrn und gab dem Ref 
welche bei den Katholiken von den fr 
trieben noch zurückgeblieben war, 
auch für alle 
Glaubensgenoſſe 
deutschen Mars” erbat. 
nicht präeiſer und 
die gewünſchte Ar 


feſtſtellen, da 


LJ 
Tag der Verhandlung vor dem 
18 unſer Pariſer J⸗Correſpondent: 
Vor dem Caſſatioushofe. 
ch des Miniſterſturzes und der Lärm dor 
Kammer⸗Eröffnungstage 
In die aufge⸗ 
er einige Ruhe 


= 
Ueber den eriten 
Caſſationshof ſchreibt un 


erzeugten den natürlichen Rü 
regten Gemüther der Pariſer 
die Zeitungen felbſt 

rache nach den tollen Erg 
die Löſung der Cabinetsf 
m äußerſt kalt zu laffen. Doch, der Fall 
alle Exeigniſſe der inneren Politik ver- 
ch beeinflußt, hat ſeit einem Jahre zur 
ſen, daß es ſich immer nur um eine 
In kann, wenn das Intereſſe an der 
gleitenden Geſchehniſſen zu erlahmen 
tj ein baldiges, neues Sturmestoben 
nung gezogen werden, zumal heute 
r Reviſionsangelegenheit Dreyfus vor 


wüthende Sp üſſen der letzten 


rage ſcheint das 
große Pholicu ida 
Dreyfus, der 
anlaBt oder do 
Genüge bewie 
kurze Pauſe h 
Affäre und den be 
ſcheint. Darum da 
bereits in Berech 
die Berathung de 
dem Caſſationsho 
Mittag war das Boulevard du Palais kaum 
Man bemerkte nicht 
an Schutzmannſchaft, 


ſuchen der Franzoſen, ihre ſogenannte traditionelle 
Góu$terejńci über die Katholiken im Oriente auch 
nach Aufrichtung des Deutſchen Reiches geltend zu 
machen, nur dankbar ſein. Denn ſie haben zu 955 
Nachweis geführt, daß in unſerem Volke und bei i er 
Reichsregierung die confeffionellen Unterſchiede vor Und 
Gefühle der nationalen Gemeinſchaft were $ 
in dieſem Sinne wollte auch wohl der Statjer fein vor 
einiger Zeit geſprochenes un 
deutetes Wort verſtanden haben: i 

Wir laſſen die bedeutungsvollen Auf 
theilweiſe in der geſtrigen Auflage fho 
untenſtehend im Wortlaut folgen: 
Haifa richtete, 


an anderen Tagen. 
einmal irgend welchen Aufwand 
obwohl dieſelbe zur Stelle war, 
der Zuchtpolizeiverhandlung gege 
Guérin, einzuſchreiten hatte. 
die gewaltigen Eingangsthore, 
pforten, geſchloſſen. Nur a 
ein uniformirter er 


als mehrfach mih- 
f ak Volk, ein Gott!“ 

prachen, die wir 
n den Radauhelden 
Vorſichtshalber waren 
ebenſo wie alle Seiten⸗ 
n einer kleinen Thür geſtattete 
und Journaliſten, 
ch während der Sitzung, 
m 12 Uhr, eröffnet wurde, 
tdecken Der Saal iſt nicht 
rgerichtsſaal, aver ein hn- 
den Gerichtshof abge” f| fomi 
Sum hoch getäfelt; techt8 | tg die Ehre, 


Beim Empfang in 

im ic Berge 

€ irchengemeinde der evangeliſche Geiſtliche 

mó eee tio Willkommengruß entboten hatte, 

der Director der deuijdjen katholiſchen Niederlaſſung 

in Tabgha, Pater Biever, die nachſtehende Anſprache 
an den Kaiſer: 

„Im Namen des deutj 


berus den Advokaten 
Sonſt waren au 
die ungewohnt pünktlich, u 
faft keine Juſchauer zu en 
viel kleiner als der Schwu 
verhältnißmäßiger Raum if 
trennt. Die Wand iſt ring 
drei, links fünf hohe Fenſter 
den Hof gehen. 


chen Vereins vom Heiligen Lande 
Paläſtina wohnenden deutſchen Katholiken habe 
Euerer Kaiſerlichen Mafeſtät beim Eintritt in 
„die auf einen Flur und das Heilige Land unſere unterthänigſten Willkommengrüße 
Im ſeparaten Raume, der in der darzubringen und zugleich unſeren tiefgefühlteften Dauk 
Mitte leer und mit einem auf dunkelblauem Grunde auszusprechen für den majeitätiichen und wirkſamen Schutz, 
roth und grau karrirten Teppiche überzogen iſt, ſitzen 
ringsum, ausgenommen nach der Publicumſeite hin, 
die Räthe, ihrer fünfzehn, 
doch befinden 


welchen ſowohl unſere Auſtalten in Paläſtina als auch dle 
daſelbſt wohnenden deutſchen Katholiken unter dem glorreichen 


r j, cepter Euerer Kaiſerlichen Majeſtät genießen. Wir wagen 
zumeiſt ergraute Greiſe, sa Aż leje i else K 


einige jüngere Männer 
unter ihnen. Präſident Loew, ein weißer Siebziger, 
hat zu ſeiner Rechten den Rapporteur Bard. Am deutſchen 2 in 
linken Ende der Beiſitzerreihe hat Generalprocurator] Sitte und . 4 
genommen, ein prachtwoller Greis mit ſchaſfen““ Der Kaiſer entgegnete: : 

„Ihre patrlotiſche Anſprache hat Mich mit hoher Freude 


den mächtigen Schwingen 
baläſtina zu wirken, um deutſcher 
r weiteren Eingang zu ver⸗ 


energiſchen Zügen und ſcharfen Blicken. 
Querbänken ſieht man SR Advokaten, in der Mitte erfüllt und Ich danke Ihnen ſehr dafür. 
der vorderſten Bank nebeneinander und 
unterhaltend: Maitres Demange, 
cean. Im Hinter 


In Erwiderung 
Gelegenheit, ein für allemal aus⸗ 
zuſprechen, daß die katholiſchen Unterthauen, wo und wann 
ſie deſſelben bedürfen ſollten, Meines kalſerlichen Schutzes 
ſtets ſicher ſein werden.“ 

Hierauf reichte der Kaiſer dem Roter Biever die 
Hand. Beide Majeſtäten begaben ſich ſodann, gefolgt 


fih Häufig ergreife Ich gern die 
Ladori und Elemen⸗ 
grund iſt die Preſſe untergebracht, zur 
Rechten und Linken der Querbänke waren einige Sitze 
für bevorzugte Perſonen reſervirt. Man zeigt ſich: den 
Commandanten Forzinetti, 

Cherche⸗Midi⸗Geſängniſſes; 
Gaulois = Chef 


ehemals Director des 


rmeidlichen À > A 8 
adj aa von dem unmittelbaren Dienſt und dem Staatsſecretär 


aures” Freundin und Mitarbeiterin des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter v. Bülow, nach 
der „Libre Parole“ des Antiſemitenhäuptlings Drumont. dem deuiſchen fatholi 
die durch einen ſonderbaren Kopfputz auf: heiligen Borromiiu8. 
in der Pauſe von Frau Sévérine, der 
en Gerichtscorreſpondentin der Frauen⸗ 
ade“, herzlichſt begrüßt, worüber vieles 
da man die weiblichen Kämpen der beiden 


Arthur Mayer 
ſchen Hoſpiz der Schweſtern des 


dreyfusfreund 
zeitung „La Fron 
Kopfſchütteln, 

Lager längſt b 


Arbeit und Routine. 


die jeden Vortheil wahrnimmt 
der Production ſich aneignet, 
utine des früher überlegenen 
zu Tage muß ein Volk mehr als 
ſo ſagt der fran⸗ 


Aufmerkſame Arbeit, 
he hätten ſie -fich | und jeden Fortſchritt in 
rd, Bruder von überholt immer die No 
jend | Concurrenten. „Heut 
hr klaren! je kämpfen, wenn e 


efeindet glaubte. 
Auch der junge Hadama 
Dreyfus, war, wie ge 


wöhnlich, anwe 
und lauſchte mit begreiflichem Intereſſe den je 


3 leben will,“ 


„Hier, tragt den in's Wohnhaus hinüber, 
ſie, ihm einen kleinen, 
brennenden Lichtern übergebend, 
den Herrn ſprecht, brau 
daß der Baum von m 

Dabei ſchoß ihr eine helle Gluth in 
und ſie wandte ſich ab. 
Bürde dem Wohnhauſe zuſchritt 
und verfolgte den ſtrahlenden Baum mit den 
bis die Thür des Wohuhauſes ſich hinter de 
Knecht ſchloß. 

Kriſchan ſah ſich indeſſen auf der Diele um und 
wollte eben in das Wohnzimmer eintreten, als der 
Diener des berühmten Malers Niels⸗C 
der mit ſouveräner Verachtung auf 
und ihre Bewohner herabſah und 
Herrn nicht recht begriff, ſich hier ſo lange zu ver⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Eine kühne Fahrt über das Atlantiſche Meer 
t ſoeben die befaunte däniſche Gräfin Schimmel⸗ 
un mit ihrem kleinen Mifſionsſchiffe „Duen“ 


geſchmückten Baum mit 
„und wenn Ihr 
cht Ihr nicht gerade zu ſagen, 
verſteht Ihr —“ 


; die Wangen | m 
Kriſchan mit feiner [(di 
„ſtand fie am Fenſter] beſchwerlicher Reife und fait ununterbrochener Stürme 
bei hoher See hat das Fahrzeug, 
m alten Prinzen Waldemar von Dänemar 
Regatten benutzt wurde, 
Buffalo glücklich erreicht. 
der Gräfin und 


das urſprünglich dem 
k gehört hatte und zu 
den nordamerikaniſchen Hafen 

An Bord befanden ſich außer 
ihren drei Adoptivſöhnen nur zwei 
Seeleute, darunter ein Steuerman. Täglich 
mal während der Ueberfahrt wurde Gottes di 
wobei die Predigt von der Gräfin gehalt 
edenkt nun mit ihrem Fahrzeuge eine Rundfahrt 
ſchen Hafenſtädte zu unter⸗ 
ſſions⸗Verſammlungen 
ſchwediſcher, engliſcher und deutſcher 
zuhalten. Erſt Ende nächſten Sommers will 
änemark zurückkehren. 


hriſten erſchien, 
die ganze Inſel 
die Laune Ra Dieſe g 
durch die nordamerikani 
nehmen und dort Mi 

„Sie wünſchen?“ fragte er den braven Kriſchan 
jetzt herablaſſend. 5 

„Is he denn nich to Hus,“ fragte der biedere 
Holſteiner dagegen. a 3 - 

„Wenn Sie Herrn Niels⸗Thriſten meinen, mein 
Weiter, der ift nicht zu Haus.“ 

„Ik bün nich Ihnen Ihr Beſter, un Sa 
jung Herr nich to Hus is, denn gewen Se em man Procek gege 
diſſen Dannenbohm, wenn he toriig kömmt.“ 

„Herr Niels⸗Chriſten kommt wahrſcheinlich erſt 
ſehr ſpät zurück“, erwiderte Johann und ſah ver⸗ 
ächtlich auf den kleinen Baum, „und dieſen Baum 
nehmen Sie nur wieder mit. 
von Euch gemeint, Leute, 
ſind wir doch hinweg. Guten Abend.“ 

Damit wandte er ſich um und verſchwand in der 
Thür, die in Karin's früheres Stübchen führte. 
Kriſchan aber fiand ſprachlos, beſah nachdenklich 
ſeinen kleinen Tannenbaum und trat dann mit tiefem 
Seufzer den Rückweg an. Karin ſah ihn ſchon vom 
Fenſter aus kommen und lief 
thür entgegen. ! 

„Ihr bringt den Baum ja wieder ?4 

„Ja, Frölen Karin, 


Der Maſſeumörder Baer 


Aus Paris, 26. Oet., ſchreibt man: 


Morgen beginnt 
un menu deſ vor dem S 


chwurgerichte des Aux⸗Departements der 
n den Maſſenmörder Joſef Bader. Dieſer 
ng des Schäfers Portalier 
er Verhandlungen dürften 
en Miſſethaten Vachers zur Sprache 
Am 30. Auguſt 1895 wurde in der 
enouces bei Belley ein Landſtreicher 
ſtialiſches Ausſehen den Bauern auf 
darauf die gräßlich verſtümmelte Leiche 
Schäfers Vietor Portalier aufgefunden 
ſofort gegen den Landſtreicher 
alle Nachforſchungen, 
it dem größten Eifer betrieben 
wiſchenzeit wurden 
nge Schäfer und 
en Umſtünden ermordet und 
jedes Mal wurde der in Benouces bemerkte Qand- 
g geſehen. Er konnte aber 
t werden. Exit am 4. Auguft 1897 wurde 
treicher, in Champis (Ardsche) in dem 
da er eine alte Frau ver⸗ 
J de deshalb zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt und nach Verbüßeug feiner Haft 


wird nur wegen der Ermordu 
verfolgt, allein 
auch die ander 
gebracht werden 
Umgebung von 8 
Das ift ja ganz gut] bemerkt, deſſen be 
aber über ſolche Kindereien fiel. Als Tags 

des 16jährigen 
wurde, ſchöpfte 
Verdacht; allein 
volle zwei Jahre 
wurden, blieben erfolg 
in anderen Gegenden Fran 
j Schäferinnen unter ähnlich 
ihm bis an die Haus⸗ c 

ſtreicher in der Umgebun 

nirgends gefaß 
ör | Bader, der L 
m Augenblick feſtgeno 

gewaltigen wollte. 


ſe ſünd tau vörnehm f 
diğe Kinnereien, hewen fe ſeggt, un wi ſchallen e 


man beholen.“ (Fortſetzung folgt.) 


Nr. 254. 


29. October. E 


sz 2 5 7. 7 bildung 
zöſiſche Volkswirt lig Martin in einem eben; Dupuy hat den Auftrag zur Kammer 
erſchienenen Eſſay GZ dir Urſachen der Kriſis in der definitiv angenommen. In den e pr 
franzöſiſchen Fndujtrie.. Er beginnt feine Unterſuchung Kammer verlautet, Dupuy wolle das wą Innern 
mit der Metallinduftvie In den ersten neuen Cabinets und das Portefeuille des 8 Be 
70 Jahren dieſes Jahrhunderts nahm Frankreich hier Ribot die Juſtiz, Delombre die Finanzen, Wel 55 
nach England die erſte Stelle ein, weil jein Boden an das Portefeuille des Kriegs übernehmen. 6 er 
Erzen reich, feine. geographiſche Lage der Ausfuhr Lockroy und Marusjouls würden ihre im f = 95 
aünitig ift und die ausgeſüarten Arbeiten dieſer innegehnbten Portefeuilles behalten. Dupuy wir ina 
Induſtrie einen großen Erfolg verſchafft hatten. Jetzt dem Präſidenten Faure die endgiltige Amwort über 
vat Frankreich nur noch den fünften Rang: England bringen. i 

vroducirt 221, Belgien 161, die Vereinigten Staaten 140, * 

Deutſchland 132 kg Eiſen pro e e wie Lensch Hendrik OW, a a A ae 
= Y i j ja 4 e | ootteutorten, -ift nach einer Meldung a 

Frankreich mit 64, aljo ungejähr halbi M nz in Gideon geit rar Rache e e 


9 it den franzöſiſchen 
ee NA Kr jedi nue den ae a ſeinen Kämpfen gegen die deurie Regierung vom Major 
der Bee TUNE Ty denen fie vor 20 Jahren voraus Leutwein im September 1894 gründlich aufs Haupt geſchlagen 

rud en, y brication geht ück. war und ſich unterworfen hatte, hielt er mit einer gewiſſen 
waren. Auch bie Z u derta BEP, 3 Ytuterlirgicit den eingegangenen Frieden. Während des 
Frankreich producirt, nicht mehr al 700 000 ke, ſoäter ausgebrochenen Herero Krieges leiſtete er 
Deutſchland dagegen 2'/, Mal joviel. Ebenſo iſt es mit ſogar mit 70 ſeiner beiten Reiter dem deutschen 
der Textilinduſtrie, Rückgang in Frankreich, Fortſchritt Gouverneur Heerfolge. Nach Beendigung jener Kämpfe zog 
in Deutſchland. Dieſer franzöſiſchen Kriſe legt Martin ſich Hendrik Witbot wieder nach Gibeon zurück und förderte 
drei Haupturſachen zu Grunde: 1. die mangelhafte das deutſche Colontſatienswerk. In den letzten Jahren ließ 


Ausbildung des Perſonals, 2 die Anlegung franzöſiſchen ein und überraſchte dieſe häufig durch ſeine Spitzfindigkeit in 
legten 20 agren 0S anf 20 Milien. gelegen aty Gg ng gab Beeutwertng teologtiger Bragen, Der 
2 ei 4 e: a r , 

3. das unpraktiſche Geſchaftsverfahren der franzöſiſchen Berlin zu beſuchen und ſich dort an den vielen Soldaten recht 
Induſtriellen. Er ſchließt: Das ift der Gegenſatz ſatt ſehen zu können, blieb unerfüllt. Eine amtliche Be⸗ 
zwiſchen der fo fruchtbringenden Thätigkeit der Deutſchen ſtätigung dieſer Todesnachricht ijt bis jetzt aus Windhook 
und der in Frankreich ſich hinſchleppenden Routine. noch nicht eingetroffen. 

x ROBERT ENTE BITOW ITO TZT WED 

— U rr e 


Deutſches Reich. 
Die preußiſchen Landtagswahlen. 


Berlin, 28. Oct. Der Bundesrath überwies 
Die Abgeordnetenwahlen finden in Preußen erſt 


geſtern die lippeſche Vorlage vom 18, Oct. 1898, 
i die lippeſche Thronfolge betreffend, den zuftändigen 

am 3. November ſtatt. Aber die eben vorgenommenen 

Wahlmännerwahlen würden eine ziemlich 


Ausſchüſſen. Offenbar iſt damit das Seydelſche Gute 
genaue Berechnung des vorausſichtlichen Ergebniſſes 


achten über die lippeſche Thronfolge gemeint. 

Age — Das Staatsminiſterium trat Freitag 
der eigentlichen 97 Ine enwahlen ermöglichen, wenn Nachmittag 3 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten 
die Słejultate bes 7. Detuber einer amtlichen Bericht: Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 
erftatung und der Verbreitung durch das Wolffſche — Als Nachfolger des Regierungspräfi⸗ 
Bureau für würdig befunden wären. Im Gegenſatze 
zu früheren Landtagswatzlen ift das indeſſen diesmal 


denten v. Brau Hiti H in Erfurt kommen nach 
der Nordh. Ztg.“ entweder der Oberregierungsrath 
unterlaſſen worden. Man iſt alſo auf private Nad: 
richten angewieſen, welche die Parteiblätter veröffent⸗ 


v. Bettmann in Potsdam oder der Oberregierungs⸗ 
; a | Ab v. Drewitz in Breslau in Frage. 
lichen, die aber unvollſtändig ſind und ein klares Bild Leipzig, 28. October. Die Verhandlung gegen den 
nicht ergeben. Das vorhandene Nachrichtenmaterial] angeblichen Gärtner Iſidor Franz de Lock aus Paris 
muß daher, umſomehr als ſich darin mehrſache Irr⸗ wegen Verraths militairiſcher Geheimniſſe findet dem 
thimer befinden werden, mit einer gewiſſen Vorſicht „Leipziger Tageblatt“ zufolge am 19. November vor 
gebraucht werden. Vei einer ſorgſamen Durch⸗ gem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des 
ſichtung kommen wir indeſſen durchaus zur Beſtätigung Reichsgerichts ſtatt. 
unieret ſchon ausgeſprochenen Schätzung, daß eine Dr 
irgendwie ergebliche Aenderung in der Zuſammen⸗ 
jesung des Landtages am 3. November nicht ein- 
treten wird. Wenigſtens iſt dies der Fall, wenn daß 
präſumtive Geſammtreſultat unter dem Geſichtspunkte 
des Stärkeverhältniſſes der Rechten zur Linken be⸗ 
urtheilt wird. Daran ändert die Thatſache wenig, das 
die Linksliberalen ſich um eine Anzahl (vielleicht ein 
Dutzend) Sitze verſtärken. Denn dieje Aenderung ift f 
überwiegend durch Wahlbündniſſe und auf Koſten 
der Nationalliberalen, nur in ganz wenigen 
Fällen durch Eroberung von bisher conſervativen 
Wahltreiſen, erfolgt. Der Einfluß, den man ſich 
von der ſocialdemokratiſchen Wahlbetheiligung 
verſprach, iſt hinter den Erwartungen zurück⸗ 
geblieben. Auch iſt dieje Betheiligung 
durchſchnittlich nur in geringem Maße erfolgt. Inter⸗ 
eſſant iſt, daß in einem Platze, in Linden bei Hannover, 
die Wahl eines ſoetaldemokratiſchen Candidaten möglich 
werden könnte, wenn ſich die Welfen zu ſeiner Unter⸗ 
ſtützung verſtehen ſollten. 1 z M 
Alles in Allem darf als vorläufiges fyacit ange- 
nommen werden, daß erhebliche Parteiverſchiebungen 
nicht zu verzeichnen ſind, und die vereinigte Linke im 
großen Ganzen in ziemlich unveränderter Stärke in das 
neue Haus wieder einziehen wird, ſodaß mit eventueller 
Unterſtützung des Centrums abermals, wie in der 
vorigen Seſſion, bei voller Präſenz, eine kleine Majorität 
gegenüber den beiden vereinigten conſervatiden 
Fractionen vorhanden fein wird. 


VPalitiſche Gagesiiberfidit. 


i i te die 

König Albert von Sachſen begeht heu 
25 jährige Wiederkehr des Tages, da er den ka 
der Wettiner beſtieg. Wir haben der Berdienjte König 


S. M. S. „Gelan, Edt. Corv.⸗Cpt. Sommerwerck, iſt am 
5 October in Jaffa eingetroffen. P+. M. S. „Nixe“, ót. 


Kr. „Geier“, Transportführer Unterlieutenant z. S. Kohl, 
tritt am 29. October von New⸗Orleaus aus die Heimreiſe 
an. Der Reichspoſtdampfer „Bayern“ mit den Ablöſungen 
für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders, Transportführer 
Capt, 3. S. Gül, ift am 28. Det. in Aden eingetroffen und 
hat an demſelben Tage die Reiſe noch Colombo (Ceylon) 
fortgeſetzt. S. M. S. „Olga“ it am 27. Oct. zur Anga 
ſchiffung eines Kranken nach Wilhelmshaven zurückgekehrt 
und wieder in See gegangen. S. M. S. „Frithjof“ iſt am 
26. October in Kiel eingetroffen und beabſichtigt am 2. Nov. 
wieder in See zu gehen. S. M. GS. „Pelikan“ und „Otter“ 
haben am 27. Det. Cuxhaven verlaffen. Poſtſtation für beide 
Schiffe it Brunsbüttel. S. M. S. „Odin“ tt am 27. Oct. 
von Kiel in See gegangen. Poftſtatiön für S. M. S. „Mars“ 
iſt vom 29. Det. bis auf Weiteres Wilhelmshaven, für 
©. M. S. „Carola“ vom 28. D 
8. Torpedobootsdiviſton iſt am 27. Oct. in Eckernförde ein⸗ 
getroffen und wieder in See gegangen. S. M. Torpedoboot 
„G 88“ it am 27, Oct. in Kiel als Teuder des Torpedo⸗ 
verſuchsſchiffes in Dienſt geſtellt worden. 


par 
Sport. 
€ In Karlshorſt kam am Donnerstag eines der wichtigſten 
e e der, ganzen Sportfaiion, der mit 25.000 Mark 
ſcheidun roe Preis von Karlshorſt, zur Ent 
et Beſuch AŻ ſehr Pago ona Wetter trübe, 
BĘ s x m Für das große Rennen wurden 
zwölf, Pferde geſattelt, unter denen ich die beiten der in 


i die Einigung 
Alberts um fein Land und Volk und um di 1? Pi 
der deutichen Stämme bereits am Tage ee (AM Beſite befindlichen Steepler befanden. Bom Start 
burtstags gedacht und können heute nur ; und potnim das fanoriſtrte Paar des Mr. B., Handy Andy“ 
wünſche wiederholen, die wir dem greiſen Fürſten 2 mPorrioge die Führung, wurde aber bald, nachdem 
ür ſeine fernere Regierungszeit darbrachten. ullon“ am Karlshorſter Sprung reiterlos geworden war, 
damals, für feine önnt fein, noch lange das Scepter pon „Sſrpens- angelöit Der alte Wallach fuhrte dann bis 
Möge es ihm verg , tſein, daß niht | jj den Einlauf, wo er geſchlagen zurüdfiel Nun lag das 
über Sachſen zu halten, in dem mon ot: nicht Rennen nur noch zwiſchen „Porridge“ und „Handy Andy“ 
nur die Bürger ſeines Königreichs, ganz und die Reiter der beiden Stallgefährten lieferten einander 
npathiſchſten deut] 
Deutſchland ihm als einen der ſymp ten deutſchen um den kostbaren Ehrenpreis einen ſchönen Endkampf, aus 
Fürſten Liebe und Hochachtung zollt. it ihm doch dem Nittmeiter von Eynard auf „Porridge“ ſiegreich 
auch von dem Gründer des Reiches das ehrende gegen Mr. Ripley hervorging. ee) i i 
Zeugniß ausgeſtellt worden, daß er derjenige der Preis von Wartenberg. „Aghnaeliffe“ (60: 10) 23 
peutſchen Fürſten fei, der feinen Fürſtenberuf erfülle ee 9 A EAN E a 
5 8: 5 pi RE . ef 
mie tein zweiter, Dreifährigen, „Leuch trug el“ (82: 10) J., „Carombol“ 2, 
25 „Trompete“ 3. Großer Preis von Karishorft, Ehrenpreis 
. richter von Bell 5 $ unó 25000 3 6000 Meter. 8 sa Ti 
terſuchungsrichte ey ausgeliefert, „Handy Andy“ 2, „Kadett“ 3. rmunterungs s Handicap. 
Bar imi hu bie Ermordung des jungen Schäfers „Sorma“ (26: 10)“ 1, „Cleveland“ 2, „Marienkäfer“ 3. 
eſtand. (Die Wiedergabe der grauenhaften Details] Preis von Nohrsdorf. „Mer s. Arthur“ (36:10) 1, 
gerang: an uns erlaſſen.) Bamer gejtand auch noch „Sdikra, 2., Reynardine“ 2. Jungſern ⸗ Flach Rennen. 
7 15 erbrechen, die er in den Jahren 1894 1895 „Fag“ 63:10) 1, „Savaiit 2, „śmie 3. O. . Sr. 
1896 und 1897 1 sn Że iih wer für geiſtes⸗ RE Tee ag 8 bom Tage 7 
8. Er habe uthanfälle, in denen er tödt m . 
1 Leichen feiner Opfer entitellen müſſe. Er s Die Peit. 
wäre als kleiner Junge von einem tollen Hunde Wien, 28. October, Die Wärterin Pecha erhielt heute 
gebiſſen worden und dann auf das Heilmittel, das man e er wake Bie e infa ków 
f i - Kampfe „Desgleichen wurde die Sauerſtoffinhalation 
tom -gegeben le Unter c bie Gerichts | tortgejegt. Die Wärtetin Hochegger befindet Tip Tbl. Die 
ärzte wa a re n Vacher G chr ſeine Bärterin ange bat eine Temperatur von 37,3 Grad un 
e e men, w am trockenen en, aber kein swurf und auch kein Er 
16. Nove 1869 als Sohn geſunder Bauersleute in brechen. Dagegen macht ſich Bruſſſtechen und ee 
Beaufort (Iſire) geboren; er wurde in der That von | Appetit bemerkbar. Die Pflegeſchweſtern und die andern 
einem tollen Hunde geleckt, nicht gebiſſen, allein der en b. 4 ſich wohl. Å 
Trank, der ihm gereicht wurde, konnt ſeine geiſtigen ĵ 2% Oct, Aus Anlaß der in Wien vorge⸗ 
FOREN ; ge ae geiſtig kommenen Peſtfälle theilt ein Blatt in Haarlem folgende 
Fähigkeiten nicht ſchwächen. Als Junge taugte er nicht] geſchichtliche Erinnerung mit. Um das Jahr 1660 wüthete 
viel, er war hintorliſtig und böswillig und wollte ję Weſteuropa und auch in der Stadt Haarlem eine heftige 
nirgends bleiben. In ſeinem 18. Jahre trat er in ein Peſtepidemie, der ganze Familien zum Opfer fielen. Unter 
Mariſtenkloſter ein, wurde aber zwei Jahre fpóter dieje gehörte auch die Familie du Cloux, deren Haupt 
unſittlicher Handlun Sa jagt. Am einer der Stadtregenten war; fie wurden in der großen 
15. November 1890 wurde er em GO. Je mir en en af Poi du , Jahren: 
. 5 . ca 7% zeigte es fid: er über dem du  Glour; 
Beſangon einverleibt. Dort galt er lange für gewaltthätig Familiengrab "legende. @rabfiein defer und Ress 
wurde ärztlich wegen Melancholie beobachtet, wurde aber den Boden einiant und man fand bet näherer Unter⸗ 
Sergeant und mußte 1893 wegen „pſychiſcher Wirren“, ugung, daß das Gewölbe theilweiſe eingefallen war und 
Folgen einer geheimen Krankbeit, in's Spital. Anfangs deshalb wieder hergeſtellt werden mußte, Einige Maurer 
Juni verließ er mit einem Urlaub auf vier Monate | fttegen in die Gruft hinab und verrichteten die nothwendigen 
das Hoſpital und hielt um die Hand eines Mädchens Reparaturen. aber trotz der 200 Jahre, die ſeit dem Tode 
Beaume⸗les⸗Dames 7 erweigert wurde, der Familie vergangen waren und wiewohl die Körper Doll» 
von u an, die ihm wer: ießen ſtändig verweſt waren, hatte der Anſteckungsſtoff doch noch 
worauf er das Mädchen und fich jelbit zu erſchießen eine ſolche Kraft, daß die beiden Maurer erkrankten und 
Mc aj | Reuter a 1 19 Ma ee unter der Haut bekamen; beide jedoch wurden 
a 5 volver e mieder g . 
Ohrennerv und den Gefichtenern gelähmt hatte, blieb Petersburg. 28. Oct. Die Landgemeinde gskander 
in der Schädeldecke fteden und konnte nicht heraus⸗ des Samarkand « Gebietes iſt peſtverdächtig erklürt 
gezogen werden. Am 7. Juli 1893 1 7 Vacher in worden. Bie dada i 
6 em er ent amilie 3 
das Irrenhaus von Dole gebracht, ana sie ee Erſtickt tft in der Sonntag Nacht zu Quedlinburg die 
wurde dann wieder feſtgenommen un 9 cher ganze Familie des Gärtners 8fide, Mann, Frau und 
Wahnſinniger nach dem Irrenhauſe Fenn n, 15 jähriger Sohn, in Folge Gluatówen? von Roblenorydw 
jeiner engeren Heimath, gebracht. Aus dem Militär: gas. L. ſoll aus Erregung über dle geſtrige Erkrankung 
dienſte wurde er mit guten Zeugniſſen ent.ajjen. An] feiner Frau die Dampfheizung, die er zu bedienen hatte, 
1. April 1894 wurde Bacher aus dem Irrenhaufe als nicht in Ordnung gehalten und fo das Unalück Telbit wera 
geheilt entlaſſen und ſeither war fein Lebe nur eine | ſchuldet haben. 
lange Reihe der gräßlichſten Verbrechen. Er dur: 10.000 Mark vom Hunde gefreſſen. 
ſtreifte ganz Frankreich, arbeitete nur ſelten und “vers Der Chef einer großen techniſchen Firma in der Halleſchen 
le y 4 de. B. 157 Straße in Berlin, Herr S., war eben in feinem Privat 
übte überall die entſeglichſten Morde. Bacher ftügi ſich auf Conor damit beſchäftigt, die Cafe zu revibiren, als er 
feine Unzurechnungsiähigfeit und glaubt fo, allerdings ploglich abbernſen wanie" Der Hund des Herrn S., ber ſich 
mit einiger Ausſicht, feinen Kopf zu retten. im Zimmer befand, gerieth an den Schreibtiſch feines Herrn, 
auf dem außer ſonſtigem Golde ein Packet mit zehn Tauſend⸗ 
markſcheinen lag. Dieſes Packet fraß er auf, und Herr S. 


er fih febr viel mit Miſſiongren in allerlei Religtonsgeſprüche 


Nr. 254, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 29. October. 


am bei feiner nach wenigen Minuten erfolgten Rückkehr [. 3 j öchſten 58.68; äßi 
gerade noch zur rechten Zeit, um dem Thiere die Fetzen > Jüdin e e da a Verte Jae 86, 6. 86 
drei Scheinen zu entreißen. Die übrige: ſieben waren 
| bereits bis auf wenige Stückchen von dem Hunde verſchlungen 
4 worden. Die Nummern von drei Scheinen konnten noch 
| ermittelt werden, jo daß die Reichsbank dieje honoriren 
| wird. Ob ſich auch die übrigen Scheine auf anderem Wege 
| werden erhalten laffen, muß — abgewartet werden. 
Ein entſetzticher Ungtücksfall 
ereignete ſich auf dem Hauptbahnhof in Dresden. Gin 
Klempnergeſelle hatte auf dem Dach des Bahnhofs eine 
Reparatur anszuführen. Um dahin zu gelangen, kletterte er 
an den die Drähte der elektriſchen Lichtleitung haltenden 
Bindern empor, kam aber dabei mit den Drähten ſelbſt, die 
eine Spannung van 3000 Boli hatte, in Berührung und 
erhielt einen ſo heftigen Schlag, daß er ſofort tot war. Erſt 
nach geraumer Zeit gelang es, den Strom abzuſtellen. In⸗ 
zwiſchen hing der lebloſe Körper in den Drähten und 
wurde ſo furchtbar verbrannt, daß er über und über rauchte. 


Torales. „stęż 


* Witterung für Sonntag, 30. October. Strichweiſe 
Regen, milde, — mit Sonnenſchein. S.⸗A. 6,55, S. -U. 
4,33. Mu. 4,30, Dell. 8,12. w 
* Witterung für Montag, 31. October. Vielfach heiter, 
| wolkig, gebig milde. S.⸗A. 6,56, S.⸗U. 4,30. M.⸗A. 5,5, 


« Der Königliche Muſikdirigent Wilke vom genägrte jüngere ren und Kühe: a. vollfeiſchige 
Infanterie⸗Regiment No. 21 in Thorn ijt als Nad: ng ee Göcften Schlachtmerths 0040, b. pale 
folger des Herrn Theil beim Grenadier⸗Regiment fleiſchige, ausgemäſtete Kühe böten Schlachtwerths bis zu 
No. 5 nunmehr zur Uebernahme feiner neuen Geſchäfte ? Jahren 58—54; c. ältere ausgemäſtete Küne und weniger 
hier eingetroffen. 8 gut entwickelte jüngere Kühe und färſen 51—52; d. mäßig 

+ Eine Verſammlung I aa Ry aus kj Kühe 17 . 47—50; e. gering genährte 
Danzigs Umgebung tritt heute Nachmittag 5 Uhr im Kühe un Giirien 43—46. 1 1 » 
%%% 
einer Centralſtelle in Danzig zum absatz ihrer Molterer 64675 e geringe Saugkälber 56—61; d. ältere gering 
Producte gu berathen. An bie Verſammlung ſchließt gel h (Freſſer 4049 ; 
jih ein gemeinſames Mahl. Einladungen find durch Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Herrn Hauptmann Schre we⸗Prangſchin ergangen. 60—63; b. ältere Maſthammel 54—58, e. müßig genährte 

* Abſchiedseſſen. Zu Ehren des von hier ſcheidenden Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 46—52; d. Holſteiner 

errn Major Grauert, vom Generalſtabe der 36. Niederungsſchafe (Lebendgewicht) n 3 Aaien und 
de ber ee Botetons Commandin grr eee n Alat DS l e e gin 
in das Infanterie⸗Regiment Nr. 43 verſetzt iſt, findet e RODAK: c Beihai 286; d. gering entwickelte 
am 4. November ein Abſchiedseſſen ſtart. EAT b. Käſer 59607 e, fleiſchige 60 80 „dą mo r: re 

* Auf mehrfache Anfragen, warum in unſerer p 
geſtrigen Nummer keine Ziehungsliſte der 
Preußiſchen Landeslotterte enthalten war, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß am Donnerstag, AE 
den 27. d. Mts., wegen der Urwahlen zum Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang langſam, es 
Landtage keine Ziehung ſtattgefunden hat. Im bleibt erheblicher Meberſtand. Se a y J 
9 Uebrigen werden unſere Lefer die Hiehunąślijtewetenjo4... Schmeine⸗Markt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
* Perſonal veränderungen im 17. Armee⸗Corps. Fron e 1 Seni finden. I ſichtlich geräumt. ; a 

l ARA ; Schwedt a. O. zum reußiſche Claſſenlotterie. In der heute Vormitta € > ; 
SO onie. ichs nac) randeng. GM Sawa e, | fortoeiegten Ziehung der Preußiſchen Glajjeniotterie wurden Standesamt vom 29. October. 
Kaſerneninſpector auf Probe in Danzig, zum Kaſernen⸗ folgende größere Gewinne gezogen: Geburten: Zahnkünſtler Mar Johl, S. — Zimmer- 
inſpector ernannt. 15 000 Mk. auf Nr. 58991. mann Adolph otud, S. — Buxeau⸗Vorſteher Emil 

* Perſonalien aus den Kreisblättern. Als Nacht. 10 000 ME. auf Nr. 17376. ` Thaumann, T. — Arbeiter Auguſt Rybinsft, T. — 
wächter der Gemeinde Kl. Bóltaw ift der Arbeiter Auguſt 5000 Pik auf Nr. 224340; „ |Wtalergebttfe Gufav Mittag, T. — Schmied Johann 
Paf ó beſtätigt worden 3000 Mik. auf Nr. 8461 13313 34797 45312 51475 68646 | Patelezyk, S. — Arbeiter Ferdinand Witt, T. — 

4 Wahlekgebniſſe in Weſt Wahl- | 75686 87658 97048 111006 117808 119205 122966 128458 124260 | Unebeticb 2 T: gl awf) ge; 
Wahlergebniſſe in z eſtpreußen. zu d 13200 185261 186337 158604 160082 190560 215371. Ohne  Mufgebote: Kellner Leo Julius Nickel und Florentine 
kreis Strasburg. Im Kreiſe Strasburg find | Gewührh. i j i gooie, beide hier. — Tagelöhner Johann Grabowski 
von 200 Wahlmännern 106 deutſche und 94 polniſche * Gvangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, Abends] und Anna Sankiewiez zu Klein Pulkowo. — Schmied 
gewählt. Die Wahl des deutſchen Candidaten Lands 8 Uhr, findet in dem Saal des Vereinshauſes der Fleiſcher⸗] Auguft Robert Swieszkowski zu cemlitz und Maria 
raih Dumrath erſcheint geſichert. und Bäckerinnung, Breitgaſſe 83, eine Mitglieder⸗[Schlicht zu Lunau. — Zuckerkocher Joſeph Kaß hier und 

In Elbing⸗ Marienburg tt die Wahl von verſamlung ſtatt. * Baleśca Konkel zu Abbau Proskau. — Bahnatbeiter 

; Abgeordneten geſichert. Es dürfte * leberfall. Von einem Unbekannten wurde der Maſchinen⸗ Baſilius Ko ß und lifabeth Sikorra zu Ponida. — 
zwei conſervativen 8 > M w. |ichlojjer Franz Allerley geſtern am Jacobsthor überfallen] Arbeiter Johann Ga ma . und Leokadia 
zur Stichwahl kommen und in der engeren Wahl die und gemißhandelt. A..trnq fo, erhebliche Verletzungen am Kamuls ki zu Gottersfeld. — Arbeiter Anton Friedrich. 
geſammten conſervativen Stimmen ſich auf denjenigen Kopfe davon, daß er int Stadtlazareth Sandgrube Auf⸗ Wilhelm Lehmann zu Eventin und Bertha Pauline 
konſervativen Candidaten vereinigen, der die meiſten und dz SAT r Augute Neitzel zu Vorwerk Faaſe. — Arbeiter 

ſe U n n gen, nahme fand. z N 3 Auguſt 5 M ii a KRECI 
%%% œ /// 
; £ Dirſchau. e | Nachmittag in der Hundegaffe die Arbeiter, 2 ! amen zu „SIEC Ees 
Wall ber betten . il ift aefichert. | der Gabel, beſchäftigt find, zur Einftellung der Arbeit an Weichenſteller Richard Auguſt Kraf zig hier und Emilie 


t R 4 5 a ren n. lte Lohn ein zu geringer fet, Augujte Pleges zu Kartowen. — Mutter Guftay Hermann 
Es find gewählt 140 XWahlmänner, 103. Dentice, Bere dt: LA RATY, zu entfernen, tetitete |Słtefe und Sefin Sofolomakt, beide Hier. — Arbeiter 


37 Polen. Im Jahre 1893 wurden gewählt 135 Wahl: | >, 5 = rhaftete den Strikemacher. Johann Andreas Haasmaun und Emma Maria Schiſa⸗ 
männer, 98 Deutſche, 37 Polen. Bei der geſtrigen] e NĄ eee Verhaftet![womweki, beide bier, 
Wahl haben alfo die Deutichen 5 Wahlmänner gewonnen. | 10 Perſonen, darunter wegen Diebjtagis 2. Zechprellerei 2, Heirathen? Gerkchts⸗Aſſiſtent Julius Landmeſſer 
Nicht unerwähnt darf bleiben, daß die Wahl eines | Unſugs 3, 1 Obdachloſer. Gefunden 1 brauner Strumpf, pit Mola yi i SETA e Johann Funk und 
Wahlmannes in der 1. Abtheilung in Pelplin durch weißer Schleier, 3 weiße Taſchentücher, am W, v. Bits. Clara 5 zad + adj 2 a. ZA b. d. Kgl. Orban Adolf 
einen Deutſchen zu Gun ften der Polen! Hundemaulkorb, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. er Willy Schad 4 8 5 Hal: ECU jr | enia 
entichieden wurde. Die betreffende Abtheilung zählt garnelen dome Fm Angu cr, Gran Klang ubi, geſele Theodor Fender und Thereje aint — 
5 Wähler, 3 Deutſche, 2 Polen. Da ein deutſcher Haupt. 65. Am e a 1 Ach worger ironin Schueidergeſelle Julius Brauns und Clara Mr äm er. 
Urwähler dem polniſchen Candidaten die Stimme gab, abzuholen vom Führpächter Herr Wilhelm Schmidt, Weiter: Kupferſchmiedegeſelle Ferdinand Lange und Karoline 
ſiegte der Pole. : platte 19. Am 20, Sept, er, 1 Kneifer in Goldſaſſung, abzu-| Vannet. Sämmilich vier „ Sergeant und Oborfahnen⸗ 
Aus- dem Wahlkreiſe Schwetz ſchreibt man uns: holen aus dem Bureau der Norböſtlichen Baugewerks⸗ ſchmied im 1. Leib⸗Huſaren⸗Negiment Nr. 1 Friedrich Klein 
Nachdem die Würfel gefallen ſind und keiner der beiden Berufsgenoſſenſchaft. Zugelaufen: Am 28. b. Mis. zu Hochſtrieß und Clara Kre ft, hier. 
| conſervativen Candidaten Ausficht hat, durchzukommen, | brauner Jagdhund, abzuholen vom Kaufmann Herrn]. Todesfälle: Rentier Carl Friedrich von Nieſſen, 
haben die Herren Apel Schwetz oly- Barlin, Grotzki, Kneipab 30. Verloren: 1 goldene Damen: | 85 J. — T. des Polizeiboten Guſtav Vogt, 15 J. 6 M. — 
e n e und Koe r⸗ Schwetz einen Aufruf Nemontoir⸗Uhr mit kurzer goldener Kette, abzugeben im] T. des Malermeiſtertz Hermann Treſchwig, 5 M. — T. 
> bie dene Wähler des Kreiſes erlaſſen und ſie n des Bäckergeſellen Rudolf Gudde, todtgeb. — Wittwe 
am Wahltage, am 3. November, eine Stunde vor dem j 


— ———— ꝗͤ́—[ͤG—— DW S e peb 58 74 J. — 
' | i i r |. Y ittwe Louiſe Thereſe Funk geb. Funk, 55 J. — Wi 
Wabltermine in das Hotel Kaiferhof⸗ Schwetz zu einer Tete Haudels nachrichten. ue pie rnb geb, Yantowst 74 J. jag str 
Beſprechung über die Wahl eines Abgeordneten einge- N. * 205 war dy geb. Bogiisti, 79 F. | 
landen. Hoffentlich kommt in letzter Stunde noch eine ohzucker⸗Bericht. N 
| Ginigung im Det des Dentiſchthums zu Stande. von Paul Schroeder. 
Danzig, 29, October. 


Tgorn=Gulm=Briejen. (Telegramm.) Heute 3 
(Sonnabend) werden bereits über 180 liberale Wahl⸗ Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſis 889 Mk. 9,50 bez. 


5154; e. Sauen 51-54. 5 
Verlauf und Tendenz des Marktes: n 
Rinder. Das Rindergeſchüft wickelte ſich langſam ab; 

doch bleibt kein Ueberſtand. f 

" RófGe r handel gejtaltete ſich ruhig 


— ——— —üE—j A WA CATS KIA EEE M ZKZ PRA FL OWĄ TAJNER ORO LODA CI ER 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Oct, 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


männer gezählt. Daher ift die Stichwahl zwiſchen den Nachproduet Basis. 75% Mk. 7,45 incl. Sack Tranſito franco f Bat. E ET 
confervativen und den liberalen Candidaten zweifellos, | Neufagrwaffer. 5 Nr Stationen. Mill Wetter. er 
In derielben dürften die Polen für die liberalen Hats 80 anne 40 0. abr ee GAME Bariai «m i $ 

> f x Ą Ą , „ 10,89. :; cto „ Dii lg 5 "i ? 

Kandidaten Stadtrath Kittler und Nittergutsbefiger | Decór. Mk. 9,85, Januar März Mk. 10,00, April Mat Ehrifttanfund pi SSO 2 bedeckt 7 
De een api Dienſtjubiläum begeht am Montag ek N 1 eu er K 8 b Perret ee eee 
Sein 25 í t amburg. Tendenz: behauptet. Termine: October ey m l 
der königl, Eiſeubahn⸗Rechnungs reviſor Herr Frig Kaſicke Mk. 9 December Mk. 9,85, Januar? März Mk. 10,00, | Moskau | — — — — 
in 1 zoologische wiſſenſchaftliche Muſenm und April⸗Mal Mk. 40,15, Mat Mk. 10,17½. j . Sn | 756 bedeckt 13 
Wauoptieum von Georg Behrendt hat jegt auf dem Platze ' Danziger Producten⸗Börſe. h Sn 771 2 en 8 
| des Herrn de Jonge in Neufahrwafler, Sasperſtraße, Mufe e e nr +9» A er Swinemünde 763 Nebel 7 
| ſtellung n ke 7 5 1 9 tijen Forſchers we Weizen war heute wieder (Tau und erlitten Preiſe einen 1 9 Nebel 7 
E. 8 eberfa es deu + s, gende weiteren Rückgang von Mek. 1—2. Bezahlt wurde für inländ. Memel 268. Dunſt Kd 
R Be ommt aus Konſtantinopel no folgende glasig 761 Gr. Mk. 150, hellbunt 744 Gr. und 766 Gr. Paris 760 | GSD 1| balbbebedr| 10. 
achricht: Der deutſche Forſcher wurde, als er fit | Mk. 159, 77 Gr. Mk. 160, weiß 784 Gr. Mk. 159, 742 Gr. Wiesbaden 764 fill bedeckt 8 
von feiner türkiſchen Begleitung entfernt hatte, im] Mk. 160, 766 Gr. Mk. 163, fein weiß 783 Gr. Mk. 166 per] München 766 | O 3 Nebel 6 
Sipandag:Gebi y t 255 WY = verwundet | Tonne á Berlin 1763 ſtill Nebel 7 
\ Gebirge von è en Räube ŁY s $ ; > i 763 e j 
und beraubt, e Re der deutſchen „ Roggen unuruiodert, Bezahlte ift inländandſſcher 697, |ABien A Mt o AE H 
Botſchaft befahl der Sultan die ſtrengſte Verfolgung | 2% Gere ineb belt e e Lidy Bad 22 E ki 
und Bejtrajung der Schuldigen. Die Thäter find JAPAN e ee eee dm e we O I jHalboedede] 12 
8 * igen. 0 680 un r. Mk. „692 Gr. Mk. 151, ruſſiſche zum | Trie "766 [N 2 | wolkenlos] 15 


Tranſit große 701 Gr. Mk. 100, Futter Mk. 88 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 122, 137, 129, 130 b 
Erbſen polniſche zum Tranſtt, Kocherbſen Mk. 150, 

ruſſiſche zum Tranfit Mk. 115 per To. gehandelt. 

Rübpſen polniſcher zum Tranſit mit Geruch Mk. 188, 
ruſſiſcher zum Tranſit, Sommer Mk. 186 per Tonne bezahlt, 

Raps ruſſiſcher zum Tranſit abfallend Mk. 174 per To. 
delt. 

geh gseizeukleie grobe Mk. 4,25, 4,30, feine Mk. 4,05 per 
lo bezahlt. ka 

“ oggenkicie Mk. 4,221], gehandelt. 

Spiritus niedriger. Contingentirter loco Mk. 59 Geld, 
nicht contingentirter foco Mk. 40½ Geld, November- Mai 
Mk. 881, Bf., Mk. 88 Geld.. 48 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 
j 28. 29, 28 


bereits entdeckt und in Haft genommen. Das geraubie 
Gut ſowie ein Theil des geraubten Geldes ijt aufge⸗ 
funden. Der verwundete Dr. Beld wird auf perſön⸗ 
liche Anordnung des Sultans auf Stagtskoſten ver⸗ 
pflegt. Er befindet ſich in Van in ärztlicher Behand⸗ 
lung, iſt außer Lebensgefahr und hat dem türkiſchen 
Gouverneur ſeinen Dank für die Fürſorge der türkiſchen 
Behörden in Perſon abgejtartet. 
Vorortverkehr Danzig⸗Langfuhr. Vom 1. No- 
vember d. Is. ab wird verſuchsweiſe zur Ent⸗ 
laſtung des „Fernzuges 549 zwiſchen Langfuhr und 
Danzig ein Vorortgug mit 2. und 3. Wagenclaſſe 
und zwar aus Langfuhr 3.18 Nachmittag, in 
Danzig 3.25 Nachmitiag verkehren. Der Fernzug 549. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 
Ueber faſt ganz Weſteuropa tft der Luftdruck in Abnahme 
begriffen. Die Luftbewegung ift überall ſchwach, aus vor- 
wiegend ſüdöſtlicher bis ſüdweſtlicher Richtung. In Deutjcje 
land ift das Werter ruhig und vorwiegend trübe ohne meß⸗ 
bare Niederſchläge nur in allen nordweſtlichen Gebietstheilen 
herrſcht vielfach better Witterung. j 
ZS 


Schiffs⸗Rapport. 
S, Nenfahrwaſſer, 28. Oetober. 
Angekommen: „Zippora,“ Capt. Ulleſtad, von Papenburg 
mit Kohlen, „Gozo,“ GD., Capt. Briggs, von Hull mit 
Gütern. „Paul Gerhard,“ Capt. Neitzte, bon Liverpool mit 
[Salz. „Kattegat“ ED, Capt. Hernlund, von Helſingborg, 


darf von dieſem Tage ab nur noch von Localreiſenden], j "0:1 4% R. 94,100.90 100 leer. „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, von Middlesbro mit 
der v i e 2 ode benutzt e Bik je e YE 1075 er 95.20 19 25 Stogi je. „Nebal,“ CD, Capt. Schwerdtfeger, von Stettin 

eſtungsdienſtübung. Heute Morgen rückte die 30% / „ | 93— | 98.40 1.60) „ 1.99— | 99... mit Gütern. X ho ; À 
geſammte Garmſon zu A AA Feſtungsdienſt 4 0 Pr. Goni. 10180 1101,60 Diye. Südb. . 91.90 | 9150 |, Gelee Ne a 1 Nilſſon, nach Moß 
übung auf der Weſterplatte aus. Mittags kehrten die | zio f 101.50: 101.60 Franzoſen ult.|149.10 149.— [ME Getreide. „Solide,“ SD., Capt. Wingpiſt, nach Geile 


mit Getreide. 


3 n 93.90 | 94— Marienbj⸗ rik 
Suo Wp 99.25 | 99.25 ) Dim. St. Act.] 85.— | 85.25 
3% nails; 98.70 | 98:90 Martenburg.⸗ 
elt , 8980 | 8070 ane 35 |118—- 
Danziger ję : RYŻ 
Piandbr. 90 | 99:40 Delm. Sl. A. 79.25 79.52 Die Kaiſerreiſe. 
Berl. Hand. Ges 162.00 es en Pr, 90.— | 90.75 |; Jaffa, 29. October. (W. TB.) Der Kaiſer und 
5 5 51.7 St.⸗Pr.] 90.— 75 KET i = N ee. 
a e 17 500 13750 Laurahütte 209.60 211.90 die Kaiſerin trafen am Donnerstag nach elfſtündiger, 
Dana Pr Bant 190.70 109.50 Wara, Papieri: 09.85 1201.50 überaus heißer und anſtrengender Wagenfahrt Abends 
e pier ein, Die Ras wurde im et 
SR. in 220.90 |221— London kurz —.— 20.46 lager in der Nähe von Cäſarea zugebracht. Trotz der 
5% Jil, Rent. 5100 Peterabg kurz 210.40 21005 [großen Hitze — 33 Grad Reaumur im Schatten — ift 
; das Befinden des Kaiſerpaares ausgezeichnet. Eine 
halbe Stunde vor Jaffa wurde das taiſerliche Paar 


4% Deli Glo ie u „ lang 213.25 —.— 

4% Rumän. 94. 9 20 92. — f nordo. Credir: 
von deutſchen Coloniſten in herzlicher Weiſe bewill⸗ 
kommnet. A ER 


Truppen in ihr Kaſernen zurück. 
+ Verhafteter Chekfälſcher. Der Lehrling Sch. 
des Herrn Kaufmanns B. fälſchte einen Chek über 
5000 Mk. auf den Namen ſeines Chefs und erhob den 
Betrag bei der Norddeutſchen Creoitanſtalt. Jetzt ift 
der Betrug entdeckt und Sch., der aus angeſehener 
Familie ſtammt, in Haft genommen. Von dem Gelde 
iſt bis jest sn gefunden, 
| Der Vorſtand der hieſigen Bauinnung hat 
durch den Altgeſellen Herrn Röhr Herrn Baumeiſter 
Alex Fey, der ſeine Silberhochzeit in Elbing geſtern 
gefeiert, eine ſinnreich ausgeſtattete Adreſſe, ſowie ein 
prächtiges Blumenarrangement überreichen laſſen. Das 
Geſchäftsperſonal der Firma Alex Fey feiert heute das 
Feſt ihres Chefs in den oberen Räumen des „Cafe 
Hohenzollern“. ; ` 
Neuer Löſchplatz. Der Magiſtrat richtet 3. Zt. 
| am braujenden Waſſer einen neuen Löſchplatz ein, 
| da ſich der bisherige Löſchplatz bei Brabank als nicht 
ausreichend erwieſen hat. Der neue Löſchplatz wird 
an dem Durchbruch der Nittergaſſe und Burgſtraße ) 
einge richtet. Da das Mottlauufer hier ziemlich ſtark 
abfällt, wird es jetzt bedeutend höher gelegt. Das z 
neue Bollwerk, das Lireg ein Meter höher ift wie das Pariſer Curſe. i i 
alte, ift ſchon a Pa a ; br. Getreidemarkt. (Telegramm der 
* Lachsfang. Der diesjährige Herbſtlachsfang hat Berlin, 29. Nachrichten Spiritus loco Mark 41,00 
nunmehr begonnen. Eine große Anzahl Stolpmünder | Danziger Renette Getrelbe war auch heute ziemlich flau 
Fiſcher ił bereits mit ihren Kuttern in Hela eingetrofjen. Die a LS weiter um etwa 1a Mk. im Werthe einiger 
| s Berjorgt Euch mit Waſſer. Behufs Einbaues npon Shen bot nur ½—1 Mk. im Werthe nachgegeben. 
| von weiteren Schiebern in die Zuleitung der Do: Geſchäft war wenig belangreich. Hafer und 
Prangenauer Waſſerleitung zwiſchen Quellengebiet und ınerändert. (0 ar ohne Faß wurde 
Hochreſervoir wird die Lenung am mch ſten mit 41,00 WIE, Bor mi Der e A 
Steusing von Margens SUD a eren ee eee 
lich Mittwoch Mittags abgeſperrt werden. mehr a 25 s > ca 
Der Magiſtrat giebt hiervon Kenntniß im Jnieratene j 7 i i 
theile unſeres Blattes mit dem Bemerken, den Waſſer⸗ in, 29 Etrius ee Amtlicher 
bedarf für dieſe Zeit vorher der Leitung redhizeitig zu en Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3432 Rinder, 
entnehmen. Die Borſtädte Langfuhr und News 777 Kälber, 7670, Schafe, 6117 Schweine. Bezahlt wurden 
A ACE werden von dieſer Abſperrung nicht ire 100 ia 7 155 Gide” Schlachtgewicht in Mart 
etroffen. SP 7 ; „ [HC 27 g 
| * Mepertoir des Stadttheaters vom 31. October Le le Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete, 
bis A, November. Montag: Der Vogelhändler. — | Hütten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 60.66; b. funge 
| Dienstag: Strike der Schmiede. — Durch's Ohr, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55.59 
— Mittwoch: Nachtlager von Granada. — Ballet. Je. mäßig genänrte junge und gut genährte ältere 


Drahtnachrichten. 


Goldrente. 4 f 124.80 124.10 
30 101.60 Actien 5 24, 
1880 er Rufen 102.60 102.90 J Privatdiscont.4½ "Jo |4*/s % 


Tendenz: ý 5 à i s 
. Non eröffnete der. hieſige Verkehr in 
id aer on em Italiener und Spanier 
hen Banken un 


ij Die Dreyfus⸗Affäre. 
Ig. Paris, 29. October. Die heute vorliegenden 
ausführlichen Berichte aus Paris ergeben eine Reihe 
neuer bisher unbekannter Thatſachen. Namentlich wird 
der Umſtand viel beſprochen, daß der Referent Bard 
als auf Grund verſchiedener Zeugenausſagen feſtſtehend 
erklärt hat, daß Dreyſus allerdings feine Unſchuld 
bezüglich des Verbrechens, deſſen man ihn angeklagt 
habe, wiederholt betheuert habe, und daß dieje Unſchuld 
zweifellos auch durch die vorliegenden Thatſachen 
erwieſen ſei. Dagegen habe Dreyfus am Tage der 
Degradation vor der Front der verſammelten Truppen 
nach dem Zeugniß von einer Reihe in der Nühe 
ſtehender Ojfiziere im Augenblicke, als ihm die Epau⸗ 
lettes abgenommen wurden und alles verloren ſchien, 
ſelbſt eingeſtanden, das Vergehen des Köderns 
begangen zu haben und erflätt: 

„Wenn ich unwichtige werthloſe Documente 
ausgeliefert habe, jo ift es geſchehen, um 

Andere dadurch zu erhalten.“ 


d gut genährte ältere 52—56; c. gering! 


rn GPP ²˙*˙ 7p MNT ; > z wear 
E annerstag: Hofgunſt. — Freitag: Die 52.54) d. gering gendbrie jeden Alters 48.50. Bullen: Rach dieſer vor hunderten von Zeugen freiwillig abr 


gegebenen Erklärung Dreyfus hatte derselbe, wie 
immer auch die Sache liegen mag, jedenfalls eine 
zweifelhafte Rolle geſpielt und fiğ in leichtſertiger 
Weiſe gegen feine Officierspflichten vergangen. 


Eine neue Darſtellung. 


J. Berlin, 29. October. In hieſigen ſonſt recht gut 


unterrichteten Kreiſen hat ſich nunmehr über die 
Dreyfus⸗Affaire folgende Aufſaſſung gebildet: 

Der Generalſtab hatte durch Eſterhazy erfahren, daß 
eine oft genannte ausländiſche Macht beſtimmte Inſormationen 
ſuche. Es wurden Eſterhazy einige werthloſe unwichtige 


Documente übergeben mit der Ordre, dieſelben irgend 


einem ihm geeigner erſcheinenden Officier in die Hände zu 
foielen, damit letzterer dieſelben dem betreffenden Militärt 


Attache, bei paſſender Gelegenheit vertraulich anbiete. Wie 


Gfterhnzy an Dreyfus herankam und wief Dreyfus 
den Auftrag annahm, iſt, wie geſagt, noch nicht 
aufgeklärt. Jedenfalls gelang der vom Generalſtab 
gegen die auswärtige Macht geübte Coup. Die 
Notizen wurden dem betreffenden Militärattachee zugeſtellt 
und unmittelbar darauf wurden alle Zahlen und Angaben, 
die fig in jenen Informationen befanden, ſofort geändert, 
daß diefe Juformattonen einen irreführenden Werth für die 
fremde Macht hatten. um aber den fremden Militärattachee, 
der derartig düpirt worden war, in ſeinem Irrthum zu be⸗ 
laſſen und die ausländiſche Macht nicht über die Bedeutungs⸗ 
loſigkein der Documente aufzuklären, mußte der Verrath 
entdeckt, aufgebauſcht und ſtreng beſtraft werden. Derbeneral- 
ſtab wollte unter allen Umſtänden verhindern, daß die fremde 
Macht nunmehr jetzt wirklich aufgetlärt werde, nach welcher 
Richtung hin jene Juformationen falſch oder unzutreffend 
wären und daraus reſultiren die ſortgeſetzten Bemühungen, 


die Dreyſusſache tobt zu machen. Es mußten aljo, da keine 


vollſtändigen Beweiſe für einen Verrath vorlagen, ſolche 
Beweise nachträglich berangeſchafft werden. Daher 
rühren alle jene gefälſchten Schriftſtücke, das Borderenu, der 
Henryſche Brief und ähnliche her, von denen Dreyfus nichts 
wußte. Aus ähnlichem Material beſteht, wie man annimmt, 
auch das geheime Doſſier. Daß Dreyfus uach der Teufels⸗ 
inſel verbannt wurde, erklärt man ſich daraus, daß der 
Wunſch beſtand, ihn auf Lebenszeit von Frankreich zu ent⸗ 
fernen. Der Complicen bei der Sache, Eſterhazy, Henry 20. 
gedachte man ſich allmählich zu entledigen, was ſich aber bei 
Henry als unmöglich herausſtellte. 

Wir geben auch dieſe Mittheilungen der Vollſtändig⸗ 
keit halber wieder — wie weit fte thatſächlich der 
Wirklichkeit entſprechen, läßt ſich natürlich nicht come 
trolliren. N 

Paris, 29. Oct. (W. T.⸗B.) MPves⸗Guyot erzählte 


im „Siècle“, das geheime Doſſier ſei verbrannt 
worden. Die radicalen Blätter fejen ſchwere Confliete 
zwiſchen der Civil⸗ und Militärgewalt voraus, falls, 
wie es wahrſcheinlich ſei, der Caſſationshof die er⸗ 
gänzende Unterſuchung beſchließt. Die Blütter ſprechen 
die Ueberzeugung aus, daß die Generale ſich weigern 
werden, vor dem Caſſatioushof als Zeugen zu 
erſcheinen. In den Kreiſen der Kammer verlautet, 
die einzige Schwierigkeit in der Bildung des neuen 
Cabinets beſtehe darin, daß Freycinet ſchwanke, das 
Portefeuille des Kriegsminiſters anzunehmen, und daß 
ein General für daſſelbe kaum zu finden ſei. 
Paris, 29. October. Wie das Amtsblatt 
„La Gazette de la France“ meldet, hat Briſſon 
ſoeben die Beſchlagnahme von Nummer 43 der 
Berliner „Luſtige Blätter“ angeordnet, weil die⸗ 
ſelbe zahlreiche die Armee und die Ofſiciere beleidigende 
Bilder enthält, 


Berlin, 29. Oct. (W. TB) In der hente ſtatt⸗ 
gehabten Generalverſammlung der Actionäre der vers 
einigten Königs⸗ und Laurahütter Actiene 
geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, in welcher 
28 Actionäre mit 15 561 600 Mk. vertreten waren, wurde 
der Geſchäftsbericht pro 1897—98 genehmigt und die 
Dividende auf 13½ Procent feſtgeſetzt. Ueber das 
laufende Geſchäftsjahr äußerte fiğ General⸗Director 
Bergrath Junghans dahin, daß die Beſchäftigung 
nach wie vor eine gute ift; jedenfalls dürfte das Çr- 
gebniß ſich nicht ſchlechter als wie im Vorjahre geſtalten. 
Conſul Guttmann von der Dresdener Bank wurde Mr 
in den Aufſichtsrath gewählt. | 

Cuxhaven, 29. Oct. (W. TB, Telegramm.) Die 
Beſatzung des bei den letzten Oſtſtürmen in der Nord⸗ 
ſee verloren gegangenen Bremer Dampfers „Eſthland“ 
wurde von einem engliſchen Fiſchdampfer geborgen. 
Breslau, 29. October (W. T.B.) Die Gruben 
des. Waldenburger Steinkohlenxeviers beſchloſſen die 
Löhne der Bergleute um 10 Procent zu erhöhen, um 
der nunmehr ſtärker auftretenden Auswanderung nach 
Weſtfalen entgegenzutreten. 

Wien, 29. Oct. (W. T.⸗B.) Nach einem geſtern 
um 6½ Uhr Abends ausgegebenen Bulletin zeigte die 
Wärterin Peya eine Temperatur von 89,5 Grad. 
Nachmittags 5 Uhr erhielt die Kranke eine Einſpritzung 
von 60 cbem Serum. Die Wärterin Hochegger befindet 
ſich vollkommen wohl. Die Wärterin Goeſchel leidet 
an Angina mit trockenem Huſten ohne Auswurf. 

Wien, 29. Oct. (W. T.⸗B.) Die „Polit. Correſp.“ 
erfährt von unterrichteter Seite aus Petersburg: 
Sowohl die Audienz des Grafen Murawjew beim 
Kaiſer Franz Joſef als auch ſeine wiederholten Be⸗ 
ſprechungen mit dem Grafen Goluchowski liefern den 
vollen Beweis, daß die im Jahre 1897 zu Stande ge⸗ 
kommene Entente durch keine einzige der ſeither auf⸗ 
getauchten politiſchen Tages fragen im mindeſten berührt 


worden fei und in vollem Umfange aufrecht beftehe, 


„Kauen, 29. Och” (W. T.B.) Admiral Potin hat 
den Gouverneur davon verſtändigt, daß die Admirale 
am 4. November die Regierung von Kreta bis zur 
Ankunft des neuen Gouverneurs übernehmen werden. 

Kairo, 20. Oct. (W. T. B.) Marchand verließ 
Faſchoda allein am Sonntag, traf Freitag früh in 
Chartum ein und reiſt Sonnabend nach Kairo weiter, 
Die übrigen Franzoſen bleiben in Faſchoda. 

Peking,. 29. Oet. (W. TB.) Hier ift eine 
allgemeine Bewegung der Truppen nach der Küſte des 
Golf von Petſchili im Gange, weil man annimmt, daß eine 
fremde Macht den Verſuch machen könnte, ſich der 
Eisenbahnlinie zu bemächtigen. 

Verantwortlich für den volitiſchen und geſammten Anhalt des 
ee 4 KE ca śm ld d kip 
bi * Ą ür a ocale 
Thel Mar g Bu A m ven dub e 
ULG, un erlag: angige 
[Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie  Gómniild 
in Dansig. 


> 
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Eseln. Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


* 
* 
8 
fente: Benefiz Les Colibris, £ 


Sonntag, den 30, October 1898: 


Nachmittags 8 Vorſtellung. 


Caſſenöffnung: 95 Uhr. Anfang: 4 Uhr. 


Gala "Vorstellung. 


Caſſenöffnung: 6¼ U 
Anfang des onceng 7 uk e Vorſteuung 7 Uhr. 


Letztes Auftreten d des October- ⸗Euſembles. 


Niedrich Wilhelm Stühenhuns | 


Sonutag, den 30. October er.: 


rosses Concert. 


Direction: Herr O. Theil, Kgl. Mufitdirigent, 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Logen 50 3 


Donnerstag, den 3. November er.: 
Symphonie-Concert. 


(U. A.: Ouverture z. Op. „Die Zauberflöte“, Variationen 
aus dem Kaiſer-Quartett von Haydn. Toccata in F von 
Bach. Reformations⸗Symphonie von Mendelssohn. ec. 

Carl Bodenburg, 
4724) Kal. ŚR 


| Concertsaal im „Danziger Hof. 


Donnerstag. den 3. November, Abends 8 Uhr: 


Concert 


| des Münnergefangvereins „Danziger Melodis“ 
(Dirigent Königl. Muſikdirector Kisielnicki) 
unter Mitwirkung des 


Joachim'ſchen Damen⸗Terzetts 


und der 
Pianiſtin Lina Coën aus Paris. 
Programm. 
L Owo, „. 2 G 


r im agram ca 402 G ia. 

b. osłabrigdie” (% eapella) . . „Fabricius. 

8 endes Büchlein, epiete) 

a „Rauſchendes lein“ 3 

b. „An die Must“ ; JEduten. 

e. „Auf dem Schiff“. Brahms. 
(Frl. Hess.) 


da. „Ein kleines Lied” „, . o. Berger. J 
b. „Blaublümlein® unn $ey.iann=Rheined. 
(Terzette.) 
6a. „Du biſt die Ruh). Schubert 
b. „Allerjeelen* . a. 2 . a o Ridhard Strauß. 
e „Ganz lei! a o e . « « o 9. Sommer. 
is (Frl. Wiechelmann.) 
C Moszkowsky. 
+ b. w dyle”, oe a u ae DREH 
s. te P Liszt. 
ki j (rL Coën.) 
72. „Der Waldſes Berger. 
b. „Inmitten des Balle“? 5 
e. Poln. Lied „Das Ringlein“ . Chopin 


(Frl. Walter.) 

a. „Wady auf meine Herzensſchöne“ Volkslieder 
b. „Schweſterleinnuʒ· n 
e. „Da unten im Thale“ (à capell a) 
d. „Die Sonne ſcheint nicht mehr“ 


von 
Brahms. 


he (Terzette. > 9 

„c 5 ta tę Fiſcher. 
b. „Abendlied⸗ ö Brambach. 

c. „Thurmwächterlied . e.. Unlauft 


d. „Klein Anna Kathrin“ Solkeinfepofepkfan, 

Männerchöre (A capella), i 
ko Concertflügel von J. Blüthner aus dem Pianoforte ; 
magazin von Max Lipczinsky, Jopengaſſe 7. 4 
, ten a A 3,— und m 2,—, Stehplätze 
K e 1 in der Muſikalien » a fe i 
3 Th. Eisenhauer, Langgaſſe 65 u. tn der L. Saunier’jcen | 
Buchhandlung, Langgaſſe 20, zu haben. (4315 


Siani rój. 


Sonntag, den 30. October er. 


Großes Saal⸗Concert 
mit nachfolgendem Ball. 


Sa Anjang 4 uhr Nachm Entree a Perion 20 J. 
I Paſſepartout,Bilets haben Gültigkeit. ) 
©. Pettan. 


le 3 
ür große Geſellſchaften und Vereine empfehle 
$ meinen großen Saal nebſt Bühne, jomie ſämmtliche 
$ Räumlichteiten mit Acetylengns - „Beleuchtung zur A 
© 

OCE mine 


Moldenhauer's Glablifement 


Sonntag, den 30. October: 
Grosses Concert. 


Anfang 4, Uhr. Entree 15 f. 
- A. Kirschnicks 


Sonnabend 


Dienstag, den 1. November: Neues Personal. za. 


i 


2 Morgen PORTY" den 30, October 1898: 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des L Leib- 


Anfang 4 Uhr z Mathesius. 


Js Minuten der 5 Nr. 55 


| > Gönner ganz ergebenſt, dieſes Unternehmen durch € 


| nd 


3 Minuten entfernt von der Endſtation der elektriſchen Bahn, 


E Ladenberg’sı 


Nachdem: Familien⸗ Aräuschen bis 6 Uhr Morgens, wozu die 


| Der Voriaud des geschätzten Danziger Ziebhaber:henters. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Ab 1. N 1898 


findet im 


Silhelm⸗Theaterz 
ein fee Gaſtſpiel 


lai 
ju kleinsten Menschen der Welte 
- 
$ 


ſtatt. 
4 Damen. 4 Herren. 
50 cm groß, 10 kg ſchwer. 


„Eine elektrisch-musikalische Soirés“ 


dargeſtellt von 8 Zwergen 


in der Pradt-Gale-Uniform der öſterreichiſch⸗ungariſch en Officire, als: 
Huſaren, e t Landesſchützen, Dragoner, Ulanen, Jäger, Artilleriſten, 
ferner als Houved⸗Lieutenaut und Marine- ⸗Officier. 


r.. ͤ KALAH LK 
tetina, den 4. November, 


(Schützenhaus): 


7 


(Bórsen-Saal. ) 


evtl. gratis zur Verfügung. 


(WANA 


den 30. October 1838: 


Anfang 8 Uhr. — 6 Uhr. 


rosses Be 
Schidlitz. 


Huſaren⸗Regiments Nr. 1, 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


NB. on 1. October er. > oe ia Ora: Nachts = 9705 


Große Militär-Mufik. 


Salvatorgaſſe 1—4 
i (Schwarzes Meer). 
Heute Sonnabend, 24. d. 


Albrecht s s Hotel el 4 
Heubude. 
Am Sonntag, den 30. October d. 3., @ 


findet in meinem Hotel zum Schluſſe der Saiſon ein 


Abschieds-Ball > 


ftatt, und bitte ich meine verehrten Freunde und 


Hochachtungsvoll 


Pranengasse, 


Heute ui morgens 
zahlreichen Beſuch gütigſt unterftügen zu wollen. 


H. Albrecht. 4 


Gefangsvortäge 


Damencapelle, 


Anfang 4 Uhr. 
Jeden Sonntag 


Zenqniits: Vergnügnngs-Llablssement 


Aal neuer großer Saal, Langfuhr, Eſchenweg 5, 


Morgen, am Sonntag, präcise 5 Uhr Abends, - 
auf wielſeitiges Verlangen des umerzeichneten Vereins: 


hier jo allgemein beliebter und höchſt amüſanteſter 


Theatraliſcher Komiker⸗Geſangs⸗Abend 


mit ſeinen ſelbſtgedichteten Vorträgen und Judendarſtellungen. 


Es 
Coloſſaler Lacherfolg! Große Heiterkeit! ladet ergeben ein 


Mitgliederſchaft, Angehörige, Freunde und Bekannte hiermit 
nochmals zahlreich zu erſcheinen eingeladen werden. 


Theiln.⸗Karten 8 beim Vekeinschef Hätergaſſe 31, 
ee = k = 


mm . wami Í agg 


in Ohra. 28 


Sonntag, den 30. October: 


Grossoa. Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 m. Kinder frei. 


Präsent-Vertheilung.| | 


Zn 2 leben "2 
Ein: de Saft erhält A RaZ gratis. 


otto Richter. Go, 


Heute die beliebte 


eigenes Fabrikat. 
R. Krause. 


‚(langer ellaehthol 
Concert Heidingsfeld. Gonna że 0. Deibe 


Gr. © Concert. = 

+ Dir. R. are Kgl. Muſikdir. 
Soliſtin: Therese Behr. u en 6 Hae geen 
nabends meinen 
Smit nen u. Vereine 
unter giinjiigiten Bedingungen, 


i M Täglich: UB ale Behrs, 
| Grofe Specialititen=Porfelnng. lesne, 7. 


en Sonntag E 


Neues Künstler-Personal, _ Gr. Militir = Kit 


ang 5 Uhr. (3247 

Gntree 154 ANĄ Kinder frei. 

NB. Gleichzeitig empfehle 

meine Säle zu Feſtlichkeiteu, 

für Vereine ꝛc. und gute Kegel⸗ 
ahn. H. M. Behrs. 


Cad Rosengarten, | 


Morgen Sonntag, von 4 Uhr ab: 


Camz⸗Kränzchen. 


S Restaurant ron 6. Wiltman, 


Großes frei: “Conert, 


verbunden mit Gänse- u. Enten- 
Verwürfelung, wozualle Freunde 
u. Belannte freundlichſt einlade. 


G. Wittmann, 


Restaurant Nernwartelg 


Großes Frri⸗Concert > 


St chwarzwälter 


F r ei- 6 oncer t en 5 Einfahrt und Stallungen.“ 29 vin ZE 


Bene Üererkshan, | P4 Fear mmäleindamuer: Biin 


Sonntag, den 30. Oct.: r va R 
17 85 n ben 815 i 


ausgeführt von der Kane des 
Art.⸗Regts. Nr. 36 unt. Leitung d. 
Kgl. Muſikdir. nA. Krüger. 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. Restaurant „ 


Reſtaurant 
Röpergaſſe 23 


R 


Königsberger Fleck 


Eisbein mit Sauerkohi, 
ee m.Schwoineohren. Außerdem reichhaltige Speijentarte mit den Der a CEEP 
ent prechenden Gerichten. ff. belles Märzen⸗ und dunkles 


Irische Blu ud Leberwnrśt, | 


Nr. 254, 


(4762 


werden vom 1. November ab ermäßigte Monatskarten 
ausgegeben. 
41 1. Platz A z = „ 
55 


Sollte die Schifffahrt durch Eis „geiólofien fein, ſo wird 
die nicht abgefahrene Zeit zurückvergütet 


Für die Theilſtrecke Legan—Neufahrwaſſer haben dieſe 
Karten keine Gilligkeit. 


„fiche, bags 1 i dad und 


ebad⸗Aetieu⸗Geſell 
Sängerheim. 


0580 
To 
2 30 P 
o 
+ 
è 
8 
D 
©. 
©. 


ką 
© 
© 
Hente: AN 


Św weite große Gänſe⸗Verwürfelung © 
Hie 


ommersche Schmalz-Gänse Q 

lachen dem Gewinner entgegen. 
ranſchließend: Familienball bei großer Muſik. © 
Ende . Morgen. 


F ntag: 
Humoristisches Concert. 
a TaN. 

Um 9 Uhr: "WE 
Onkel Albert kommi a 
Präſent⸗Gratis⸗Vertheilung. Ein jeder Gaft er $ 
5 hält ein Andenken ' 
Eigen 9 Pfannkuchen 1 Stück 5 Pf. 
A ULA 5 tree 20 H. 


Hierdurch zur 5 daß 


Gong Behrendt's n 
wifenfdafilidjes Muſeum u. Zanopiikum 


in Neufahrwaſſer, Sasperſtraße, 
auf dem Platze des Herrn de Jonge eingetroffen iſt. Daſſelbe 
enthält alle Sehens würdigkeiten der Neuzeit, u. a. 
Kaiſerin von Oeſterreich und deren 
Mörder e 
lebenSgrof in p. 8. Zum Sch Inh 


Die Ermordung der Aniferin von Gelerttih. 
Um zahlreichen Beſuch birtek der Beſitzer 
Georg Behrendt. 
Entree Erwachſene 20 9, Kinder 10 
Geöffnet von Vormittags 10 Uhr bis Abends 10 thr. 


A cię . Dorainn, und Umgegend 
e ich mir die ergebene Mittheil 
daß ich das bisher Herrn Grunwald gebbsige en 


Restaurant 
eg e Nr. 


ŻE babe, 


ZIE 


Panl Kiwatschinski. 


eee 
sh l Nenbeyser’s Etablissement und Gartenloegl : 2 


3 Nehrungerweg 3. CAN 
> Sonnen, den 30. October 1898: 2 
3 Grosses Tanzkränzchen $ 
$ Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 2 


RENEE Achtungsvoll R. A. Neubeyser. < 
See 


Lindenhof, Zoppot. 


Beſitzer: Adolf Weide. 


Jeden Sonntag: 


Comeert 


im großen Saale, 


gegeben von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
unter perſönlicher Leitung des Muſitdirigenten Ad. — 5 


KKIZARAKMIZZZXZY 


Vorſtädtiſchen Graben 1 
Heute an 7 Har. 


CE Gre: ‚Saucert 


und Gänse»Auswü ng 
mit dwerſen Berg 


Sierzu leber freundlichſt bn: "HL Schulz. 
RE 


Zum 
aa „„schnikum‘, 


Heute: Eisbein mit Sauerkohl 
in Ms vorzüglicher Zubereitung. 2 
CE 0 3. 


60, 51 Portio 
Mittagstiſch: das Gedeck in 3 Gängen zu 0,75. 4 
5 vp 5 f „ 1, v 
LA U 


m Abonnentent gu "oeg 000 und 1,10 4 


Verſand⸗Bier aus der Brauerei 
Hochachrungsvoll Waldſchloßchen Alenjtein. 
ne —T—T—T—T———————— 


11.254. 1. 


— eee eee y 
— —— — 


Tocales. 


»Eine Reife um die Welt quer durch Sibiri Schiff i rößerem Tiefgang ſchon an dieſer Monate von Schnee und Eis bedeckt und drei Monate ein 
war das ner das Herr Bernhard Sch e SAL beichten Pinen; auch dis Reifenden müſſen W Eden iſt. Redner wies auf die Bedeutung der 
Veranlaſſung der hieſigen Abtheilung der deutſchen in kleinere Fahrzeuge umſteigen. In Aſtrachan, dem ſibiriſchen Steppe als künftige Kornrammer des Zaren⸗ 


Colonial⸗Geſellſchaft in emem etwa Gi jriudigem Bor- 
trage im Schützenhauſe geſtern behandelte. Der große 
Saal des Schüͤtzenhauſes war dicht beſetzt, die Logen 
zeigten eine Anzahl e 
err Schwarz, führte in feinem Vortr. : 
ne Reife nm die Erde iſt heute nicht io e e 
wie zu Zeiten Magelhaes, der dazu vier Jahre — von 1519 
bis 1623 — brauchte, fie ift vielmehr recht leicht, wenn man 
das nöthige Geld hat: Man kann fig; heute iozujagen als 
Gepäckſtuck rund um die Erde befördern tajien, neuerdings 
jogar auf ein directes Billet, ein Rundreiſebiller alio im 
verwegenſten Sinne des Wortes. Mit dem neuen Jahr⸗ 
hundert wird die Sache noch viel leichter werden, die neue 
Reiſeroute auf der Trans ſibiriſch en Bahn wird bald 
alle Concurrenz aus dem Felde ſchlagen, ſchon deswegen, 


übr 


ſich 


der 


aus 


Hunderte von Schiffen lagen da verankert. f 
uler unweit dex Wolgamündung, die jo flach ift, daß die 


werden. Ebenſo primi 
Herr Schwarz fler 
ren und mittleren 1 
Denken Coloniſten, insbeſondere in der ehemaligen Herrn⸗ 

huter⸗Colonie Sarepta, der Senfeolonie. r 
Herrnhutern gegründete Colonie befaßte 


80—40 Jahren von l y faßt 
td von 1 an beſonders mit der Herſtellung von Senf, 


mah 


preßt aus den 
Surrogat für das 
die Rückſtände nach dem J. 


er „Damart 


RETTEN 


Arnetie Aare. 


Hamburg dieſer Gegend, lernte ich die erſten ruſſiſchen Hotels 
kennen. Ein Zimmer 


gabs ja und auch ein 
ige, Bettzeug ꝛc. 


Wolga in großer 


in Rußland ein vielbegehrter Artit 


ſchließlich der Dampfmaſchinenbetrieb im 


mußte beſonders beſtellt und bezahlt 
tin waren die Waſchein richtungen. 
te dann feine Beſuche bei den an der 


iten die Coloniſten ihn noch auf Kaffeemühlen, Heute fit 


Senfkörnern heute das Senföl, ein begehrtes 
in Rußland ſeltene Olivenöl und verkauft 
nnern des Reiches zur Her⸗ 


und Oftfibirien. Auch Euzlan und andere 
Pflanzen wachſen in dieſem 


Ich befand mich 


iches nd 
Bettgeſtell, alles 5 nder 
die dort gezogenen Pferde. Die Bevölkerung 
meiſtens von Sträflingen ab. 
A e 
fih zu bekreuzigen; j | 
hei. Die Bevölkerung ſetzt ſich zuſammen aus 
Kirgiſen, Tataren, Buraren und Chineſen. ę 
ſchwemmen das Land immer mehr, fie leben meiſt 
Städten als Händler mit Thee und namentlich mit 
die hier billiger iſt als bei uns die Leinwand. 


Zum Schluß 


Zahl anſäſſigen 


Dieſe vor etwa 


el iſt. Anfangs 


Schwange. Man 


Sonnabend 29. 


merkwürdigen Lande, das neun 


ſchilderte dann die Beublkerung jener 
Gegenden, die ziemlich zahlreich tit. Beſonders gut jeten auch 


Die Truntſucht ift allgemein 
Bevor der Muſchik die Kneipe betritt, pflegt er 
überhaupt ift die Frömmigkeit dort ier 


Letztere über⸗ 


gab Herr Schwarz eine Schilderung der 
Art und Weiſe des Reiſens in den noch nicht von der Eiſen⸗ 
bahn durchzogenen Gegenden. Die Einrichtungen der Eiſen⸗ 
bahn, die Speiſeſäle und die fliegenden Buffets auf, den 
größeren Stationen verdienen alle Nachahmung auch beiluns. 


tober 1898 


ee 


eee e eee eee eee 
Neuſahrwaſſer. Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 3 Kühne 
mit Petoleum, D. „Friſch“ an A. Zedler⸗Elbing, D. „Wanda 
an Nauenberg⸗Graudenz, beide von Danzig mit div. Gütern. 
a ——————— 


alpine 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. October 1898. 


ſtammt N 
ja: Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden. 


166 


idea. e I Weizen Roggen | Gerte Hafer 
Ruſſen, Bezirr Stettin... . | 166—167 152—183 ' 
Stoly . 499% 168 124 
m ben [an > 5252 | aeti „ 
Seide, Königsberg i. Pr. 187 5 180—188 128— i 
RETTET PREE RB TS 120—126 | 132—140 | 
a” 2 tee | 100-170 136—156 | 121—128 
» a « „ | 158—168 143—153 127—138 


Nach privater Ermittelung ogł 
Tösgu,pt. 


weil fie die größte zuja GNS SRA RA j des Moſtrichs. Die ruſſiſche Regierung hat dafür | Erſtaunlich tjt die Billigkeit der dort feilgevaltenen Lebens⸗ Berlin 712g r.p.l. 578 grp. l. 450 gr. p. l. 

durchquert und wegen der e a dae e e ka daß 3 herrnhutiſche Charakter der Anfieblung mittel. So kaufte ein ruſſiſcher Reiſender ein ganzes Stettin Stadt ra 35 rd w 

der ibr dle Schifffahrt niemals gleichkommen tann Feder bald beſeitigt wurde; die Herrnhuter wurden vor die Wahl] gebratenes Ferkel für 15 Kopeken, das find 30 Pfg., ein Daje | tónigóbcyg i. Pr. o * | 167, |- 14314 — 180 

Reiſende wird ſelbſtverſtändlich gent Landweg dem Seeweg geſtellt entweder auszuwandern oder eine gewöhnliche | mit Fell koſtet 3 Kopeken (6 Pfg.) ohne Fell 1 Kopeke⸗ Pen 9 171 151 156 155 

don des halb vorziehen. Freilich wird die Tour bis deutſche Colonie ohne e e Bantang au 11 Von der Reiſe durch die bahnloſe ri ak BE Nas 8 iſt gehanbelt ES 85 AE 153 138 
iwofi 5 pz! kee führ in r. ehagliches Leben. Be⸗ di 4 f ! IR o 

Wladiwoſtok am Stillen Ocean immerhin keine Vergnügungs⸗ Dieſe Coloniſten führen ein recht behag n č- die letzten Tage der Bahnfahrt einen Vorgeſchma i e au 216 ME, 


a [eiw denn eine Eiſenbahnfahrt von 2—3 Wochen iſt auch 
aS ac modernen Salonwagen keine Kleinigkeit 
a rdert mir £ i 3 rtes 
Sitzſeiſch. mindeſtens im vollen Sinne des Wo 
Keine mühſeligere Tour oder richtiger Tortur giebt es 


heute für den Reisenden als eine Durchquerung Sibiriens. | daß 


kitu ſtark 
Z ier 1 [ i 
ee im Lande brauten, trinken fie heute meijten8 ſelbſt. 
chiedenheit wiſſen ſie von den Vorgängen der 
ſo fragte mich einer, ob es wahr ſei, 
der Sultan mit den Grönländern im Kriege liege. Es 


Ver I 
In ihrer Abgeſ 
Welt herzlich wenig; 


was ſie in ihren Brauereien urſp 


ift bei ihnen die Neigung zum Biertrinken. 


rünglich für den 


die Tortur der Wagenfahrt auf dem ſogenannten 


ſtolze Paeifiebahn bewegte fih nur mit der Schnelligkeit 
einer Klingelbahn vorwärts. Der Aufenthalt auf den Stas 
tionen dauerte ohne erſichtlichen Grund oft einen halben Tag, 
und die Reiſenden mußten ſich dieje unfreiwillige Muße mit 
Baden, Angeln 20. vertreiben. Der Redner ſchilderte dann 


auf Grund heutiger eigener 3 j 
einſchl. Fracht, Bol und Spesen aber w 


Von 


in Mark per Tonne 
Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchiede. 


großen 


Anf ; EROS „war damals gerade der Krieg zwiſchen der Türkei und | ſibiriſchen Tract, der auf der karte eine vortreffliche Heer- f New⸗Hork | Berlin | Weizen 

dad AŻ en pie 150 T W ech ger daher die Verwechslung. Leider haben | ſtraße erſcheine, aber das Gegentheil fei. Alle 6 oder 8Kilo⸗ Chicago Berlin Weisen eher eo a 23600 126/86 
ift zugleich die allerbilli R 955 R Bi d, das ſonſt als fo dieje Deutſchen eine ſchlimme Eigenſchaft, fie find ſtolz und meter jteht zwar ein Poſthaus, wo man Pferde und Wagen e Be Aa December | [5.612 o. | 197,00) 196,50 
rüdee 5. . gte, denn l, Pan en⸗ eingebildet auch gegenüber den eigenen Landsleuten an der erhält, wenn aber zufällig ein höherer Beamter dem Reiſenden i Ber in meiden Loco 91 Kop. 191,00] 191,00 
Pie pak in jeiner Cultur geltende, hat bereits einen el oberen Wolga, 1 f ; unterwegs trifft, lo ſpannt er Ihm einfach die Pferde aus, Pis erlin Eh 8 do. 105 Kop. 187,50 186,00 
ia mn JARO er in i re Sur S ene Bene a rap ace Eigen ma Teich l ee us er ag Tammen, „EDR e Ren err | „Rötn Teigen November | 18% 6 fl. 170 1706 
AR : A er Wolga p SAMATA, kann tagela sten, ommi, ' ewzy)pr! erlin Roggen ? 38% StB. i j 
ien e ee 95 0 wa deb ZO a t die sine Bahn beginnt, fuhr ich mit der Bahn weiter. In un Umriſſen ſchilderte Herr Schwarz ſchließlich] Odeſſa Berlin Roggen 1 5 Sae Son 16170 16178 ; 
Wagenelaſſe Fi iwoſtot — 10000 Kilomete können, Bei | An die Stelle der kropiſchen Hitze trat in den Hochregionen] die Beendigung feiner Reiſe und gedachte bejonders | Riga Berlin Roggen do. 83 Stop, | 168,50| 157,09 | 
Wagenclaſſe für rund 150 Mark ieee in be menen das Ural einer bitteren Kälte. Auf der ſtotriſchen Bahn des Floßtrausports auf dem Amur, auf leicht: Aniſterdam | Stóln [Roggen] October | 160 hl. fl. 164,75 164.76 
Gia, gia Fahrt über dieſelbe Strecke in der 3 find die Waggons nicht ſo gut, aver doch immer bejjer als fertig zuſammengeſchlagenen Balken wird da eine Art mm --?! eñññ;ñũ0 ͤ⅜ MEER 

aſſe 5 tart koſten. denn er] bei uns; in der 3. Claſſe z. B. kann man durch Herunter⸗ Hundehütte errichtet, die als Schlafſtätte dient, New⸗Nork 27. Oct, Abends 6 Uhr 


Dieſer nächſte Weg iſt aber nicht der ſchönſte, 2 
führt durch eie monotonen Ebenen Centralruß lands. Deshalb 
ſchlug Herr Schwarz einen Umweg ein, er fuhr von Paian 
ab die Donau ſtromab bis zum Schwarzen Meer. Bis zum 
Eiſernen Thor erfreuten ſchöne abwechslungs reiche 19 
bilder, von da an mannigfaltige Völkerbüder das Auge . 
Reiſenden. Von Odeſſa, das weniger den e ko 
Großſtadt als den einer idylliſch gelegenen eee 
fuhr der Vortragende auf einem ruſſiſchen Br a er 
die z. Th. comfortabler find als ietojt unjere Lloy RAB z 
ſtart der Commodenkaſten auf dieien haben ye 1 aller 
räumige Cabinen, wo ein gutes Bett ſtehen kann 
über das Schwarze Meer. EN a 

Nennen dy die landſchaftlichen nu che 
auf dieſer Reiſe zu bewundern Gelegenheit 2117 5 8 aller 
Hitze herrſchte, als er im Mai Noworoſſysk an e ań 
Nalvität babeten dort ruſſiſche Damen tm offenen MUR 
neugierige Männer mit Steinwürfen verſcheuchen E 125 
Noworoſſysk, ihon jetzt einem bedeutenden Stapelplatz für da 
Hauptausfuhrobjeet jenes Gebiets Petroleum, fuhr er R 
nach Batum, dem Ané, ngspunkt der Bahn Batum⸗Delis⸗ 
Vat Fi dahin war ich“, ſo erzählt Herr Schwarz, 
„unlinterbrochen auf dem Waſſerwege gereiſt, jetzt, bee 
gann die Eiſenbahnfahrt. Bis Tiflis war die Land⸗ 
ſchaft ſehr pittoresk, von Tiflis ab, einer echt 
aſiatiſchen Stadt, begann die Fahrt durch die Steppe. 
Nach zweitägiger Fahrt ſah ich das Kaſpiſche Meer. Ein 
brauner Dunſt lagerte über deſſen Spiegel und hohe dunkle 
Rauchſäulen ſtiegen empor an der Stelle, wo der Endpunkt 
der Bahn, Baku, lag. Die Bedeutung Bakus würde ich, 
wenn ich fie nicht ſchon gekannt hütte, gerochen haben; alles 
roch nach Petroleum und das Bier ſchmeckte ſogar danach. 
Das Waſſer des Kaſpiſchen Sees war am Ufer auf weite 
Strecken mit einer dicken Petroleumſchicht bedeckt, die der 
Schiffsktiel wie ein Meſſer eine dicke Speckſchicht durchſchnitt. 
Der ſchmutzige kleine Dampfer, auf dem ich hier fuhr, machte 
mitten auf dem Meere Halt bei einer ſchwimmenden Stadt: 


im 


das 


Die 
$000000009000000000000000000000000000 


Der unterzeichnete Vorſtand fühlt ſich gedrungen, 
Allen, die zum Gelingen des „Wohlthätigkeitsfeſtes“ in 
fo freundlicher Weiſe beigetragen haben, den Mite 
wirkenden, den Gebern, den Theilnehmern, Herrn 
Muſitdirigenten Theil und feiner Capelle für die ſelbſt⸗ 
loſe Unterſtützung, Herrn G. Richter für Leihen des 
Flügels und nicht zuletzt Herrn Carl Bodenburg für 
die koſtenloſe Hergabe feiner Räume den herzlichsten 
Dank auszusprechen. (4720 


Der Vorſtand 
des Militär⸗Frauen⸗Vereins. 


3490660096048%99039009000 


a 


Bekanntmachung. 


Zwecks Einbaues von weitern Schiebern in die Zu⸗ 


leitung der Praugenauer Waſſerleitung zwiſchen Duellengebiet 


1. November von Morgens 8 Uhr bis vorausſichtlich Mitt 


und dem Hochreſervoir wird die Leitung Dienstag, 


woch, den 2. November Mittags abgeſperrt werden. 


Es wird dies mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, 
den Waſſerbedarf für dieſe Zeit vorher der Leitung rechtze 


gu entnehmen. 


Die 
dieſer Abſperrung nicht betroffen. 
15 ig, den 28. October Tos. 


Danzig, 
Der Magiſtrat. 


Trampe. 


= f i Toop. 
Fuhren⸗Verdingung. 


Die Fuhrenleiſtungen, welche für dis in Neufahrn ase 
untergebrachten Truppen erforderlich ſind, ſollen im öffentlich 


1808, Vor⸗ 


Verdingungsverfahren vergeben werden. 
Hierzu iſt auf Donnerstag, den 17. November Nr 
mittag 10 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer, Kielgraben dan 
Termin anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen 
der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 
roviant⸗Amt Danzig. 


u 


RN fik? AE AE i 5 
tatt besonderer Meldung. 


Geſtern Vormittag 9½ Uhr endete ein ſanfter ao s 
die qualvollen Leiden meines innigſt geliebten u 
vergeßlichen Mannes, n 0 
Sohnes, Bruders, Schwiegerſohns und 
des Küchenchefs 


Paul Berger 


im eben vollendeten 32. Lebensjahre. i 

$ Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebe 

betrübt an 29. October 1898 

Danzig, den . ctober . 
Margarethe Berger 


$ geb. Wölke. 19795 

ng findet am 1. November, Rahm! 
ut a 0er ni des Diaconiſſenhauſes 
irchhofe Halbe Allee ftatt. 


j 


nen tief: 


laſſen ein 
Nur der 1 ! 0 Mee 
ein eigenartiges Ausſehen: Vergitterte Fenſter, eine Inſchrift 


Zuchthaus, 


Vorſtädte Langfuhr und Neufahrwaſſer werden von 


5 4054 


unier jamen Bater i 
es guten fora p wager* N 


„RR e 


letzte Waggon des Zuges, in dem 


Wagen und eine Anzahl Koſaken, 


Stationen den Waggon ſcharf bewachten: es war ein Ge⸗ 
fangenentransportwagen. 
ſchauungen über die Behandlung der Gefangenen entgegen; 
zwar habe er ſpäter auch Gefangenentrupps geſehen, deren 
einzelne Mitglieder Ketten trugen, ſie machten aber im großen 
Ganzen nicht unzufriedene Geſichter. Sibirien, dies gigantiſche 
im Grunde ein recht fłoeles Gefängniß; 
Beweis dafür fei, daß die meisten vom Zaren Begnadigten 
nicht nach dem europäiſchen Rußland zurückkehren. 

Der Redner ging dann auf die ſibiriſche Inſektenplage 
näher ein, die der Coloniſation des Landes ſeyr hinderlich 
iet Togs über dichte Fliegenſchwärme, Nachts Moskitos, 
in den Amurgegeuden obenein noch Stechfliegen machen 


Redner trat den 


ſei 


Leben höchſt ungemüthlich. 


Sonſt iſt Sibirien beſſer als ſein Ruf, jedenfalls iſt es 
nicht ſo öde, als man immer denkt. 
uugeheuren Grasebnen Weſtſibiriens, etwa 8 Tage dauert 
die Fahrt durch dieje von vielen eingejprentelten Birken⸗ 
hainen belebte Prärie bis zum Ob. 
und EO Meter über dem Waſſerſpiegel des Ob fiğ Hin: 
ziehende Brücke fuhrt den Reiſenden von Weft- nach Central- 
ſibirien. Hier iſt die Scenerie anders: Der ſibiriſche Urwald 
beginnt. Dieſer Urwald iſt licht und freundlich; er beſteht 
aus Edeltannen, Rothkiefern, Arven ꝛc., der Boden aber ift 
mit einem Biumenteppuh von wunderbarer Pracht bedeckt. 
Blumeureichthum tft überhaupt der ſtehende Atribut Sibiriens. 
Im Gebiet des Jeniſſei fegt die Hochſteppe ein, der Ur- 
wald verſchwindet und die Grasnarbe nimmt eine ſilber⸗ 
graue Färbung an. Der Blumenreichthum bleibt, uno die 
am häufigſten auftretende Blume iſt das Edelweiß, das 
hier in der Ebene dicht an der Landſtraße in ſolchen Mengen 
wüchſt, daß man ganze Wagenladungen wegſchaffen könnte, 


ſe 


Edelwerßflora 
oo 
e 


SCIENCE) 
Die Verlobung unserer ältesten | 
TochterElfriede mit demArzte 
Dr. med. Otto Gordon, 
Volontärarzt an der Königl. 
Charité zu Berlin, haben wir 
die Ehre anzuzeigen. 
Charlottenburg-Berlin, 
Leipzigerstrasse 684, (4747 m 


October 1898. 


Joseph Spiero und Frau 
Ida geb. Jalowicz. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Elfriede Spiero, ältesten 
Tochter des Kaufmanns Herrn 
Joseph Sp ero und seiner Frau 
Gemahlin Ida geb. Jalowioz 
habe ich die Ehre anzuzeigen. 


Dr. med, Otto Gordon, 


Volontärarzt an der I. Königl. 
Med. Universitäts-Klinik 

in der Kgl. Charité 

7 LĄ 
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Die Beerdigung meines k 
leben Mannes des Fuhr⸗ 
halters $ 


Earl Gustay Miller, 


A findet Sonntag Nachmittag 
M3 Uhr vom Trauerhauſe 
EKneipab 13 nach dem Sanct | 


K Barbarasticchhof ſtatt. 


itig 


n 


88 


Für die vielen Beweiſe pi 
herzlicher Theiluahme beim 
Begräbniſſe meines lieben 
Sohnes u.meines Bruders 


Robert Dobran, 


insbeſondere Hrn. Prediger g 
Hevelke, den Hrn. Muſikern g 
und für apie 0 bi 
Kranzſpenden jagen mir p 
unſeren herzlichſten Dank. 5 


Der trauernde Vater 
und Tochter. 


Ba, 


| Qircjgofe (Halbe Allee) von 
der Leichenhalle aus, ſtatt. . 


er Wand eine bequeme Schlafgelegenheit ſchaffen. 


Redner ſchilderte die 


Die 1000 Meter lange 


ich fuhr, hatte 


die auf allen] wenigſtens einen ſchnellen Tod habe. Mit einer 


landläufigen An⸗ 


Heimath ferngehalten hatte. 


des Weltverkehrs gelten werde. 
Reicher Beifall 


Abtheilung Danzig ausſprach. 
heute im Hotel „Danziger Hof“ fein Stiftungsfeſt. 


ſchiedene Aufführungen, 
Programm. 


der Kinematograph neue Bilder. 


12½ To. Weizen an Ordre Danzig und div. Gütern 


ganz Central⸗I mit 2 


DER 


Statt befonderer Meldung. 


Geſtern Abend 10°/, Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſere gute Mutter und Großmutter 


Dr. Emilie Erpenstein 


Danzig, den 29. October 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


M PEN a REN PATA i 
Statt jeder besonderen Meldung. 
Heute früh 6½ Uhr verstarb plötzlich am 


Herzschlage im 60. Lebensjahre unsere innigst- 
geliebte theure Mutter, Schwester, Schwieger- 


la Rosenberg 


Johanna Ro 


geb. Wohl, 


Dieses zeigen tiefbetniibt 


Berlin W., 
"Notoibocka 37, don 28, October 1898, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Ueberfiihrung der Leiche findet nach 
Danzig statt und wird der Tag der Beerdigung 
bekannt gemacht werden. 4/46m 


Heute Morgen 14, u . | 
lichter Mann p ia Uhr entſchlief janjt mein gee 


Carl Friedrich v. Niessen; 


im 86. Lebensjahre. 


Dieſes zeige ich zuglei 
Hinterbliebenen Hera ka MIAU het 


Danzig, ben 29. October 1898, 
Marie von Niessen 


E ii 


DVDi.ie Beerdigung findet Mitt: 
10%½ Uhr ray APA ben 2. November, 


alten St. Salvator⸗Kirchhofe fee ur . 


übrigen 


Garniſonverwaltung Danzig 
verkauft etwa 1000 kg alte 
Acten. Angebote ſind bis zum 
10. November 1898 einzureichen. 
Beſichtigung im Geſchäftszimm., 
Heilige Geiſtgaſſe 108. (4633 


| Aufges 


REES 


Eine Bauparzelle von ca.100 qm 
in Oliva zu kaufen geſucht. Off. 
unter G 579 an die Exped. d. Bl. 


1 eiſerner Ofen mit 2 Löchern w. 
zu kauf. gej. Pfeſſerſtadt Nr. Gt 


e 


und dann geht es los. Der einzige Troſt auf dieſer elenden 
Fahrt ſei ihm die Verſicherung der Flößer geweſen, daß dieſe 
Flöße ſehr oft auseinandergingen und der Reiſende dann 


Schilderung der Heimkehr, die von Wladiwoſtock aus über 
den Stillen Ocean quer durch Amerika und über den Atlantte 
erfolgte, ſchloß Herr Schwarz ſeine Mittheilungen über dieſe 
Welrdurchquerung, die ihn ins geſammt 153 Tage von der 
ima Er betonte zum Schluß nochmals, 
daß die Ueberlandsroute durch Sibirien als die Zukunftsſtraße 


lohnte dem Vortragenden, 
Herr v. Bockelmann noch beſonders den Dank der 


* Stiftungsfeſt. Der Danziger Lehrer⸗Verein fefert 
Feſteſſen und Ball bilden das 


* Im Wilhelmtheater findet heute das Benefiz für 
„Les Colibris“ ſtatt. Morgen folgen die üblichen beiden 
Sonntagsvorſtellungen, in denen ſich das jetzige Perſonal von 
dem Publicum verabjchieden wird. An beiden Abenden bringt 


* Einlager Schleuſe, 28. Oet. Stromab: 1 Schlepp⸗ 
dampfer, D. „Schwan“ von Königsberg mit 60 To. Lumpen 
und 10 To. Oelſaat an E. Berenz, D. „Anna“ von Thorn mit 


Ick, D. „Jul. Born“ von Elbing mit div. Gütern an A. von 
Rieten, D. „Neufähr“ von Letzkau mit 20 To. Weizen an 
Raiffeiſen u. Conf., ſämmtlich in Danzig; H. Nickel von Brom- 
berg mit 170 To., B. Kareck von Pakoſch mit 100 To., beide 
an Cohrs u. Ammé, L. Kasprowitz von Pakoſch mit 100 To. 
an Raffinerie, C. Fiſcher und H. Günther, beide von Neuteich 
mit je 50 To., A. Podorzynski und G. Zucker, beide von 
Montwy mit 110 bezw. ı05 To., M. Schrobka von Kruſchwitz 
0 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann, 


a Altes Gold und Silber 


(Stabel-Telegramm.) 


27./10. 28.10. p 
Can. BacifierUctien| 815/3 81% [Zuche Fair ref. 1 
North Pacifice⸗Pref 75% | 76 Muse. 8%1 | 813/55 
kurzen] Refined Petroleum | 8.16 | 815 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.40 | 740 per October — — 
Gred. Bal. at Oil City per December | 7494 24% 
Februar 118 | 118 per Mai. . 72% | 732% 
Schmalz Weft Kaffee pr. Novbr. 4.95 „00 
Steam 5.25 | 6.20 per Januar | 6.10 6.80 
bo. Rohe u. Brothers] 6.60 | 646 


Chicago 27. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
27./10. 28 /10. 27./10. 28.10. 


Weizen per Mai. 4 67½ (67 
dem per October 466% | 67 [Pore per Oetbr. 7.80 1225 
per December. . | 663 | 66¼ [Speck fhort el. 5.10 15.95 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 22. October bis 28. October wurden geſchlachtet s 
47 Bullen, 43 Odjen. 108 Kühe, 104 Kälber, 327 Schafe, 
913 Schweine, 3 Ziege, 10 Pferde, Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 218 Rinderviertel, 56 Külber, 
76 Schafe, 7 Ziegen, 102 ganze Schweine, 8 halbe Schweine 

2223„ͤ„ͤ„„1„%. — . —— and 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Oct. Waſſerſtand: 0,58 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr⸗ 


Ver⸗ 


Name 
b des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
an Joh. oder Capitäns ger 
Woſikowski Zucker Thorn Danzig 
oy do. do. do. 
Cap. Witt D. Thorn! Schleppdampfer do. Sox 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Bajer durch Lublinermann 6 Traften mit 8648 tief. Balken ꝛc., 
1120 fief. Sleepern, 12397 tief. einf. Schwellen, 1840 eich. Rundhölzern, 
2888 eich. Rundſchwellen, 8962 eich. einf. Schwellen, 913 eich⸗ 
Pferdebahnſchwellen, 20 000 Stäben, 39 840 Speidjen. 


REEL 


kaufe und nehme zu hohen 
Preiſen in Zahlung. Eugen 
Wegner, 1 hrmacher u. Gold⸗ 
arbelrer,ijchmartt 20/21.(62226 


Pr Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, werden gekauft. Offert. 


unter S an die Exped. (52785 
Kleines Haus 
mit Garten in der Nähe von 


Danzig wird zu kaufen qej. Off. 
unt. G 447 an d. Exp. d. Bl. (6239 b 


Gesucht 


wird von einer Dame eine gut 
gehende Mehlniederlage oder 
ein gangbares Vonbongeſchäft 
bei Anzahlung oder Caution. 
Offerten unter G 458 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6240b 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe a7 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 

1kl. Haus m.3—4 Wohn. v. Selbſt⸗ 

verkäuf.zu kauf. geſ. Off. u. G90. 
Ein gut erhaltenes 


MODNE Billard 
J. 141 Töpfergaſſe. 


Js oder “ho Pansepartonl, 


arquet, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis unt. G 696 an die Exp. 


Kine Tojotheilmagchine 


Verſteigerung 
Hüergaſſe 31 im Jaden. 


Donnerstag, den 3. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage des Concurs⸗Verwalters 
Herrn Eick, das zur Ed. 
Poless'ſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hörige 


Waaren⸗Lager 
beſteh. aus Herren⸗, Damen⸗ 
und Kinderſtiefeln, 

- im Ganzen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Das Waarenlager ift mit 
913,45 Mk. taxirt und kaun 
am Auctionstage eine Stunde 
vor Beginn der Verſteigerung 
beſichtigt werden. Bietungs⸗ 
caution 300 Mark. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (4755 


RT NT IE 


WARAN 


Pferde-Auction 


Heumarkt Hotel zum Stern, 


Am Dienstag, d. 1. Novbr. 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
Auftrage am angegebenen Orte 


A! 


kauft Max Loeschin, Halbe Allee.] wegen Aufgabe des Fuhr⸗ 
Suche m. 1500 .4 Anz. e. Grundſt. geſchüfts: 


i. Schidl. o. ſ.N. 3 kauf. Off. u. G 685. 
Ein Grundſtück mit Mittelwohn. 
u.Lagerräumen od. nur 1 kleines 
Grundſt. z. Lagerräum., i. d. Std. 
gel, w. z. kauf. gef. Off. u. G 570. 
1 aut erh. Muſterkoffer w. zu kauf. 
Off. unter G 683 an die Exp. erb. 
Alte Herrenkl., Fußzeug w. get. 
Beſtellung erbet. Häkergaſſe 9. 
Sophas u. Beitgeſt. jeder Art zu 
kaufen geſucht Dienergaſſe 10, pt. 
Ein alt. Bettjchrem wird zu kauf. 
nei. Offert.m. Br.u.G 650 Exped. 
Altes Sopha,Möb., Bodenrumm. 
wird gekauft Poggenpfuhl 6,1. 
—— A A EEN, 


3—4 Pferde 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung vers 

ſteigern. (4750 

Janke, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 94. 


Oeffentliche 
Verſteigerung.) 


Montag, 31. October d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Sternhierſelbſt 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
e als: 

c opha, nußb. Kleider⸗ 
Ein Selbſtfahrer schrank, 1 Glosſchrant, 1 Aus⸗ 
und ein Einſpännergeſchirr gut ziehtiſch mit Decke, 1 Regulator, 
erb. z. kauf. gef. Off. u. 6594. (6325 b 1 Repoſitorium nebſt Schreib⸗ 


m i dig | sellmaclir 0 M pult, 4 große Gartenlaternen 


EP (für Gartens 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 ee 
taufen Rohbernstein 


kühler, 2 Zinkvaſen, 10 Biera 
apparatſäulen, 2 Meßkannen 

in allen Größen zu höchſten und 1 Markenkaſten (4761 

Preiſen. (8847 

. —öñ 0 ———— 

[ 1 70 H, Cart. gegen Baarzahlung verſteigern. 

Neusser loker, häuſerſtr.47 Hellwig, Gerichtsvollzieher 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
| 1421in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 2% 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


Sonnabend 


6 
Oeffentliche Verſteigerung. Hübſche in⸗ u. ausländiſche aus⸗ 


geſtopfte Vögel, im Glaskaſten, b. 
11708 fiditene Sleepers, 134 fichtene halbe Sleeper. Schwellen, Ter. eren 
balbrunde Schrocuen 1a eickene Biden r 17 ecken. Futterkartoffeln 
Bubppeltlöge. N Stan Tie eicene Plage ſchwellen. 4 eichene | yor 14 
in a todten „ — ſämmtlich Hölzer, die en E Schulz 
follen am os aufgefunden worden find — in Gut Schönfeld. 
Diens |iqiweni.18.©loier,t Paarfeine 
8 Ai 1. November d. 38, Vorm. 11 Uhr Renner  eipammdS 
d Biene fie ben gleich baare Bezahlung vertauft T ee 
Aiea g%iuhige wollen fiH zu der angegebenen Beit | Gin gut erhaltener 


vor dem Comtoir des Herrn Holzcapitains Dannenberg am 
«Landauer, 


Troyl einfinden. 
Die Hölzer lagern in der Nähe des Comtoirs des Herrn D 
desgleichen ein 
gr C= 
Mobiliar-Auction Heumarkt Nr. 4. 1 
ſpiegel mit Steh⸗Conſole und Marmorplatte, 
Faradebettaeitete, 1Ripsgarnitur, Sopha, 2 Faunteniis, 
Tafelſtühle mit Roſſhaarpolſterung, 1 Blumentiſch. | U find ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter F 913 an 
die Exped. d. Blatt. (5933b B 


nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit 
L a A E A A 


Matratzen, 1 nujęb. Buffet in Linden, 1 birk. Paradebett⸗ 
geſtell mit Matr., echt nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Häckſel 
Hackſel, 
pro Centner 1,80 K, verkauft 


X nußb. Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußb. Säulen- 
Kleiderſchräuke, 2 do. Verticows., 1 Küchenglas⸗ 
ſchrank, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, 
2 poza AE i m Bettgeſtelle e 
afſopha mit Plüſchbezug, 1 feine Plüſchgarnit., _ 
2 Roſthaar⸗Matratzen, 2 Garderobeſchräuke, 4 Speiſe⸗ 57886) Gut Holm. 
nusziehtiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücher⸗ Nein. Pferdedung bill zu haben 
ſchrank, 1 nnb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, Pieileripiegel, Schidl., Carthäuſerſtr.955.(61850 
Teppiche, Servirtiſch. 4 Oelgemälde, Nachttiſche, c 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiiche, 1 Schlaf- .., Ju Dera einjerner Oren 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ e e 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, 1 kleinen Bronce⸗] Zu verkaufen Comſtoirſtuhl 
Kronleuchter, div. Küchengeſchirr, wozu einlade, (drehbar), großer Briefkaſten, 
(63236 Blechſchild, 1 m lange Etagere, 
Actenipind, Brodbänkeng. 14, 1. 
1 Paar neue Hın.-Gummiboots, 
mittl. Gr., b. zu vk. Nonnenh. 14, pt. 
Ein Kinderwagen ijt zu vers 
kaufen Dienergaſſe 13, 2 Tr. 


NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Ein eleg. gehäk, Tiſchläufer nebit 


Die Auction findet ſtatt. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 

4 Deckchen, zum Geſchenk pajj.ift 
billig zu verk. Tobiasg. 14, 2 Tr. 


— 1 Winterüberz., 1 Paar Stiefel 
Auctio L billig zu verkauf. Gr. Mulde 982. 
in Neufahrwasser, 
Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ 
undHimbeerſträncher, große 


Mein meinem großen Warntſolt⸗ 
Hafenbaſſin, Weſterplattſeite 
Frucht, roth und weiß, find 


WW 


Dannenberg und kön dor ci ſichti 
Sen Gen 20, Soze oia, e Peat me 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Mittwoch, den 2. Nov > ferner ein 
ab, veriteigere im ua Ta 480 litten u. dinerfes 
1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 1 bronc, Pfeiler⸗ d ) lee B 
2 mu & Pferdegeſchirr D 


orte belegenes Grundſtück, in 
welchem mit großem Erfolge 
unweit der Dampffähre. 
Montag, den 31. Oct, er., 


eine 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 


tg r . Aeſtauration 


lagernden 6 ae Wino, ni ich alla Kr goien 1 reis) 
2 497 wegen Altersſchwäche zu ver⸗ urnſcher Weg im Laden. 
ca. 30 ebm at. Steine kaufen, Zum Neftauvant ge-|Gme goldene Damenuhr billig 
(Findlinge) hören 7 große Räume, Veranda, zu rt. Kleine Gaſſe 11, 2, rechts. 


Garten, Kegelbahn und gute 
Wohnung. Bierumſatz cirea 
250 Tonnen. Bedingungen 
günſtig. Offerten bitte zu richten 
an E. Doege, Graudenz, 
Mühlenſtraße 5. (4738 


Ein Barbier⸗ und Friſeurgeſch. 
mit gut. Kundſchaft iſt Fortzugs⸗ 
halber von ſogleich zu verkaufen. 
Off. unt. 6575 an die Exp. d. Bl. 
— O OPEROWE TEE 


Fahrrad 
hochelegant, tadellos äußerſt bill. 
abzugeb. Dreherg. 25,2 Tr. (62726 


1 Otzd. Bortiören ſehr billig zu 
verk. Ketterhagergaſſe 1, 1. (4637 


Altes Fußzeug, 
gut reparirt, von 1.4 an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 9 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfſilzſchuhe mit Leber- 
ſohle von 25 9 an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 J, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 , ſowie 
anderes Jußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 

Jopengasse 6. (4706 


Große Packhiſten 
billig zu verkauf. Hopfeng. 88, pt. 
Ein kupferner Waſch⸗Keſſel iſt 
zu verk. Langſuhr, Hauptſtr. 53,2. 
Gut. Schiffsz.⸗Handwerksz. b. zu 
vek. Dreher, Gr. Gaſſe Ga, Hof, pt. 


100 H. Rom. „Cap. Dreyfus “z. vk. 
Off. unt. 6 684 an die Exp. d. Bl. 
BEINE: AERAR 


Preiswerthe G üte 


im Wege d. Zwangsbollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichts vollzieher, 
Danzig, Breitgaſſe 133, 1. 


Naehlagg- Auction 


Stolzenberg 36137, 
bei Schidlitz. 
Dienstag, den 1. November, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage aus dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Eigenthümers 
Herrn August Müller: 
3 gute Milchkühe, 1 Pferd 
und 8 Hühner 
gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern. (6268 b 
W. Ewald, vereid. Auctionator 
Altſt. Graben 104, am Holzmarkt. 


jA + * 
äleie-Derfleigerung. 
Mittwoch, den 2. Nov. 1898, 

Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
kleie, Fußmehl, Brodabfällen, 
Haferſpreu und Conſervenkiſten 
ſtatt. (4596 


F ͤ TTT 
Mehrere faſt neue Conditorjacken 
zu verk. Mauſegaſſe 10,5 Tr.rcht. 

Ein Glockengeläute zu ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 8, pt. 
1Petrol.⸗Appar. u. mehr. Küchen⸗ 
geſchirr b.zu vrk.Hakel w. ö pt. les. 


(ule IIa tolle, 


nicht angefroren, 

hat preiswerih zu verkaufen das 
4734) Dom. Miiggau bei Schidlitz. 
1g.erg.Gebauer z. Taub. od. Hühn. 
billig zu vk. Am Stein 8, Th. 5. 
Clavier⸗Noten (2: u. 4⸗händig), 
auch mit Streich⸗Inſtrumenten, 
ſowie Geſang⸗Noten ſind bill. zu 
verk. Zoppot, Seeſtraße 44,1 Tr. 
Eine ganz neue Waſchmaſchine 
ſteht zum Verk. Breitgaſſe 71,2, 
Sehr gute Nähmaſchine für 15% 
zu verkaufen 1. Damm 18. 


Petroleum⸗Motor 


(2-pferdig), noch im Betriebe zu 
iepen, billig zu urk. Jul. Gollong, 
Poggenpfuhl 1, 3 Tr. (63296 


2—3 Wohnungen, 


ruhiges Haus, höchſtens 2. Etage 
geſucht. Offerter unter & 480 
an die Exped. dieſes Bl. (6229 b 
Kl. Wohn, auf d. Altſt. z. 15. Nov. 
gef. Off. unt. G 556 an die Exped. 
Ein alleinſt. Ehepaar, penſionirt. 
Beamter, ſucht z. April künft. Is, 
e. freundl. Wohn. v. 2 Stub. od. 
1Stube u. gr. Cabinet, nebſt hell. 
Küche u. ſonſt. Zub., Waſſerl. zc. 
zum Preiſe von 12,50—15 4 
bier, Langfuhr, Stadtgebiet oder 
Schidlitz. Daſſelbe ift auchgeneigt, 
s | o.Berwalt. eines od. mehr. Häuſ. 
zu übernehm. Off. unt. G 692 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
Beamt. oh. Knd., 2 Berj., ſ. p. Apr 
in anſt. ruh. Haufe Wohn., ZSt,o: 
St, Cab. m. Zub. Off. u. 6 574 Exp 
Mk. 10 750. f) Dampf- und Waſſermahlmühle, | 1 Dame jucht z. 15. Nov. e. Stube 
mit vollſtändig neuer Mahleinrichtung, Locomobile, u. Küche oder Stube u. Cabinet. 
neueſte Syſteme, unmittelbar an Kreis⸗ und Garniſon⸗Offert. unter & 695 an die Exped. 
ftndt, Gymnaſium, 80 Morg, Acker und Wieſen, gute SE 
Wirthſchaftsgebäude. Sichere Exiſtenz. Anzahlung 
Mk. 20 000. Sämmtliche Güter befinden ſich 
in g. wirthſchaftl. Zuſtande, haben gute Gebäude, 
günſtige Verkehrsgelegenheiten wie GEiſenbahn, 
Pflaſterſtraße, Chauſſee, und werden mit Ernte 
bergeben. Geordnete Hypothekenverhältniſſe. BR 
Güuſtige Zahlungsbedingungen. (4737 RE 
Ausjührl, Proſp., ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 
das Anſiedlungsbureau der Landbauk E 
Wyrembi bei Czerwinsk i r 


| Gaſtwirthſchaft = 
mit Materialgeſchäft 


einzige in einer Ortſchaft mit 2 Kir len, eine 
Meile von Dirſchau, iſt anderer dee ſofort aufmann juht per 1, Nod. 
CC 
zu verkaufen. Vermittler verbeten. Gefl. Offerten unter 

04649 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (1649 ohne Penſton mit ſevaratemEin⸗ 
re en gang u. möglichſt mit Schreibziich, 
eee s OWY PNA Off. unt, 6700 an die Exp. d. Bl. 


3 
4, 
Gut. Winterüberzieher billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 67, 3 Tr. 


Anzahlg. 


1 helles Cabinet od. kl. Stube mi 
Betten von gleich Rechtſta vet. 
Off. unter G 592 an die Exp. erb. 
kj Ein anſtändiger Herr 
ſucht ſofort ein möblirt. Zimmer 
mit Familienanſchluß auf der 
Rechtſtadt, 1 bis 2 Treppen. 
Offert. u. 04740 an die Exp. (4740 
Anſt. Ig. Mann ſucht a. der Aliſt. F. 
15. Nov. e,einf. mbl. Zim. u. ſep. E. 
Off. mit Prs. u. G 576 an die Exp. 


Circa 40 große Flieſen 2 
ſind billig zu verkaufen Am 
brauſenden Waſſer Nr. 1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


err ſ. bald mbl. Z. m. Kaff. u. Heiz. 


undeg. Off. un Pr. unt. G 577 erb. 


; uhr, 
Jüſchkenthaler Weg, 


herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Veranda, Garten 20., 


zum 1. April zu vermiethen. 


Näheres Thornſcher Weg 14, 
2 Treppen rechts. 1-3 Uhr und 
Abends von 7 Uhr. (4077 


Jäſchkenthalerweg 
hochherrſchaftl. Wohnungen 
von 3—6 Zimmer u. Zubeh. find 
von gl. u. I. Ap. k. JS. zu bez. Näh. 
Jäſchkenth. Weg 2 F, pt. (61806 
Infolge Wegzngs von Danzig 
iſt angenehme (4558 


Wohnung von 
4 Zimmern 


zum 1. Januar oder 1. April 
1899 zu vermiethen. Langfuhr, 
Kleinhammtrweg 14, 2, lks. 


Hundegaſſe 83 84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu vers 
miethen. (824 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 
Zimmer ü. Zubehör billig zuom. 
Pongen fg Nad Dart 190b 


Grünerweg 8, 1. Etage, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
part. bei Herrn Ehoff. (60616 


z © 
Hundegaſſe 102, 
neu decor. zu vermiethen; zmeite 
Etage Zimmer, gr. Entree, helle 
Küche, Speiſekamm., Mädchenſt,, 
Bod., Rel., Holzſtall, gemeinſch. 
Waſchk.u. Trockenbod, *. 1800.4 
incl. Heizung. Auf Wunſch nein. 
gr. Bodenſt. extra zu vm. (60366 


Pfefferſtadt Nr. 29 
3 ią e) ap 
ftube nebſt Zubehör ſogleich zu 
vermiethen. Näh. part. (60636 
Janggaſſe 51 fr. Wohn. 4. V.(3980 


Hoelherrsehaltliche Wohnung 
von 5 Zimmern, Badeſtube, 
Mädchenkammer ze. it per 
1. April 1899 in dem Eckhauſe 


Thorzgcher Weg 43, Doechpart, 


zu vermiethen. Preis 1000 „4 
pro Jahr. Näheres Thornſcher 
Weg 14, part., rechts. (61776 
Altſchottland 89, n. d. Kirche, 
1 St., Kamm. Küche ec. z. 1. Nov. z. 
verm. Pr. 11 4p. Mut. Näh. Dank., 
Thornſcher Weg 14, part. (6178b 
Sees 


Stadtgebiet,; 
$ Sehönfelder Weg H017, $ 


find Wohnungen, Stube, © 
2 Cabinet und Zubehör, vom 


ę Januar u. April zu verm. 
> 60786 W. Ammer. 

9000060090900990900 
Brabant 9, 1, Ff von ſogleich 
eine fendl. Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stub., Cab, Küche, Bod. 
u. Keller für den Preis v. A 450 
incl. Waſſerzins z. verm. Zu erfr 
Brabant 16, im Comtoir. (61560 


Schelbeurittergaſſe 9 
ift die 3. Etage, 2 Zimmer, Cab., 
ſämmtlich. Zubehör ſofort oder 
1. Januar zu vermiethen. (6182 
In Langfuhr ſind herrſch. Wohn. 
5-7 Zimmer, Gari. u. reichl. Zub. 
meg. Verſ. fof zu verm. Zu etfr. 
bei Bodmann, Vorſt. Graben 28, 
part., Vorm. von 8-12 U. (60805 

Langgasse ïi; freundliche 
Wohnung, 500 «4, zu vermieth. 
Näheres im Laden. 170 
Schiödlit Schellmgsfelderſtr. 79 e. 
Woh. 251.8. R, Bod ap l. rer 
f. 17,50 A z. v. Zu erf, daj. Big, 
Degenhard o.Brit.®r.19. (62776 


Neufahrwaſſer 


990% 


horhjherefinftliheWohnungen s 


mit Waſſerleitung u. Zub von 3 
bis 9 Zimmern vom 1. Januar 
oder 1. April k. 35. zu beziehen. 


[Näheres Sasperſtr. BD. (62550 


Garteng. 1 ift e. Wohn. v. 2Stub., 


JJ Cab. u. Zub. v.gl. zu verm. (62326 
Cab. Uu. Zub.. 8 m 


Janggacten 44 
ift e. Wohnung, 2 Bim, Küche, 
Kammer, Keller, pr. 1. Novbr, 
zu vermiethen. Näh. 1 Treppe, 
von 10 bis 12 Uhr. (62500 

"Rolzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
zum 1. April zu orm. Prs. 10004 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. (4631 

Eine Wohnung für 2 4 zu 
vermiethen Häkergaſſe Nr. 17, 
Wohnung aus 2 groß. Zimmern, 
Küche, Cabinet, und Bodengelaß 
beſtehend, von ſofort zu ver: 
miethen. Zu erfragen Hohe 
Seigen?8.Miethzins4000284b 
Brdriw. j.10 Az.. Fraueng 21. 


Obra an der Mortiqu 4öl,iit eine 


Wohnung vom 1. Nov. zu verm. 


Fer DE MEER 
1 Wohn. Poggenpfuhl 73 zu vm. 


Daj. ift ein groß. Boden zu vm. 


Rr. 254. 
Ein möblirtes 


Vorderzimmer 


von gleich auch fpärerzuvermieth. 


29. October. 


Haus- und Grundheſtzer⸗Perein zu Damia. | 
; — — 8757 


Ki 2 Y e 27 
50 Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, Langgarten 12, 1 ze (E 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im | Ein möol Bimmer, iep. Eing, gu 
H Pereins:Burean, Hundegaſſe 109, Ag orm. Frauengaſſe 20, prt. (61636 
M 480— 2.3, Mohit, h. Küche, Zub, Thornſcheg. 1, Aſchbr. | DEF" Möbl. Vorde zimmer, 
350,— 2 Zimmer, Enir., Zubeh. Münchengaſſe 12, part. ſeparat. Eingang vom Flur zum 
430,— 43 3b. Langi Bahnhofſtr. 28. N. Hauptſt. 34, Poſt. 1. November zu vrm, 2. Damm 9, 
1600,— 1Laden o a uh. Be 74 J chanel Borte 1. Etage, Cing. Breitgajje. (62615 
; chaiſeng.g. Nh. 3. Et, f I gut módl. Zimm.u.Cab. mit fep. 
eig. i. Breitg. 94 z. verm,Räh.z, 
erſrag. Breitg. 39 im Lad. (62695 
| Beterfilieng. 17, 2 Tr., jedl, 
s möbl. Vorderzimmer, fep. Eing., 
3. 1. Non. billig zu verm. (61375 
Poggeupfuhls9 jt ein freundl. 
[aut möbl. Vorderzimmer mit 
auter Penſion zu verm. (6175 
I möl.ſep. gel. Parterrez. z. J. Nov. 
Ein kleines möbl. Zimmer 
für den Preis von 8 d. Monat 
zu vermieth. Langgarter Wall 6, 
Baſtion Löwe. Näheres daſelbſt 
beim Wirth Dunckern. (6264 
Weidengaſſe 1, 3, möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet zu verm. (6231 


Breitgaſſe 22, 1, 
g. möbl. Vorderz. v. gl. zu v. (6100 
Gut möbl. Vorderz. m. jep.Eing, 
zu vm. Gr. Krämergaſſe 6. (61106 

Laſtadie 6, 2 Tr. fein möbl. 
ſeparates Vorderzimmer zum 
1. November zu verm. (81086 
Weideng. 32, 2 Tr., freundl. Z. 
mit gut. Penſ. billig zu vm. (60186 
Fiſchmkt. 39, ſchöne, frdl.möblirte 
helle Stube a. 1⸗2 rn. o. Dam. ſehr 
bill. z.prm. Näher. daſelbſt. (61716 
Gut móbl. Vorderzimmer, mit 


EA 


ET 


BEL 


1200,— 53, Mchſt. 2Ble. Zb., Laf Jäſchkenthlw. 2c, pt. u. 2 
1700,— 93. Bad/ Zb. ſeit 15 J. v. Arzt bew. ee 
180,— 28. Kch., Auffahrt, Stall., b., Langf,Neuſchottl. 16. 
550,— 3 Zimmer, Balt, Entry Zub., Biſchofsberg 5, 2. 
1200,— 83,2Cab.entl.Badz., Gaseinricht., Langgaſſe l,. 
600,— 3 Zimmer, Zub., fof. od. 1. Jan., Sandgrube 33 1. 
800,— 8 „2b. Badeg, Ob. p.. Apr 99, Hl. Geiſtg. 131 3. 
360,— 43, Hart. Jb. 1. Apr. 60, gangfugr Reufehoftl.9a p. 
1200,— 538,2 Ble. aft.n. Jb. Thornſchw. 11, Schm. Apolg. M 
800,— 4 Zimmer, Zubehör, part., | Fleiſchergaſſe 34. 


. 


. 


. 


En 


800,— 4 Zimmer, Zubehör, 1.Etg.,| Mel A 

950— 5 Zimmer, Jubel, part., le 
1300,— 7-8 Zimm., Zubehör, 1. Etg., 1 Tr. b. J Phil „ 
900, — 6 3., Gatty Bd., Pichſt i Dec. Boggenpf 24,20 B. 
800, — 53, Cab. Mht ch., Steind. 12 18. N.Schilfg fa. 
1200,— 5, „Mht Boz G. Lng Jäſchtenthw 2 pt 4 er R 
240,— 2 „ch., Zb. Ingf. Brunshöſm N. Hauptſir. 68, = 75 
350,— 33, fämtl. Zub., ſof, Langi., Jäſchtenthalerw 24/3, ® 
400,— 1 Laben, ev. mi: Wohn., Borit.Grabend4, N ee j 

360,— 1 gr. gewölbt. Keller zuGejchijt8zmw., Hundeg. 100. 1 
1000, — 58.. Bd.⸗Nchſt., Z. /I. Apr., Thornſchw. 18. N. 14, pt 505 
1000, — 4 Zimmer, paff. 3. Comt. od. Bureau Je ere 


n 


zarz 


a... U. A se A a 2 RR A 2a a D NA A A U Bm a A A A A U U A 
SURE: 


Feyen 


mit Wohn., bald od. 1. Apr., part., Nä k: ? 
1000,— 4.3. reihi, Zub. p. 5 102 f. 3. Gage x Dan. 45 un nn 
600,— 33.,Cb., b., 1. Apr. Breitg. 122,2. . Schmied. 104 1 3 1d. Hr 118 1 
750,— 4 Zimm,reichl. Zub., Weidengaſſel4 15,1. Näh. pr. f 2 Hian A eben lo 
er Be en er. ee Hy | 


„ 20 bezw. 24 montl.,18,,Enb. Ale. Zb., Wetdymannsg.5. È | - 
Müöblirte Wohnung. 


Wohnung v. 4 Zimmer, Badeg, Gart., Petershag. a.d. Rad, 10 
4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe 4a. 
Herrſch. Wohn. v. 58. Badez., Zub., Langf., Haupiſtr. 53, Nh. 2. Große Schwalbengaſſe 13,1 Tr., 
Wohn. v. 2-6 im., reichl. Zub., Langi., Johannisthal. Näh, 4,3. ift ein elegant möblirtes Zimmer 
große Zimmer, 1. Etg., (bisher Conſumgeſchüft) Ziegengafjes, H nebſt Schlafſtube zu vermieth, 
Ą 5 ene duke ig ver A eser £ 910 Wunſch Burſchengel. (61966 
Das skellerlocal Langenmarkt 7 ift g. verm. Nh Hundegaſſe 46. Bölirte Zim a, 3 
U adm. Bäckerei u. Wohn., beſt. Lag. ,. Juli99. N. Hundeg 100 2 Oude? v Tobias. 11004586 
5 imm., Gartenanth., Zub., Schwarzes Meer 9, bei Brischke, Pfeſſer tadt24,2 e,Theiln.z. MAGI, 
Diel. Etg.Langgaſſel 73.1. Jan. 3. Geſchäftszw. N. Hundeg. 109. | Zimmer mit g Penſion (62246 
1 Pferdeſtall für 1—3 Pferde, Futtergel., p. Tof., Mauſegaſſeg. Ein wget e 
Hlar.Laden, neu dec. p. ſof.a.ſpät., Milchkanneng. 13. Näh. 1. Etg, ein möbl. Zimmer m. fep. Eing. 
6 Zimmer, Zubehör, billig zu verm. Poggenpfuhld2. Näh. part. om. Schmieden, 5, 1. (62715 
m 1 3 r H Sundeg 87 bl immer an 
er 9.1 — 2 rn gm (82065 
in großes Zimmer ohne 
Küche, auch zum 5 
eignet, iſt Hundegaſſe 117, 2, 


PETRA 
Ser 


ej 


Gut möbl. Zim. ind mir auch GE 
Beköſt., mit letzterer v. 46.4 5 
zu verm. Jopengaſſe 24, (60746 


— .. 
Jopeng. 24, möbl. Zim. mit Cab. 
auf Wunſch mit Beköſt. für 108.2 
Herrn p. 1. Nov. zu verm (6073 
Weldengaſſe 4d, f. möbl.Zumme 
0 A i T 
n, Burfchengel. zu verm. (60845 
Mattenbuden 9, I. Tage, 
elegantes möbl. Zimmer, auch 
mit Penſion, zu vermiethen. 
Gut möbl. Wohnen Schlaf beide 
heizb,, m. a ohne Penja, 1-2 Herrn 
b. 3. vm. Hl. Geiſtg. 43, 3,l.(Kalſerh.) 
1 Cabmet für ein jung. Mädchen 
zu verm. Frauengaſſe 5,3 Tr., h. 
FF — A ———5 —ͤ—„— e or 
Ifrdl.möbl Zim mſep. Ca.. Nod. 
zu perm, Brodbänkengaſſe 22, 2. 
Ein gut möblirtes Zimmer tji zu 
verm. Hundegaſſe Nr. 80, 2 Tr. 
Breitgaſſe 2,1 Trein freundl.mbi, 
Vorderzimm. u. Cab. g.ſep. Eg. mit 
p ohne Pen. 3.1. Nov. zu verm. 
ep. geleg, möbl. B. Zimmer tjt 
an 1—3 Hrn. Alt. Roß 8, 1, zu 4 
Heil. Geiſtgaſſe 65, 2 Tr. ift e. [Tob 
Sabel, Vorderzimm. z. vermleth. 
rt freundl. möblirtes Zimmer 
„ Damm 11,8 Tr. zu vermieth. 
M. Vröz m. Schlſcab. jep. . m. d. ö. 
Penſ. 1. Nov. zuvm. Laſtadie 10,1 T. 
- (68156 


Kl.möl. Bit Iſm b. gl. IB. Ap. M. 


K ͤ bbb 
Ce D 
; Töpfergaſſe 13, 3, 
gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
j an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
N , „ [Graß mbl, Zimmer mit Penſion 
it die Saal⸗ und zweite an 2 Herren billig z. 8 
Etage, welche von Herrn Dr. Näh. Kohlenmarkt 6, 4 Tr. links. 
Heinrichs bis dato bewohnt u. Neufahrwaff Tei 
theilmeife zur ahriuafier, Kleine Str. 13, 
© N gut möblirt. Zimmer, a. Wunſch 
Frauenklinik Penſion od. Burjchengel, zu vm. 
eingerichtet ijt, wegen Fortzugy LiL módl Zimin. m. a. 5h. Benj. 
von Danzig ne per | ift ſogl. zu verm. Poggenpf. 50, 1. 
April 1899 zu vermiethen. Gut möbl. Zimmer nebit 
Näheres daſelbſt 2—5 Uhr. zu zezmietli Dinh Sanateihiht 
] = [il ( Ein elegan: i 
7 [| il ( fe elegant. Vorderzimmer mit 
, parat. Eingang ift von ſofort 
LONG, | i UL [l 9 vermieth. mit auch ner 
a nun Trauengaſſe 49, parterre, 
N, Leinf.möbl. Zimmer bil g. b. nahe 
drei Zimmer, Küche, reichliches an Dauptbahnh.Schüſſeld. 16, vt 
Zubehör, Garten, ſofort billig Ein möbl. Zimmer nach vorn von 
zu vermiethen. Auskunft dort: gleich zu verm. Beutlergaſſe 16. 
ſelbſt. (4752 | Möbl. Vorderz. v. I. Nov. an 1-29. 
Wohnung, 3 Dimmer, manari zu verm. 2. Damm 5, 2 Treppen, 
28 % Mattenbuden 7, 2 Trepp, | 1 Cabinet zu vm. £ interg. 20, pt. 
Rangi. 2 Stub. hell. Küche u. Sup, | Borit. Graben 2L1 £r ein möbl. 
desgl. 2 Stub. Entree, Veranda] Vorderzimmer u. Cabinet, ſep. 
n N. Mirch. | Cing., zu vm. A. W. Burſchengel. 
Pr: Wen 18, b. Wilke, prt. (63206 | Gin mó6l. Bia 1 00. 2 Herren 
Gabinet, bele Küche, Boden dr fof. zu verm. Hirſchgaſſe 8, 3. 
binet, e, Boden von 7 z 
gleich oder 1. December Kökſche⸗ Eleg. möbl, gimmer 
gaſſe 6 gu vrm Zu erſr. Nr. 5, pt, | mit Schlafſtube u. Clavierbenug, 
Eine a 3. I. Stos, | zu verm. Altſtädt. Graben 79, 1. 
zu vermiethen Kneiab Nr. 18 m 
re 
Eine ſreundl. Wohn. von Stube, Altstädt. Graben dł, | Ir. 
heizb. Cab inet, heller Küche nekjł | ift e.möbl. imm. m. ep. Eg. zu v. 
u ift verſetzungsh. v. I. Dec.] 1 gr. el. Gabinet zu verm, Neu⸗ 
i u verm. Wallgang9a 2l, | faprmajjer,Saspevitr.41b, Hof, 
auggarten 52 ift biel Ct., 0m. Eine leere Vorderſtube zu zu drm Nahm15,cH.Lamgilchn, 
Fender eld 2 Tr 62026 Peni Hühnergaſſe 5, 1, rechts. ien 
£ elihevq.6 iſtdlel. Ct.. 80. f. Fr. möbl. Vorderzimm n. Cab z. 
eee eee 1. Nov. b.zu v. Brodbänkeng. 12,8. ul ſep. Eg. 3. 1. Nov. zu vm. 
ine Wohnun g. Damm 11, gut mbl. Zimmmit | t gut möbl. Borderzimm. iit bilig 
da e mit auch ohne | Beni., a. W.Clavierbenug., bez w. öl. Ge Boggenpfuhl 7E 2 fl. Tr. 
aj zum Comtoir ger | ST 155,1, gut móólirteg | Pl. Geiſtgaſſe 81, 1, fein miol 
eee ie Go Bi gamn, | Satan N a a OR 
; e U, 1. 2 * eil Geiſtgaſſe 77, Er nb Bim. 
Eine frol, Wohnung ijt von ſogl.“ Vorſtädt. An A Baue mit ſep. Eing. an 1.2 Hrn. zu a 
gu vermieth. Kneipab 36, (68096 R esch. ind, zu vm. | Cleg. möbl.Borderz,, auf Suni 
Breitgaſſe 95,2, eine Wohn. von die ran iot fbl. möhl Sojing an einen ant Herrn zu 
ol. gr. Zim, Entr, h. Küche, Weidend 122 Eig. bill zu om. Wera Bovengaffe 19, 3, Gt, 
reichl. Zubehör zc, von gleich zu | Vorderz⸗ ar order. Gi ange © 
verm. Näh. daj. 1 Tr. Bej. Vorm. Frdl. minh 1 Bike möblirtes Stübchen zuvermieth 
DR TOR a —— — rt o er v. 1. ‚Mi . 7 r z R 10. 
Herrn bil. Ju om. Mleiidjerg, 6, | m ag e Vorderzimmer 


en Behrendittage, iit eine 
nterwohnung zu vermiethen, 


Langfuhr, Birch i 2 Gr. fem. möbl. Vorderz zu Dem, | miethen 
Sohnung o 2 Siiven Beranda Johamuisg tAd nh on Dam, N GAGA mer eine 
iche für = M zu vermieten Heute billig 3.0. Neunaugeng. 3, 1. Freu a 4.2 rn. u vm. (63105 
5 DNN 11 2—ů—5——ĩ———ß—ß————ů— — n 7 7 r 
"TY 4 immer, möbi., an I ad. „ möblirtes Zimmer 
Zim Me Fe mit auch ohne Penſ. zu und Cabinet an 1.2 Herren 


mit oder ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe Nr. 90, 3 Tr. 
(6817b 


1 freundliches Vorderzimmer zu 


vermiethen 2. Damm 2, 2 Tr. 


breltgao8002, J. Plage, sl. 
Zimmer zum 1. Novbr. zu verm. 
Möbl.fröl Z.. v. Sacobeneug. 8,3, 
Schuhm. i. e. frdl. Vorderſtübchen 
a. Platz kann j.m. Rammbauz 4, pt. 
Imöbl.Vorderzimm. m. ſep. Eg. zu 
vrm. Pfefferſtadt17, 2, Ww. Klifel. 
Möbl. Bimm. u. Cab. ſep. Eg., an 
Hrn. o. Dam. 3.0. Frauengaſſe5, 2. 


gr ueng. 44, 8 Tr., ift ein möbl, 
immer u, Cabinet’ gu vermieth. 
ZWI. möbl. ZJordetzini. 
iſt zu vermiethen Altſtädtiſcher 
Graben 82, 2 Treppen. (6308b 
Jinlmer Ga, Lr gut möblirtes 

immer von ſofort zu vermieth. 


Altſt. Graben 29,80, 1, fein möbl. 
Zimmer n. Cab. ſogleich zu DTM. 


kin móbliries Ammer 


mit oder ohne Penſton gu ver⸗ | NN au verm-piriägane Ba,2Tr.,r. 
miethen Breitgaſſe 42. 3. Dann findet möbl, Wohn. für 


H. Lemberg, mon. 8 1 Altftädt. Graben 89, 2. 
1. Damm 10 ift e. Kellerſtb. 3. vm. Langgart. . th. imm zu um. 
Kürſchnerg. 1,5 Tr., amtangenm, | 1 möbl. Zimmer an einen Herrn 
aut mbl. Vorberzimm. . 15.4 zuv. U bill. zu um. Laternengaſſe 2,1, v. 


verm. Heil. Geiſtgaſſe 99, 2 Tr. 
Ein müblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen Breitgaſſe 4, 2 Nr. 
Eine Stube m. K. z.. Nov a. liebi, 
a. e. a. D. 3. v. Hirſchg. G,. Zerowski 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen 
Thornſcherweg 8, part. (63125 
„753 —— — 
Steindamm 32,2, a. d. Thorn 
Brücke frol l. Vorder a 
fep.Eing. a. 10.2 Hrn. z. vm. (6313b 
Ein möbl. Zimm, mit jep, Cing, 
ift zu verm. Hirſchgaſſe Ga 2 Tr. . 


Lazareth 14, 2, beſſer. Haus, gur 
möbl. ſaub.Vorderz. ſog l an um: 


aida kae, 


Nähe Bahnhof u. Werft Hinterm 


Nr. 254, 


Ein freundl. möblirt. Zimmer ift 
Hundegaſſe 126, 1 zu vermieth. 
„Altſt. Graben 57, 2 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu vermieth. 
Tobiasg. 4, part., möbl. Hinterz. 
an drei anſt. Perſonen zu verm. 
Mbl. Z., Ecke Hl. Gelſtg., Eingang 
Goldſchmiedeg. 17, 1, v. gl. 3. vm. 
Imöbl. Vorderzimm m. jep. Eg. an 
1-25.6.5.0. Büttelg.6,2,E.Häterg. 
Vorſt. Grab. 30,2, gut móbl. Zim. 
Cab. ſep. ſoſ. zu vm. auch Burſchgel. 
leg. möbl. Zimmer u. Cab. tt 
zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. (63305 
Hl. Geijig. 50, 2 fl. Tr. gut nab. 
1 fudl, möbl. Vorderzimmer für 
Ifröl. Gabinet mit ſep. Eing. an jg. 
Leute zu vm. Altſt. Graben 60,1. 
r 
Ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Zu etftag. Frauengaſſe 20, 2 Tr. 
Heilige@eitgafje 142, 2Treppen, 
gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet, Zimmer zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 27, 2 Treppen, 
iſt ein freundlich möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 

Pfefferſtadt 49, 2, ein möbl, 
Vorderz. nebſt Cab. zu verm. 


1—2 fein möbl. Zimmer zu vem, 
Auf Wunſch Burſchengel. (63186 
1 kl. möbl. Stübchen iſt für 7 A 5. 
1. Nov. zu verm. Dienergaſſe 6. 
Nettes möbl. Stübchen an e. Hrn. 
zu verm. Kl. Wollwebergaſſe 6. 
Hundegaſſe 108,8, ih ein freundl. 
müal. Vorderzimm bill. zu verm. 


mM TTT 
ERS 5 a 
Hell. Geiſtgaſſe 18, 2Cr., 
elegant möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet zum 1. Novbr, zu vm. 
Cab . — 
Möbl. Wohnung, beit, a. Entr., 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, vollſt. 
jep, gelegen billig zu vermieth. 
Schumann, Breitqafje 89, 2. 
. e T N TOR RY TPA 

Breitgafle 128, 2, dicht am 
Holzmtt., 2 möbl. Zimm., ſeparat 
gelegen, mit oder ohne Penſion 
vom 1. November zu vrm., (62898 
me T STORE en 
Mattenbuden 4 kann ein Theil⸗ 
nehmer zum möbl, Zimmer mit 


Penſion, Prs. 40-4 meld. (629 9b 
I. Geiſtgaſſe 31 iſt ein fröl,nıöbl. 
a Ka vm. Näh.4 Tr. 


— E — — 7 
Pfeſſerſſadt 12, 2 Tr., ein gut 
möbl. Zimmer v. gleich zu verm. 
Hl. Geiſig. 45, .⸗Eig., e. gut möbl. 
Brora n. Schlafe. E. 3.1. Nov. z. v 
Ein freundl. möbl. fep, Vorder⸗ 
zimmer m. a, o. Penſ. ift an 1.2 . 
zu verm. Steindamm 33, 1 Tr. 
Frl. möbl. Stübchen ift billig zu 
derm. Tiſchlergaſſe 55, parterre. 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 1 Tr., ift ein 
feines, möbl. Zimmer nebſt Cab. 
an einen ſeinen Herrn zu verm. 


möbl. Vorderz,, evtl. mit guter 
Penſion, billig zu verm. (62375 
Hundegaſſe 118 tft eine kleine 
Vorderſtube zu vermieth. (6276b 
Gangfuar, Hauptſtraße 72, 1 Tr. 
iſt ein leeres freundl. Zimmer 
von gleich zu verm. A Kluth. (4710 
, NR PETR RPO Tree 
1 móbl. Part.⸗Vorderzimmer 
an 1 od. 2 Herren zum 1.Nov,zu 
perm auh m. Peni Fleiſcherg. 48. 
Freitg.18, Tam Hol zm. g. módl. 
Vorderz.,ſep. Eg, a. W. Penſ.ſ. z. v. 
eines, möölfrles Stübchen, 
2 Tr. hoch neleg, z. 1. Nov. für 
10 «A zu verm, Hausthor 6. 
Schmſedegaſſe 16, I, ift ein flein, 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Ipea möbl. Vorderz., ſep. Eing., 
v. 1. Nov. z. vm. Altſt, Grab. 60,2. 
Einf. möbl. Z., pr., jep., a. e.j. Mann 
;.v.Abegg⸗G.15b,Niederſt. (62900 


——̃ —̃ > 
Torit, Grb. 8 gr. Part⸗Vorder⸗ 


zimmer zu vermiethen, (62516 
Fſeſſerſt. 53, 3 m, Vorderz., fep, 
E., an anſt. H. b. zu v. (6252 


A TR YES N BAG” UGO 
Pfe eraot 27, k, 

öbl. Bimm., paſſ. fü 
er 1 5 Ros 2 Tr. (85075 


Heil, Geilig. 28, 2, MIL, Vorderz. 
zu om, Auf Wunſch Pen), (62656 


JUON, WULF TE 
Fein möblirtes Zimmer 
und Cabinet mit ſep. Eingang zu 
verm. Hundegaſſe 118. (62755 
I. Damm 1,2, fein móbl.Bordeve 
zimmer v. 1.Nov. zu vrm. (62346 


Eoylenmarkt 10, 1 Tr., 


e.eleg.mübl,Borberz.zu v. (6236b 
Gut möbl.Vorderz.im beſſ.Hauſe 
zu verm. Paradiesg. 809,1. (62355 
Jungſtädiſchegaſſe 3, 2 Tr. nahe 
der Kaiſerlichen Werft, ift ein 
möbl. Zimmer zu verm. (62486 
Breitg. 40, Ż, ein frcundl. möbl. 

immer zu vermiethen. (62796 


Hundegaſſe 124 


undl. möbl. Vorderzimmer z. 
Lara gu verm. Näh. 4 140244 


W |. dlp ele 

Zimmer u. Cab. nden (62276 
nge Leute finden g. Logis 
en ak g. Schüſteldamm 25,2, 


— — SG nen 
Mann findet gutes 
6, parterre. 


Ein jam 
Logis Rü - RT 

— Mann findet Logis im 
ce oh 31, Vord.⸗H.1 Tr. r. 
Ein nit. una, gasse l Tr. 
gutes Logis Tiſchlerga t K. 
1 anſt. jng. Man! 


ſofort o. 1Nov- gopengafie a 4 


1 erg. gutes Logis] © 


Sonnabend 
Junge Leute finden Logis 
Pferdetränke Nr. 13, 2 Tr. EB. 


—:!! pp 
Eine anſt. Schlafſtelle v. I. Non. g. 
e. jg. Mann zu v. Poggenpf. 65, H. 


Gut. Logis z h Paradiesgaſſe 10. 


Anſtändige junge Leute finden 
Logis u. Koſt Mattenbuden NZ; 


Ein junger Mann find. ſauberes 
Logis Drehergaſſe Nr. 19, 2 Tr. 
— ͤ — — ern 8 
I anit. Mann finder Frͤundliches 
Logis 4. Damm 12, 2 Tr., vorne. 

Junge Leute ſinden gutes 
Logis Katergaſſe la, 2 Tr. 
ig. Leute od. Damen find. g. 
Logis m. Bek. Langgarten 113,2. 


— ͤ—ß—̃—ꝛ—ä—ñ —e—ů— 3 
"elt. junge Leute find. gutes 
Logis Groß Rammbau 18, 2. 
Ig. Mann f.Logis Poggenpf. 2, 2. 

Junge Leute finden Logis 
mit Penſion Frauengaſſe 12, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 


Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 


Ein anit. j. Mann findet jaubereś 
Logis Häkergaſſe 14, 2 Treppen. 
Logis im eig. ſep. Zim. m.g. Bek. iſt 
p. W.. 9A. h.Laſtadie 10,2. [63146 
Unit. Junge Leute find. gut. Logis 
Baumgartſchegaſſe 36, 2 Tr. Its. 
Ein junger Mann findet auftd. 


SRellehcafo 1 a e Find 18 
Weibengaffe 1, 2 Ery dad A Beror Scünei, 38. (6822 | F 


Tansfugr, Haupiſtraße 1 a, 


unge © ute erhalt. ſofort Lo 


r., ijt ein möbl. Zimmer u. 
dowo von gleich ae (4760 
Bueitgajje 2 find. ejung.Ptann 
gut. Log. m. Betójt. i. frdl. Stübch. 
Ein junger Mann findet ogis 
Häkergaſſe 1, 3 Treppen, rechts. 
Ein orden. Mann findet Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Treppe. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſſub. Markt 18, 3 Tr. 
1 jg. Mann finder von gleich gute 
Schlaiſt.Kaſſub. Markt 2,3 vorne. 
Anſtänd, je. Mann finder gutes 
Logis Drehergaſſe Nr. 9, patt, 
Fig. Leute finden guies Logis 
Hakelwerk 2, 1 Tr. bei Gessler. 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Rähm 15,Thüre 4, amfpiſchmarkt. 
Anſt. Hdw. een ede 
BS Junger Mann findet 
Logis antun 22, part. rechts. 
init junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 23, 1 Tr. 
Funge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Büttelgaſſe 10/11, part, 


7 s Ba — — — — — 5 
Ein sg. Man gut. Logis meu. ohn. 
Beköſtig. Schmiedegaſſe 25, 2, h. 


i ZE MY OWENA UL EIER 
Ein junger Mann findet Logis 
Hinter Adlersoraus 28, 2 Tr. 
Tanſt. junger Mann findet gutes 
Logis Todtengaſſe 1 a, 1 rechts. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
im eig. Zimm. Drehergaſſe 4, 2. 

1 junger Mann findet Logis 


Langgarten 51, Hof, 1. Thüre. 
Junge gente finden g. Logis mit 


Bek. Poggenpfuhl 66,2 rechts, v. 
2-3 J. Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 3, 1. 


Burggrafenſtr.9, , E. Gr. Oelmg. 
Ig. Leute find. gut. Lonis m. Bet. 
bei Ziroyski, Hirſchgaſſe b, 1 Tr. 
Vill. Dogs m. gut. Beköſt. zu hab. 
Poggendf 67,2, b. Engler, (63026 
Unit, Jg. Mann find. v. L. Rov.ib. 
1 oder 2 junge Leute finden 
billiges und gutes Logis Schüſſel⸗ 
damm 16, pt., nahe den Werken. 
Tanfſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Johannisgaſſe 62, H. 
ÜUrftändiges Logis zu haben 
Böttchergaſſe 11, 2 Treppen, 
Ig. Mann finder anſtänd. Logis 
Tiſchlergaſſe 24—25, 2, rechts. 
Ig. Teure finden anftänd. Logis 
Große Qelmühlengaſſe 8, 1, lks. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Hätergaſſe 10, 3 Treppen. 
Ein junger Maun find quiet 
Logis Gr. Nonnengaſſe 1,1 Tr. 
Fg. anſt. Vente find. g. Logis im eig. 
Im. Hinter A dl. Brauh. 21-22, 2. 
Ig. Dildchen öder jg. Mann find. 
gutes Logis Nonnenhof 12, Th. 8. 
Anhand. ją. Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 1, vorne. 
Fräulein w. tagsüd, 1. Weſch beg. 
agb Tagnetg. 1 (GRE 
Junge Leute finden gutes 
Logis im eigenen Zimmer Kater⸗ 
gaſſe 7, 1 Treppe, Thüre rechts. 
Tälterer Mann find. gut. Logis 
Hätergaſſe Nr. 57, im Hinterh. 


Funge Ceure find, gute Schlat- |3 


nn — — — ANTY GI ob. I. 0 Dagts 
Steindamm 12, 1 Tr., ſchön Ig. Leute find. v.gl.ob. 1. g. Logis. 


mit gut. Beköſtig. in einem möbl 


mi eig. heizb. 


haben 


b. e Wwe. Am Stein 8, H., Th. 4. 


BG” Gin junger Mann findet 


Logis Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr. 
JEinlogtrende f. fih meld. (mit 
Kaffee) Häkergaſſe 13, 2, vorne. 
E. . Dame fann jih als Mithew. 
meld. Fleiſchergaſſe 88, 2 (63046 


N — e 
Alleinſt. Fr o. Moch. als Mitbew. 


geſucht Breitgaſſe 77,8 Tr., hint. 


Aer 
Anſt. Mädch. od. Frau wd. a. Mit⸗ 
bewohn. geſucht Laſtadie 29, 3 T. 


ay 


Weidengaſſe 


32, 2 Treppen, gut 


Langgarten 32, 2 Treppen. 


nſion Sa 


Jermietiungen: 


a mit großem Schaufenjter 
per 1. April 1899 (4515 


zu vermiethen. 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


P 


zu vermiethen. 
abſichtigt wie 


vom 1. Januar zu vermiethen. 


Off. u & 450 a d. Exp. d. Bl. (02155 
Jangfuhr,Hauptſtraße 72 yt eine 
Werkſtelle nebſt Wohnung von 


gleich zu verm. A. Kluth. (4711 


Ein Eiskeller 


auch als Lagerkeller Kia gee 
uchen, ijt zu vermiethen. 
4 5 beim Vicewirth Herrn 
Hömke, Burgſtraße 6. (63006 
rr — PCR 1 7 m 7 
Jaden, gu jed. Geſchäft pajj., iit 
zu bert. Näh. 1. Damm Nr. 10. 
iſchlerg. 22, Laden mit h. groß. 
ale a Wohn. mit Werkſt.gl. 
u verm. Näh Weiden 1b Klabs. 


olzmarkt 5 


ſtelle Faulgraben 10, Rol geſch. san en auch ohne Duo 
Ein anjtänd. junger ann findet 5 — Langfuhr, Haug ltſtr. 56, 


gutes Logis Faulgraben 14 
1 Jung. Mann finder gutes Vogts 
mit Betöſtig. Tiſchlergaſſe 15, 1. 

Tanit jung. Mann find. gutes 
Logis Böttchergaſſe 20, 1, rechts. 


Junge Leute finden gutes Logis 4 


Vorſt. Grab. 65 r., LET aa haber 
Ur Junge gente Vogts zu haben 
ai elena Kaſernengaſſe 15 


den Logis Spend” 
8. ente ih 4, 1 Treppe, Dy I. 


hausneuga TEN 
Junge Leute finden gutes v 
Sint Bagarelh 0 SoS, H. (62705 


Ein i anit. Mann f. g. Logis im 
eig. Cab. Pferdetränke 11. (62536 
Unit. Togis mit Beköſtigung zu 
haben Fleiſcherg. 45 part. (62106 


mei junge Leute finden gleich F 


Logis Junkergaſſe 8,1 Tr. rechts. 

1 jung, Mann find. anſt. Logis 
mit guter Betöit. Röpergaſſe 9,1. 
Logis zu haben Preiferitadt 44, 2. 
Breitgaſſe 107, 3 Tr., Stube und 
abin., f. möbl., an 1—2 Herren 
mit oder ohne Penſion zn verm. 


ſoſort zu vermiethen. Näh. baj. 
Gerammiger Keller ſofort 
Kohlenmarkt Nr. 

zu vermiethen. (62636 


i e Stellen: 
Mäuulich. 


Mafenariikel für 
Colportenre, 


i aurants beſuchen. 10 
nut, Großer Nutzen, zyj 
unter L V 5404 an Rudolf Mosse 
in Leipzig. (4460m 
& perinu Schlesw.ſuch. Knechte 


Jungen (Reife fr.) 1. Damm 11. 
. en (62476 


Hoteld., ausd., Kutſcher ſof. u. 
1. Novbr. zahlr. gej. 1. Damm 11. 
(6246 


Schloßgaſſe 5 k. ein ord. Böttcher⸗ 
geſelle a. Winterarb. fogl, eintr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
. ZERA 
1 anſt. junger Mann find. Logis 


Zimmer Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 
Sinit. ją. Mann findet fogl, gutes 
Logis mit Beköſtig. Holzgaſſe t. 
immer anſtänd. 
toqi8 zu h. auch m. g. Bek., Woche 
8,50, Kleine Hoſennäherg 4, pri. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logig LE. Fungferng. 1, H., Th. 5. 
Tig. Leute finden Schlafſtelle mit 
Kaffee v. gl. 9.1. N. Tiſchlerg. 48,3v. 
E. jung. Mann find. z. 1. Nov. gut. 
Log. Pferdetränke 13,2, Mittelth. 
Logis für jnngen Mann zu 
Poggenpfuhl Nr. 6. 
Ein junger Mann find. anſt.Logi 

Hakelwerk 14, 1 Treppe, vorne 
Junge Leute finden gutes Logis 
Burggrafenſtraße 12, 1, links. 
nit. Leute find. b. e. Wittwe gut. 
Logis Gr. Oelmühleng. 11,1 vorne 
Gradüb. d. Markth., Buüttelg. 6,2, 
anſt. Log. i. mbl. Z. m. ſen. E. zu h. 
Logis zu hab. Häkergaſſe 18, 1, v. 
. — — TEST TE Z YET EPCYA 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Burggrafenſtraße 8, pt. 
Böllchergaſſe 10,2, anit. Logis in 
eigener Stube billig zu verm. 
Pfefferſt.55, Tg. Baumgartſcheg., 
Junge Leute find. gutes Logis 
Altſtädtiſchen Graben 60, 1 Tr. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 1, pt. 
Ein ordii, Mann find. gut. Logis 


e 
Penſion zu billigem Preiſe. (62420 
Vorzügliche Penſtion tft frei 


Ein anſt. j. Mädchen findet gute 
ndgrube 52 b, p. r. 


| Liiettige banlsehler 
Loblennarkt Ir. so 


Näheres 


. find. dauernd Stellung E. Klötzky 


Laden 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 

Umbau be⸗ 
Nachbarladen. 
Näheres vanggaſſe 11,1Tr. (4022 


Nane annere 
Winterplatz 15 
it eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 
in Tomtoir zum 1. Oetob. zu 
5 Poggenpfuhl 22 23. (2870 
Gawaoatten, Iebhaſteſte Lage, 
iit ein Laden mit angrenzender 
Wohnung eventuell für Lager⸗ 
raum geeignet umſtändehalber 


b Exiſtenz finden energiſche rede⸗ Ein ordentl. Bienſtmädchen mit 


0. | Menzenhauer & 00., Hundeg. 102 für den ganzen Tag kann fih 


Vertreter 


— — — 
6 L 


29. October. 7 


1 Aufwärterin für den Vorm. 
geſucht Fohannisgaſſe 11, rechts. 


Imme, Finderfrauen U. 
Kindermädchen, auch für große 
Kinder, ſowie a gan 
mädchen erh. gute Stellen 
1 jg. Mädchen, d. d. Wäſchenähen 
erl. h. melde ſichskarpfenſeig 214 
Tüchtige Stepperinnen f. d. 
Beſchäftigung Hundegaſſe 46. 
Suche ſofort jünges,beſcheidenes N 


Mädchen 
aus guter Familie, welch, etwas 
ſchneidert, als Stütze für mein 
Ladengeſchäft. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbittet 
E. Lauterhahn, 
gürſchnermeiſter, Culm a. W. 


Eine lüchnige u. perfecle 


Buchhalterin 


findet zum 1. November dauernde 

J Beſchäftigung. Offerten unter 

| | 6 591 an die Exped. dieſ. Blattes.“ 

Ig. Damen, w. die .Damenſchnd. 

erl. w., könn. ſich mld. b. Fr. Bartel, 

geb. Landgraff, Pfeſſexſtadt 12,1. 
Für unsere 


Confections - Ahtheilung 


suchen wir eine 


energische erste 


Verkäuferin 


welche bereits längere Zeit in der 
Mannfact,-od.verwandt.Brancho, 
thätig gewesen ist und hierüber 
beste Empfehlungen besitzt. 


e. 
Veltzensehe Wollenweberei: 
74 Langgasse 74. 
Vertreter: Ad, Zitzlaff. 
Eine geübte Herrenichneiderin 
k. ſich m. Baumgartſchegaſſe 25. 
Eine Frau zum Brodaustragen 
w. geſucht Kaſſubiſcher Markt 1. 


Eine fand, Aufwärterin 
die etwas v. d. Küche verſteht u. 
gute Zeugn. hat, wird f. d. Vor⸗ 
u. Nchm.geſ. Gr. Wollweberg. 2,1. 
Nufwärterin melde f. Langfuhr, 
Brunshöferw. 8, pt. l. Schmidt, 
Maoh. igna Tag find dauernde, 
Beſchäftigung Frauengaſſe 22,3, 
Eine 4 4 $ 

coe imge Aufwüärterin 
für den Vormittag von ſofort od. 
1. Nov. geſucht. Meld. Sonntag 
Vorm, 9 ½11 Weideng. 34, 8,188. 
Nuſwärterin für den Vorm. bis 
11 Uhr k. ſich m. 4. Damm 6, 1 Tr. 
Tin Lehrmädchen für 
monatlich 15 4 kann fih melden 
Jovengaſſe 6, Schuhgeſchäſt. 


Kräftiges junges 


Mädchen 


Da 


Die Generalagentur der „Iduna“ 
für Weſtpreußen 


ſucht zum ſofortigen Antritt einen gewandten Herrn, welcher in den beſſeren Ständen 
Beziehungen und großen Bekanntenkreis hat, als i 


Reiſeinſpector 


für ihre Lebensverſicherungs⸗Abtheilung. Feſtes Gehalt nach Uebereinkommen, Bei 
entſprechenden Leistungen Ausſicht auf Uebernahme einer Zweig⸗ Generalagentur. 

Schriftliche Offerten mit Referenzen an das Bureau der pidana, Brod- 
bänkengaſſe 10, 2 Treppen. rt 


BYLA 
Tüchtiger, energiſcher und 
gewandter Herr — auch Nicht 
fachmann — bei hohen, feſten 
Bezügen als (4748 


Reiſe⸗ 
Inſpector 


von großer Lebens-, Unfall⸗ pp. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft per 
ſofort geſucht. Gefl. Meldungen 5 
mit kurz. Lebenslauf sub Chiffre 

M 217 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg in Pr. 1 
1 tüchtiger Barbier⸗Gehilfe 
findet Stellung bei C. Klötzky, || 


Einen tüchtig. Böttchergeſellen 
ſtellt ſofort ein Emil Horn, 
Böttchermeiſter, Faulgrab. 18/19. 


Mehrere 
Uniform⸗Schneider 


erhalten dauernde und lohnende 
Beſchäftigung Hundegaſſe 15. 
Suche für jpfort oder ſpäter 


einen Schueidergeſellen 
8 und (5504 

einen Schneiderlehrling. 
August Willer, 


Schneidermeiſter 
in Gr. Klinſch (Kreis Berent). 


Ein Schneidergeſelle 


kann ſofort in Arbeit treten 


Schwan, Oliva. 


Für eine Sterbecasse und 
EKinder- Versicherung 
mit Wochen⸗Prämien werden überall 


tüchtige Aequiſiteure 


und Vertreter 
bei hohen Bezügen geſuch t. Bei guten 
Leiſtungen erfolgt feſte Anſtellung. 
Gefl. Offerte mit Angabe früherer Thätigkeit und 


Aufgabe von Referenzen unter F 991 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (4454 


| Junger, krält, 


R Gebiub. Mate gut. 
Handſchrift fürs Comtoir ſucht 8 
wird geſucht Langgaſſe 64, 1 Tr. 


ſofort Preuss, Dreherg. 10. 

Schneidergeſelle find. dauernde der die Bäckerei 
1 Burſche, erlernen will, 
melde fich Tiſchlergaſſe 49,1 Tr. 


Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1 l. 
Derſelbe erhält 7 4 monatlich. 


aſchmennaht a. Srnard,nelibt 
MAT 


f. d. Beſch. Burggrafenſtr. 12,11. 
ausdiener auf Wochl., unverh. 
ofmeiſter geſucht 1. Damm 11. 
kann ſich melden. 
F. Koch, Hundegaſſe 73, 1. 


Klempnergeſellen den 
Wir juden z. ſoſortigen Antritt 


E. Hopf, Gr. Schwalbengaſſe 25. 
einen Lehrling, 


Schuhmachergeſſl. £ j. meld. nach 
außerhalb attenbuden 29, Th. 5. 

— Sohn achtbarer Eltern, (6288 b 

Moritz Stumpf & Sohn, 


(6326 
a 
\ 
Neinselzeransellen a en 
i i 1 f Gin Lehrling für die Bäckerei 
ee TER DR gejucht Sanbarnde 31. (6260b 
+ z —— aa 
P. Tarnowski, Steinſetzmeiſter, Für meine Eiſenwaarenhand⸗ 


in Lauenburg i. P. lung ſuche von jofort einen 


Schneidergeſelen] Lehrling 


; h A egen Vergütung, evtl, w. Koſt 

Paz 5 eee e żuł Wohnung RAA (62285 
n ganzen unter zm, hnert, Matzkauſcheg. 10. 

durch dauernde Beſchäftigung. F nn 


nab. Gr. Wollwebergaſſe 24, 1. Bet monatlicher Entschädigung 


Sirens. otter mgar him , Lehrling 


ür m. toir C. Silberstein, 
als Expedient für bie Materials Da m SENDE 


öper Nr. 6. (6263b 
waaren⸗Abtheilung geiucht per 2 e Tre 5 


F A LEA in träjtiger Burſche zur 
ſogleich ev. auch etwas ſpäter. er a ; ; 
Mit nur guten Zeugniſſen rlernung der Bäckerei kann ſich 


verſehene Bewerber wollen melden Gr. Berggaſſe 17. (62415 


Schreiben unter Beifügung von Sohn ausländiger Eltern, 


Zeugnißabſchriften einreichen u. x 

8. 103 in der Geſchäftsſtelle der | ber Luft hat, bie Büderet gu 
Elbinger Zeitung. Briefmarken 
verbeten. (4736 


auf Accordarbeit find, ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 
Lietz & 60% 
4728) Holzinduſtrie, Zoppot. 
Friſeurgehilfe, perfect, Tiſcharb. 


(edo 3 feige 


Tiselleraosellen 


erlrn., meld. . 4 Damm10,(62916 
Sohn acht ö. Eltern, d. Luft hatdie 


bei hohem Lo f dauernde] Ein tüchtiger Geselle | = P 
aaiae auf (4708 | FRI ee Bäckerei wird als Lehrling für ein 
Ed. Brauser, Tiſchlermſtr., Lauenburg i. Pomm. u zu erfern., melde fih Halbe Allee, Wirthſchafts⸗ Magazin per 


ofort oder ſpäter geſucht. x 
mt. @ Bu m b. Oped: b. B 
Duden. janb., Diensimädchen 
w. p. 1, Nov. v. kindl. Herrſch. 
geſucht. Offert, u. G 557 Exp. 
Häklerin k. ſichm. Inggrt. 12, Hth. 


Eine Gartenfrau melde ſich 
Kleine Bäckergaſſe 6, 2 Tr. 
Geübte Hoſenarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Häkergaſſe 4, Eg.Prieſterg., 3ZTr. 
„l auſt. nettes Mädchen wird 
für ein kl. Schankgeſchäft u. eine 
kl. Wirthſchaft nach Langfuhr gef. 
Zu erfr. Ankerſchmiedeg. 24, pt, 
find Loh. Erwerb (4481m 


p = t 
(ſelbſtſtändig). N. dur 
Ih Aya ee 


erfrag. Hint. Lazareth 3, 1, rechts. Max Loeschin, Bäckermeiſter. 


PAE e UO OROIN INE SEESE E 
> können 2 fs 

hriatrene Rutsche en) Lehrling! 

treten Vorſt. Graben66,1, (62826 | Suche PE Że Einen Lehrling. 

findet ein gewandter Bau- Tüchtige Schuhmacher und Fang 

ſchreiber, wehgger die einfache | Zwicker werden eingeſt. in der „Bildhauer, Katergaſſe. SL 


Buchführung verſteht, bei einem Schuhfabrit Ohra. N. Hundeg. 40. GE) Em ER 
Baumeiſter in Langfuhr dau⸗ D 


x 5 2 
ernde Beſchäftigung. Offerten B w ch er anſtändiger Familie kann fih 
unter G 528 an die ee an a ter als Lehrling meld. E. Schiewe, 
dieſes Blattes. (4714 ſucht 0. Lange, Maurermeiſter, Klempnermſtr., Sperlingsg. 15. 


—— —ů— Langfuhr Nr. 34. Meldungen] Für ein Verſicherungsgeſchäft 
Kutscher Sonntag bis 7 Uhr Morgens, ee Lohrilon mit guter 

à à a Bedeutendes Bare@rpore Handſchrift gegen monatliche 
pe Sessel de foi | gang Jade für deu Bertaut cg d 
Ketterhagergaſſe 11/13. Zeug: von Mandeln gut eingefifrte | unt e 088 an bie die Crp. (02036 (9886 
nifje mitbringen. (62176 Agenten. Offert. mit Ref, unter | Ord. Knabe, d. Schuhm. lern. will, 
= X. U. 37 an Haasenstein &Vogler, | tfit mid. Dreherg. 9, b. Herrmann 
Sichere 3 | okuln =" 


A.-G., Hamburg. (4743 Einen Lehrling 7 ee 


ſtelt ein die Buchdruckerei 31 erfahrene, zuuerläffige $ 


O. Feller Nachfl, |? Kinderfrau $ 


Hundegaſſe 25. kann ſich ſofort melden 


in Sohn anſtänd. Eltern, der > Julius ian 3 
Luſt hat, das S neiderhandi u 2 Le 1. 2 
erlern., k. fih mid, Pfeſſerſt. 40, 1. Sees? 


Einen Lehrling Eine tüchtige 
t Verkäuferin 


Kaſſee⸗S lach (4749 
ces s Aft 

ee kath. Conf.u Familienanſchl. W 
der pol. Sprache mächt. ſuche 


Breitgaſſe Nr. 4. 
A 1. mein Manufactur⸗ und 


Tieganhof. 
re REIFE IT TERN BOOTE 
Bauichreiber. 


In feinen freien Stunden 


gewandte Leute. (61186 guten Zengn. od. e. Aufwärterin 


Wiedemann Nranken⸗ meld. Weldengaſſe 47,9.7. (63190 
haus, Prauſt, ſucht per ſofort Gut. Rockarbeit. find. Beſchäftig. 


einen 5 an jdi en er auf Tag Heil. Geiſtgaſſe 47, 


Meldungen daſelöſt. (4016 Helterer 


Maſchinenbauer 


erfahren in landwirſchaftlichen 
Maſchinen, Sad S 
Mühlenarbeiten, Dampfdreſch⸗ 
ſätzen ꝛc. als (4735 
Vorarbeiter und Meiſter 
f. dauernde Beſchäſtigung geſucht. 


L. W. Gehlhaar, 


geſucht. 
Eine leiſtungsfähige 
Seifenfabrik 


ſucht einen bei den dortigen 
Colonialwaaren⸗Geſchäften, 


Lehrling 
wird ein⸗ 


zur Schloſſerei ; BL UO 2 
geitellt Tagnetergaffe 18, part. | en ek 8 


Großiſten u. Detailli .. Nafel (Nege), | Weiblich. mit Angabe bisheriger 
een \ doku Senger ee eee . i aare rarr gnd S g 
Vertreter. ene m werden eine) Agentiunen ban h 


Carthaus Wpr. 
Offerten unter K. 0. 6246 an LEDER m 
Rudolf Mosse, Köln. 


Sofort ordentliche Po tierſtelle ? 


Huf U. Wagenſchnücde⸗ Sasun due uns und 


für den proviſionsweiſen Ver⸗ 

trieb von 

Herruhuter Leinenwaaren 
ſowie wollenen 

Dameukleiderſtoffen geſucht. 


MT 


wird zum 11. November 
geſucht Superintendent 


Offerten an A. Dürninger & CO. Slan ass, Br 
gefellen Hardegen Nachfi. _ —_ | SU mein Bios, Poren e ee 
geſucht auf dauernde u. lohnende | Z; MA oe 100, Ein Fräulein r e me eee 
gupi z Ein Auftreiker m. 1. Hinterm z per ſofort bei hohem Gehalt eine 
F. Schmidt Lazaretd,Zunaftädtiichegafied, p. fürs Buffet tüchtige, branchekundige 
Led , ſucht (4611 Verkäuferin. Stellungdauernd. 


Stolp i. Pom., Amtſtraße 4/5, IB. vifter EM 


— pn, 
Wer Stelle ſucht, verlange Brauerei P. Fischer, Hunde⸗ 
anj. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“gaſſe 8. (63066 


W.BirschVerlagMannheim (2780 Suche usn Tof.e.Träftig. Jungen 


„ H. Kelch Nachflgr., 

4693) John Lange, Dirſchau. 
Eine gute Hoſennähterſn u. ein 
Lehrmädch. m.. Johannisg. 67, 4. 
OW. Mädchen wird von II-Juhr 
Nachm.geſ. Brodbänkengaſſe 1,4. 
Maſch.⸗Näht., in Hrnarb. geübt 

amm 11. | find. d. Beſchäft. Tobiasa. 6, 2 Tr. 


Cafe Central. 


Zu meld. von 12—2 Uhr Mittags. 
Suche bei höchſtem Lohn und 

n freier Reiſe Mädchen f. Berlin 
zum Brodausfahren 4. Datum10. Schleswig u. and Städte, f. Dang, 
Ein Laufburſche zahlr. Köchinn. Stuben, Gaus- 
kann ſich melden Langgaſſe 68. u. Kindermädchen 1. D 


i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil, 
Preuss, Dana. Drehrg. 105129 


— ——— — — Z 


2 tek 8 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 29. October. Nr. 254. 
Łom c mef. Sopencaje 17, 1. | LANTEA selhsisi, Wirthin, Millionen -Hall 


SE | Em Arbeitsbuch auf den Namen Hi -© 
Ginedujwórt.mit g.Zeugn.für d. erfahrene Stügen für Stadt und Beanfichtigungsitunden Sen. teeny M. Bernal S E = Uhren- n i 


jawie Nadhilie erth. mit Erfolg Schw. Meer, Kl. Bergaaſſe 3, pr. Restaurant I. Ranges. 


n. Tag gej. Vorſt. Graben 52, 1, | Land, 1 Köchin für feines Haus, an zurückgeblieb. G ſiaſten Verloren e. Invaliden fare ili i i 24 

Nin dorfer e anſt. Mädchen mit langjähri Pf!!! WOJ Verloren e. Invalidenkarte und 4 u Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24 
= je gjährig. Syınnajini - Lehrer Jaskowski. Krankenbuch (Ed Á k 0 O igende Tage: 

Kinderfräulein, Slützen Zeugniſſen für 2 Herrſchaften, Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. i Abzugeben y. ee ö fi : EJ 9 Sia 15 9 15 1 A 


der Hausfrau, Stubenmädchen, |; nettes Stubenmädchen zum Werd. 


Stinderpfleg,, ungt, bilder die a dorember und 1 erfapzenes | Nlichhilfeſtunden ern. 


Fröbelſchule, Berlin, Wilheim- | Kinderfräul, empfiehlt J. Dann Of ie rer 

fake 105, in 2—6 monatlichem | Nachflg., Jopengaſſe 58, 1 Tr. | Pf unter. G 530 an die Erp.evb. 
Curſus aus. Jede Schülerin WEniulein "* Hauslehrer erth. Nachhilfeſtund. 
erhält durch die Schule Steüung. räulein, Off. u. G 384 an die Exp. (61926 


Auswärtigen billige Penſion. gutes Außeres wirthſchaftlich u. | AR | ; 
Proſpecte gratis. Herrſchaften beſcheiden, indt par 1995 Ie cher $ ngemieut 
können ohne Vermitttungskoſten | Gejelidafterin u. Stütze. Offert. peha 

jederzeit engagiren. (4458 unter E. B. poitlag. Marienburg. ertheilt in den Abendſtunden 


Vorſteherin Klara Krohmaun, Junge Aufwärterm f. d. ganz. od. e e 
w g 7 halb. Tag zu erfrag. Breitg. 41, 1. mit Preisangabe erbeten unter 

| (ll l ih | li i zp A Tau, er G 304 an die Exp. d. Bl. (61406 

| lert u etwas ſchneidert, ſucht Fründl. Clapierunterricht 

1 ) Beſchäftig. Näh. Junkergaſſe 8,2. mie Antons obaj 

welcheſelbſtſtändig zuſchneidet 

und arbeitet, wird für ein 


Madeira, Schweineſchnauze mii 
Erbſenpuree und Sauerkraut 


wozu einladet 
A. Mentzel. 


Café Bürgerwiefen 
Jeden Sonntag: 
Grosses Familien- 
Kränzchen. 


Anfaug 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: 


Geſellſchafts⸗Abend. 


- Palage, 
Ich offerire hiermit unter dreijähriger 
ſchriftlicher Garantie 


ſilberne Herren⸗ und Damen⸗Uhren von 10 Mk. an 

goldene Damen⸗Uhren „ 17 „ „ 

Negulat ene „, „ 
Bee Te „ 
Speciell aufmerkſam mache ich auf mein Lager in 


oldenen Danen-hemontoir-hren 


neuester, modernster Decoration, 
mit nur guten Werten. 


Meckel, 


ſchwarz = braune Schnauze und 
Füße, rechtes Hinterbein lahm, 
abhanden gekommen. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung 
Weidengaſſe le, Hof, rechts, 1Tr. 
bei Dressler. 

Eine goldene Travattennadel 
uezloren, gegen Belohnung abe 
zugeben Johannisgaſſe 42, 3, 
ene. 


Goldene Damenuhr 


am 23. d. Mis. in Zoppot, Schul⸗ 
ſtraße bis Bahnhof oder Danzig, 
Bahnhof veri. Abzg. Dr. Kubacz, 
Ketterhagergaſſe 5, 16310b 

EE SEBA EE A TT 


5 
Dre 


Junge Dame, welche die Buch- Heil. Geiſtgaſſe 121, 3 Tr. 
führung erlernt hat, möchte in 7777 


bedr. Confections s Getgatı | *NemÖejchäftnls zmeiteGajfiem Leiehtlassliehen Unterricht ee 

geſucht. - U, G 578 an die Exp. „um ſich zu vervollkommn.extheilt für Violine u. Zither A 717772 ER 5 ; 3 š 
Sigarettenarbeiterinnen jom, Off. unt 6386 un die Exp. (620% gemiſſenbalt und erfolgreich Vermischte Anzeigen Neparaturen ebenfalls 3 Jahre Garantie, 8 
ig. Mädch. 3. Eigarettenverpacken 1 ran bitt. um Stelle z. Wachen H. Bufe, Mitglied des Stadt⸗ S Dees 1 Feder Mk. 1.—, Reinigen Mk. 1,—. Der Verein 


Theater⸗Orcheſters, Gr. Gaſſetza. 


Gut. Clavierunterr. w.erth. S Std. 
3.4. Off. unter G 687 an die Exp. 


Violin- Unterricht. 


Anmeld. zum neuen Curſus 
Mitwoch u. Sonnabend v. 2-4 Uhr 
in d. Schule a. Hakelwerk. (63015 


Tanzunterriehtsinstitutl@ 


Wohne jetzt (59966 D 


f Gr. Wollwehergasse 8, 1, B 


Dr. Szubert, 
4 Arzt für Hant- und 
g Geſchlechtsleiden. 
d Sprechſtunden: 

von 10—1 Vormittags, 
„ 3—4 Nachmittags. 


können ſich meld. Langgaſſe 84, | und Reinmachen 1. Damm 20, 4. 


7 wr: ar 
Junges Mädchen 
— | eipfiehlt fih zum Ausbeſſern 

Manni von Damenkleidern in u. außer 

8 dem Haufe Wallplatz 5, 1 Tr. 
man mh ans | Nühterin, die auch ihned., ſucht 
& ein prdentl, perheiratheter Beſch. auß. d. Huuſe Breitg. 77,3. 
€ Mann juht Stellung als p Tanit.Möch. b. ne. Nufmariſt-f. b. 
Sote od. Eineaſſirer Off. u. g Tag. Zle.Mattenb 29, H., Th. 17. 


„Freundestreue“ 


feiert einen Familien⸗Abend 
am Sonntag, den 30. Octbr., 
im Kaffeehaus „Danziger 
Bürgergarten“ Schidlitz bei 
Herrn J. Steppuhn, beſtehend 
aus verſchiedenen Vorträgen u. 


Calz⸗Bränzchen. 


Gegen geringe Vergütung übernehme ich im 


Abonnement 


das Aufziehen und Inſtandhalten von Regulateur kaj 
Wanduhren, Peudulen zc. 


S. Looser, 


d 6273 an die Exped (61456 b —— — —— Außerdem Montag, Mitt⸗ 8 
3 Eine Frau b. umStelle z. Wald. G h 8; 3 früher Breitgaſſe 127, 1 
BTW eme f H woch, Freitag von 7½ bis P} -— Passage, NO = rerRane cae I „(4974 R 
A Shine a Reinm. Näh. Sotamisg.ż Langgaſſe 43.“ „ u usa” DE G — | gm Sohlleder mm |." "ger enstand. 
ZŁUUNICH A= telung Anft.zrau w.Stzum DMitraghol.] Anmeldungen junger Damen | DOWWWWOWWWWQ 2 Klagen, "ZAL || j |-— zka - 


En agentur, ca. 40 jähr. Zu erfrag. Jobannisgaſſe Nr.38. 
Herr. Offerten unter 6281 b | Ein aub Mädchen bitt. u. e. Auf. 
RT Exped. dieſes BL. (6281b a 

telnetlehrling Tugt Stellung za ———— 

eine Bäckergaſſe Nr. 1. 1 nn e 
1 anſt. verh. Mann ſ. St. als Aufſ., e eee ee e eee 
Bote od dgl. Off. u. &588 a.5. Ex. į piel 
Jiingerer Comtoirist, mit 
ſämmtlichen Comtoirarbeiten, 


ſowie auch mit der Expediti | | 

set, just ertme | StAUŁ Bauschule 
unt. G 532 an die Exp. d. Bl. 

1 Sohn adto. Eltern juht e. Stelle Glauchau 

im Comt. Johannisgaſſe Nr. 8. eröffnet am 1. November ihre 

Ig. Mann w. i fr. 3. schriftl. Arb. Lehreurſe für Bau: u. Stein- 


ż, übern. Seknlz, Schiligafje 6,2. | mentechniker, Straßen und 
Ein ridt. Conditorgehilie ſucht Eijenbahntechnifer, Tief: n, 


Reclamat. in Steuer- u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Testamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge: und außergericht⸗ 5 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Tn. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 


Sonutags bis 4 Uhr. 
Hilje und Nath 


m allen Proceſſen(auch in Eher, 
Grb- u. Alimentatiensſachen) 
durch den früh. Gerichts ſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſigaſſe 33. 
i u. Ausſ. gleich, ſetzt 
i lle unt. Garant. d Halt 
ee 
1 W, Breitgaſſe 27, 1 Tr. 
eee 


Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben 2e. 
befindet ſich jetzt 


Hohmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (8591 


und Herren für den Sonntags: 
Eirkel nehme noch Sonntag, 
Vormittags 10—12 Uhr, ente 
gegen. Für Damen ermäßigtes 


Tanz- Unterriehi 
Thierfeld’s Hotel-Oliva. 


Beginn: Dienstag, d. 1. Nov., 
Ni BR ET 


Dilettanten-Hab 
„wenig“, 


Heute Abend, präciſe 8 Uhr 
Tanzkränzchen 
Schüſſeldamm 42 
(Hauszimmer⸗Herberge). 
Der Vorſtand. 
Am Torcale 
Häkergaſſe 6 
findet heute Abend die 


Einweihung 


verunden mit 


Aechten alten 
Nordhäuser Korn-Branntwein 
per / Liter⸗Flaſche „A 1,20 empf. 
R. Strauch, 
Am brauſenden Waſſer Nr. 1. 
Echten Virg. Schunpf⸗Tabak 
fabrizirt u. empf. Hochmuth, 
Oliva. Wiederverkäuf, geſucht. 
Guter Mittagstiſch zu haben 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 20, 1. 


Ale Sorten Rohrſtühle werden 
gut eingeflocht Faulgraben 14,1, 


Abends 8 Uhr. e) — 
F. Held, Tanzlehrer, rar il 
sce Finfl, Zähne! 
vom 5. oder 15. Novbr. Stelle. Waſſerbantechniker. Aus. r ; j h ; 
rei dur 8 Auf ein zu Leegſtrieß, Chauſſee 9 q ] | ehen; 
Weiblich. fik Direction, | 207318-8oppot belegenes neue | g seher e res 

von 27 000 zur erſten Stelle | 8 bur al Meinberg 

geſucht. Offerten unter G 278] % 


Meldungen noch erbeten. 
Capit bens 
Offerten unter G 639 an die Exp. knuft und Programme na e p 5 gi. Plom 
— — —2342̃ . — — —— Wohnhaus wird eine Hypothet 
7 -3 erthelt 
Gebildete Dame |Sitper-ntertichtseuusce ee ml, 


die mehr. Jahre einen größeren! Otto Lutz, Hausthor 2. (2864 lan die Expedition. (6141 & = f 
Haushalt ſelbſtſtändig geleitet, 06060000050060%00000% | UT — a Ar olzmarkt Damen⸗Mämel, Kleider und ne TEZY RATY er AY t 
ſucht vom 1.Novemb. oder ſpäter 2 Schnellſte und gediegendſte 2 apitalien "BM = — dernderſachen werden gutftzend | B.Q.a. Dame w. gen. e.Schauf. f. Gre oneer 

tez gy z reger + za SE > igt, derne Mäntel | Kurzw. zu decor. Off. u. d 68 8 5 
sub B. T. pafttageend Mih leiten F Prazis in Danzig | wesen umaearbeit. Ales nae | augepryzrergermgggeng |0% wou WONI Sala 
e we „óndi. -  - mip f j äß. Preiſ. Vereine Pullwitt. 
Weſtpr. erbeten. (61146 | 2 Buchhaltern und % Toat: Fur Zahnleidende. der neuejt. Mode zu mäß. Prei VER NG 

s (std. Aypoth.-Credit-Instit. GrauSteppuhn, Weideng. 1 B, 3. 


Ein anfi. kräft. Mädchen jucht für] © Correspondenten 

Nachm. Beſch. Hätergaſſe 13,2 Tr. enie discrete Bearbei⸗ 

Tanftónd. gebild. Mädchen mw. per | e tungen von 

1. Novbr. Stell. als Verkäuferin $, Geſchäftsbüchern 

im Schuhgeſchäft. Off. u. & 535. 2 1 u. Führungs 
Junge Dame 2 Gustav Jilmann, 

wiinichi fieh tn ihren Freiſtunden] © Sód ow 46 

mit Buchführung reſp. ſchrift⸗ Seeed 8 2 

lichen Arbeiten zu beſchäftigen. 2222222292922 


z 5 p r 4 
ae zaczac WNN 
d. Morgenſt Mattenbuden 27, pt. für 

Junge Frau b. St. z. Waſchen u. 


. + 

Reinm. Häkerg. 21,1, Eisenhuber. Damenſchneiderei. Verſicherungsgeichäfte. (3730 
Nähterin w. Beſch. im Waſche⸗ NE Robert Philipp 
118 2 : Da zum 1. November einige - , 
en Saliabie 8 Tr, Lehrſtellen in meiner Arbeits- | Danzig, Breitgaſſe Nr. 46, 2 
a Mufwärt, |. ©telung. Buerfr. | tube frei werden, fo tónnen | AA Az 
Sungierng. 9, 2, bei Fr. Dorsch. | fih wieder Damen, welche die | A H thek ( it lien b 
Eine ord. Frau b. u. e. Aufwſt.] Schneiderei in kurzer wie 9 m CKE apila R 
.. Morgenſt. Breitg. 59, Hof. längerer Zeit gründlich prattiſch] A für ftadtifche und ländliche 
Bejegte anji. Perſönlichken mit | erlernen und zum ſpäteren Gr | Grundſtucke offeriren zu B 
aut. Schulkenntniſſ. w. e. alten | werb anwenden wollen, melden. ej günſtigen Bedingungen D 
Din. d.Birshich. z.tühr.,a.Eränfl.| Der Unterricht. wird unter] 4 J, Jakoby & Sohn, 
zu pflegen, auf Wunſch a.vorzuleſ.] meiner perſönlichen Leitung Königsberg Pr., S D 
Offert. u. G 552 a. d. Exp. d. BI. | gewiſſenhaft eriheilt. Die 43 B 
Ting — | Methode des Erlernens iſt leicht 

Amme, Wade an 1 ſich żę 
ein tlicht. Mädchen für ländliches erde. Auch ift geſtatte für 
Pfarrhs., Landwirtin empfiehlt] eigenen Bedarf zu arbeiten. 


er Anmeldungen werden baldigſt 
E. Kukies, Heilige Geiſtgaſſe 102. erbeten. Preis mäßig. 


po Junge Dame, die bereits 9 

merere Sabre > Bud mek, F iska 80 

thätig geweſen und den Jahres⸗ 

abfehl jelbftftänd. mach. kann, uche Tanzis a : Schultz, 
Stellung. Offerten unter G 536, Modiſtin u. Zeicheulehrerin, 
Sdi. Aufmärterin jucht 1. Nov. | Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 
Stellung Kehrwiederg. 3, 1 Tr. W ertheilt engl. Unterricht 
Gin ordl. Mädch. b. u. e. Stelle f.d. tr und zu welchem Preiſe? 
Nachm.Kaſſ. Markt 15, Hof, 1. Th. Offert. unter G 689 an dieErpeb. 


Erstes und bestes Lehrinstitut 


Eine fruu wunſcht em Kind 
in Pflege zu nehmen 

Jodannisgaſſe 46, 1, links. 
1 aub. Waſchſrau v. außerh, d. 
o. ſch. Zuth.wäſcht u. im Freien tr. 
bittet Herrſch. u. Stück⸗ od. Mon.⸗ 
Wäſche. Offert. u. © 697 a. d. Exp. 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 J Rückporto beif. (3736 


Mark 20 000, 


erſtſtellige Hypothek, a 4½ %, 
für Zoppot geſucht. Offerten 
unter F 688 an die Exped. (4315 


Vermittelung von Bank- 
Capital. u. Prinatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle, 
Baugelderu, Un: u. Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie aller 


Garten⸗ 
Reſtauraut. 


(aló Kretschmer, 
Langfuhr, gauptür. 95a 


vis-Avis der rothen Maner 
Empfehle dem eehrten 
Publicum meine der en 


entsprechend ausgeſtatteten Lo 
calitäten. 


DL. r. Augen Leman 


* 
Künstliche Zähne, Flomben 
sohmerzl. Zahnoperat. eto. 


tum Langgasse 70. 
im Hause uttmann.:3253 
Fremdei Bez.a.Zeitsof. berücks. 


Karin Knutsson, 
Spec.: 
Frauenleiden 


Sprechſtunden: [5027b 
Vorm. 10—11, Nachm. 4—5. 


Hundegaſſe Nr. 97, 1 E. 
Habe meine Praxis 
wieder aufgenommen 


Dr. Kubacz, 


Fraurnarft, (4626 
Sperinlarzt für Chirurgie, 
Danzig, Ketterhagergässe J. Sede Dran eur a Dadih. wg 

U. b. ausgef. Langgart. 27H. 2. Th. das Jahr 
Hurra! Schneiderin empf. ſich in u. auß. ahresgeld zu entrichten. 


ee en [| dem Haufe Holanafie 5, TA. 6 1 | — Ter Vorftand. | | e 
die Grpedition d. Batt. (4665| Amandus Kommt! Bar bun Si Jean Begrübnig⸗Sund des $ Cats Goehrke, > 


Theilnehmer geſucht, mit 3 bis p 
4 E. F. 100. Wäſche ww. gut u.ſauvergewa ch. u. Bildungs⸗ Vereins è 2 Langfuhr, Ulmenweg Nr. 7 


000 A bant. który Me 

Ausbeutung eines Patentes im 775 z ZE ; „ ak 

Ausland. erraten erforderl. Brief lagernd mit Sehnſucht. geplättet Alıttädt. e . Montag, 31. October 2c, |S Königsberger Fleck ete 

Jung Mann bevorz. Sich. Einkm. J Un ar Alle Drechslerarbu. 7 ep nor 2 Abends 8¼ Uhr. 2 2 ; 

Off. u. G 554 an bie Expd. (63116 uj a ba gi pla, auöget Palk, Shäfle Darm 2, Generalversammiung. ee 

Erſiſtellige Gpporbeten zu 5 9, | Officier a. B., ſucht die Befannt= | Jede Polfer u. GardinenaTbeit. agesordnung: 

e Offerte h ſchaft diftinguizter, vermögender en zur größt. Zufriedenheit | L Mittheilung über die Zu. A go a 
3 Wittwe behufs Berheirathung. | auegeführt Poggenpfuhl 6, 1 Tr. laſſung des neuen Statuts. 2. Madchenheim, 

Diseretion Ehrenſache. Nur Amit. g. Möch. m.f 3 in Jurüdkge, Druckkosten. 3. Geſchäftliches. 


eee 


Verein 
von (iN, 


Der ſtenographiſche Nater- 
richt beginnt Montag, den 
31. October er., Abends 81 Uhr, 


der Unterricht in uchführn ; 
Dienstag, den 1. riki 255 Sur gute Speiſen und Ger 


tränke iſt beſtens geſorgt. 
Abends 3½ Uhr. Anmeldun 
werden im Bureau des Een Podane elt 


enugegengenommen, 4754] G. Kretschmer. 
Der Rorftand, | 


Wir ſuchen zum ſofortigen 
Autritt einen 


Führmann, 


welcher unſere ganze Pro⸗ 
duction abzufahren im 
Stande iſt. (4732 
Dampf⸗Ziegelei und 
Kunſtſteinfabrik 
Schaefer & Römer, 
Comtoir Hundegaſſe 26 


U 


D eee 


Sterbeoasse pPhönixii z 

ür Kind tee | Ni 

Sumę Gonna eie, Die Kegelbahn 
Nachmittags von 3—6 Uhr im im 
en, Tiſchlergaſſe 49, . R 13 
Kąt Bam se ser „Diener (al zur Börse 
glieder, Kinder zablen einen vier⸗ ist noch zu besetzen. 


wöchentl. Beitrag von 10 9. Die son 
erwachſ. Mitglieder A PODA? j 


9990190 


unter G 538 an die Exp. (63076 
600% % a 55% iof.a. ſich. oypotbet 


> < ? ernſtgemeinte Anträge unter Ww. Off u. 6691. Die Mirglieder werden um zahle 5 es Meer 25. 
der eleganten Damen- Schneiderei za vergeb. Of. u. 590 n.d. Ep. G 489 an die Expedition dieses Jeder epa . er e. reiches De h Schwarzes 
für Danzig und Umgegend Blattes erbeten. (62566) Jede are „ Baeeker, Vorſitzender. „ ben ZA Foetuler} 
Granengaffe 10, 1 tages | Siecień unt 0 682 an die Gzy, i Warnath, Gdutittwer |. Gröffuungsabend 


Heiraths gel uch. Offerten unt. © 682 an die Exp. 
i Beamter und Ge⸗ Ein Knabe, 3 Monate alt, ift y. 
mira cen die Be | 1. Nov. in Pflege zu g., mon. 94 


kanntſchaft zwei. Damen bede Offert. u. N 500 Epoſtl. Hundeg. 
würdig u. mir etw. Geld zu mach. e e 
Off unter G 688 an die Erp. erb. EINE Damensehneidrrei 
Eine mithid. Wittwe, 35 Jahre, | mit guter udſchaft ift forte 
ohne i na ſ. e. kl. Beamt. od. zugsbalber ſofort abzugeben. 
Handwerk. v. 30—45 Jahr. die Engl. und franzöſiſchen „tadele 
Wirihſchaft zu führen. Wittwer | lojen Schnitt unter Vergütigung. 
mit 10d. 2 Kindern, auch n. außer- Schnitterlernung 14 Tage bis 
halb, ſpät. Heir. nicht ausgeſchl. 4 Wochen. Offerten unter G 572 
Off. unter 6583 an die Exp.d. Bl. an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein ev. Fräulein, wirthſch. erz., Gummi a B 
2000 , ein kath. geb. Fräul., ots, 
12000 4, weiſt nach zwecks Ver⸗ 


heirathung Nachweis⸗Burean F Usszeug (63276 


Thorn, Seglerſtraße 19, 1 Tr. beſohlt und reparirt merenfaf 
Mit beitem Erfoge 09 negtterparirt maſſenhaft 
werden; Unternützungsgeſuche, am ichnellſten und billigſten 
Klagen u. ſämmil. andere ſchriftl. die Reparatur ⸗Anſtalt von 
Arbeiten, in dem Schreibburenu | H. Lappen Melzergajje 13. 
e e „Wohne jegr 
tränke) ganz bill. angefert., dortſ. € 77 
auch Teſtamente abgefaßt und Reitergafſſe 10, 
Teſtamentsvollſtreckungen von 2 Treppen. 


waltungsöcamten lbernenmen, LA, Singel, Damensehneiderin, 


Beginn der wierz ſechs⸗ und achtwöchentlichen Lehreurſe 
für Berufs- und häusliche Zwecke, allerbeſter gründlichſter | CH 
Unterricht mit dem modernen Foriſchritt. Pariſer Taillenſchnitt, G en: 
gründliche Belehrung, unermüdlicher Unterricht im richtigen ————— 


¿ i , B 

Maaßnahmen, Zeichnen, Zuſchneiden verſchiedener Taillen, hoch⸗ 

feiner en Bolantróde, Jaquets, Capes, Matinees, 

nach den neueſten Journalen, Anleitung mit Stoffen umzugehen, 

Maſchinennähen. Von Schülerinnen je bit angefertigte Probe⸗ ) 
gelber Colley mit weißer Hals. 
krauſe, auf den NamenRoland⸗ 
hörend, entwender. Wieder⸗ 


een der nenen Heimſtätte. 
— ; 1. Geſangs⸗Vorträge. 


URL IE ES FENDER 
Calé und Bestanrant- Garten 2. e Vortrag. 
Anfang 6 Uhr. 
Sandweg ⸗ Kaffee von 4 u an. 
Sonntag, den 30. October, ' — 
von Nachmittags . Madchen hein bene R a 
is enheim betreffen, ſind ſte 
AH nachts. | in Schaufenſter 1. Damm 21 zu 


Es ladet freundlichſt em finden. Daher directe Zuſchrift. 
B. Behrendt. nur in beſonderen Fällen. 


otel de Stolp, 


direct an der Markthalle. Dominikanerplatz, 
Heute Sonnabend, den 29. d. M.: 


HEA 
Grosses Militär- Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin No. 2. i 
Anfang 7 Uhr. „Entree frei. 


Morgen Sonntag, den 30. d. M.: 


Grosses Concert. 
Anfang 4 Ußr. Entree frei. ME. Melser. 


eoſtüme, ſowie Muſtertaillen ſtehen zur Anſicht. Honorar billig. 


Natalie Ziks geb. Wichert, Ida Ziks, i 
Modiftinnen und Lehrerinnen im Zuſchneide⸗Syſtem. | pzinger erhält Belohnung. 


Muſik-Lehr-Juſtituß 


Sim ede Mo nd 
Lauenburg i. Pomm. 
Städt. subwent. Capelle. 


1 Handſchuh u, ein Paar Hoi 

gefund., abzuh. Weidene, en 

1 fi. Doppei-Schläfjet ift verlor. 

Abzugeben Kleine Goffe 11, part, 

Bor ca.14Tg. Berair. Fahrrad- 

Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren, Söhne achtbarer Nr. gef. w. Abz. H All.„Bergſt. 11,2 
Eltern, erhalten gründliche Ausbildung in der Muſik. Eintritt 
jeder Zeit, gute, ſittliche Bewachung, günſtige Bedingungen. 
Anmeldungen find zu richten an H. Gath, ſtädt. Capel- 
meiſter, Lauenburg i. Pomm. Nähre Auskunft ertheilt in 

Danzig Herr Muſiklehrer Otto Lutz, Hausthor 2, (4155 


1f.br.Hünd. h.. Miitw. Abd. .der 
Hl. Gſtg. verlauf. Abzg.Holza. 124 
Ein gold. Pincenez mit Kette iſt 
verloren worden. Gen. Belohn. 
abzug. Goldſchmiedegaſſe 17, part. 


| 757 een | 
Abonnements- | 


Bestellungen 


auf die 


„Damiger Neneſte Nachrichten“ 
für November und December 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten und 
Landbriefrrägern zum Preiſe von 84 Pfg. 
(von der Poſt abgeholt) Mk. 1,14 (frei in's 
Haus) entgegengenommen. 


Von hohem Intereſſe werden die Berichte 
über die Kaiſerreiſe nach Paläſtina ſein, 
für welche wir zwei hervorragende Schrift⸗ 

ſteller gewonnen haben. Von dem bekannten 
Marinemaler Max Nabes werden uns gleich⸗ 
zeitig eine Reihe künſtleriſch ausgeführter 
Skizzen zugehen, für deren möglichſt wohl⸗ 
er Reproduction wir Sorge tragen 
werden. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
jetzt ab bis Ende des Monats koſtenlos zu⸗ 
geſtellt, außerdem den vollſtändigen Abdruck 
des ausgezeichneten Romans „Helden 
der Pflicht“ und Winter⸗Eiſenbahn⸗ 

Fahrplan gratis nachgeliefert. 


i SE i 
ZEE Z o 
+ 
Taudwirthſchaft. 

Es kommt einem bei dieſem milden ſchönen Herbſt⸗ 
wetter geradezu wie ein Traum vor, daß wir ſchon 
einige Tage feſten Froſt und Schnee gehabt haben. 
Aber leider iſt es kein 8 ſondern eine bittere 
Wirklichkeit geweſen, die unfern Landwerthen uns 
ermeßlichen Schaden gebracht hat, denn nur einige 
waren ſo glücklich, die Kartoffeln bereits aus der Erde 
zu haben, während beim utter: und Zuckerrüberoden 
kaum begonnen war. Selbſtverſtändlich haben die 
Kartoffeln wenigſtens in den Gegenden, wo das 
Thermometer bis auf 6 und 7 Grad unter Null fiel, 
ſtark gelitten und auch die Futterrüben ſchemen den 
meiſten Berichten nach nicht ganz ohne Schaden davon⸗ 
gekommen zu ſein. Dabei liegt die Gefahr nahe, daß 


inſofern auch die gejund gebliebenen Kartoffeln in 


Mitleidenſchaft gezogen werden, als ſie durchaus nicht 
mit den angefrorenen zuſammen aufbewahrt werden 
dürfen, weil letztere ſelbſtredend ſchnell verderben und 
dann die geſunden anſtecken. Die ſchärfſte Controle 
beim Einfammeln und Einmieten bezw. Einkellern ift 
daher nöthig. Wo es angängig iſt, thut man wohl am 
beſten, die Kartoffeln von ſo beſchädigren Plänen gleich 
an Brennereien oder Stärkefabriken zu verkaufen, 
andernfalls ſie aber zu dämpfen und einzuſtampfen. 
Wo Sdniigel genug zur Verfugung ſtehen, kann man 
die Kartoffeln ſowohl wie die beſchüdigten Nüben auch 
A mit den Schnitzeln einkühlen. Es ſollen 
arüber recht gute Erfahrungen vorliegen. Leider iſt 
damit aber der Schaden, den die Landwirthe durch die 
winterliche Witterung erlitten, noch lange nicht 
zu Ende, denn es war ja noch viel Objt 
auf den Bäumen und was noch ſchlimmer iſt, die Land⸗ 
wirthe mußten ihr Vieh bereits einſtallen, ſie konnten 
aljo die ſchöne Herbſtweide nicht voll ausnutzen ſondern 
mußten ihre Winterporräthe frühzeitig angreifen. Ob 
fte gut daran thun, jetzt wieder auszutreiben, nachdem 
offenes Wetter eingetreten tft, wer weiß es?] Jeder 
Uevergang in der Landwirthſchaft koſtet Geld, und 
vielleicht ſchlägt das Wetter bald wieder um. 
Schließ ich ift noch hervorzuheben, daß wir gerade 
in dieſem Jahre bei der verſpäteten Herbſtbeſtellung 
einen ſchönen Herbſt gewiß nöthig hatten. Wir erinnern 
uns kaum, je einen ſo ſchwachen, niedrigen Stand 
der Herbitjanten zu dieſer Zeit geichen zu haben 
und es iſt dringend nöthig, doß ſich der 
Roggen noch bedeutend mehr beſtockt, ſoll er im 
nächſten Jahre eine gute Ernte bringen. Auch über 
den jungen Klee lauten die Nachrichten ziemlich ungünſtig. 
Da ſich die Deckfrucht meiſt gelagert hatte, iſt er nur 
ſchwach, und dazu kommt, daß ſich ſehr viel Mäuſe 
aste die feinen Beftand arg mitnehmen. Kurz, die 
usſichten für unſere Landwirthe find noch recht trübe, 


zu verſchonen: Rebkälber. 


A fen 


| 2. Beilage ver Imi Ache adrian" 


wenn zur Entſchädigung nur wenigſtens die Preiſe fich 
dementſprechend höben, aber das iſt durchaus nicht der 
Fall. Der Spiritus ſteht zwar hoch notirt, findet aber 
zu dem Preiſe keine Abnehmer, der Zucker will über⸗ 
haupt nicht ſteigen und die Getreidepreiſe haben ihren 
Stand von Anfang Auguſt auch noch nicht wieder. 


Torales. 


* Veſchlagnahmte Anſichtspoſtk e 
vor einiger Zeit mutheilten, ſind mierea ATN 
poſikarten, auf denen das Berliner Thor der 
Feſtung Poſen dargeſtellt war, polizellich confiseirt 
worden. Außerdem verhängte das Amtsgericht Poſen 
überkviele Geichäftsleute, welche jene Poſtkarte verkauft 
Geldſtrafen von je drei Mark. Jetzt ſind nun auch im 
ganzen Deutſchen Reiche ſämmtlich e A ne 
ſichtspoſtkarten, auf denen Feſtungswerke 
ganz oder theilweiſe dargeſtellt waren, poli⸗ 
zeilich beſchlagnahmt worden. Betroffen 
wurden u. a. Anſichtsvoſtkarten von Spandau, Coblenz, 
Ehrenbreitſtein, Magdeburg, Mainz, vom Königſtein 
a. Elbe ꝛc. Wenn nun über alle die Verleger bezw. 
Verkäufer dieſer Poſtkarten im ganzen Deutſchen Reiche 
Geldfirafen wie in Poſen verhängt würden, jo flöſſen 
den Gerichtscaſſen ſtattliche Summen zu. Uebrigens 
haben diejenigen Buchhändler und Geſchäftsleute in 
Poſen, über welche das Poſener Amtsgericht je drei 
Mark Soften u. |. w. verhängt hatte, nicht, wie 
urſprünglich beabſichtigt, Einſpruch erhoben. § 360 
Abfatz 1 des Strafgeſetzbuches ift jo klar und beſtimmt, 
daß ein Einſpruch gänzlich erfolglos geblieben wäre. 

* Jagdkalender. Im Monat November dürfen 
nach dem Jagdpolizeigeſetz geſchoſſen werden: Männliches 
und weibliches Rothe und Damwild, Wild⸗ 
kälber, Rehoöcke, Ricken, der Dachs, Hafen, 
Auer, Bit und Faſanenhähne und Hennen, 
Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf- und gaben r Se 
hühner, Haſelwiſd, Wachteln. Dagegen find mit der Jagd 


* Die Gerichtstage auf der Halbinſel Hela werden 
im Jahre 1899 an folgenden Tagen und Orten abgehalten 
meroen: Am 14. März, 12. Juli, 24. October im Hauſe der 
Wittwe Eller zu Hela und je einen Tag ſpäter in der 
Wohnung des Eigenthümers Adolf Kohnke zu Putziger 
Heiſterneſt. 

* Ober ⸗Brieftrüger. Die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ 
melden, der Titel „Oberbriefträger“ jokte den Poſt⸗ 
unterbeamten verliehen werden, die auf eine längere Dlenſt⸗ 
zeit zurückblicken können. Der neue Titel jol beſonders bei 
Dienſtjubiläen verliehen werden. 

» Stadtmuſeum. Die „Sonderausſtellung 
November 1898%, welche die Muſeums verwaltung 
joeben veranſtaltet hat, enthält Prof. Paul Meyer- 
heims „Studien aus dem Orient“, die einem längeren 
Anienthaite des Künſtlers in Aegypten und Kleinaſien 
ihre Entſtehung verdanken und nicht nur mit böchſter 
male riſcher Feinheit, ſondern auch mit ſtrenger Charak⸗ 
teriſtit die eigenartige Landſchaft, die monumentalen 
Reſte uralter Vergangenheit und die Bevölkerung 
schildern, deren Leben und Erſcheinung auf den euro- 
pälſchen Beſucher immer neuen Reiz ausüben. Eine 
ehr willkommene Zugabe zu jenen Studienblättern 
budet ein Oelgemälde von Rudolf v. Voigtländer, 
Paul Meyerheim in feinem Atelier darſtellend. — Das 
Stadtmufeum bleibt bekanntlich bis Ende November 
Sonntags und Mittwochs während der Mittags unden 
von 11 bis 2 Uhr unentgeltlich‘ zugänglich, falls nicht 
etwa unaufſchiebliche Bauarbeiten zu einer früheren 
Schließung der Gemäldegalerte nöthigen. a ; 

»Ein Oftprenfe, der aus dem Kreiſe Oſterode 
ſtammende Oberjäger Richard Sasnick, hat als 
bsfter Schütze der 1. Compagnie des Garde ⸗Schützen⸗ 
Bataillons, welchem in dieſem Jahre als Schießprämie 
der Kaiſerpreis zugefallen ift, vom Oſtpr. Provinzial⸗ 
verein der ehemaligen Jäger und Schützen in Halle 
eine werthvolle Schießprämie erhalten. 4 

* Anſtellung. Diejenigen Poſtaſſiſtenten aus 
der Claſſe der Civilanwärter, welche bis einſchließlich 
den 26. April 1894 die Poſtaſſiſtenten⸗ Prüfung beſtanden 
haben, oder denen anderwen das Dienſtalter bis ein⸗ 
ſchließlich den 27. April 1894 beigelegt worden ift, 
werden zum 1. December als Poſt⸗ oder Telegraphen⸗ 
Aſſiſtemen etatsmäßig angeitellt werden. 

* Verkeyrseröffnung. Am 1. November d. J. wird 
die an der Bahnſtrecke Ruhnow⸗Neuſtettin zwiſchen 
den Stationen Dramburg und Falkenburg belegene, neu 
eingerichtete Halteſtelle Zülshagen für den unbeſchränkten 
Perſonen⸗, Gepäck⸗, Gürer- und Viehverkehr eröffner werden. 
Mit dem gleichen Tage wird die genannte Halteſtelle in den 
Gruppentarif I (Bromberg, Danzig, . die Staats⸗ 
bahn⸗Wechſeltarife mit dieſer Gruppe, den Oldenburg⸗Oſt⸗ 
deutſch⸗Berlin⸗ Stettiner Gütertarif, tomte den Staatsbahn⸗ 
Thtertarif einbezogen. Zur Vermittelung des Perſonen⸗ 
verkehrs dienen folgende Züge: in der Richtung nach Ruhnow 
Zug 202 um 6,50 B., 2 um 5,17 N., 210 um 951 N. in 
der Richtung nach Neuſtettin Zug 205 um 9,25 V., 209 um 
326 N. und 211 um 9,36 Nam. 


bedeutend 
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unter wirklichem Werth! 
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Verkaufshaus Danzig: Langgasse 74, 
(im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katter 


Briefkaſten. 

J. A. D. Sie können nur im Wege der Beſchwerde 
auf dem Inſtanzenwege vorgehen. Wenden Sie ſich alſo an 
die Königliche Regierung zu Danzig. 764. l | 

F., hier. Ja wenn Sie Konitz 20. ausſchließen, dann 
giebt es in Wenpreußen keine Anſtalten genannter Art. 763. 

F. N. 1800. Eine Landwirthſchaſtsſchule, deren 

Abſolvirung zum Einjährig⸗ Freiwilligen⸗Dienſt berechtigt, 
giebt es in Marienburg, außerdem beſteht eine Fachſchule in 
Zoppot. 767. 
a B. Wenn Sie Ihre Steuer, zu der Sie ordnungs⸗ 
mäßig veranlagt find, nicht ordnungsmäßig bezahlt haben, 
werden Sie eben dazu angehalten, gleichviel ob Sie umge⸗ 
zogen ſind oder nicht. Natürlich muß auch die Steuer für 
ein ſchon verfloſſenes Halbjahr bezahlt worden, — eine Ort⸗ 
ſchaft zieht fie fiir die andern ein, — auch kann von den 
Säumigen Zahlung binnen 3 Tagen verlangt werden, ſelbſt 
wenn keine Aufforderung vorher ergangen war, Die Steuer 
iſt eben in den Orten, wo keine beſonderen Steuererheber 
amtiren, eine Bringſchuld, die von felbit auf Grund des Ver⸗ 
anlagungsſchreibens bezahlt werden muß. — Weshalb Sie 
glauben, daß Sie durch den Umzug ein Vierteljahr von der 
Steuerzahlung befreit find, iſt uns unerfindlich. 765, 

Zwei Wettende. Der Ratier Wilheim⸗Canal hat zwei 
Schleuſen, eine bei Holtenau und eine bei Brunsbüttel. 745 

H. H. Sofern die Erben alle großfährig find, braucht 
das Gericht micht in Anſpruch genommen werden. 172, 

Mu iſterswalde. Lieber Neffe! Es geht wirklich nicht, 
daß der Briefkaſtenonkel Dir irgend eine Firma nennt. Der 
Grund iſt doch ſehr einfach und offenſichtlich 771. 

v. B. Sie haben das Recht, am 15. eines jeden Monats 
zu kündigen und am darauf folgenden 1. auszuziehen. 768. 

ette. Nein, er iſt kein Jude. 769. 
e ZG ift bis jetzt nicht bekanntgegeben. 774. $ 
. ej r zł 
{ehe genen Dot, am besen eines Gemiden ie niguna. 
395 1 7005 der Schaden nur gering, dann hebt er ſich 
B. 9 Da hat der Lehrherr ganz 
2 z recht gethan, denn 
BĘ ift Die 1 1 8 Pflicht des zehrlmas. 759. 
Wajmen des Kopfes 5 0 iſt das beſte Mittel öfteres 
Staubkamme. Wee e Kämmen mit einem ſogenannten 
2 0 rſchwinden meiſt von ſelbſt. In 


eder BA t 

batien. an werben Sie aber auch Mittel dagegen er- 
- 8. Die Kündigung ift unzweifelhaft gültig. 761 
1 und fanitáispolige aen Intereſſe 


3. O. 99. 
ift die Polizeidireetion berechtigt, f 0 
) 1 r „ſolche Anordn 
treffen, auch muß der . die Wohnung e, 
olg i Sie können fid) ja n bei ö 
Königlichen Regierung beſchweren, N, AE federn 
Wenn der Ofen wie Sie ſagen 16 Jahre 


Folge geleiſtet werden. 


erwas NAC 
steht, dann wird es mit feiner Feuerſi j 
flet Stent fein, 770. . pidas a a IRA 

H. B. Der Name bedeutet ſoviel als „Speerjun 4 
„Schlacht ungfrau“. Hetty iſt eine willkür iche A PZ 

N. N Die Badedireetion oder der Gemeindevorſtand 
wird Jen bereitwilligſt jede gewünſchte Aufklärung 
geben. 77 j > 2 

E. B. Natürlich ift auch ein nerheiratheter Mann 
verpflichtet, für ſeine unehelichen Kinder Alimente zu zahlen. 
Ob die Mutter des unehelichen Kindes eine Wittwe ift oder 
ein Mädchen iſt ganz gleichgültig. 780. 

Samotſchin. Wir keunen ſehr viele gute Firmen dieſer 
Branche, aber es geht nicht an, daß wir ſie hier nennen. 778. 

D. Elbing. Wie können Sie nur glauben, daß es 
ſtrafvar oder als Unterſchlagung anzusehen ift, wenn ein 
Geſchüft wegen ausgebrochenen Coneurſes feinen Per- 
pflichtungen nicht mehr nachkommen kann? — Es bleibt 
Jynen nur anheim geſtellt, Ihre kleine Forderung für das 
Zeitungs⸗Abonnement zur Coneursmaſſe anzumelden. 777. 


Handel und Induſtrie. 


Marktyaue fürdie Woche vom 23, October bis 29. October 1898, 


Preis 5.00 Hip Rinder⸗Filet 1 Kilo 200- ME 


Rinder⸗Keule, ja 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Riden i 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schul 


Ripnenſpeer 1.60 Mk., 140 Mk., Schweine 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 
Schwemeſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
1.60 Mk., 1.20 Mk., Schinken, 
140 Mk., Schinfen, aus 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.80 Mt, 
0.78 Mk., Eier 1 Mandel 90 
12,0 Mk, 8.00 Mk, Reyteule 
Haſe 3.75 Mk., 2.75 Mk., 
„ = Mk., — 
uppentuhn 1.25 Mk., 0.90 
170 f Sans 6.0 wir, 
gi ~, auben 0.80 ME, 0.60 Mk., pire -- Pfg., 
Z Bioy Hafermehl — Pfg., — Fig, Karpfen, Teil 1.80 Wit, 
— „Aale 1.60 Mk. — Me., Zander, 1.00 Mk. 
„ Hechte 1.20 ME, — Mk., Barſche 1/0 ME, 

GA Mk, Bleie — Mk., — Mk., Schleie 1.20 Mt., 
LEN DIE, Strebie 1 Schock 10.00 Mk., 1.0 Mk., Mohr- 
10 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 3 Bund 
Pfg., — Wig, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savonerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 36 Pf., 24 Pf, Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 28 Pfg., 
— Pfg., Linien 50 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pig, 
28 Pig. grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl feines 28 Pig. 


Speck, 


e 6.00 Mk., 4.00 0 
Rebhuhn 1.50 Mk., 0.80 Mk. 


Seiden-Damaste 


per Meter. 


G. Henneberg's Seiden- 


r “ww, j 


Sonnabend 2 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 


serſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — ME 
Rınder-Bruit 1.10 Mk., 10 Mk., Miader⸗Banchlleiſch 110 ME 
n Z a da Kalbsbrufi 
$ att un „00 Mk. 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 120 Hk, Hau el 
bruit und Baum 120 Mk., — ME, Schwemerücken⸗ und 
ſchinken 1.20 Mk., 
1.20 Mk., — Mk., 
na ROEE 
i er 0 3 
peidnitten 2.00 Mk., — Rt. 
Margarine 1.40 Mk, 
— Pf., Rehziemer 
./ 
Mk., Capaun — Mk., — Mk., 
Mk., Brathuhn 1.00 Mik, 
800 Mk., Ente 3.00 Mk., 


hwarz, weiss u. farbig in allen Preislagen! — 3 RER 

fa An Jedermann franko a verzollt a Ss. zu Roben und Blouſen ab Fabrik! 
| v. Mk. 1.35— 18.65 
Seiden-Bastkleider p. Robe, „ 13.80—68.50 
Seiden-Foulards bedruckt „ 95 Pfge. — 5.85 
Seiden⸗Armüres, Monopols, 
Moscovite, Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide 
ſtoffe etc. etc. — Muſter umgehend. — 7 


Fabriken, Zürich (K. U. K. Kollelerani). 


zn Mera. 


feldt.) 


— Pig., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., 36 Pfg., 
von Buchweigen — Pfg., — Pfg., Groupen feine 36 Pfg. 32 Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze 50 Pfg., 40 Pfg., 
Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 40 Pfg., 30 Pfg., Faden ⸗ 
nudeln 50 Pfg., — Wig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Stettin, 28. Oct. Spiritus loco 39,50 bez. 
Bremen, 28. Oct. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notivung der BremerPetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 28, Oct. Kaffee good average Santos 
per December 30°%,, per Mat 31½. Behauptet. 
Hamburg, 28. Oct. Petroleum fef, Standard 


loco White 6,80. 
Getreide markt. (Schlußbericht.) 


. 28. Oct. 
Weizen behauptet, per Octog 5 f 
ver November⸗Februar F 2185, 
Roggen ruhig, per October 14,85, per Jannar⸗April 14:60. 
Web! behauptet, per October 47,85, ner November 47,25, 
per November⸗Februar 46,90, ver Januar - Ayril 46,55. 
ee eE 2 6,90, = 55 
Rüb al ruhig, ver October 52½, per November 528%, 
ver November-December 53, per Januar⸗April 581% 
Suiriiu8 ruhig, per October 43½ per November 48, 
e 43½, per Mai⸗Auguſt 43. Wetters 

Waris, 28, Oct. Rohzucker i 0 1 

à su. Beit BE mer „jet Rr. 3, fü ne 
er e 5 
AE Sa a 1 79 ovember 51 ⅝, per Januar⸗April 

Havre, 28. Det. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 5 Points 
1 Rio 13000 Sack, Santos 20000 En ns für 

Havre, 28. Oct. Kaffee good average Santos per 
1 1 36,25, per December 86,50, e März 37.00. 

Antwerpen, 28. Oct. Petrolen m. b t. 
Raffinirtes Type wein loco 19 bez. u. aS 568 
195, Br., per November⸗December 197% Br., per Januare 
März 20 Br. Zeit. — Schmalz per October 68½. 

Peit, 28. Ott. Productenmartı Wetzen loco 
matt, ver October — Gd., — Br., per März 9,52 Gås 
654 Br. Roggen per October — Br., — Gd, per 
März 8,14 Gd, 8,16 Br. Hafer per October — Gd., 
— Br., per März 5,98 Br., 5,94 Gd. Mais per Oetober 
— Gd., — Br., ver März 4,66 GD. 468 Br. Kohlra ps 
per Auguſt 12,65 Gid. 12,75 Br. Wetter: Schön. 

New⸗York, 27. October. Weizen eröffnete kaum 
ſtetig in Folge der Mattigkeit in Liverpool und friedlicherer 
Auffaſſung der politiſchen Lage und ging auf Verkäufe der 
Baiſſiers und Liquidation im Preiſe noch mehr zurück. Im 
weiteren Verlaufe führten beſſere Kabelmeldungen und die 


Ankü ne Erholung herbei. Schluß kaum ſtetig. — 
f ena ſich in Folge günſtiger europäiſcher Markt⸗ 
berichte, Käufe für den Export und reger Kaufluſt bei den 
Speiherbefigern gut behaupten, Schluß ſtetig. | 

Chicago, 27. October. Weizen Anfangs niedriger auf 
ſchwächere Kabelberſchte, dann trat auf ausländiſche Käufe 
und die Feſtigkeit des Mais etne Steigerung ein. Im 
ſpäteren Verlaufe ging die Auſbeſſerung auf lebhafte Bere 
käufe für entfernte Termine wieder verloren. Schluß kaum 
ſtetig. Mais verlief in Folge der Feſtigkeit in Liverpool und 
auf Käufe der New⸗Yorker Speculanten in feiter Haltung. 
Schluß ſtetig. 


BPE 32 
München, 28. Oetober. Der Aufſichtsrath der Bayriſchen 
Vereinsbank beſchloß die Erhöhung des Aetiencapitals um 
4½ Millionen auf 37 4, Millionen Mark anläßlich der Gre 
werbung des Bankgeſchüfts Boehm in Landshut nebft deſſen 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 30. October. 

In den evang. Kirchen Gollecte zum Beſten des Krüppel“ 
heims in Biſchofswerder. 
St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diaconus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. (Motette: „Gott 
Dir jet Preis und Ehre!“, von Giovanni Pierluigi da 
Palestrina.) 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Wetnlig, 
Dieſelbe Motette wie am Vormittag.) Beichte Morgens 
½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der ula 
der Mittelſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath 
D. Franck. Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottes dienſt 

Herr Confiſtortalrath D. Franck. di 
St. Johann. Vorm. 10 uhr Herr Paftor. Hoppe. Beichte 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger 


Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Paftor Hoppe. 
S e Vormitt. 10 Uhr Herr Paftor Oftermener. 
Abends 5 Uhr Herr Candidat Krüger. Beichte Morgens 


9% Uhr. 
Kinber⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendbaus. 

Nachmittags 2 Uhr. 
Spendhaus⸗Kirche. Vormitt. 9 Uhr Herr Bicar Schlewe. 
En. Jünglingsverein, Heilige Geiſtgaſſe 43, 2: Abends 

7½ uhr Vortrag: „Die Kalſerreiſe nach den heiligen 
Stätten“. Herr Pfarrer Hevelke. Andacht: Herr Paſtor 
Scheffen. — Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung 
1. Korintherbrief Cap. 15 Herr Paſtor Scheffen. Mittwoch, 
Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangschors. Die 
Breinsräume find an allen Wochentagen von 7—10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet. Auch 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
PM ara A 

t. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
x. uor 17 8 

t. Barbara. Vormitt. 9, Uhr Herr Prediger Hevelke. 

Beichte Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr hen 
in der großen Saeriftei Herr Prediger Fuhſt. Nachm. 
5 Uhr 72. Jahresfeſt des „Danziger Heiden⸗Miſſions⸗ 


Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.65 
Braut-Seide „ Mk. 1.15—18.65 
Seiden-Tafft „m 1.35— 6.85 


Cristalligues, Moire antique, Duchesse, Princesse, 


„ feibene Steppdecken⸗ und Bahnen: 
Doppeltes Briefporto nach rea Schweiz. A 94125 


Feſtigkeit des Weizens im Nordweſten, ſowie unbedeutende 


drei Filialen ſowie anläßlich der Zunahme des Bankbetriebes. 
Aa 


Auernhammer. Nachmitt. 2 Uhr derjelbe. Donnerstag, 


10 
Vereins" Feſtpredigt Herr Prediger Waubke 


Bericht Herr Prediger Fub. Abends 7 u 
des genannten Vereins im St. Barbara⸗ 


Anſprachen der Herren Conſiſtortalrath Dr. 
Prediger Pudmenski und Guhit. Uebungen des 9 


Vereins fallen aus. 


Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt de 

St. Petri und Pauli. eee ee 
8½% Uhr Herr Pfarrer Nauds. 10 Uhr c 
Hoffmann, 12 Uhr Kindergotfeshlenſt Herr P 
11%, Uhr Unterredung mit den conſtrmi 
im Predigerhauſe Herr Pfarrer Hoffmann 

St. Bartholomäi. Vorm, 10 Uhr Herr s 


emein 


Vormittags 
Herr Pfarrer 
Srarrer Nauds. 
men Jungfrauen 


Gr. Lichtenau. 
hr, Nachfeier 


dehauſe 


Öroebier, 
Unglings⸗ 


Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vorm. 10 
dienſt Herr Militärobe pfarrer Gonfitoriattay Willig. 


Paſtor Stengel. 


Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdlenſt um 11½ Uhr 


> dz: - 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9% Uhr Herr 


Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr Superintendent 
St. Salvaror. Vorm. 10 Uhr Herr t 
wetter. Beichte und heil. Abendmahl 3 — ilke 


dienſt. 2115 Uhr Kindergottesdienſt. 


Mennoniten ⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prebiger 


Mannhardt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 


har 2 ergemeinde, Johanni : 

Predigtgottesdienſt Nachmittags 6 125 fle el k 
inijftonófejteś wegen aus. Montag Abends 7 Uhr, 
nds 7 Uhr Bibelſtunde. 


dienſt Herr Paſtor Stengel. 
Bibelſtunde Herr Vicar Hinz 
Bethaus der Brüd 


bauungsſtunde. Freitag Abe 


en e (Gvangeliſch⸗Lutheriſche 


7 Uhr Miſſionsſtunde, deri 
Evangel.⸗luther. Rita, Seil 


5 Uhr Veſpergottesdienſt, derſelbe. 


i Predigtgottesdienit Herr Paſtor 
Nachm. 2½ Uhr Ehriftenlehre, derſelbe. Tilia Abends 


£ > eilige Geiſtgaſſe 94. ? 
Borm. Hauvtgottesdienft Herr Prediger Oddał. Nan , 


Saal der Abegg⸗Stiftung Mauer 
A gg g. gang 3. Abends 7 
mycie Vereinigung Śerr Gtabimiifionat Leu. 4 
imago oinal, aradiesgaſſe 23. Morgens 8 Uhr Ying- 
ugs⸗ und Jungfranenverſammlung, Morgens 9 Uhr 


Gebetsſtunde, 


5 Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 
4 Uhr Soldaten⸗Miſſion. Abends 6 Uhr Re 


fattond-Berfammlung. . Montag, 8 Uhr Abends, Evangeli⸗ 


ſaktons⸗Verſammlung und 


8 Uhr A 
Abends, Miſſtonsverſa 
abend, 8 Uhr Abend 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


pfuhl 16. Keine Predigt. 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vormittags 8 / Uhr 
x Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 


Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt, Abends 7½ Jünglings⸗ und Männerverein. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetſtunde. 
Nachm. 2½ Uhr, Predigt. Jedermann 
den, Herr Prediger Ramdohr. 

ish Church. Heilige Geistgasse 80. 21 st 
ay after Trinity. Morning Prayer 11, a. m. Frank 


Berftunde, 9½ N 
Nachmittags Lube 
Heer erbte 
err Prediger Haupt. 
Methodiſten⸗ Gemeinde. 
9½ Uhr 


Heubude: Sonntag, 
iſt freundlich eingela 
ngl 
Sund 
S. N. Dunsby, Reader in Charge. 


Apoſtoliſche Gemeinde. Schwarzes Meer Nr. 26. Jeden 


Sonntag, Abends 6½ Uhr, öffentlicher Vortrag. 


ZR Zutritt für Jedermann frei. 


etifedern 


und 


Ziehung vom 28. Oktober 1898, vormittags. 


6. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Kur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden 


Nummern in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
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ons Männerchor, Dienstag, 8 Uhr 
a Bibelſtunde und Jungfrauenchor. Minwoch, 8 Uhr 
ends, Verſammlung und gemiſchter Chor. Donnerstag 
bends, Gebets⸗ und Poſaunenſtunde. Freitag, & Ut 


mmlung und gemiſchter Chor. Sonn⸗ 
, Verſammlung und Quartettübung. 


Schneidemühle 8a, in der Gemeinde Jeju Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 


chiblitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Erbauungsſtunde Nachmittags 
5. Uhr und Jungfrauenverein Abends 7 Uhr im Gone 


aufs Beſte gereinigt, 


„Er⸗ 


Gemeinde.) 
Wichmann. 


Tiegenhof. 


* 


Sonnabend 


Lannfuhr. Schulhaus. 


derſelbe. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Miſſions⸗ 


ſtunde. 


St Hedwigs⸗irche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichfelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends 
7 Uhr, Bibelſtunde in Weſtlich Neufähr. Donnerstag, Nachm. 
3 Uhr, Bibelſtunde in Heubude (Bethaus.) Freitag, Abends 
6% Uhr, Bibelſtunde in Krakau (Schule). Die Bibelſtunden 

werden den Winter hindurch regelmäßig fortgeſetzt werden, 
Herr Prediger Schickus. > A 


Heubude. Bethaus. 


R 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchan. St. Georgen- Gemeinde. Vorm. 91, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Abends 8 sh evg. Männer: und Jünglingsverein 
err Pfarrer Friedrich. k 
się tiſten⸗ AC meinde. Vorm. 9½ Uhr und Nam. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. r 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdſenſt. Beichte um 
9½ Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
Felſch. 4 Uhr evg. Jungfrauenverein im evg. Vereinshauſe. 
Vortrag des Herrn Pfarrer Gürtler über „Jeruſakem“. 
Gäſte willkommen. Montag, den 31. October, Nachmittags 
5 Uhr, Liturgiſche Reformationsfeier und Bibelverthetilung. 
Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
„. Gotteśbienft. Herr Pfarrer Thrun. . 
Katholtſche Kirche. Vorm. 9, Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2½ Uhr Ottoberanbatńt, Herr Curatus Werner. 
r. Stargard. St. Katharinen ⸗ Kirche. Vorm. 8, Uhr 
Militürgottesdienſt Herr Superintendent Dreyer. Collecte Briefkaſten. 
für die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Brandt. Collecte für den Kirchenbau in Soßnow, 
Diöceie Flatow. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 
4, Uhr Jahresfeſt des evang. Jünglingsvereins. Herr 
Superintendent Dreyer. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibel 
ſtunde Herr Prediger Brandt. h 
Elbing. St. Nieolai⸗ 
PŁ Uhr 5 oapror eg. bra eit. bon 
vang. luth. Hauptkirche zu St. arten. Vorm. f. | ufi 
10 Uhr Herr Pfarrer Bergan, 79% Uhr Beichte. 11½ Uhr zeitſchrift „Für Alle Welt“ (Deutſches Verla 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer W 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9 Uhr Beichte. 
11%, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 


Rahn. 

Vereinsſagal der Herberge zur Heimath (Bader- 
ſtraße). Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 
Prediger Zimmermann. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Pfarrer Seite, 3 Uhr Jung- 
fenuenverein, Abends 7 Uhr Jünglingsverein. 

Hetl Leichnam⸗Kirche. 


" 8 LJ 
Beat, e ee dent Schiefferdecker. liche Gegenſtände anſchlteßen. Dann ziert dieſes Heft wieder 
Farbendruck reproducirte Kunſtbeilage, Garantirt Solide a 


Reformirte Kirche. 
Siebert. 


i e . 4½ Uhr 
Bapttſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm Ham Gerade rechtzeitt 


err Prediger Horn. Jünglingsverem 8—4 Uhr Berade 
ng 8 uhr sat Prediger Nehring. löſerkirche in Jerufalem erſcheint dies Büchlein. Die Ber- 


Betten | FırtigeCinigittungen, A 


vollſtändig ſtaubfrei 
und geruchlos, 


97 326 76 498 501 905 
184 880 


firmandenzimmer. (gel ein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt). Dienstag 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde ebenfalls dort. 


dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Superinten a Á 
et. Panlusewirke, Vorm 9 % Ahr Herr Prediger Knopf. eine in berrlichem 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
ſammlung der Confirmirten. 

Kein Gottesdienſt. 


Mennontten⸗Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr Herr Prediger 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* 


Berlin 


Diamant auf Stein 


zühlung von 


farrkirche. Vormittags 


zeitgemäß ift in dein] 


Ev lutheriſche Gemeinde 

h Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 2½½ Uhr. 

se Vorm. 9 Uhr Militärgottesdienft! Gv. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Vormittags 10% Uhr] dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, 


Givi-Gotteśdienjt derſelbe. 11¾ Uhr Kindergottesdienſtf Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 


enthält unter Anderem: 
(München). — „Lilith“, 


m „Buch für Alle,“ erſcheint gegenwär 
„Die Poznenttdtie” von Fedor u. Zobeltitz, der 
auf das ſchwere Unglück, welches das öſterreichiſche Kal 
neuerdings betroffen hat, allgemein 
Die Furcht vor dem Scheintode t 


an are] A) i 
ara iner we poon aa Ski ANA, | A MICHELS & Gie « BERLIN 


6 teſes Thema, die wir in dem ſoeben ; 3 3 
8 eit 7 der allgemein bekannten großen iin ausgegebenen ann grónstes Specialhaus für Seldenstoffe und Sammete. 


r. u. Co., Berlin W. Preis des Vierzehntagshef 
An aufmerkſam zu machen. Nicht minder int 


geſchmückter Artikel „Jerufalem und die hei 
auch eine von einem berufenen Autor ab 
illuſtrirte Beſprechung über den neu entde 
durch Bilder erläuterte Abhandlungen über „Die 
der Welt“, „Neue Dunamomaſchinen für den K 
„Glektriſche Zimmerventilatoren“, „Neue Be 
Kopfſchmerzes“, „Motor⸗Wiege“ 2c, und neben den beiden 
ſenſationellen Romanen „Die Wildkatze“ von Peisker und 
„Schuld und Sühne“ von Daudet, welche beide gerade in 
dieſem Hefte auf dem Gipfel der Spannung angelangt ſind, 
Vorm, 10 Uhr Herr Prediger ſomte eine Reihe von äußerſt lehrreichen Berichten über neue 


29. October. 


Titeratur. 


gezeichnet wurden. 


Heft 48/41 des fünfunddreißigſten Jahrgangs der deutſchen x 
Roman⸗Zeitung,redigtrt von Otto von Leixner, Š 
Otto Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Im 
Roman von Agnes Harder. — Die Amtmännin v 
burg. Sittengeſchichtlicher Roman von Wilhelm Arminius. 
Fortſetzung. — Beiblatt: Im Schwarzwald. Von 
Dr. Lyon. — Pechvogels Badereiſe. Von Clara 
Denke daran. Der Wirklichkeit nacherzühlt von H 
Walderſee. — Als wir noch Könige waren! 
Proſa von Clara Zahn. — Vermiſchtes. — Brie 
Heft Nr. 2 der Deutſchen Roman >, 
von Otto Janke, Berlin, enthält u. A. H 
i Wilhelm Raabe (Fortf.) Fluch des Talents, 
Roman von A. v. Girsdorff (Forti. Im 

schiedene Erzählungen und Miscellen. Sprüche. 


elben Heft ein mit herrit 


in der St. George⸗ 


A. Hildebrandt, 
Die Suſets von 


Ein Gedicht in 


aſtenbeck eine Er⸗ Plakate kónntlichón Verkaufsstellen. 


Vermiſchtes. 
tig ein Roman 


ſachverſtändiger 


ſtrirten Familiens 
vlagshaus Bong 
tes 40 Pf.) finden, 
ereffſant und gan 
chen Illuſtrationen 
Mol And ei 100 000 , 5 

ebenfalls 50 000 , 25000 A, 15 000 m, 
ckten Planeten, der fich | 2 mal 10 000 4, A mal 5000 «A u. s. w. eine Glücks- 


handlung des 


— OAZA 


Nr. 43 ber „Jugend“, Münchener illuſtrirte Wochen⸗ Welt hinaus. Unter dieſen hat fich, pünktlich wie immer, der 
ſchrift für Kunſt und Leben (G. Herth's Verlag in München, im Verlage von Ernſt Keil's Nachfolger, G. m. b. H., in 
Preis 3 Mk. pro Quartal, 1 Mk. pro Monat excl. Porto), 
Titelbild von Max Bernuth Er iſt ein alter lieber Hausfreund, in Dorf und Stadt ſeit 
eine Hexengeſchichte von Paul 
Heyſe. — „Der engliſche Stiliſt“ von Rudolf Wilke. — „Aus 
dem Skizzenbuch des Flaneurs“ von GE. Redert. — „Hahnen⸗ 
kampf“ bun Julius Diez. — „Schlimme Geſchichte“ von 
Anna Ritter, mit Rahmen von R. M. Eichler. — Witze. — 
Humor des Auslandes. — Sonſtige künſtteriſche Beiträge. 

Orient⸗Poſtkarten, gezeichnet von den Künſtlern Mar 
Rabes und Jóntael Gent, die bekanntlich die Jeruſalemreiſe 
des Kaiſers Wilhelm mitmachen, find im Kunſtverlag und 
BB apy Poſtkarten⸗Verſand von 

„ Charlottenſtraße 63 erſchienen. l 
Max Rabes find in Kupfer⸗Gravure hergeſtellt; während die 
Original⸗Entwürfe von Ismael Geny vom Künſtler mit 


Verlag von E RISTE ihe 5 M Ee 
Kaleidofkop. : G | (też 
on Oranien⸗ 


Profeſſor 
Dorn. — 
elene Grüfin 


Sherry. Tokayer. Portwein, 


ftajten. „ Hochvergohrener Wein aus Malz. 


Zeitung, Verlag Ueberall zu haben in den Apotheken und den durch 
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haltige Collection d. Mechan, Seidenstoff- Weberei 
Feder] Königl. Niederländ. Hoflieferanten ə- Leipziger Strasse 4%. 
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Baar Geld lacht! «. lachen Kann aa 


vielen und grossen Geldgewinnen, als da sind: 


a > Hammer der Mohlfahrts-Lotterie — die bekannt- 
4 ern aa nutzbringenden kolonialen Zwecken 
bereits 28 N. 3.4 30 J sich gekauft hat. Ziehung 
November u. folgende Tage. Loose aller- 


orts i 3 8 
General: Dobit” deutschen Reiche zu haben oder beim 
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Rr. 254, = 8 Danziger denen 


Stadt⸗ Theater. | 


Sonnabend, den 29. October 1898, Ae 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
2 Bei ermäßigten Preiſen: 


Johannes: 
Tragödie in 5 Acten und einem Vorſpiel von Hermann 
Sudermann ga 
Regie: Director Heinrich Roſs und Franz Schieke. 
(Perſonen wie bekannt.) b 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets wr, M 
Stehparterre a 50 . 


a 


Sonntag, den 30. October 1898, Nachmittags S'ha ipe: 
Bei ermäßigten Preiſen. 55 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen, 


Der Verschwender. i 
Original⸗ 1 mit Geſang in 3 Acten von Raimund. PER 
Mufit von Conradin Kreutzer. > 
Regies Max Kirſchner. Dirigent: Frans 2 : e 
(Perſonen wie bekannt.) 


ae 0 


! Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. P. P. D. 


Luſtſpiel in 3 r von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 
Regie: ZA 8 


Me Vogelhuber, Wirth Gum t „Beiken. 


Helene Meltzer. 
Leopold Brandmayer, Zahlkellner. + Franz Marit. 
Wilhelm Gieſecke, Fabrikant r i Max Kirichner. | AR 
Ottilie, ſeine Tochter A Laura Hoffmann. BR 


Charlotte, ſeine Schweſter $ „ Amalie König. : 
Walter Heinzelmann, Privatgelehrter at in Schiele. | SE „ NABRREB CU ; ? 73 VVT WEG. Ba ee BR 
Clärchen, jeine Tochter „„ Eilli Kleyn > SPORE [ 1-4 ARE RM JAD RN RER. Ra NE i f f 1 
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt . „Herm. Melger |E : > 
Arthur Sülzheimerrr e ® Emil Berthold. g 29 
Loidl, Bettler a . 0 . O 0 Joſef Kraft. RZA k oo 
een Meite ms zurückgeſetzte Waaren 
Aſſeſſor Bernbach REN „ Carl Beermann. Ą un eg 
Emmy, feine Frau ee zwy ee een Voigt. $ A 4 5 
Rätbin Schmid s + >» EE „SE | 
Melanie Schmidt v EN „ . Agathe Schekirka = | 

Forſtrath Kracher sede „ Carl aoi 8 . 
Fin Hochtouriſt s” Tw ręce 2 DUB Galleisfe. | GE . i "R in 
Ein Neien der Carl a 456% € $a ! < LATE E; Eg 
Kathi, Brieſbs tin 7 Ida alliand. 
Franz, 25 5 ner A 1 S © d t Kl id | ` ff 
Ein PRD 
Seji Suse | u „then BEST" d Parie Renae, eidenſtofſſen, Klei erſto en, reinwollenen 

ali omin i > 
Nag PAM | 8 | 3l I ` z 

ih, Hausknecht F ` 5 RA ź » 
OJ w. . ee Flanuellen m baumwollenen Flanellen, Weiß⸗ 


Der Portier zur „Poſt“ 
Der Portier zum „Grünen Baum“ Theodor Dietrich 


Der Portier sur „Rudolfshöge“ ë « „Oscar Steinberg 
Ein Dampfer⸗Capitän Fak”: Emil Werner, 
Ein Bootsmann dfi. Chriſtian Eggers 
Sepp, Gebirgsführer elf s i Hugo Schilling. 
Eine Bäuerin 5 . . . . „ Henr. Shilling. 
Ein Bauernknabe k . x © „Kl. Groth. 

Eine Dame Laura Gerwink. 
Bergleute, Gäſte, Reiſende, Dorfkinder, Gebirgsführer. 
Ort der Handlung: Das Salzkammergut. 

Größere Pauſe nach agi 2. Act. 

Spielplan 

Montag, 31. Oct. Abonnements⸗ Worſtelluntg P. P. E. Bei er⸗ 
al ee Preiſen. Der Vogelhändler Operette von 
ar ler 8 69 
Dienstag 1. Mo Nov. Außer Abonnement. P. P. A. Novität. | BA 
Zum 1. Male. Der Strike der Schmiede. Oper 

von Joſef Beer. Vorher: Neu inſcenirt. Durch’s Ohr, 
Luſtſpiel von Wilhelm Jordan. 
In Vorbereitung: Senſations⸗Novität. Auf der Sonnen-, 


an || der nächsten Woche, 
Melk ga ee un auf dus tabicalfie damit zu räumen, | pozę 

> ohne IU ickſicht auf ihren ſpeciellen Werth oder 

[Einkaufspreis derartig niedrig verkauft, daß 

Isrößere ee wohl nicht gebeten 5 

werden können. e T 


e. 


waaren, Tiſchzeugen Handtüchern, ferner am 
| mk agojdynnyte MAWE und ei einfacher und hoch 


s > 


werden E y | 5 


i ję jl M 


Sohnessetldger | 
e) 


Gm befonders | vortheilhaft unter Anderen 5 


A Eine Serie reinseidoner F oulards für Sommerkleider und Ballkleider per Meter SO und FO gn. | A 
j Eine Serie schwarzer reinseiden Damaste pme. . 145 wi 
Eine Serie farbiger reinseiden Damaste ji: Stonfen mb Gehe 1,75 m: i 

RaO per Meter S 


Keine Ermüdung „des Armes mehr. Ei baumwollener Wel 
Kein Zeitverlust. Im Moment Bine [BR h d er 15 ieee 32: 35 Pi 
ist Schnee geschlagen. Eine Serie Parc en o zu Kinder⸗ und Hauskleidern, * . w . 0 0 0 per Meter 27 Pig. « 


Jeder Blitzapparat || Bine Serie besonders . reigleinener Jaguara- 


Servietten per Dtzd. 3, BO m | 
38 Pfg. || Eino Serie 8 chw erer reiuleinen er Jaquard- ‚Handtücher | 


E 4 50/120 em groß, per Dhd. 5, 60 Mk. 
7 Eine serie weisser Bett · Damaste für Bettbezüge, 130 em Breit, © per Meter ‘80 Pig 10 


für Riffen, 88 em breit, . e per Meter 4.2 Pfg. 
Eine Serie 8 low e rer Winter.Tricotbeinkleider 5 za EA 1, 3 A dł 


Eine Serie Abend- und Concerishawls . . . „ e 1, O5 m. | 
Eine Serie fertiger Parchend-Morgenrö ;cke und Sammtkragen | 
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Viele deutſche Jeruſalempilger bekennen offen, von der heiligen Stadt enttäuſcht 
worden zu fein. „Iſt das die Stadt (jo rufen fie wohl mit dem Propheten aus), von 
der man ſagt, fie jei die allerſchönſte?“ Dieſer Eindruck der Enttäuschung ift für jeden 
Kenner Jeruſalems leicht begreiflich. Die Landſchaftsbilder, die fih hier dem Auge 
bieten, haben nichts Großartiges, Ueberraſchendes, das den erfahrenen und verwöhnten 
Reiſenden hinreißen und begeiſtern könnte. Der erſte Blick, den Jeruſalem dem von 
Weſten ankommenden Pilger darbietet, iſt ohne allen beſtimmten Charakter, und ſelbſt 
der ſchöne Blick von der Höhe des Oelberges kann doch billigerweiſe nur lieblich 
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ſchlafend, plaudernd die Kühle genießen; haben ſich 
unſere Augen an das Dunkel des Ortes gewöhnt, ſo 
erkennen wir, daß wir uns in der Krypta einer halb⸗ 
zerſtörten Kirche befinden. Gewaltige Mauerſteine, ja 
ganze große Mauerreſte treffen wir von einer wahrhaft 
eyklopiſchen Arbeit, die Jahrhunderten getrotzt haben 
und vielleicht von Salomo's Werkleuten ſelbſt 
geſetzt und gefügt worden ſind. Ja, hier ſprechen die 
Steine! Hier ſpricht die ganze unentwirrbare riefen: 
hafte Schurtmaſſe, die Jeruſalem bedeckt, dieje- Shutt- 
maſſe, zu der Jahrtauſende, zu der Juden, Römer, 
Griechen, Muſelmanen, Franken beigetragen haben. 
Es ſind eben dieſe gigantiſchen Trümmer der Ver⸗ 
gangenheit, die uns die Vergangenheit ſelbſt verbergen. 
Denn nur wenn das Unmögliche möglich würde, wenn 
man die gewaltigen Trümmerhaufen, die zum Theil 
das heutige Jeruſalem ausmachen, abtragen könnte — 
erſt dann könnte man ein getreues Bild der Stadt, 
mie ñe emjt war, gewinnen. Bis dahin wird 
es bei dem freilich ärgerlichen Verhältniſſe bleiven, 
daß wir die heiligen Stätten der Geſchichte Jeſu 
nicht mit Sicherheit identificicen können. Was heut 
als die Via dolorosa, als das heilige Grab, 
als Golgatha, die ſchreckensreiche Schädelſtätte, gezeigt 
wird, das find geſchichtlich nicht zu beglaubigende Dert- 
lichkeiten; nur wenige Stätten, wie 3. B. der Garten 
Gerhjemane, find mit Wahrſcheinlichkeit feſtzuſtellen. 
Doch hat jener Reiſende wohl Recht, der darauf hin⸗ 
weiſt, daß es für das Empfinden des feiner organiſirten 
Beſuchers ſchließlich auf die Identificirung der einzelnen 
Localitäten der Geſchichte Chriſti um jo weniger ane 
komme, als vermöge des eigenthümlichen Conſervati⸗ 
pamu des Orients das Leben feiner Zeit ſelbſt uns 
noch bis heut vielfach unverfälſcht und friſch erhalten 
iſt, und Moria und Zion, der Oelberg und das Thal 
Joſephat beredt genug ſprechen, um uns ſeine Spuren 
und ſeinen Wandel r A Gefilden anſchaulich vor 
das geiſtige Auge zu ſtellen. r 

aa nin nur die Vergangenheit, auch die Gegen⸗ 
wart thut doch auch das Ihrige dazu, Jerufalem zu 
einer einzigen Stadt zu geſtalten. Wunderſam und 
ergreifend iſt die magnetiſche Anziehungskraft, die 
Jerufalem für die geſammten Völker des Oceidents und 
des islamitiſchen Orients beſitzt. Auch Nom, auch 
Stambul find Weltſtädte der Cultur. Doch was ift 
Rom dem Mohammedaner oder Syrier, was 
Konſtaminopel dem Katholiken oder Proteſtanten? 
Nach der Hügelſtadt in Paläſting aber treibt es ſie 
alle, alle. Für den Bekenner des Islams iſt ſie nächſt 
Mekka die heiligſte Stadt der Welt; da, wo einſt 
Salomonis Tempel prangte, ſteht jetzt die herrliche 
Moſchee Omars, wird inbrünftig die Sach ra 
verehrt, jener Kaltfelſen, auf dem nach der Tradition 
der Juden die Bundeslade geſtanden haben, von dem 
Mohammed in den Himmel erhoben worden tem ſoll, 
auf dem einſt beim jüngſten Gerichte Gottes Thron 
ſtehen wird. Frei in der Luft ſoll er ſchweben und 
ſprachbegabt feim, jo erzählen die Legenden. Dort auf 
Morla's luftigen Höhn ftegt die lange vor den Franken 
fauatiſch verſchloſſene Andachtsſtätte der Mohammedaner, 
— am Südweſtabhange, wo ungeheuere, wahrſcheinlich 
aus Salomo's Zeit ftammende Reſte der mächtigen 
Mauern ftehen, ift die Klageſtätte der verwaiſten 
Juden, deren Ahnen zuerſt auf jenem (jetzt von 
ihnen aus Furcht der Entheiligung nie z niż, 
betretenen) Hügel dem einigen Gotte einen Tempe 


errichteten. Noch hat kein Beſucher Jeruſalems 
dieſe Stätte verlaſſen, ohne im tiefſten Herzen 
erſchüttert zu ſein. Da knieen ſie auf der Erde oder 
lehnen gegen die Mauer, die einſt die Herren dieſes 
Landes, die Träger einer großen Culturmiſſion waren; 
zu keiner Tagesſtunde verſtummt hier das Gebet, ver⸗ 
ſtummen die wehevollen Klagen und traurigen Seufzer. 
„Die Krone unſeres Hauptes iſt abgefallen“, tönt es 
da, und „Wie lange noch, o Gott? Herr, wie lange 
willſt Du meiner ſo gar vergeſſen?“ oder es antwortet 
ſchluchzend der ganze Chor dem Vorſänger: „Da 
ſitzen wir nun einſam und weinen.“ Wohl ift ihr Bus 
ſtand doppelt beweinenswerth, denn das jüdiſche 
Quartier in Jerufalem iſt das ſchmutzigſte, jeine 
Wohnungen die ärmlichſten in der ganzen Siadt, ob: 
gleich ſich die Lage der Jeruſalemer Juden dank der 
werkthätigen Theilnahme ihrer Glaubensgenoſſen im 
Abendlande in den letzten Jahrzehnten nicht unweſent⸗ 
lich verbeſſert hat. 

Im Ganzen genommen macht Jeruſalem heut den 
Eindruck einer moslemiſchen Stadt, doch ſind die Bei⸗ 
ſätze anderer Nationalitäten ſtark genug, um die 
Pyhygſiognomie weſentlich zu beeinfluſſen. Das chriſtliche 
Quartier gruppirt ſich um die Heilige Grabkirche. 
Kein chriſtliches Bekenntniß ift unuertreten. Lateiner, 
Griechen, Armenier, Kopten, Syrer, Abeſſynier, Pro⸗ 
teſſanien — ſie alle zählen hier Bekenner, haben 
Gebäude, Gotteshäuſer, gemeinnützige Einrichtungen. 
Da, wo die fromme — doch zum Theil nicht alte — 
Ueberlieferung die größte Zahl der heiligen Stätten 
des Grabes und der Kreuzigung Chriſti, localiſirt hat, 
in der Grabestirche, — da entfaltet ſich ein merkwürdiges 
Leben. Konnte man nur auch fagen: ein weihevolles! 
Doch miſcht ſich hier Andacht und Eigen: 
nutz, innerſte Ergriffenheit und geſchäftsmäßige Gleich⸗ 
giltigkeit in ſolcher Weiſe, daß felten wohl ein deutſcher 
Beſucher hier zu einer reinen Stimmung der Andacht 
hat kommen können. Da weinen und beten Pilger, 
ruſſiſche zumeiſt, und bedecken mit heißen Küſſen hin- 
gebendſter Frömmigkeit und Verzückung den kalten 
Stein, auf dem fte knieen. Und daneben verkauft ein 
verſchlafener griechiſcher Prieſter den vor tiefer Erregung 
Zitternden gleichgiltig feine Wachskerzen. Da jehen wir 
Geſtalten, die, ganz in ſich verſunken, nur auf die Stimmen 
in ihrem Innern zu lauſchen, nur die heiligen Bilder 
der Erinnerung zu ſchauen ſcheinen. Und wieder fehlt es 
an jenen „Touriſten“ nicht, die auch hier die Stimmung 
des Alltags hineintragen, mit blaſirt⸗ neugierigen 
Blicken um ſich ſehen und das Fremdartige mit über⸗ 
legenem Lächeln oder gar Lachen begrüßen. Vielleicht 
freilich würden auch dieſe vom Schauer der Ehrfurcht, 
von dem Gefühle ergriffen werden, an der Stätte der 
ungeheuerſten Ereigniſſe, die das Abendland kennt und 
verehrt, zu ſtehen, köunte ihr kritiſcher Sinn an die 
Zuverläſſigkeit eder Ueberlieferung glauben, 
könnte das Auge ſtatt kalten griechiſchen 
Kirchenprunks etwas von der eigentlichen Geſtalt jener 
Stätten erkennen. Den Eindruck, mit dem heut wohl 
die meiſten Deutſchen die heilige Grabeskirche verlaſſen, 
hat ſchön und treffend G. vom Rath ausgeſprochen, 
indem er ausruft: „Er iſt nicht hier — nicht in dem 
wüthenden Kampf der Kirchen, welche ſich in den Befig 
der Grabesheiligthümer theilen, der Griechen, der 
Lateiner und Syrer, der Kopten, der Abeſſynier“ , 

Und das Leben in Jeruſalem? Nun, es wird durch 
zwei verſchiedene Elemente beſtimmt charakteriſirt; 


werden. Die Buntheit und ſchier verwirrende 


durch das beſchaulich⸗langſame Leben des mohamme ⸗ 
daniſchen Orients und ein nimmer raſtendes Touriſten⸗ 
treiben. Jeder Tag bringt Touriſtenſtröme. Am Platze 
vor dem Jaffathore, durch das die meiſten Reiſenden 
die Stadt betreten, herrſcht ein unausgeſetztes Gewühl 
und überall jiegt man die Pilger, kletternd, ſchauend, 
forſchend. Eine Unmenge von Händlern, Führern, 
Wirthen und dergl. wird durch fie in Bewegung und 
Thätigkeit verſetzt und an den Grüberſtätten des 
Thales Joſaphat, auf dem Oelberge und jenem Davids ⸗ 
thurme, der vermuthlich einer der berühmten Herodes⸗ 
thürme iſt, klingen alle Sprachen Europas durcheinander. 
Aber wie ſeit Jahrhunderten belädt der Bekenner des Is. 
lams auf öffentlichem Platze langſam ſein Kameel, nimmt 
an irgend einer Ecke aus der Hand eines Straßenkochs 
das ſchnell bereitete Mahl entgegen, das aus Reis, 
Oliven, Linſen, Fett und geröſtetem Getreide beſteht, 
horcht im dunkeln Gewölbe eines Kaffeehauſes auf die 
Erzählungen eines gereiſten Mannes, treibt auf der 
Straße ſein Gewerbe und betet und ſchläft in der 
Moſchee. Was verfällt, läßt er fataliſtiſch verfallen. 
Kommt der Abend, ſo ſchimmert nur ſelten ein trau⸗ 
liches Licht aus dem Araberhauſe auf die Straße; 
nur der Franke plaudert dann noch in ſeinem 
Hoſpize oder Kloſter mit ſeinen Wirthen, ſeinen 
Landsleuten oder Pilgern aus fremden Län⸗ 
dern. So ragen auch im täglichen Leben 
Jeruſalems die älteſten Formen unverjegrt in das 
moderne Treiben hinein. Es ſcheint für immer die 
Beſtimmung dieſer Stadt zu ſein, daß die Geſchichte 
des Oceidents und des Orients fih hier tn ihrer 
ganzen dee wie in einem Hohlſpiegel ſammele, 
daß das Judäa der Zeit Salomos, das Byzanz 
Juſtinians, die Macht des Islams, die Blüthe der 
Ritterzeit, das Weſen aller chriſtlichen Bekenntniſſe 
die Umwälzungen unſeres Jahrhunderts hier neben⸗ 
einander friedlich erſcheinen ſollen, — eine eindring⸗ 
liche Mahnung an die Vergänglichkeit alles Irdiſchen. 
Wird die moderne Zeit ſtark genug ſein, den Bann zu 
löſen, der über der „hochgebauten Stadt“ liegt? Wird 
der Thurm der deutſchen Kirche, der über alle 
Minarette, Kuppeln und Thürme der heiligen Stadt 
hinwegſchauen wird, das Symbol einer neuen Zeit für 
Jeruſalem werden? 


genannt 


i antinopel weit beſſer kennen. An bemerkens⸗ 
werihen öffentlichen Gebäuden iſt Jeruſalem im Grunde 
recht arm; es iſt, die Wahrheit zu ſagen, im Ganzen 
eine eher unanſehnliche Stadt mit halbdunklen, 
ſchmutzigen, meiſt jammervoll ſchlecht „Bepflaſterren, 
Abends nur ganz nothdürftig erhellten Straßen, und 
— was wohl beſonders den Deutſchen peinlich berührt — 
die Zeichen der Verarmung gucken an allen Ecken und 
Enden mit nicht zu überſehender Deutlichkeit hervor. 
Ohne Hinterland und darum ohne Handel, an Fabriken 
überaus arm, würde das induſtrielle und Handelsleben 
von Jeruſalem beinahe ein Nichts ſein, ſetzte nicht die 
remdeninduſtrie mit Allem was drum und dran hängt 
viele Stände in Bewegung. Kein Wunder alſo, wenn 
nüchtern urtheilende Beſucher Jeruſalems nur um eine 
Illuſion ärmer, dieſen klaſſiſchen Boden verlaſſen. 

Und doch iſt und bleibt dieſe unſaubere, verfallene 
ärmliche Stadt ſchließlich der feſſelndſte, ergreifendſte 
rt der ganzen Welt und beſchäftigt die Erinnerung 
und die Phantaſte das ganze Leben lang, — wenn man 
das richtige Auge nach Jeruſalem mubringr. Aber 
freilich, den offenen Blick muß man haben, um im Ver⸗ 
falle das ewige Leben, in der dunkeln Gegenwart eine 
unvergleichlich glänzende Vergangenheit zu erkennen. 
Wer zu jegen vermag, dem find die einſamen Stätten 
Jeruſalems bevölkert und nicht nur die Sinne, nein 
vor allem auch das Gemüth erliegt faſt der Fülle er⸗ 
ſchütternder Eindrücke und Erinnerungen. Spielt doch 

ier die Vergangenheit auf Schritt und Tritt auf das 
lebendigſte in das moderne Leben hinein! Die Frauen, 
die da dem Teiche Siloah zuſchreiten, tragen ihre 
Waſſerkrüge hoch auf der Schulter, wie einſt Hagar 
that. Die Krüge und Bajen, die aus cinheimuchem 
Thon auf dem Töpferacker oder in den dunklen 
Gewölben am Damaszener Thore gedreht werden, 
haben fih feit Ruths Zeiten kaum geändert. 

dem Friedhofe fenden fünf Klage⸗ 
weiber ihre Schreie und Seufzer über das friſche 


berufet Klageweiber!“ Der öffentliche Schreiber, der, 
ſein Schreibzeug im Gürtel, am Jaffa⸗Thore auf 
Kunden wartet, — hat er ſeit Ezechiel's Tagen je an 
dieſem Platze gefehlt? Wie Jeſaias die Hunde von 
erujalem geſchildert hat: „Sie find ſtumm, mögen 
nicht bellen, fie träumen, liegen, lieben zu ſchlafen“, — 
alio pe De noch heut in den Straßen der Stadt zu 
ſehen. Sc Rebekka ſind auch jetzt noch die Frauen 
mit dem Schleier verhüllt; wie in den älteften Zeiten 
ihrer Geſchichte begraben auch jetzt noch die Juden 
ihre Todten ohne Sarg, nur in Tücher gehüllt. Wer 
ſein ne auf derlei Dinge richtet, dem erſcheint 
dieſe verfallene Stadt allerdings voll von einem 
2 unendlich ehrwürdigen, ja wahrhaft heiligen 
eben. 

Und ul neben dieſen lebendigen die todten und 
doch . moch beredteren Zeugen einer Vergangen⸗ 
heit ohne engel Hier ſehen wir in ein Gebäude 
eine korinthiſ 5 Ben von ſchönſter Arbeit eingefügt; 
ließ ſie der umiał 1 Herodes unfertigen Haben 
die gemaltthä x n Römer fie errichtet? Da zeigen 

Gitterfenſter aus der Zeit Saladins. Jener 
Barbier hat leine primitine Werkſtätte in einem eine 
gefallenen Be oſpize aufgeſchlagen. Wir treten 
m ein Kaffeehaus, wo ein Dutzend Männer, träumend, 


Tuſtige Ecke. 


— — 


Der Friedfertige. Der Zar: „Ich gedenke 2 neue 
Panzer zu bauen.“ — John Bull: „Ich werde 4 neue 
bauen“ — Zar: „Ich baue 8.“ — John Bull: „Ich 
baue 16.“ — Zar: „Komm, wir wollen abrüſten!“ 

Ein ſicheres Zeichen. Gertie: „Ich möcht' wiſſen, 
ob der Herr im Hauſe drüben mich hört, wenn ich finge.” — 
Julie: „Ganz ſicher! Er macht jedes Mal fein 
Fenſter zu.“ | 
Mißverſtanden. Vater (der die Lection recht nach⸗ 
drücklich machen will): „So, mein Sohn, und nun fage mir 
noch, warum wurdeſt Du geſtraft?“ — Sohn (weinend): 
„Ja — ſiehſt Du? Jetzt haft — Du mich — gehauen und 
weißt — nicht einmal warum.“ 

Guter Fortſchritt. Frau A.: „Sind Sie mit dem 
Univerſitäts⸗Beſuch Ihrer Tochter zufrieden?“ Frau B.: 
„Danke, ja! Sie wird einen ihrer Profeſſoren 
hetrathen.“ 


Scherzfrage. „Was iit der Gipfel der Unverſchämthelt PF— 


regnen.“ 


$ Berliner Börje vom 28. October 1898, 
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„In einem Schirmladen warten, bis es aufgehört hat, zu 


1 
| 
i 
| 


a, ) 


Sonnabend Danziger Neneſte 


Eugenie ſie am Nachmittag erwarten. Faſt mit Gewalt 
wurde ſie im Hotel zurückgehalten und darauf auf⸗ 
8. merkſam gemacht, daß ſie in geeigneter Tollette vor 
Sernin | dem Herrſcherpaar erſcheinen müſſe. In der Eile der 
z 80 hatte man nur ein ſchwarzes Seidenkleid ein⸗ 
Mademoiſelle 4 ie d, 3 dai „gepackt, deſſen arg zerdrückter Faltenwurf einiger⸗ 
de Richelieu . die Berihmie Modiftin der Rue maßen Gi! a chaten Spigenmantel de 
der entzückenoſten Hüte, die m ie geniale Erfinderin | werden konnte, den man zum Glück nicht vergeſſen hatte. 
Haupt der Kaiserin A 9255 je auf dem blonden Ein angemeſſener Hut war aber nicht vorhanden. Die 
Feenhände ſchufen kleine Meiſt ewundern durfte. Ihre gefällige Hotelbedienung ſandte ſofort zu Mile, 
ene e Bent e aus Spitzen, Seide Delphine, die denn auch, da es ſich um ein 
Gaullifet, de Pourtalés und en ie Damen Wietternich de gekröntes Haupt bandelte, in höchjlteigener 
Stadtſchönen einander ge de gefeierten Hof- und | Berion erſchien und ein reizendes Hütchen aus weißem 
Tage aber, da Eugenie & ſeitig beneideten, An dem Seidenkrepp mit diamantbeſtreuten Maraboutfern der 
g ie Tuilerien verließ, ſchloß] Kaiſerin Charlotte auf das rabenſchwarze Haar fette, 


+ 
OLO Vermiſchtes. 
Eine „Berühmtheit“ des i iſerrei 
Auf ihrem romantiſch gelegenen Schloſſzai erreiche 
(Touraine) ſtarb dieſer Tage ein i 
ſönlichkeiten aus dem Paris des 


ür die republikaniſchen Damen zartlila Sammetband bildete 


lie gl > i einen wirkungsvollen 
ine Schleife machen zu wollen, und dieſen Schwur Rahmen für das blaſſe, feingeſchnittene 


Geſicht, 


8 8 j fi ” 
Sage, ſich eins der ſchönſten ba ff 95 1 m der Als die erſte . ż 15 i St. Cloud 
> = e jie ſeit faft drei Jahr⸗ vorüber war un ie Kaiſerin arlotte anfing, 
aaa als große Dame unter dem Namen einer Baronin für ihren Gatten zu ſprecheu, ſtarrte die wash 
Kaiſerreiches war Del ährend der Glanzzeit des zweiten Eugente wie gebannt nur auf das aus den Händen 
gnabe gefallen. Das J me eines Hutes halber in Un⸗ von Mlle. Delphine hervorgegangene Kunſtwerk. Dieſes 
Es Wa n as „N. W. Tageblatt“ erzählt darüber: erregte ihre Bewunderung in ſo hohem Maße und nahm 
üguſt des Jahres 1866. Die Revolution ihre Sinne derart gefangen, das fie für das, was um 
jie her vorging, nicht das geringſte Jutereſſe bezeigte. 
Sobald die unglückliche Charlotte das Schloß verlaffen 
hatte, ließ die Kaiſerin Eugenie ihre Modiſtin zu ſich 
befehlen, und als dieſe erſchien, wurden ihr bittere 
Vorwürfe darüber gemacht, daß ſie nie ein ähnliches 
Ade Rar a” ee da und Federn für ihre 
atjerliche Kundin gefertigt habe. Die P U 
verſprach ihr Möglichſte Putzkünſtlerin 


Bedrängniß und ſei in h i ei ij 
ioes bab Welder Gemahlin hatte die weite Reiſe 
der Franzoſen anzuflehen, eine Armee zu jenden, damit 
ze befreit werden könne. Die e aa 
„ale angie eines Morgens in einen Zuſtande äußerſter 
Sr gung in Paris an. Zweichtal verſuchte fie es, in ihrem 
A ecojtüm nach St. Cloud zu eilen, wo Napoleon und 


ne 


Bohner-Warhs 


für gebohnke Fußböden aller Art 


von Barbarino & Kilp, Königl. bayriſche Hoflieferanten 
; in München. 
Dieſes Fabrikat, aus reinem Bienenwachs hergeſtellt, ift das 
beſte, weil es das Holz ernührt und ihm ſeine natürliche 
Farbe nicht nur lüßt, et ſogar verſchönt. Verkauf in 
S Dofen a Pfd., 2 fð. 5 Pfd. 


Stahlspähne und Stahlbürsten 
zum Reinigen der Fußböden von altem Wachs. (4727 
Bohner⸗Bürſten 


neueſter Conſtruetion in verſchiedenen Preislagen bei 


F. Reutener, Bürfenfabrikant, 
Lauggaſſe 40, gegenüber dem Rathhanſe. 


Schule zu Worms a. Nh. 
Br Alle ms Cursus boginntam 1.Mai u.1.Nov.j Jahr. 
ähere Auskunft unentgeltlich 
Kein thieriſches Fett 
"eines, Pflanzenfett, deere 


Kleider-Stoffe 


nur beſſere Genres, 


Futter-Stoffe, | 
Leinen 


Patent⸗Scheuertücher, 
Filzschuhe, 
Filzpantoffeln, 


Die Direction: behmann-Helbig. (2070 
reines 


Neuzeit in der Nahrungsmittelbranche, iſt 
Palmin? 
Fettgehalt 100 %,. Aerztli len. 
Probetafeln a 10 in allen Dee A dowalić 

waarengeſchäften zu haben. (8248 
General⸗Vertreter Ernst Kluge, Danzig, @eleph.431 


Feiner kräftiger 


Groy- Run 


1 Literflaſche 1,00 A, 


Kaiserhitter 


[(Magenſtärkender Liqueur) 
1 Literflaſche 1,50 % 

½ e Literflaſche 0,90 # 

empfiehlt (3503 


PW M 
Betten 11: Mar 


(Sberbett u. 2 Kiſſen) mit Prima Bars f 
chent roch, bunt oder roſa geſtreift u. 
neuen, gereinigten Federn gefüllt. Ober 
beit 2 m lang 130 cm breit. wią 
R beſſeren Duali.äten Ml. 16,—.19,—, K 
it guten Halbdaunen „ 18, —.25,—. 
Mit feinen Daunen „ 28,—,86,— | 
Berſand geg. Nachn. Verpack. gratis. 
Preisliſte köſtenfrei. Umtauſch geſtattet. 
Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh, 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


1 


Mein 


habe ich von heute nach dem 


Ś 
R 


ŚŚ verlegt. 


Danzig und. Zangfukr. 
Keinwollene 
Gerner - Kleiderfioffe 


von 6 bis 10 Meter nach Ge: 
wicht. Directeſte 
quelle. Nur für Wieder⸗ 
verkäufer. Hermann Fleck, 
Gera⸗Reußz. 44 


1. Damm Nr. 5. 


(o 


NATO 


SIND TADELLOS GEBAUT. 


Greif 31a 10 %½ kg. | 


(Sohneidigst.Halbrenn. a. Markt). 
Bernh.: Stoewer, 
A.-G. Stettin. 


Ca, 21000 Fahrräder: |! 
Ca. 1600 Arbeiter, (4166m]] ; 


4 
8 


arten umſonſt. 
Fabrik, Gummersbach (Rhld.). 


o eee k P 
mi Va N 


fertig zum Brennen 


mit 2½ Kerzen Lichtſtärke 


01 wagte 
aguona pti nackt 


liefert inel. Verpackung 
. für Mark 31,00 mat 


1 


Gee 


J. Freund jun. f 8 

!Zuckerkranke!$] n | mit e Schank⸗ 

eee (4405 gerechtigkeit ift von ſofort unt Colonialwagren » Geigjäft 
Nur „Glyosolvol*, © | mm — — ſtell d 
$ nee > * Elegante Fracks zu verkaufen bezw. zu ver⸗ Prien Ge Wegen 
8 8 und (61196 pachten. Zur Pachtüber⸗ pon n 1 
3 | € Frack - Anzüge nahme find eg. 6000 Mk. zu vertaufen Näheres Oliva, 
3 das elnzig 8 werden ſtets verliehen 1 die durch Pelonkerſtraße 4. ü 

s eitgaſſe 36. ahn Langfuhr, Grundſtü 

3 Erhältl. durch Apoth. Breitg ff Mirchauerweg Nr. 6. 


Stiefel u. Gummiſchuhe 


Otto Lindner, oresden n. 
werden in 35 Minuten ſtark 


n 
o * e 
| beſohlt von 2 Mark an 844705 Langgaſſe 31, im Laden. 


Alte Chüren und Feuer | -M eren 


ſchäft, um es nicht wieder Das ſeitwärts zu einer genialen Schleife geſchlungene T 


ugs war fie in der glücklichen] das von einem Paar herrlicher Augen belebt wurde. k 


u thun und den bemunderten Hur] V 


Am Montag, den 31. October ei 


abgepaßt und meterweiſe 


Baumwollen⸗Wanren, Stickereien 5 
Schürzen | Tri 
Corſets. 


Geſchäftsverlegung! 
Eiſenwaaren⸗Geſchüft 


1. Damm Nr. 5 * Er Laden, in guter 
Hermann Hillel, % 


Bezugs. MN NN Rene 


Im eigenen Intereſſe ſollte jeder Raucher 
nur aus der bewährten Udlerpfeife „Syſtem 
E Berghaus“ mit den durch Scheidewand in 
M Raucheanal und Sotterbehälter getrennten 
72 Abgüſſen und dem biegſamen Aluminium⸗ 
s ſchlauch rauchen, der reinlichſten, bekömm⸗ 
2 liften, beiten und wirklichen Geſundheits⸗ 
A* pieife. Goldene Medaille Münſter 1896. 
i 5 u. ee. irre we 
h uszeichnun ünchen, Octo A 
D. R. d. M. & P. Śtlufte. E über alle Längen und Holz⸗ 
Eugen Krumme & Cie, Adlexpieijen- 


Verkauf. 


Off. unt. @ 533 an die Exp. d. BL In Hochstriess (bei Lang 


in ol sonia To HT 4 g tę ein 
Lin sehr rentables fotel tenabl. Grundſiäth 


mit ca. 6 Mora, Land zu Ba: kaufen Hwarengajje 6, 


—— (ED Fun itellen an einer Hauptſtraße 
2801f3-Spig, Nähe Langfuhr gelegen, derten 
fee macıjom, ift u enen Sf e un d . 
. ů — ͤ | DATZET Fanarienhähne fl. Säng. 

h A Gutſing. Canarienvogel billig | St. 350, 4,50, 5,6 5 zu verkauf 
zu verk. Hundegaſſe 102,1. (60376 werd. angeſert. Pfefferſtadt 28,1. abzg. Kaſſub. Markt 8, part. Lt. l Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. Uf. jg. Mun. v. 15-170... Gr. Wegö. 


Nachrichten. 29. October. 


genau zu copiren. So große Mühe fie ſich aber auch 
gab, es gelang ihr nicht, Napoleon's Gemahlin zufrieden 
zu ſtellen. Faſt täglich kam fie nach St. Cloud mit 
einem neuen Erzeugniß ihrer Kunſt, eimes immer 
ſchöner als das andere, doch kaum hatte es Eugenie 
vor dem Spiegel aufprobirt, als ſie es mit gerunzelter 
Stirn wieder abriß und ein elendes Machwerk nannte. 
Lag es an dem Blond des Haares, an dem gänzlich 
verſchiedenen Oval des Geſichtes, kurz und gut, die 
genaueſte Nachbildung des Hütchens, das auf Char⸗ 
lotten's dunklem Kopf jo entzückend ausgeſehen, wollte 
ſich für die ſchöne Eugenie als nicht annährend jo 
kleidſam erweiſen. Sie beſchuldigte die arme Modiſtin 
zuletzt, daß ſie das Ding abſichtlich ohne 
Chic und Geſchmack anfertige, und entließ fie eines 
ages in größtem Zorn. „Majfeſtät werden mir ſchon 
glauben müſſen, daß eine Modiſtin ebenſowenig zwei 
ganz gleiche Hüte herſtellen, wie ein Maler zwei voll⸗ 
ommen gleiche Blider malen kann“. 2 
Worten zog ſich die gekränkte Delphine zurück. Länger 
als ein Jahr konnte es die Kaiſerin nicht ertragen, 


ihre Hofdamen mit den bezauberndſten Hüten aus der S 


Rue de Richelien zu ſehen, während ſie ſelbſt ſich mit 
den „Pfuſchereien“ talentloſer Nebenbuhlerinnen Mlle. 
Delphine's abärgern mußte. Reuig kehrte ſie zu ihrer 


„Favoritin“ zurück und vermied es, jemals wieder den 


weißen Hut der Kaiſerin Charlotte zu erwähnen. 
Die humane Gräfin, Wenn das von den Pariſer 
Zeitungen erzählte, dermalen die Runde durch die Welt 
machende Geſchichtchen wahr iſt, dann iſt die Gräfin 
Caſtellana für eine Tactloſigkeit boshaft beſtrafz 
worden. Die Gräfin iſt die Tochter des amerikaniſchen 
Eiſenbahn⸗Millionärs Jay Gould und hat durch ihr 
ermögen in die franzöſſſchedlriſtokratie hineingeheirathet. 


f 


fe 


> 


in_fünmtlichen Abtheilungen meines Geichifte und konnen unichi = Augebot: | 
Gardinen | Flanelle, fertige Wäsche 


— beſte diesjährige Schurwolle, — 


Strickwolle, 
andſchuhe, 


Strümpfe, 
cotagen, 


| Stickerei-Artikel. | Beitfedern u. Daunen. 
Aurz⸗Waaren. Aleiderknöpfe. Aleiderbeſätze. Toiletten⸗Seiſen. Zedethons. A 


Sämtliche Artikel find in tadelloſer Beſchaffenheit, die Preife ohne Rückſicht auf den früheren Werth billig gemacht. 


Spitzen 


Tangfuh 


An 
Bauplätze 
, am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


In Marienburg Weſtpr. it 


I „nachweislich gut 
verzinslich feſte Hypotheken, bei 
mäßiger Anzahlung fortzugs⸗ 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter G 352 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6174b 


kin Hottes Mühlenarundstück 
mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und circa 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, iſt vorgerücken⸗ 


(4757 % 


kaufen. 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 


an die Exp. d. Bl. erbeten. (3883 
Beabſichtige meine herrſchaftl. 


1 | 5% ok. Bodmann, Vorſt. Grab. 28, p. 


Sprecht Vorm W Ria. kleine Figur, 
predit. Vorm. v. 812. (60795 verkaufen Breitgaſſe 65, 


Gru n d si U $ ks „Ale hrere friſchmilchende und Em Wintermantel zu verkaufen Töne ele Sehen Nonnentjof, 


hochtragende Kühe (2400 Kleine Mühlengaſſe 4, 3 Trepp. 
Heben zum Bertani Emana 26. | njjgrm, 


5,0 ſchw. Minorka Ta 


(beides 98er) 
hat abzugeben Kreuzahier; 
Langfuhr, Labesweg 1. 


IſtarkArbeitspferd, Fuchs⸗Wall. 
u. ein Landauer ſteht zum Verk. 
Stadtgebiet 35,36 bei Herrmann. 


Toehtragende Weissb. Kuh 


ſteht Ohra 252 zum Verkauf. 


Gute Flügtaubenſchw., mh.. 
rorbr. bill H8.Schladan750,pt. 


Gut erhaltene Kleider 20. zu 
verk. Brodbänkengaſſe 38, 1 Tr. 
1 Winterüberzieher u. Kleider zu 
verk. Sandgrube, Wallgang 8, 1. 


— — neugierig 
Wut eu. Sommerübz. u.a. Klögsſt. 


und ein 


Mit dieſen D 


ue ich meinen diesjährigen 


itar-Extramantel |! 
und Miitze 

zu verk. Schäferei 12-14, part., r. 
Gerp W. Ueberz. u. do. ſchw. Geh- 
rock ent. 51g. b. . DEB Damm 124 
1 auter Winterüberz. ift für 8 % 
zu ver Mauſegaſſe 10, 1 rechts. 
Ein f. neuer Winterüberzieherf. 
mittlere Figur zu verkaufen Gr. 
Berggaſſe 17,1, Eing. Biſchofsg. 
Tadl. Traurock u. 0 

A dost. Kleine Gaſſe 10, 3 l. 


r EinMil 


Winterjackets und Kleider f. j. 
Mädchen zu v. Fraueng. 37, 3 
Kütſchermantel, 1 Ueberzieher 
zu 55 Heil. Geiſtgaſſe 63,2 Tr. 
Ein Acbeitsjaquet u. Weſte bill 
zu verk. Große Bäckerg. 11, pt. i 
Ein noch gut erh. Mantel für eine 
karte Dame pafjend, u.e. Pelz zu 
Alters we foj vk. u. Vm. zu bej. Sammtgaſſe 11,1, | 6 
i Fe et ne Pelzgarn., Muff u. Arg. 
elegen eine, halbe einig zu dert Weideng. 1B, 8 E. Kleider 
B ETNE ů ů ·⅛ðW — 
t Winterüberz., 1 Jaguetanz. 
preußen. Offerten unter 03883 ſchl Fg. b.) vert Vorſt. Grab. 8 3. kauf 
Winter⸗Paletot für j. Mädchen, e. 


BA id, e, weißer Silahut, Blouſe 
Piujer in Lang ahr preiswert . Winterüberzieher, 


na EICH TH GEBETE TER EEE EN ET W TEPEN 
6,0 „ nu. „Italiener | 2 alte Ueberzieher f. junge Leute 5. —— 
i 3. Arb. . b. 3. werk. Junkergaſſel, 2 | 197.215. Spind . rk, paj f. Nl. f. 
Winter⸗Ueberzieher, ſauber 
e von 1 5 Aan, in allen 
Kanarfenhu.Welöch. echt. Harz, Grüßen gu vert Langgaſſe 49, 1, | Kuchen $ 
zu ae Hühnergaſſe 1, Th. 4. Ein fajt neues Heröſtjaquer fir Rohrſt., Blumntr.Rühm!5, Th. 8. 
ſchl. Tig. zu vk. Breitg, 128/29, 9, | 1 nugb. Pfeilerſpiegel mit Gone 
è e + 
Pianinos 
en 1 5 den 
utoritäten billig zu ve 
Gr. Mübleng Ia Holz met en 
Pianino, neu N i 
zu unn S.. Gel 3 Trepp., Montag v. 11—4 Uhr. 
Tugtanben jind zu ver⸗ Tork Wa 5 
Gute glug 9 Tr. neu, lt 
2 gut er 


Ark. Ritterg. 17. (62266 
halt. Kinderbettgeſtelle 
: großes Bettgeſtell billig 
zu verkaufen Kohlenmarkt 27, 1. 


Sort- und Spülmaſchine, Bierz 
kiſten und Wannen ſehr billig zu 
verk. Jungferngaſſe 1, Hof, 1 Tr. 


Nr. 254. 


Kürzlich ſtarb ihr Portier und ſie gedachte die Stelle 
durch einen verarmten alten Grafen zu beſetzen. Sie 
begab ſich zu der mit ihr befreundeten Herzogin v. N., 
einer auch wegen ihres Witzes bekannten Ariſtokratin. 
„Sie kennen den armen Grafen ja ſo gut, meine liebe 
Herzogin meinte die geborene Gould in echt amerikaniſcher 
Natvetäl, „vielleicht hätten Gie die Güte, mit ihm über die 
Sache zu ſprechen. Ich habe gehört, daß er fein geſammtes 
Vermögen verloren hat, und da er zu ſtolz iſt, um 
von ſeinen Freunden zu borgen, muß er ja im Elend Lets 
kommen. Jedenfalls würde er in meinem Palais eine 
hübſche, warme Wohnung haben, die ihm ſchon an⸗ 
genehmer ſein wird, als die armſelige Dachſtube, in der 
jetzt lebt. Außerdem werde ich ihm doppelt jo viel 
Salair zahlen, wie mein früherer Portier bekam, und 
zu thun hat er dafür nichts, als in der Loge zu ſitzen. 
Die wirkliche Arbeit kann ja einer meiner vielen Diener 
übernehmen. Wie denken Sie darüber, meine Liebe?“ 
ie Herzogin räuſperte ji einen Moment. „Ah, ma 
chère,“ ließ ſich die Dame vernehmen, „ich 
wußte in der That nicht, datz es dem Grafen 

t ſo miſerabel geht, wie Sie fagen. Ich will 
mit ihm gern von Ihrem Anerbieten ſprechen, nur 
fürchte ich, daß Sie ſich ſelbſt ſehr ſchaden würden, 
wenn er die Stellung in Ihrem Hauſe acceptiren ſollte, 
was ich noch ſehr bezweifle.“ — „Wie meinen Sie das, 
Herzogin ?4 fragte die unvorſichtige Comteſſe erſtaunt. 
Dh bien, meine Liebe; wenn Sie den Grafen an 
Ihre Thür poſtiren, dürften Sie bald die Entdeckung 
machen, daß Ihre Salons an Ihren Empfangstagen 
kur leer ſein werden. Ich glaube, wir würden 

lle unten in der Portierloge bleiben.“ 


in vollkommnen Größen. adi 
Tiſchtücher, 
Handtücher, 
Bett⸗Wüſche, 
Einſchüttungen, 


Bik Y X SRE WJ 
Poisterbetigestelle 
a 7 mą Kohlentaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel 420,3, Stacheldraht 
alp. Ctr wie kkoch eſchirre f.b, 
naa (62036 
te Marratze wi Bücherjchimeb, 
be zu uf, Töpfergaſſe 10, Hof, Th. 2. 
kd Harmonium mit g. Tonart 
und eine Accordzither billig zu 
verkaufen Olivaerthor 6. i 


7 ͤ— ———— 
Einige iuderbettgefieile 
auch andere Gegenſtände, ſind 
zu verkaufen Vorſt. Graben 29, 
Hof, Part, Vormittags 8-10 Uhr. 

1 Plüſch⸗Mantel, 1 ſchwarges 

rimmer = Cape, 1 Waſchtiſch 
mit Deckel und 1 Raſtr⸗Beſteck 
a a RE 
Beige ler Graben 48,2 Tr. 
R geſt.mit Fdrmatr. 0, mah. 
Rohrſt. 22.4, Sopha25. l, Waſcht. 


efte f. 10 % 


7 


Gd reibcem 12Poggenpi.26, 
ihr., e. Auszlehbertgeft. 
v. gl. zu verk. N. Geigen. 5 403095 | 
Ein Eopha ift bilig zu vers 
en Heilige Geiſtgaſſe 134, 
Faſt neuer, nußb.polirter Sopha⸗ 
tiſch, opal, billig zu verkaufen 
ſehr billig zu Langf., Jäſchkenth. Weg 1762 Tr. 

; g Tr. Ein Tiſch u. eine Wiege zu verk. 


1 | pha, mehr Tiſche n. 
Stühle bill zu pk. Zühlerg 10 pr. 


Umzgsh. ſindaſt. Mob ſow. e. Taf 
; ‚Jom.e.Zaf.s 
Glav: z. uk. Langf., Hauptſtr. 34b 


gut erhalten, zu ver⸗ 
kauf. Altſt. Gr. 49, 2. 


zen i. prati, Welleng. 2 zu erfr. 
= per]. Bettgeft., I peri. Betfgejt., 
üchenreg., Lehnſt., Kiſſenſtühle, 


fole bilig zu verkaufen Heil, 
Geiſtgaſſe 45, 2 Treppen. 

1 nußb. Serbiutijch, 1 eif. Betts 
geſtell, 1 birk. Bettgeſtell mit 
Federmatratze, kupf. u. meſſing. 
Geſchirr zu verk. Hundegaſſe 121, 


erſten 


(62886 


1 gut. Ausziehbettgeſt. u. Kldrſpd. 
gl. zu uk. Häkerg. 15, 1 Tr., hint. 
Mandelmaſchine a. 2 W. jteht bill. 
zum Verkauf Breitgaſſe 126 b, 3. 
1 gut erhaltenes Luftkiſſen billig 
zu verk. Frauengaſſe 31, 1 Tr. 

Zwei bunte Fenſter in Blei 
und zwei andere Fenſter billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 123, 1. 


cheſchr muff 2Brrait. 


„Nr. 254, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Soeben erschien: 


vom 


kfeeſtrande 


für das Jahr 


> 
N: 
4 


ET TERN 


À Verlag der 
Danziger Neueſte Nachrichten. 


Laaer, nak” 


Für unſere Abonnenten wird der „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ nebſt einem in 
zwei Farben ausgeführten, geſchmackvollen Wandalmanach zum ermäßigten Preiſe von 


40 Pfennig abgegeben. 

Zu haben bei unſeren ſämmtlichen Filialen und Austrägern, ferner in 
L. G. Homann & F. A. Weber's Buchhandlung, Langenmarkt 10, L. Saunier's 
Buchhandlung, Langgaſſe 20, Dr. B. Lehmann'ſche Buchhandlung, Ziegengaſſe 6, 
Th. Bertling's Buchhandlung, Gerbergaſſe 2, im Intelligenz-Comtoir, Jopengaſſe 8, 
ſowie in unſerer Kaupt-Expedition, Breitgaſſe 91. 


| Nach auswärts gegen Einſendung von 50 Pig. in Briefmarken franco. 


Bestellschein. 


Hierdurch bitte ich um Ueberſendung von . Stück 


„Der Wanderer vom Ostseestrande“. 


Betrag anbei in Briefmarken — durch Nachnahme zu erheben — Gicht Gewünschtes bitten zu durhſireichen 


— ara ahnen ot 
+ Z — ona 
[14 egen neee seeed 9 AA O -es eee 


Ort und Poſt: engen eee beeeee ee. 


y 2 — i 
Ausschneiden! 
Wollen stó Sala Jahrein wirklich gut und billig tóufen? | 
dann bestellen Sie doch einmal ein Probspostpacket: 

No. Brutto-Gewicht, Verpackung frei. Emballage gratis. Mk. I. 
EK 10 Pfund fetten gesalzenen Speck franco ——— 4,90 m, 
10 Pfund ff, durohwaohsenen geräucherten Speck franco 5,90 © 

10 Pfund Sohr sohónen Sohwarienmagen franco 6,.— BE 


5 
p 10 Pfund Bliohsenfloisch englisch Gewicht franco —— 9 2 3 denen Formen der nes und der Lungen; 


10 Pfund gerkucherten Dolikatassschinken franco m 
10 Pfund geriłuch. Rolisohinkon ohne Knochen, franco 7,50 Z ger z 
8,00 & Die Kronenquelle is 

10,— 3: beziehen. Brosch 


„Brief: und lena css Kronen quelle Salzbrünn: 


10 Pfand sehr feine Plookwurst franco 


note 30. unn 1,60 Mt. m. | 
Säimmil.Masehinenstriekereienn.Reparaturenbilligst, FR 
Woll ſachen x 


ić als Kindercapotten, Chenilientiicher, Shawls, pE 
Weſten, Kragen, Muterróde, Untertleiber, Hand⸗ 


221 Fässchen ca. 10 Prd. feine Süssrahm-Margarine franco 5.— © 
6,50 
ustersoll. 100 St. ff. 6, 6, 7, 8 u. 10 Prg. Cigarren fr. 4 4,60 


das Deutsche Waaren-Versandihäus <S 
in Duisburg a. Rhein, (Abtheilung 20) (3687 


5 Robert Krebs, Hundegaſſe Nr. 


ADM 


Interachfift des Bestellers zk it u an- — 
ohnung und Postatation 2 . Z | 


Hauer 2 — 


rehti werden gut ſitzend angefertigt 
deutichj 1 Altſtädt. Graben Nr. 50, 1 Tr. 


ſchuhe, Strümpfe und Socken billigſt. (8895 5 
37. 


U— OE — — — — —äq—— — — aae 

Neue Mäntel nach Maaß u. alte amen werden in und außer 

Bite) dem Haufe friſtrt A. Stein, 
Brodbänkengaſſe 85, 1 Treppe. 


Südweine, K 
Nach der Wahl! 


direet bezogen, vorzügliche 
Qualität, wie: (4675m 
Portwein, Sherry, Donnerstag ging ich von Haus, 


Meinen Mannkzu wählen, 

Aber bald ſchmiß man mich raus, 

Weil ich wollt' krakehlen. 

Ach, ich weiß nicht, wie es kam, 

Eh ich mich beſonnen, 

Lag ich auf dem Straßendamm 

Neben einem Bronnen. 

Und das hat mich heute noch 

Ganz verdammt verdroſſen! 

gr ich ganz ſtramm ja doch 
uſelzeug genoffen! 

Das darf niemals mehr geſcheh'n, 

Will ſtart Spitz und Affen 


Lieber mir in „Goldner Zehn“ 


Einen Anzug ſchaffen! 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten, von 11, 13,50, 17,25, 20, 23,75, 
28,50, 32—40 , Belerinen und Hohenzollern⸗ 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 4, 
Jaquet- und Sacco - Anzüge, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,75, 
Bi 28, 32—36 A, Dojen und Welten von 5, 7, 8,50, 

9.75, 12—16 4, Hochfeine Ball, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40—48 M; 


Prima Schlafröcke von den billigſten bis 


bu den feiniten, in geößter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl E 
y auffallend billig; ebenſo 


Malaga 


empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Gustav Heidenreich, 


Dauzig, Häkergaſſe 1. 
Mlärchenhaft 
chön 


ift ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas mit echt 
Silber verſpiegelt, in neueſten 
prachtvoll. Muſtern u. brillanten 
Farben. Davon verſende 
Sortimentskiſten p. Nachnahme 
incluſtve Packung und Porto zu 
A 3, 5 u. 10. Wiederverkäufern] 
empfehle bej. ſortirte Muſter⸗ 
kiſten und Handelswaare zu 
günſtigen Bedingungen, dieſ. 
verdienen ſpielend 100— 200%, 
Gottlieb Böhm, Glasfabrit, 
Lauſcha i. Thür. (4326 


. 


, Lahr's N 


Rosen- À x s A z 
EGEM Im Snglings = Anzüge und Mänkel. 
| Bananen (tus | 2 Specialitat: 3 


Keine Spritze pa 
oder Berufsstórung mehr. 
== Krfelg überraschend. == W 
Viele Dankschreiben. Ę 
Fabrikant Apoth. E. Lahr 
JE Würzburg. % 
Mit dem Namen „Lahr“ 
j versehene: Cartons zu 
au. 3 Mark sind iicht, und I 
R mur in folgenden 


Anzüge und Paletats 


für bie ſtürtſten Herren fertig am Lager. 


: Grósste Auswahl von Stoffen = 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Apotheken zu haben; 1 
in Danzig: Raths- 
apotheke Langen- 
markt = Lówenapo - 
theke Langgasse 73 
Ju, Apoth. z. Altstadt 

Holzmarkt 1. (8420 
. a aea dianti d 


Für MA 
und Klempuermeifter! 
Dinkornamente, 


Ventilalionsapparate 


liefert (4741 
7 


Richard Schippel 


BAJ Gejtelungen nach Maaß, werden in kürzeſter Zeit 
A | 5 gewiſſenhaft ausgeführt. des f 


dene 


10 Broitynsse 10, Beko Kollengasse, 


parterre und 1. Etage. 


Nachdruck verboten. RR 


Ch itz K p i Fier waże ý z > 75 75 
emnitz Kappel. r. Hexer, "r reppe, Orne 2758 
Mufterbur) gratis. „F uckarbeiten 


Wegen Yufgabe meines Krankh., ſow.Mannesſchwäche n 


Kurz, Weite und Woll⸗ langjähr. bew. Methode, bei fr. 
waaren⸗Geſchäftes ftelle ich Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
ſämmtliche Artikel zum verzweif. Fäll.ebenf. l.. kurz. Zeit. 


} onor. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
Ausverkauf 


% —7½½ Nam, a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
und rechne bei jedem Einkauf 
20% Rabatt (62866 


Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21804 .... 
Elise Behrendt, 


Neu! k Neu! 
Vorſtäpt. Graben Nr, 12/14 


Speise-Lokal 
Eingang Fleiſchergaſſe. 


Fleiſchergaſſe 6, 
* Cacao, "QU 


empfiehlt 
bei größeren Abſchlüſſen zu be⸗ 


warme und kalte Speifen 
deutend ermäßigten Preiſen, 


zu jeder Tageszeit, i 

zu febr billigen Preiſen. 
a Pfd. 1,80, früher 2,20 , 
à Pfd. A früher 2,00 , 


für Geschäfts- u. Privatbed. 
fertigt geschmackvoll u. billig 
Bergau'sche Buchdr. 
Barleben- Magdeburg, 
Preisliste gratis auf Verlangen. 


ee 


3277 
Abbildungen 


enthalten unſere 8 Laubſäge⸗Cata⸗ 
tage und Prelslliſten über alle Laub⸗ 
fages und Kerbſchnitt⸗Utenſilien. 
Gegen Einſendung von Mk. 2.— 
liefern wir ſolche mit 1½ m 
Laubſägeholz franto. 


6. Schaller & Gie. 


Konstanz, Marktſtätte 3. 


Allſeilig bewährt kę: 
Noelle's drehbare Gummi- 


Absätze; 


fie verhüten durch dentrale 

Befestigung Erſchütterungen — OE 

des N e vor er a ST? 7 229 

zeitiger Ermüdung und fin N 

daher Gefunden und Kranken Kälberruhr, 

eine große Annehmlichkeit und Geflügelcholera, Durchfall der 

für Nerven: und Unterleibs⸗ Schweine, Hundeſtaupe, 

leidende geradezu unentbehrl. ſowie alle Durchfälle der Thiere 

Aerztlich vielfach empfohlen, en felit in ben ſchwerſten Fällen 

Zahreiche Zeugniſſe und Pro⸗ TOW R 

fwecie zu Dienten. (8068 Thüringer Pillen. 

Alleinvertanf: Carl Bindel. Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gute 

r achten von Thierärzten, dandwicthen ze. 
koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 

Verdichtungen Cl. Lageman, chem. Fabrik, Erfurts 
Zu beziehen durch alle Apotheken und 

für Fenster und Thiiren von allen Fbieräsgten pro ½ Schachtel 

oſſerirt billigt (4188  gyłammenieguną: Wedetiecti 0488, 
Robert Krebs, Hundeg. 37 Myrobalanen 10, Roſen⸗ Brent 2, Gras 
— —— —ä—i 


. 
De 


Dampfkaffee, 


täglich friſch in vorzüglichen 
Qualitäten, a Pfd. 70, 80 3, 
1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 und 
2,00 %, empfiehlt die erjte 
Dampfkaffeeröſterei (62955 
A. Kurowski, 
Breitg. 108. Filiale Breitg. 89. 


Sauerkohl, 
Feinſchnitt, a Pfd. 5 neue 
Pflaumen a Pfd. 15 % Dill: 
rend Senfgurken, Preißel⸗ 

eeren, Corned Beef a Pfd. 809 
empfiehlt (62976 

A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108 u, Breitgaſſe 89. 
Be ee ee 


Garantirt reine 


Rhein-, Mosel- u, Rotweine 


in Gebinden v. 25 Ltr. an 1 von 70 Pfg. 
in Kisten von 12 Fl. an Er u. höher 
empfiehlt die Weinhandlung von 


Hugo Weigand, Coblenz d. Rh. L. Hose), Klingenthal 47 Sa. $ 
9407) Preisliſte gratis 


GG 2 
Hapet en.- und franco. (4162 
Wersand. Angejammtelte 


Grossartige Auswahl. Tuch Reste 


„ eni 3 Frenan · z 
N erwünscht, Vertret. z. Ver- melche ſich K b n ii en 
kauf nach M zu Knabenanzügen, 
Dichte Provis ok. | Herrenbeinkidrn. u. Knaben: 
höschen eignen, verkaufen räu⸗ 
mungshalber ſpottbillig. (4726 


Fus Aen. "orlange bei Bedarf für alle 
Riess & Reimann 


b ron anderswo kauft, Muster von 

| Val. Minge, Bromtery. | 
100 Tuchwaarenhaus, Hl. Geiſtgaſſe 20. 
eee 


Seam 
Kräftiger Schnurrbart! A ; 
wird — und sicher erz. ż yć $ Buch über die he 3 
deen br Abbild. 1,504, © 
Ter ana Sar 2 Ehegehenn, iluftt. 1,—4, 


wucha-Priiparate. eg. Briefmarken |. 


(zuf. 2% 8 - 
Eog garantirti 2 fenen relsliſe gratis $ LETAN Sreräg, Nanetrade Path 


i -1. —W.A.Gabriel: 
ee: Lean , 04 m‘ 
Nar ech zu beż. d: — Coſtüme, Taillen, Röcke ꝛc. 


Otto Kraul, Ham- = - > werd. zugeſchnitten und bis zur 
; MER burg-Eilbook. Vorzüsl Privat Mittagstisch Anprobe oder auch ganz unter 

(226 50 J 720 haben Flei Garantie tadellojen Sitzes ans 
Schneiderin empi. no inu. auß d. Offerten unter G 573 ez gefertigt. Wende, Gr. Schar⸗ 
Haufe Schwarz. Meer 20. (62585, an d. Exp.] machergaſſe 2, 2 Treppen. 


* naten⸗Extract 8, Gummi arabicum ły 
Concert - Zngharmonikag, B ber 1 er zu $ piten, 


(1669 
ſowie alle anderen ga 
Muſikinſtrumente [Mur moch 7 Mark 


verſendet direct ab} kosten 
í Fabrik 
unter Garantie 
Gotthard Doerfei, 


25 Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
Stimmvorrichtung u. Kasten, 50 cm 
lang. Dieselben sind unübertroffen inf 
ihrem herrlichen klangvollen Ton; es 
kann jeder nach der ferner gratis bei- 
gelegten neuesten Schule innerhalb 
einer Stunde diese prachtvolle Haus- 
musik erlernen, geistſiche Lieder, Tänze 
u. Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark. Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wie 
die von meiner Conkurrenz angezeigten 
und dass ich solche billigere nicht ver- 
kaufe. Porto 80 Pfg. Sämtliche Mu- 
sikinstrumente liefere zu staunend 
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ur Mark z 
1 Pfund gebrannten vorzüglichen Kaffee. 


Tiſchbutter, täglich fri 
Haferflocken a friſch, Pfund 1,20 Mk. 


Pfund 20 Pfg. 


Sauerkohl „ RARE > 0 
Brennſpiritus > A mie. 
ff. Kocherbſen ir è fg. 


= empfiehlt 
Vietor Busse, 


Häkergaſſe Nr. 56. 658136 
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s Globus-Putz-Extract-= | 
mehrfach preisgekrönt 
istdas garantirt beste 
Metall-Putzmittel 
der Gegenwart 


LĄ u. viel bess. als Putzpomade! | ER 
ŻEM Jeder Versuch führt zu 
mt dauernder Benützung. 


Dosen à 10 und 25 Pf, über- 
} all vorräthig. (5514 


Fritz Schulz, jm. 


Leipꝛig. 


PEM 


Bergen Fe RAPA © SENT 
i „Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 
zu billigen jeften B ed — — . 

4 Verſicherungsgeſellſchaft > 
„Fides“ in Berlin. 


A Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und y 
gratis durch die Subdirection Danzig. , 


A. Broesecke, Hopfengaſſe 98[100, 1 


Tr. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. (4453 


Montag, den JI. October 
beginnt bei mir ein (4627 


Ausverkan 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter Waaren. 
Albert Zimmermann, 


Langgaſſe Nr. 14. 
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S 0 
[Gegenſtände 


ales klidelloſe nene Exemplare 


für nur 3 Mark. | 


5 Bände Romane v. W. Clark Ruſſel mit vielen Illuſtr. 
1 Band Boccaccio Decameron, neue Erzähl. 1 Band Aus 
den Memoiren eines Kellners. I Band Elferſucht u. Mörder, 
Erzählung v. Leo Tolftoi. 1 Band Die Dame mit den drei 
Schnürleibchen v. Paul de Kock. 1 Band Modell u. Künſtler⸗ 
gattin v. Alexander Dumas Sohn. 1 Band Aus den Er⸗ 
u innerungen eines Frauen⸗Arztes 
: 1 Band Huſarenliebe oder e. Zufall 
als Eheſtifter. 1 Band $aaeftolz R 
u. Landmädchen v. Chatrian. 1 Band 
Donau⸗Venus von Sacher⸗Maſoch. 
1 Band Eine Nacht in Venedig, 
Erzähl. aus Caſanovas Memoiren. 
1 Band Zwei Liebhaber v. Paul de 
Kock. 1 Band (Jette von Guy de 
Maupaſſant. 1Band Nana, die gold. 
Fliege, von Zola. 1 Band Herren⸗ 
Abende, eine Sammlung fideler $ 
Schwänke. 1 Band Die Harzreiſe v. 
Heinrich Heine. 1 Band Erbe des 
Zigeuners, Criminal⸗Roman von J. 
Werner. 1Band Der alte Fritz, Anec: f 
š doten u.Gharatterziige, v. C. v. Selt⸗ 
RZ zm mann. BandBerlinerdmiijementś, É 
Originelle u. pikante Skizzen. 1 Band Amerika, Land u. Leute, 
Band Humoriſt. Vorträge 1 Märchenbuch 
1 Gelegenheitsdicht. 10 Anſichts⸗Poſtkart. 
ten. 1 Buch mit 1 igen f. lachluſt. Leute. 
1Kotzebue⸗Verzweifl.1 Die kunft ja unte gefall eker. $ 
buch. 1BaronMitoſchs pikante Witze. 1Punktir uch. 1 Briefſtell. 


$ „Dieſe 50 Gegenſtände verſende alle zuſamm. fürnur 
2i ZWatł bei franco Zuſendung 50 Pt. mehr. Auer: j 

dem gebe noch ein hübſches Buch umſonſt. 
ö (Packetſendung.) (4673 8 


H. Gumpel 


Berlin, Weinstrasse 31. 
Katalog gratis! i K 
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Demijohns und Korbflaschen p 


von der N 
Atlien⸗Geſellſchaft der Gerresheimer Glashültenwerke) 


vorm. Ferd. Heye. 
Allein⸗Verkauf für die Provinz Weſtpreußen: 
ś Richard Schubert, 


Danzig, Poggenpfuhl 35. (62876 
. . . YIT 


ans reuzsait. v. 380 Mk. 
Raucher! . Diem 80 4 wodki 


l 


Qualität, wie: 


Meine Cigarre „Helios, 
10 Stück 40 J, 100 Stück 3,75.%, | | 15 Mk. monatl. Fabr. Stern, 
5 M (62116 | Berlin, Neanderstr. 16, (2611 

riedrich nasser Nachf. | fiejucWiobublumen D60.003 

Kohlenmarkt 2, gegr. 1859. u. 1,204, Maget 403, fpott 
Neuss.Molk.70.HRetterhagerg®. | billig Altst. Graben 12/13 

(2355 im Bäckerladen. (6188 


| Wollwebergaſſe 4. 


| gediegene Qualitäten 


E5) 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen 


heft, dopp. Neuſilver⸗Beſchlägen unter 
Garantie zum Preiſe von nur Mk. 1,35. 


m, Also für den Besteller kein Bisiko! 


RE 
* EABRIK-MARKES 
ca. 600 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, Taſchen⸗ 
meſſern, Rafirmefjern, Brot: und Schlachtmefjeru, Gemüſe⸗ 
meſſern, Scheeren, Löffeln, Waffen, Fernrohren, Feld⸗ 
ſtechern ꝛc., Haus haltungs⸗Gegenſtänden, ſowie von 
ſonſtigen vielen Neuheiten. 


4 Fals der Name in das Meſſer eingravirt werden 
ſoll, jo bitten denſelben recht deutlich anzugeben, (4676 


Bitten genau auf unſere Firma 
ebrüder Rauh zu achten. 


mm 


direct bezogen, in vorzüglicher 


nr Sherry, 
ino da Pasto, 
Meneſer Ausbruch, 
Ruſter Ausbruch, 
Süßer Ober : Ungar, 


h insbeſondere 
Medicinal⸗Augarwtin, 
chemiſch unterſucht und begut⸗ 
achtet vom vereidigten Gerichts: | HB 
Chemiker Dr. C. Bischoff, Berlin, | ME, 
empfiehlt zu billigen Preijen, : 


„Oscar, Tolko, 3. Hen u. Stroh 


Fohr wird in Stühle geflocht. u. verkauft (57876 


jelbıge reparirt Frauengaſſe 26. 


29. October. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Ne ah 


empfiehlt in sehr grosser Auswahl: 


Farbige Seidenstoffe, Lindener Welvets für Roben. 
Aparte Neuheiten in Sammet und Seide für Blousen u. Röcke 


zu sehr billigen Preisen. 


Grössties Lager 
ta 


TR) Bettdrillichen, Juletten. 
e Fertig 


= =- Nählohn gratis. 
| Steppdecken. 


95000 Stück 


von nebenſtehendem Taſchenmeſſer 

wurden von uns in kurzer Zeit ver⸗ 

kauft, ein Beweis für die Güte und 
Billigkeit unſerer Waaren, 


debrüder Rauh 


Gräfrath bei Solingen, 
Stahlwaarenfabrik, Verſandhaus J. Rauges. 


o 
Zar.Prob raf genes ets fejn? 


— zk, > AT 4 
nung Nr. 405 (jog. Rider, ſchließt ſich 
nur durch Druck auf die kl. Klinge) mit 


und Stahlkorkzieher, echtes Hirſchhorn⸗ 


AW 

Für Gingravirung eines jeden 
beliebigen Namens, fein ver⸗ 
goldet und verziert, berechnen 

wir nur 10 Pfg. extra in 
derſelb.Ausjſührung wie früher 

wo derſelbe 80 Pfg. koſtete. 

nur gegen Nachnahme oder 

Vers and vorherige Einsendung des 
Betrages, in dieſem Falle Franco⸗ 
Lieferung. Was nicht gefällt, nehmen 


wir gerne Zurück, zahlen Betrag retour 
oder liefern Ersatz dafür. 


Ganz umsonst und portolrei 


verſenden wir an Jedermann den 
neuesten Prachtoatalog mit 


a vm eee marjun pm ge eee eg 


e Tungenfeiden 
Zahlreiche Anerkennungen liegen vor. geſchritted, ncht zu weit vor. 
geſchritten, ift 3540 


heilbar y 
nach meiner feit Jahren be- P 


— mabrten Methode. Kenn⸗ | 
— BE zeichen v. beginnend. 8.1 
Einen tief. Blick leiden find: Świe re SIĘ 


Nin dieUrſach. der aligem. % 
Entner vung vermittelt d. vor- 
zügl. Wert von Dr. Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 
Mit path.-anat. Abbild. Preis 
IME. Allen denen, w. in Folge 
heimlich. Jugendſünd. U. Aus⸗ 
ichweifung. anSchwächezuſtünd. 
leiden, zeigt dieſes Wert den 
ſicherſt. Weg z. Wiedererlang. 
d. Gefundheit u. Manneskraft. 
Zu bezieh. durch das Literatur⸗ 
Burtan in Leipzig.⸗E., 
ſſſtr. i, ſowie durch jede <g 


wurf, Bluthuſten, leichte 
Schmerzen auf d. Bruſt oder A 
sen zwiſchen d. Schulter⸗ 
blättern, Kurzathmigk. auf 
fallend. Abmag. mit Appetit 
loſigkeit u. Mattigk., Neigung 
zu Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chroniſche Drüſenſchwell ung 
nebit chron. Augen⸗ u. Ohrer⸗ 
krankg. Dr. med. Hofbrückl, W 
Specialarzt f. dungenierden Hi 
München, Bayerſtraße 35. 
Nach Auswärts brieflich bei 
genauer Angabe der Krank⸗ 
heitserſcheinungen. 
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Rundgef änge, | 
Feſt Zeitungen x. 


werden verfaßt 


Burgſtraſte 7, 1 Treppe. 


Gut Holm. 


Bl, 37 Langgasse 37 


Inhaber: Christian Petersen. 


Ausstattnngs-Magazin für Wäsche u. Betten, 


| Bettfedern und Daunen, 
4 Sämmtliche Sorten von 50 Pfg. bis 7.50 ſtaubfrei chemiſch gereinigt. 
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e Einschüttungenund Laken. _ 


Schlafdecken 
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4 | Wintera 


Wintera 


erziehen 


nur vorzügliche, wirklich 


j i gelegene Fabrikate, in unge- 
Í Früh, Mittag and Abend! 


van 


| Zu jeder Tageszeit bildet 
er a köstliches Getränk. 


hr 60 verschiedenen Preis- 


lagen und Mustern, (4234 


ausverkaufo 


ch jetzt ganz erheblich 
un m ter 


Selbstkostenpreis 


Hermann Korzeniewski, 
Tuchlager-! 
Ausverkauf, 


ne [ja Dino l, 


Auch Sonntags geöffnet]; 


A. 


ważę 


Aus bewegte 

Heinrich Abeken, einer der treueſten und eifrigſten 
Mitarbeiter des Für ſten Bis marg, der auch zu 
Kaiſer Wilhelm I auf deſſen Reifen ſeit 1864 als 
Vertrer des Auswärtigen Amtes in beſonders nahen 
Beziehungen ſtand — in Ems war er der einzige 


Bexather in den entſcheidenden Julitagen in der Nähe 


des Königs —, hat feme Exlebniſſe aus einer grozen 
Zeit in zahlreichen Briefen überliefert, die ſeine Gattin 
vor Kurzem unter dem Titel „Heinrich Abeken. Ein 
ſchlichtes Leben aus bewegter Zeit“ herausgegeben hat. 
Die Briefe, welche durch Auszüge aus Abekens Tage⸗ 
buchblättern ergänzt ſind, enthalten an vielen Stellen 
äußerſt intereſſante Einzelheiten aus der Zeitgeſchichte, 
die ſich dur) ihre vornehme Ruhe und ihre abgeklärte 
wohlwollende Art vor vielen anderen auszeichnen. 

n einem Brieſe vom 23. Juli 1866 heißt es: „Wie 
tief rührte es mich, wie er (der König) mir ſagte, es 
fege ihn in eine fo peinliche Verlegenheit, jetzt als 
Sieger den Grafen Karoly zu empfangen, den er ſo 
oft in Berlin unter anderen Verhältnifien geſehen 
es thue ihm auch in anderen Verhältniſſen immer weh, 
wenn er Jemandem gegenübertreten müſſe, der Un⸗ 
recht gegen ihn gehabt, gegen den er Recht behalten 
habe ... Als geſtern Abend Graf Bismarck bei ihm 
war, hat er zum erſten Male einen Rückblick auf die 
ganze Vergangenheit geworfen, von den Schwierigkeiten 


geſprochen, die er ſchon als Prinz von Preußen, dann 
in den erſten Jahren feiner Regierung, gehabt — und 
nun endlich von dem ſpäten „Abendroth“, das ſeinem 
Alter noch zu Theil geworden ſei, und hat dann den 
Minifter umarmt... Daß Bismarck ihn ernftlich 
aus dem Feuer der Granaten entfernt, iſt buchſtäblich 
wahr; der Miniſter hat ihn faſt gezwungen, da keiner 
der Generale den Muth dazu hatte.“ i 

Ueber ben damaligen Grafen Bismard 
(1866) urtheilt Abeten u. a, wie folgt: Er iſt eine 
eijerne Natur, körperlich und geijtig zum Herrſchen 
geboren, von großen Eigenſchaften. Es iſt in dieſen 
letzten Verhandlungen mir einmal wieder recht klar 
geworden, wie wenig die Menſchen, auch die bedeutenbiten 
und höchſigeſtelten, die Geſchicke in der Hand haben. 

freue mich, daß auch Bismarck das offen und, ich 
glaube, aufrichtig anerkennt und wirklich empfindet, 
obgleich er mit einer Energie und Unermüblichkeit 
handelt, als hinge immer alles von ihm allein ab .. . 
Ohne den rechten, großartigen Ehrgeiz, daß man das 
Rechte, ja etwas Großes thun und ſelbſt thun möchte, 
kommt nichts Großes zu Stande in der Welt. Man 
muß freilich auch dieſem Ehrgeiz Maß und Ziel zu 
egen willen, aber wo er vorhanden ift, da fällt eigent⸗ 
I alle kleinliche Eitelkeit von ſelbſt weg. Von der 
letzteren hat Bismarck in der That auch keine Spur. 

Während des Jahres 1867 war Abeken ſehr häufig 
in der unmittelbaren Umgebung des Königs. Am 
16. Juli ſchreibt er der Fürſtin Mathilde Radziwill 
von dem guten Empfang des Königs in Ems und ſagt: 

Daß der König fih perſönlich die Herzen gewinnt, 
wohin er kommt, iſt eine alte Erfahrung; hier ſind die 
Leute die Freundlichkeit und Natürlichkeit gar nicht 
gewöhnt. Er iſt dabei voll von Scherzen und Späßen.“ 
Kurze Zeit darauf kam der Sultan über Paris und 
London nach Coblenz, um das Königspaar zu begrüßen. 
Abeken ſchreibt hierüber: „Für nächſten Dienstag ſteht 
die „türkiſche Invaſion“, wie er (der König) 
ſagt, bevor, die ihn doch ſehr zu amüſiren ſcheint: 
Revue (die der Sultan aber vom Fenſter aus anſehen 
wird), Waſſerfahrt mit Illumination, Diner — es iſt 
ein ſeltſames Ereigniß.“ 

Eine reiche Ausbeute bieten die Briefe aus der Zeit 
des Krieges mit Frankreich. Im Juli 1870 
kam die Nachricht aus Varzin, wo ſich der Kanzler zur 
Erholung aufhielt und Karlsbader trank, Bismarck ſei 
unzufrieden, daß man von Ems aus ſoviel Tinte in 
Dr Karlsbader Brunnen gieße, und es wurde mit 

en betrübendſten Folgen für ſeine Geſundheit gedroht. 
Abeken mußte davon dem Könige Mittheilung machen. 
Dieſer lächelte nur und meinte: „Ja, ſo ſind die 
Herren, und was uns hier in unſeren Emjer 
gegoſſen wird, das kümmert Niemand.“ 

Da Abeken bei der Emſer Epiſode eine wichtige 
Rolle geſpielt hat, ſo geben wir in Folgendem nach 
ſeiner Darſtellung folgende, zum Theil allerdings jhon 
bekannte Einzelheiten wieder: Eine Depeſche vom 
Geſandten von Werther in Paris kam an. Abeken las 
fie und ſagte: „Das hätte ich nicht geglaubt, daß der 
arme Werther ein ſolches Ende nehmen würde. Dieſe 
Depeſche kann ich dem König gar nicht vortragen.“ 
Graf Eulenburg ſtimmte Abeken bei, daß die Depeſche 
nicht geeignet jei, dem Könige vorgetragen zu werden. 
Da indeß mitgetheilt werden mußte, daß Nachrichten 
von Paris eingegangen ſeien, begaben ſich Beide zum 
Könige. Abeten ſagte nun, er habe eine Depeſche von 
Werther, ſie ſei aber nicht geeignet, dem Könige von 
Preußen vorgetragen zu werden; er könne ſie in feinem 
Amte nicht vortragen, da er ſicher ſei, daß es Graf 
Bismarck nicht thun würde. „Nun,“ meinte der König, 
„dann nehmen Sie an, wir ſeien für einige Zeit Prwat⸗ 
leute.“ Darauf kam ein Telegramm von Bismarck, die 
Wertherſche Depeſche ſei dem König nicht vorzutragen. 

Am 15. Juli reiſte der König von Ems nach Berlin. 
Im Coupé des Königs chiffrirten und dechiffrirten 
Abeken und zwei Hofräthe eifrig. Sobald eine Depeſche 
fertig war, trug Abeken fie vor. Zur Frühſtückszeit 
ſteckte der König ſelbſt für Jeden ein Butterbrod auf 
die Gabel und ließ es ihnen durch Fürſt Radziwill 
hinüberreichen. Auf der Fahrt nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze ſchreibt Abeken an ſeine Frau: „Denk 
Dir, ich ſchreibe Dir dies auf den Knleen ſitzend in 
türkiſcher Weife auf dem Welfenthron des Königs 
Georg. Wir haben für den Miniſter und uns den 
ehemalig königlichen hannoverſchen Salonwagen [bez 
kommen, den unſer König nicht gebrauchen mag, ob⸗ 

leich er viel bequemer iſt als ſein eigener, aber das 

underlichſte iſt, daß der arme blinde König ſich am 
Ende des Salons einen Fauteuil förmlich in Art eines 
Thrones mit einem Himmel darüber hat einrichten 
laſſen. Jetzt dient er mir als Sitz, um an Dich zu 
ſchreiben, wie Keudell mich auf beiliegender Karte ge⸗ 
zeichnet hat, die er Dir mit dem herzlichſten Gruße 

als „Kunſtbeilage“ ſchickt.“ A 

Die Nachricht vom Siege bei Wörth erreichte 
das Hauptquartier in Mainz, wurde aber wegen der 
Verworrenheit der einlaufenden Meldungen zunächſt 
für „Schwindel“ gehalten. Abeken fchreibt hierüber: 
„Denk Dir meinen Schreck, als ich, durch Licht und 
Schritte geweckt, im Bette auffahre und Lehndorff und 
Alten mit einer Laterne vor mir ſehe: „Wo iſt Bismarck, 
es iſt ein großer Schwindel W Um Gott, denk ich, 
was iſt vorgefallen? Und nun kommen ſie mit der 
Siegesnachricht vom Kronprinzen, die ich erſt gar nicht 
glauben wollte, ſondern wirklich für Schwindel hielt. 
Der König hatte zuerſt etwa um 11 Uhr ein Glück⸗ 

Schlechte Haarwäſſer gieb 
ſchwindelhafte noch viel mehr. á 

Darum find die Fragen berechtigt: a 

a) Was muß man von einem vertrauenswürdigen 
Haarconſervirungsmittel verlangen? 3 

b) Wie darf ein Haarconſervirungsmittel nicht 

beſchaffen ſein? i 

Auf die erjte Frage: Was muß man von einem 
vertrauenswürdigen ae eee ver- 

en? ift die Antwort gu ertheilen: 

s: Vollkommene Unſchädlichkeit, auch im Nebermanß. 

2. Bequeme Anwendungsweiſe. 

8. Reinliche Anwendungsweiſe. 

Gute ſichere Wirkung. 
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mehr, als nöthig iſt.“ 1 3 
brücken, die zuerſt per Achſe zurückgelegt wurde, be- 
richtet Abeken: „Hier und da immer Einer, der 
Bismarck erkannte. Dann brach der Jubel los und das 
Hurrah gingViertelſtunden lang am Wege entlang fort.“ 

Sehr intereſſant iſt eine Bemerkung, die Bismarck 
über den Kronprinzen in Douchery gemacht hat: „Heut 
Morgen,“ ſchreibt Abeken, „frühſtückten wir beim Kron⸗ 
prinzen, der mich aufforderte, mit ihm anzuſtoßen, und 
der vorher eine lange Unterredung mit dem Miniſter 
hatte, die Letzteren ſehr befriedigte: „Es ſtecke doch 
ſehr viel in dem Herrn drin.“ Das war auch 

enehm zu hören. 
auc ee ea immenſe Arbeitskraft 
äußert ſich Abeken in einem Briefe aus Reims: „Es 
iſt unglaublich, woran Vismarck alles denkt, und wenn 
er mauchmal wirklich unnöthige Arbeit macht, ſo hat 
man doch im Ganzen das Gefühl, daß es ein großes 
Glück iſt, daß er fidh jo um alles kümmert, wie viel Noth⸗ 
wendiges unterbleiben würde, wenn er nicht für Zehne 
innerhalb und auch außerhalb ſeines d 
Reſſorts dächte und handelte“ Einige Tage ſpäter 
klagt er aber, daß mit dem Miniſter ſchwer auszu⸗ 
kommen ſei: „Das Schlimmſte iſt immer, wenn er nicht 
hören will, während man ihm nur einfache Thatſachen 
vorlegen will, die er eigentlich kennen müßte; manch⸗ 
mal freilich will er ſie nicht kennen, und manchmal hat 
er ſogar Recht daran. Ich muß oft, wenn der erſte 
Aerger vorbei iſt, über ihn und mich lachen. Ich will 
immer ſehr genau auf das antworten, was die Leute 
gefragt haben. Er antwortet ſehr oft gar nicht darauf, 
antwortet oft auf etwas ganz Anderes, hört nicht, was 
ſie ſagen; er denkt nur das, was er ſagen will, und 
das Alles geſchieht oft ganz unabjichtlich, ſehr oft abs 
ſichtlich. Da haut er dann manchmal ſehr daneben und, 
was mir leid thut, es kriegt Mancher einen Klaps weg, 
den er gar nicht verdient hatte. Aber oftmals iſt es 
auch gerade das Rechte, und es kommt meiſtens wirklich 
mehr darauf an, was Bismarck ſagen, als was der 
Andere hören will. Es iſt gerade dies Nichtachten des 
Anderen auch in dieſer Beziehung ein nothwendiges 
Element ſeiner Größe, welches ihn befähigt, mit eiſerner 
Euergie auf ſein Ziel, wenn auch ſehr oft auf ſchiefem, 
ja krummem Wege loszugehen. Alles perſön⸗ 
lich Unbequeme vergißt und verzeiht 
man leicht über ſeinen großen Eigen⸗ 
ſchaften, die ihn zum Werkzeug in Gottes Hand 
befähigen. Daß er mit meiner Heirath unzufrieden 
war (Bismarck hatte gelegentlich geäußert, daß er es 
nicht gern ſehen würde, wenn Abeken ſich verheirathete), 
hat mich nie auch nur einen Augenblick berührt; daß 
es meinem wirklichen Dienſt und meinen Pflichten nicht 
ſchaden würde, war ich mir bewußt, und alles Uebrige 
lief wie die Waſſertropfen an meinem prächtigen dichten 
Regenmantel an mir ab, ohne daß ich's in der Fülle 
des Glücks auch nur merkte. Du kannſt denken, daß 
wir unter uns manchmal uns daruber ausſprachen; 
aber das Ende vom Liede iſt doch immer die Freude 
an der mächtigen Organiſation eines ſolchen Mannes, 
den Gott ſich ſo recht zum Werkzeug gebildet hat. Wie 
liebenswürdig er dann auch wieder ſein kann, das 
weißt Du auch. Wir leben hier im erhebenden Gefühl 
einer ſo fruchtbringenden Thätigkeit, daß wir uns glück⸗ 
lich ſchätzen und Gott dafür danken. 
In Ver ſailles fiel Mbeten häufig die Aufgabe 
zu, dem König im Auftrage des Kanzlers Vortrag zu 
halten. Die Berichte hierüber geben emen intereſſanten 
Einblick in das Verhältniß zwiſchen Wilhelm I. 
und Bismarck. So ſchreibt Abeken vom 20. October: 
„Bismarck war zu angegriffen, um heut ſelbſt zum 
König zu gehen und ließ für mich anfragen; da be⸗ 
ſtimmte der König gerade ſechs Uhr, ohne zu wiſſen, 
daß das unſere Eßſtunde ift. Der Vortrag dauerte bis 
ieben Uhr, länger als ich gedacht, da ich ihm einige 
Entſchließungen ablocken mußte, die ihm gar nicht an: 
genehm waren; es war eine etwas peinliche Stunde; 
aber es war mir dies halb lieb, daß ich ſie zu überſtehen 
hatte, nicht Graf Bismarck, der in dieſer Zeit furdirbar 
nervös war, und den nichts ſo ſehr e ale pae 
er dem König Vortrag halten muß * z A fan 
dem Letzteren nicht ganz angenehm u W der Reber 
giebt zwar immer zuletzt nach! a ſich die Kräfte 
mindung dieſes Widerſtandes ee 1 e 
des Miniſters, und wir find manchmal rech e 
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mich ſelbſt am meiſten, daß ich mich ärgere ens 
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doch.“ beken wieder einen 
Am 1. Hecemger Hehn, aber den er berichtet: 

; Schrecken weg, weil ich 

eine große Dummheit begangen zu 
haben, und muß ſehr dankten feir e pa 
m un er bl. Ich bemerkte nämlich mit einem 
wesdekenen Verwunderung des Königs, daß ich ihm 
de von der der Miniſter ihm labſicht⸗ 
ts gejagt haite. Das war eigent⸗ 
aube, es gelang mir, dem König 
daß der Miniſter ſehr gute 
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mir bewußt war, 
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— friſchende, belebende Wirkung für die Nerven. 
6. en durch hervorragende Haarſpecialiſten. 
7. Unterſuchung von ſtaatlich vereidigten Chemikern 
und Sachverſtändigen der Gerichtsbehörden. 
Gehalt an Haarnährſtoffen. 
Die wirkſamen Beſtandtheile müſſen von der 
Kopfhaut wirklich aufgenommen werden. 
Die Haare dürfen nicht nachdunkeln. 
Sofortige Wirkung in wenigen Tagen ver⸗ 
nehmlich. A À 
Kräftigung der verſchiedenen Haarorgane und 
Anregung zu erhöhter Thätigkeit. 
Muß der Trockenheit des Haarbodens entgegen⸗ 
gewirkt werden. í 


eigentlichen 


nicht entziehen und hatte mir wahrlich weder bei dem 


König noch k 95 
Rückkehr meine Dummheit geſtehen mußte, ein freund⸗ 


aber mit Unrecht. - 
gegeben haben, wo er ungeheuer viel gelejen 
und gelernt, namentlich in geſchichtlichen, ſtaats⸗ 
und rechtsgeſchichtlichen Dingen. Darin weiß er 
ungeheuer viel und nicht ſporadiſch, ſondern ſyſtematiſch 
und zuſammenhängend. Nach anderen Seiten hin iſt 
er freilich weniger beleſen, namentlich was ſchöne 
Literatur betrifft. In allen Dingen kommt ihm aber 
ſein gutes Gedächtniß zu Hilfe und in allen politiſchen 
Dingen iſt und bleibt er ein Meiſter; es kommt auch 
in den Geſchäften alle Augenblicke einmal ein genialer 
Zug vor, an dem man ſeine Freude hat. Schade iſt 
es, daß er nicht eine ordentliche Schule in den Geſchäften 
gegangen iſt, niemals in einem Bureau oder auch nur 
als Legationsſeeretair gearbeitet hat, ſondern gleich 
Geſandter geworden; dann würde es bequemer 
ſein, unter ihm zu arbeiten.“ 

Ein ander Mal erzählt Abeken wieder eine charakte⸗ 
riſtiſche Einzelheit vom König Wilhelm I.: „Ich hatte 
ihm in Bezug auf einige, gewiß unrichtige formale 
Auffaſſungen zu widerſprechen und bat ihn nachher um 
Verzeihung dafür. „Das iſt ja Ihre Pflicht,“ 
ſagte er ganz freundlich. Am Abend deſſelben Tages 
kam es aber zu einer erregten Scene beim Vortrag: 
Drei Mal mußte ich heute zum Könige, und das dritte 
Mal ging ich mit Zittern und Zagen. Denn das 
zweite Mal war ichin größter Ungnade 
hin ausſgeworfen worde n oder wenigſtens ging 
der König in höchſtem Zorn und in höchſter Aufregung 
in ſeine Schlafſtuve, und ich war kaum zu Hauſe und 
hatte dem Miniſter Bericht erſtattet, ſo kam ſchon in 
dieſer Sache ein vom Könige eigenhändig ge⸗ 
ſchriebenes Telegramm, welches der 
Miniſter in Chiffren abgehen laſſen 
ſollte, aber nicht abgehen laſſen wollte 
und mich deshalb noch einmal zum König ſchickte, um 
ihn zum Zurücknehmen des Telegramms zu bewegen. 
Das war keine leichte Aufgabe. Sie wurde aber leichter, 
‚als ich dachte; der König war von einer rührenden 
Güte und Freundlichkeit und ſo konnte ich dem Miniſter 
berichten, daß ich diesmal gute Geſchüfte gemacht hätte. 
Niemals bis jetzt habe ich den König in 
ſolcher Aufregung, ja ſolchem Zorn 
geſehen, aber doch jedem Argument und 
jeder Remonſtration zugänglich. Es war 
vielleicht recht gut, daß der Miniſter durch ſein Leiden 
verhindert war, ſelbſt zum Könige zu gehen. Mir 
gegenüber konnte der König ſich leichter und mehr 
gehen laſſen und ich konnte als Zwiſchenträger Manches 
mildern und verſchweigen, ſo daß ich dieſen Tag nicht 
bereue. Der Miniſter ſchont auch den König 
nicht, wie er ſich ſelber nicht ſchont. Es 
handelte ſich eigentlich um gar keine großen Ent⸗ 
ſcheidungen in den Sachen, ſondern mehr nur um 
Formen, die aber manchmal ſtörend ſein können.“ 

Am Sylveſterabend 1870 erzählt Abeten in einem 
Briefe an ſeine Frau folgende Einzelheit: Neulich 
ſagte der König im Park zu einer alten ruſſiſchen 
Genetalin Pankratieff, die ihn hat „O Sire, donnez 
nous la paix“: „Sehen Sie, liebe Generalin, mit 
dem Frieden iſtes wie mit dem Heirathen, 
dazu gehören Zwei! Ich will wohl, aber der 
Andere will nicht.“ 

In dem Brief vom 1. Januar 1871 erzählt er, der 
Kronprinz habe auf dem Schloßplatz zu ihm 
gejagt, „wir müßten heute viel weiter fein,“ 
das heißt, er meinte, fügte Abeken hinzu, „wir hätten 
heut den Kaiſer proclamiren ſollen, womöglich ihm die 
Krone aufiegen ſollen, und war böſe auf ſeinen Vater, 
der davon nichts habe wiſſen wollen. Ich erwiderte 
ihm, ich dächte, wir könnten zufrieden fein, daß wir 
ſoweit wären .. . Auf dieje Aeußerlichteiten, 
Namen, Titel, Wappen, Farben legt 
der Kronprinz einen großen Werth 
und treibt und drängt darauf, daß das Kaiſerthum 
mit all ſeinem Apparat proclamirt werde. Der Köni 
dagegen weiſt alle dieſe Aeußerlichkeiten mit einer 
a e BEE 

ut es auch, als 
verfennn N agatelle oder 
Nach der Capitulation von Paris w 
Bismarck guter Dinge. Noch wußte teur von ee 
Getreuen am 23, Januar 1871, was zwiſchen Bismarck 
und Favre beſprochen worden war. Graf Bismarck 
fahr um 10%, Uhr zum König. — — „Als er um 
12 Uhr etwa wiederkam, trat er gleich zu uns in das 
Speiſezimmer, wo wir um den Theetiſch verſammelt 
jagen. Er begrüßte uns, ſetzte ſich nieder, blieb dann 
eine Weile [till und pfiff dann eine Melodie, worauf 
er feinen, Vetter Bohlen fragte: „Kennſt Du dieſe 
Melodie 9 „Ja,“ jagte er, „it es nicht das Ausrücken 
zur Jagd?“ — „O nein,“ fiel Graf Hatzſeldt ein, „es 
ijt das Halali!“ — „Sie haben ganz recht! er⸗ 
widerte der Miniſter mit einem bedeutungsvollen Blick 


umher, zes it das Halali!“ worauf er von 
een ſprach. Nun wußten wir freilich, was 


geſchlagen hatte 
Ueber die Kaiſerpro ctamation 

i am 18. Jan. nur 
ſchreibt Abeken ty Es; war heute ein großer Moment und 
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Alle tief bewegt, — am tiefſten vielleicht der König 
ſelbſt, und wenn die Anweſenden alle vol 

Jubel waren, jo war ſein Herz es nicht — 
denn es iſt ihm ſehr ſchwer geworden. 
Aber heute Abend nach der Tafel ſagte er mir doch: 
„Nun, es iſt ja heute Morgen Alles jehr gut geweſen, 
einfach und würdig, aber freilich ganz 
militäriſch. Wer voll Jubel war, das war der 
Kronprinz, und ſo mag es ja der Jugend geziemen. 
Er rief mich heut Abend an, oder lief mir förmlich 
nach, als ich bei ihm vorbeigegangen war: „Was! 
Sie wollen mir heut nicht einmal guten Abend ſagen? 
Nun, Gottlob, ſoweit wären wir!“ Der Augenblick, 


ch] wie er ſich heut Morgen vor dem Vater aufs Knie 


niederließ und ihm die Hand küßte, war ſehr ergreifend.“ 
Von den eee f den mit Jules 
Favre erzählt Abeken u. A.: „Bismarck erzählte 
zuerſt Jagd⸗ und Bärengeſchichten aus Rußland, dann 
verjuchte er dem Herrn unſer Militärſyſtem begreiflich 
zu machen; endlich kam er auf politiſche Principien, 
wobel er die richtige Theſe verfocht, daß der Menſch 
eben dem Irrthum unterworfen ſei und daher die 
Conſequenz uicht ſo weit treiben dürfe, daß ſie zum 
politiſchen Egoismus werde „Favre als der 
echte Doctrinär bemerkte dagegen, es ſei doch ſchön, 
wenn man ſeinen Geſinnungen und Grundſätzen das 
ganze Leben hindurch treu bliebe.. .. und als Bismarck 
das ſehr gute Wort ſprach: „La patrie veut être servie. 
pas dominee“ („Dem Vaterlande muß man dienen, 
nicht es beherrſchen); rief Favre gleich offenbar bewegt 
aus: „O est trés juste, Mr. le Comte, c'est profound. 
ce mot.-la l: (Das ift ſehr wahr, Herr Graf, das ift 
ein tiefes Wort!) und fein Gefährte, ein Generalpoſt⸗ 
director, ſtimmte gleich ein: „oui, e' est très profond“. 
Anläßlich des Abſchluſſes des Präliminarfriedens 
erzählt Abeken: „Etwa um 4% Uhr ließ mich der 
Miniſter rufen und ſagte mir auf Lateiniſch: Mandate 
Regi, quod signatum (melden Sie dem König, daß 
unterzeichnet iſt), worauf ich mich togleich 
in den Wagen ſetzte und hinfuhr. Der Kammer⸗ 
diener ſagte nur: „Majeſtät hat Sie ſchon erwartet.“ 
Dann meldete mich der Flügeladjutant und ich trat, 
diesmal ohne Depeſchen, mit der mir aufgetragenen 
kurzen Meldung hin. Der König war ſehr bewegt, 
gab mir wiederholt die Hand, ſagte, wie groß und 
herrlich das Erreichte ſei und welch ein o 
Abſchnitt in der Geſchichte Deutſchlands . . Er trujg 
mir die herzlichſten Worte an den 
Min iſter auf, wie ſehr es ihn ſchmerze, 
ihn heut nicht ſelbſt ſehen und ihm 
mündlich danken zu können für die 
Treue und W 
jo großen ge 


heit, mit derer unter 
3 und körperlichen 
Anſtrengungen die ſchwere Verhand⸗ 
lung durchgeführt.... Mir kam es zu güte, 
daß Bismarck gerade in dem entſcheidenden Augenblicke 
nicht ſelbſt zum Könige gehen konnte. Dieſe Momente, 
wie ich ſeine Genehmigung holte und ihm dann die 
Nachricht vom Abſchluß brachte, waren doch große 
Augenblicke im Leben, wie ſie nicht vielen Menſchen zu 
Theil werden.“ i 1 

Am 17. März 1871 kehrte der Kaiſer mit Abeken 
nach Berlin zurück. Im Laufe dieſes Jahres begleitete 
Letzterer den Kaiſer nach Ems, Gaſtein, Regensburg, 
Iſchl, Salzburg und Baden. In Baden war er oft 
bei den Majeſtäten zur Tafel. Eines Tages hatte die 
Kaiſerin darüber geklagt, daß in dieſem Jahre nur ſo 
wenige Menſchen da ſeien, die man zum intimen 
Verkehr einladen könne. „Da ſteht ja gleich 
einer“, hatte der Kaiſer, auf Abeken zeigend, geſagt, 
worauf die Kaiſerin auf Abeken zuging und ihn freund⸗ 
lich fragte, ob er den Abend wiederkommen wolle. Zu 
Weihnachten ſchickte der Kaiſer Abeken eine Bronze» 
büſte Bismarck's, „deſſen Büſte ich Ihnen“, fo; 
ſchrieb der hohe Herr dabei, „als Ihren Chef hierbei 
als Weihnachtsangebinde, als Erinnerung an die lange 
Vertretung deſſelben bei mir — an welche Zeit ich ſo 
gern denke — überſende. Wilhelm. 25. December 1871.“ 
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ironing. 


Fk. Zoppot, 22. Oct. Der evangeliije M ån nert 
BE GATA hat beſchloſſen, Mitte 
woch die Sitzungen im Hotel Lindenhof abzuhalten. 
Die geſtrige war ſehr gut beſucht. Herr Pfarrer 
Conrad ſprach über den „weſtphäliſchen Frieden“, 
deſſen 250⸗jähriger Gedenktag in dieſe Woche fällt. — 
Der Colonialvere in nimmt am Sonnabend feine 
Sitzungen wieder auf. — Die Vorbereitungen zur Auf, 
führung des Feſtſpiels „uthertage in Frank⸗ 
furt“ ſchreiten rüſtig fort. 

» Marienburg, 27. October. Zum Stellvertreter 
des erkrankten Herrn Kreisbaumeiſters G tu m p f ift bis 
auf Weiteres Herr Ingenieur Lemke aus Wandsbek 
berufen. 

* Elbing, 27. Oct. Frau Landrath Birkner⸗ 
Cadinen iſt in Folge eines Unfalles verſtorben. 

s. Berent, 27. Oct. Zwei polniſche Wähler, 
welche auf der Straße vor dem Mahlin'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe nach der Wahl ſkandalirten und Schlägerei ans 
fingen, ſich auch der Meſſer bedienten, ſind ver⸗ 
haftet worden. — Die Bibliothek des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarten ift eröffnet worden. Dieſelbe zählt mehrere 
hundert Bände. 

© Neuenburg, 27. Oct. Das namentlich in früheren 
Zeiten von den Neuenburgern gern beſuchte Gaſthaus 
in Konſchitz iſt von dem Inhaber Herrn Weichert 


dan einen Herrn Hagedorn aus Bremen für 23200 Mk. 


verkauft worden. — Unter dem Rindviehbeſtand des 
Gutsbeſitzers Fitzermann in Dombrowken ift die Mauls 
und Klauenſeuche ausgebrochen. g 

+ Cuim, 27. Oct. In der Generalverſammlung 
der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Dubielna 
wurden die Herren Reiff, Blenkle, Wronski, Szupzynski 
als Vorſtandsmitglieder auf drei Jahre gewählt. — 
Der Liedertafel iſt von ihrem Ehrenmitgliede 
Herrn Hermann Jakob Berlin anläßlich feines Scheidens 
ein Gemälde, den Fürſten Bismarck darſtellend, geſtiftet 
worden. Geſtern fand die feierliche Enthüllung des⸗ 
jelben im Vereinsſaale ſtatt. Herr Behnke hielt die 
Feſtrede und übergab das Bild dem Verein. Der 
Chor ſang alsdann das „Deutſche Weihelied“, worauf 
das Bild enthüllt wurde. Dem Spender wurde eine 
kunſtvolle Adreſſe für feine ſinnreiche Stiftung übers 
mittelt. 

* Königsberg. 27. October. Herr Profeſſor 
Zorn⸗Königsberg hat den Ruf nach Göttingen lau 
Meldung von dort abgelehnt und bleibt hier. 
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7. darf die Kopfhaut nicht reizen, 
8. darf nicht ſauer oder ranzig werde 
9. darf keine Flecken geben, Ai 
10. darf nicht künſtlich gefärbt ſein. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


; Wollen Sie etwas Feines rauchen 7 33 
ann empfehlen wir Ihnen Goldene Medaille ani den Hygienischen 
„Salem=-Aleikumfs AusstellungeninLondon,Parisu.Bruxelles. 


Dieſe Cigarette wird nur loje, ohne Kork, ohne Gold» i 
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in den meisten Colonialwaaren-, ER 
Zu haben Droguen- und Selfentandlungen. Ś 
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SEIFEN-PULVER | billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


| Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompsons 
i und die Schutzmarke „Schwan“, (7966 f 
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Die Nummer auf der Gigarette deutet den Preis an: 
r. 3 koſtet 8 J, Nr. 4: 4 J, Nr. 5: 5 J, Nr. 6: 6 9, 
r. 8: 8 J, Nr. 10: 10 9 per Stück. (2537 

Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 


rientaliſche Tabak: und Cigaretten⸗Fabrik 
W „Yenidze“ Dresden. 
| N „Salem-Aleiknm'* ift geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen 


wird gewarnt. Niederlagen in Danzig bei Herren: Paul 
gaſſe 3, 6. Voigt, Vorſt. Graben 15 und Paul Zacharias. 


ſolleng Pferdedecken 


Ra pro Stück 3,40, 4,20, 4,70 x. 
Regendecken, p. Stück 6,00, 6,50, 7,00 x. 
Reitſättel, Neit- u. Fahrpeitſchen, Schlittengeläute, 
Schabracken, Fahrgerten, Schlittengurte und 
a Satteldecken, Fahrleinen, Noßſchweife in at. Farben 
Trenſen und Kammdeckelſchabracken Reiſekoffer, 
Kandarrenzüume, Stirnbänder, Schultorniſter, 
Streichringe, Schabrackenfilz, Schulmappen, 
Streichkappen, Geſchirrbeſchläge Bruchbänder, 


Deu, 


Burgſtraße 14/15, 
empfiehlt zum Winterbedarf jein Lager von 


“Kohlen, Anthracit - Nusskohlen, 
s Holz, Torf und Briquetts 


- zum Billigiten Tagespreiſe. zes 
APTONIA 
Stockmannshofer X 


ICE none 


Heskiers Volta-⸗Kreuz 
worüber unumſtößliche 


Danksagungen: ; ; 
F Prof, Heskiers Volta-Igelafjen. Senden Sie mit 
SH Kreuz verdanke ich diejbitte noch ein Kreuz. 


Acmaach srihnignd Mun quvlaogz 


| 225 2 — EM = Pom 5 
| Kniekappen, Wagenbeſchläge, Hoſenträger, Sltederreissen Kopf. linea schreit, eranzen, g elb, 55 
| andagen, Wagenlaternen, Hundemaulkörbe, l = „ Fee en e A per Flaſche 31 Onart, Juhalt Mark 1. ią N 
| Kardätſchen, Wagenſchwämme und Hundehalsbänder, Joanna Langer, | Soge It leiden un A. M. w offerirt 5: 
| a... b ń dorf Meije). ſchweren Herzleiden un a Bin Von St N 
a Siriegel, Leder, Wagenbürſten, Hundeleinen, rn Liqueur⸗Fabrik ee. x 


dolimartt 98, Aftstädt. Graben Nr. 1. 
EEE 
Nieke | 15000 Pradt-Betten 


ip wurden verf., ein Beweis, wie 

x emonteję beliebt meine neuen Betten find. 

, Tasehennhp Der, Unterbett u. Kiffen, xeichl. 

A s W Es gefy zuſamm. 

j aA, prachtv. Hotelbetten nur 

Pig? Werk. | 171, 4, Herrſchaftsbetten, roth 

ewailleziſſer⸗ roig Cöper, ſehr empfehl, nur 

blatt, garau: 22 ½ Preis. gratis. Nichts 
RZY g ch 

À tivt gut abge: | paff. zahle vollen Betrag retour. 

zogen (repaſſitt) und genau A. Kirschberg, Leipzig, 

regulirt, daher hierfür reelle Blücherſtraße Nr. 12. (594Im 

—detraże Nr. 12. (5041m 


Mähnenkämme, Schlittenbeſchlige, Lederlack, 
Stalllaternen, Schlittenglocken, Lederappratur, 


zi fowie ſämmtliche Bedarfsartikel für Sattler, Tapezierer und Wagenbauer empfiehlt 
zu billigsten Preisen in größter Auswahl (4457 


100 Breitgaſſe 100. 


Genthin, 17. 7. 98. it 
Frau A, Räck, Hebamme. munter, und hiermit dem Er- 
— finder meinen herzlichſt. Dank. 

So lange ich das Volta- Berlin, Bevernſtr., 
Kreuz von Prof. Heskier den 21. September 1897. 
trage haben meine Krampf. Wilheim Feiler. 
anfälle mehr und mehr nach⸗ — 

Prof. Heskiers Volta-Kreuz ift erhältlich in 
Berlin à 2 % (Gegen Einſendung des Betrages 


: 2 M 85 J Nachnahme 2,55 M, für Israeliten in i iftli ; 
| — E 3 Er a BR Laage en ſchriftliche Garantie, „Meinel- 

j Hauptgewinne in Baar von 1 Geldgewinne im Betrage von E Schiönning Berlin, Die vielſach zu ſehr thenrem ee 
j 8 . s Zimmerstrase 84b. i j Klingenthal 
| 50,000 20,000 10,000 Mk. 200,000 M. Baar (Nachdruck verboten.) (8852m Pa NN [Sachſen) 13. 
| Ziehung 5.—8, November cr. ae Gocnhäft — z ali Qt N Anker: i REA Segen 

us * j U . A 

| Oscar Bräuer & Co. Nacht., ‚Bank-Geschäft Bemontoir:Gaf dennkt 1 
| i «+ 181 Fri ich=Strasse . ern, Gei 

| Berun, Tay RMON b AET T gut gehend, nur . 2,75 ŚRE | nagie ben une en iotr 

1 "RE "Reid" dief.serg.(Goibine) 2, 80 Mk. 10g o kas in nur PrimaQuat, 


Hierzu paff. Ketten, Nickel 10 g erg. Sm. Po 
Ka 30 sg (Goldine) 10% 4 IAA omy e 
, . n 
dünne, eg gegen En „ 2 „ de + „12,00 
ai że opala Pd Schule u Verba um Potem 
Preisliſte aller Ari uhren Preis. üb. ſämmtl. Muſikinſtrum. 
und Ketten gratis m. france gratis u. fre. Reelle Bedien. (3105 
Julius Busse à 


M 
esi» 0-00 2 "gros, Unerhört!! 
erliw . r Grün 8. 2. 22 
Billige und reelle Sinns 120 Stück für 3 Mk. 
quelle für Wiederverkäufer Eine prachtvoll vergoldete Uhr, 
und Uhrmacher. det je raug eleg. Goldin⸗ 
Ta e. mn tehe, ſehr täuſchend, 1 hochf. fate 
Dankſagung. 8 |HrCranattem.Simiti-Britant 
ŚR n RE 2% A Nadel leleg Qederbórje, 1 ff. geb, 
er wie ich, eine hochbetagte Notizbuch, 1 hocheleg. Eigarren⸗ 
y pige, 1 i N 
entkräftet von ben Deichwerden Sg men MiŚ, 
des Alters, ohne Appetit, ohne 1 Cravattenhalter, 1ff. Taſchen⸗ 
Schlaf, nach dem Gebrauche von | feh 7 


Likórfabrik 
zum goldenen Fiſch 
Alex Stein, 


Danzig, 
Dominikswall Nr. 12, 
Telephon No. 568, 


empfiehlt außer ſeinen feinen 
Danziger Special = Likórer 
; ſeine allerneueſte 


Specialität "TRE 


Osiseeperle, 


| ſchädlich und ſich 
ji wirkend bekannt, was zahlreiche 
Anerkennungsſchreiben beſtütig., 
ürztlich empfohlen, geſetzlich ge⸗ 
| ſchützt. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Frau Hein, 
früher Hebeamme, Berlin, 
Oranienſtr. 65; ſonſt nirgends. 
Belehrende Abhandlung (f. d. 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als Kreuzband geg. 30,3, 
l verſchl. geg.50,% Briefm. (4672 
| "500 Mk. Belohnung! 6 
demjen.,‚melch.mir nachweiſt,d. 2 
m. Bett. nicht voll. Mannesl. |. 5 
| Neno roth. Bett., Ober⸗, Untb. $ 
| Kiſſ., reichl. m. weich Bettf. ges 3 
| 


2 Dreikaisermesser 


WYKRYĆ mit fein oxydirt.Schalen 
2 Rlingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. 
No.371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2.50. X 


No. 5234 Rasir messer, 


# 


½ nat. Grösse, 


1½ nut. Grösse. 
— 


z e nh 
ijs hohl geschliffen, von allerbestem 


t er. Dreikaiserschere, 1 


Stahl, schwarzes Horn- 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der © 
sh, 


I$ e P FR Skad MCH 7 reibzeug, 1 ff. Taſchen⸗Toilette⸗ 
Dotelbeit. 177.4 Sehr em: @ - oejegtid gedit unter 33: 20008, | | ER zma” | anita, dena aide piepel mitl\hönenstanım unod 
piblów. roth roſ.Cöp Herr. g = in ½ und ½ Flaſchen, desde e Ruekseite Meda none der 3Kaiserinnen. X Emma⸗Heilguelle in opparka. Ny Pau dan De en 

| ſchaftsb. n. 22 Ueb. 10000 & | Ale in ein hochi., geschmackv. Magenlik., => 6 Zoll p. St. M. 1. 20, 7Zollp. Bi, 1.1.20. 55 wied. Luft z. Eſſen bet. fühlt vie d. üb 120 Stück mit Ahr die allein 

| Famil. hab. m. Betten imGebr. © * — welcher woblbehag. wirkt, (1675 dahin geſchw. Stra te, gej, Schlaf, das Geld werth ift, find per Bofte 


eg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ PYT" 
pajj. zahle d. Geld retour. (5941 8 
A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtraße 12. © 
93985829838009630 


sez | Ziegelsteine la, Qualität) 


Daher uno Magnum bonum fir > ſowie Verblendſteine, Riemchen, Hohl 
e Bib. lie. feei Haus |] [CINE u. |. w. habe aus meiner neu 
Lickfett- isch, erbauten Dampfziegelei in Gluckau 


bei Prauſt. (6254b e 5 
„ billig zu verkaufen. (4026 


Gustaw Piltz. 


wied.) nachnahme für nur 3 Vnur kurze 
1 Lebensmuth Beit w haben von dem (3587 
in ſich Mebiein m ftórt Weine, Wiener Versandthaus 
e ERROR tega Hält. vom Ebers. Sohn, Krakau 
i ahrungsmittel Poſtfach 56. XI. (3558 
t aufzuhalt.] Nichtpaſſendes Geld retour. 


e 
ich aus Frende u. anten ef 
e 200 
€ ; h 
ittenber Wärmſte empf. | - 


tzenstein, | ein ausgezeichnetesKosmetikum 
gegen rauhe Hände etc. 


po on SO n | (Bestandtheile 100 gr Glycerin, 
Holzer ) OWA Hgtt AE n 2 = ma 
a/100 Theile.) (4208 


6261 Gewinne 200000 Mark, |zenstach a 25 una 50 Pig 


per Dose in dem 
e 000 All. Allein-Depöt der 
Ab s 

Bien son eg (433 Elefanten - Apotheke. 
Sonje 48.40 K Ai. Neige, 
Chr. empfiehlt und seride 

AT. Lages, Berlin S., 
2050 KA | Bony mandanteußtr. 44a. 
E50 Snare und Liſte 20 9 eztra, 
Briefmarken nehme in Zahlung.) 


it hing 


Specialbehandlung 


ohne 5 Homóopathische 
Operation u. Berujsftórung | | » stalt: WIEN, Qlaolastrasse 6. 


(1959 


D 


ry 


ZPA 


w 


R 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaaren 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten ge⸗ 
fertigt, pr durch Haltbarkeit und guten Sitz in 
den neueften Facons und allen Größen für Herren, 
Damen und Kinder empfehle zu mäßigen Preiſen. 


Fußbekleidungen nach Maaß 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt 
Es techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert, 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe 21. 


4 


Ambrosii 
Gralambrol, 


| 5 2% Na Ko are W 2517 0 > 2 RCA 3 
| Walzei j 
\Walzeisen, Walzblei, 

Bleirohr, Muldenblei, Bleidraht, Zinkbleche, | 

j Messingbleche, Weissbleche, Zisenbleche, : 

Stahlbleche, Gussstabi, Schweissstahl, Messer 


stahl, Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen u. Blöcken, 
Löthzinn eto, empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5. 


— „A 


P. Kneifel's Haar- Finktur. 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das 


oJ Beingeſchwüre, 


ą Haar fo ſtärkend, reinigend und erhaltend wirkt, und w 
rampfaderl., Salzfluß, Flecht., 


noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur frühen 7 
Fr. M. Herrmann, > | Supus, Siftein, noch. Śelent.| ff, Tafel- Bier. 


Jugendfülle vermehrt, wie dieſes altbewährte, ärztlich auf da 
Wärmite empfohlene Kosmetieum, Pomaden u. dgl. find, hien leiden, Hautkrankheiten 20. eile 


Preisliſten mit 


700 Abbildungen 
derſendet franco gegen 30 3 | ER 
(Briefm.) die Chirurgiſche 
Gummiwaaren u Bandagen⸗ 
fabrik von O. Müller & Co,, 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 


| — SE Gr. Wollwebergaſſe 29. bei gänzlich untzlos, auch hüte man fih vor ſchwindelhaften erfolg zweifellos. Auswärts Hell u. dunkel 4 Fl. 30 J, von 14 
| Margarine⸗Käſe (Romadour) Optisches Institut und ber Erfolg garantirenden Anpreiſungen. 1 Die Tinctur brief CarinüllerOeilanfialt. Sii M frei Haus. Ferner ab 
' 20 O, Markthalle Nr. 95. (1155 ptis NSTİTUİ | if amtlich geprüft. In Danzig nur echt bei Alb. Neumann, | Wrómiirt Berlin 1896, Berlin, meinem Lager 

I — ũä— — — — — 


6 
Alerandrinenftr. 114/115,1.[4528 putes h E e R ni 
ier 3 Fl. 20 J, 15 Fl. 1 Lempf. 
Breitgaſſe 4. (3819 5, Paczoski, Poggenpfuhl 92 


Wrerzncker, Mt unte Bias 


empfiehlt [8542 Langenmarkt 3, und in Lietzau's Apotheke, Holzmarkt 1. 
In Flacons zu 1, 2 und 3 „4. : $ (8528 


U 
= m 
Brillen, Pince-nez etc. ZE” Monogramme "Zug H Töſp. Min). 
in allen gangbaren Fagons und Metallen. in Gold u. Seide w. b. geſtickt u. 200 Journal Berlin 50. (50645 
Brillen nach ärztlicher Vorſchrift werden umgehend angefertigt. | gezeichnet Fraueng. 52, 1. (5889 


Düngergyps 
offeriren billigst (2217 m 
Wapnoer Gypsbergwerke 
Wapno, Prov. Posen 


Kaffee-Special-Geschift 


M 


tem. 


hał 


anziger 


. 


29. October. 


2 


Nr. 254. Sonnabend 


i 


D Neueſte Nachrich 


D 


34 Kohlenmarkt 34, 


neben dem Stadttheater, 


Special-Haus 


rue Ir dll rd 


Ich empfehle zu Folge geringer Speſen 

preiswerther und billiger wie jede 
hiesige Concurrenz: 

Schwere Winter-Paletots von 10,00 bis 15 Mk, 


hervorragend nobler 
Hut von feinſtem 
Seiden⸗Sammet u. 

beſten Zuthaten 


a 5,00, 7,50, 
0,50 0% 
Inh Schott, 


Langgaſſe Nr. 11. (3931 h 


Stoff- und Kammgarn-Hos en „ 2,50 - 15 
dehrock-Anzüge in feinstem schwarzem Kammgarn „ 24,00 - 40 
Gehrock-Anzüge in Tuch und Buckskin . . . «. „ 22,50 - 36 
«rev 20,00 34 


und empfiehlt dieselben zu Fabrik- 
preisen der Buderus’schen Eisenwerke e 


Feine Eskimo-Paletots in allen Farben” „0. „00 385 
; f Krimmer-Paletots in Prima Qualität . « . « . „ 1850 - 45 -  € ` 
CZARA e ee eee e 
rene enn 
bieten die angenehmste Heizung für Iobenzolen 15—40 Mk. Loden-Joppen in grosser Auswahl . . . . 200» 155 2 3 7 i von 14—30 MM. 
Privatwohnungen, Geschäftslocale, jg | k Herren-Jaduet-Anzuſ eee 15,00 30 
Restaurants, Küchen, Sehulen etc. gf Herren-Kammgarn-Anzüge RR . a - 3 


Audolph Miſchke, i Einreihige Rock-Au züge 
Danzig, Langgasse 5. 


* Alleinverkauf für Danzig und 0 
Umgegend. (8102 B 


Knaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Mäntel 
nur beſte Berliner Fabrikate ie war Mk. in colofjaler Auswahl 


Neu aufgenommen Fracks!! 


Nur neue, nicht jeit Jahren abgenutzte Fracks, 
verleihe ich von 3 Mark ab. 


Für 
l K K . u. a : 
ande AA Grosses Lager in- und ausländischer. Stoffe 
Kinder denesende, zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maass 
jeden Magen- unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſte 
Preisberechnung. > i 
Alters. leidende. Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


E Diefer Suaben Mantel ans Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. Dieſer Knaben Anzug w 
41 


macht Kuhmilch leieht verdaulich — enthält kein Mehl — blau Cheviot von Größe 


bester Ersatz für Muttermilch. ! . 0 Flicken für jeden Kunden gratis r, . 3,50. 
A Zu baben in Apotheken, Drogerien oder direct 8 das EM Er R ; f — i ET? dor 
al- Berlin W., 5 
Deot J. C. F. Neumann & Sohn, terer: 51/82. Echt s Spartiille Tage zur 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (3633 umdasPapier⸗ ka 


D CYNA 
BR 


mit Glockenspiel 
30 Pfg, mehr, ver- 
sende ich per Nach- j 
nahme eine elegante, 


Dea RET hi Mega 0) 43721 


fitberne|| % Le Kell 8 5 


i i gu 

+ » wę 7 s 1 8 k gebaute, leichtspiel- 

Remontoir m Uhr eee eingedreht! ? $ ende ge - . 
arantirt erſte Qualität N > Ware ; s f 

mit ZechtenGoldrändern, deurſch. Paßt für jeden men, Bässe, 28tarke 


- Hubertus- 5 
10 486 ! 
i 2 sa A Reichsſtempel, Cmaille-Bifjere 7 E . i RÓ Skil Schugecken, 
M ro al umer blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. p" eeuchter an i 
HH U. Dieſelbe mit 2 echten. ſilbernen & >, fun nos rb 
> w Billiger ee Ry — — eiht, kung alle 
S ini j sa Biligere : ; b t, weil die Lichte ni ehr ein⸗ 
Doninikswall 6 (Hotel Danziger Hof). A| . Rinden mi 6 Cain, ibiges 
Garantirı Skar. BEACH Geſchenk für jede Wielka. Porto 20 Pfg. Gegen Nachnahme 
Grosses Lager memontoir⸗luhr erfte tualitat oder Vorauszahlung. (4403 
$ 17 £ 7 n 8 an Ae les wirt Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenſtraßte 4. 
sämmtiicher Parfümerien des ing esoesosen neee] u. Danzig ki M. Ed- Axt, gauggnfe 57. 
uf: i und leiſte ich eine reelle, ſchriſt“ e T e 
2 Mm und Auslandes. lese de 
) and gegen 1 ar 
KAN a $ ſtattet, 
w Eigene hervorra litäten: einzahlung. Umtauſch ge A 
spi gende Speeialitäten: oder Geld ſofort zurück, fomi 
ha i ä i X ifito ausgeſchloſſen. 
2 Inhertus-Seite, veswesnene, augen mie, see Söder ge erhalten, 
Stück 100 gr 20 3, 3 Stück 50 J, 13 Stück 2% ent Beats a. 1 555 
I bertus-0 N vorzüglich bei rauher und aufge: | 
I teme, ſprungener Haut. Unentbehrlich zur 8. e eee, = 
Ergaltung eines garten Teinis, Große Glasdoſe 1.4 uhren eee E di: 
SĄ Hubertus-Parfing extraſtarke, anhaltende Blumen Berlin PRL 
a Bl. 50, 75 Ą, 1,00, 1,50, 2,00, 2,504 | 
er i aa A, O0, 10V, Z, 00, =, 
W Tig- natürlichſter köſtlicher Veilchenduft 
i Hubertus Teilchen, in eleganten Köchern a 3ů ME 


S 
Aenbrig mit 4 echten Registern nur 8 Mark; 6chórig mit 6 echten Registern 
nur ia Mark; à reihige, mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 38 em nur 12 Mark. 


ACCORD-ZITHERN © tómmalichem 

u. sammtlichem 
Zubehör nur 3 Mark. Mit 6 Manualen und 
sämmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort. 
Lieder, Märsche und Tänze spielen kann, 
| gratis. Verpackung umsonst. Porto 80 Pig. 
| Ich leiste tür die Tasten und Manuals 
federn 25 Jahre Garantie. Tausende Nache 
” bestellungen und Anerkennungsschreiben, 

von der reellen Musikinstrumentenfirma von 


n MET 


Kl ider machen Leute 


ſagt das alte Sprichwort und bewährt ſich auch bei mir, da 
teine Concurrenz im Stande ift, für wenig Geld die feinften F 
und elegantejten Herrene u. Knaben-Garderoben [i 
zu liefern. Denn ih nur allein verkauf jetzt noch: Jaquet- 
und Rock- Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller aare; jetzt nur 12, 16, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots; jetzt zu außer: ję 
gewöhnlich billigen Preifen, 10, 12,15,18, 20, 24, die feinjten p 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrook- und Bräu- fi 
M tigams-Anziige 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge p 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 
prima. Stoffhosen von 3¼, 4, 5, 6,8, 10, 12 Mx. , prima. 
Schlafrö cke 8, 10, 12; 15, 18, 20 Mk., prima. ; 


Billigſte Einkaufsquelle Danzigs 
Moritz Berghold, sh 

> Langgasse Nr. 73. 
Sonntags geöffnet ihig W — 


(3559 


ne keipug, Bordenu, Konpa, RET 


OS; 


* 


na Pati, London, Toda 


|| Berlim SL PET IT 


race wg 


Iysienischer “Sehutz 
D. R. G. (Kein Gummi.) 
N. 42469 


ONE, den renommirteſten KW 
= Marken gleichkommend, 


E Huherlus-Bau de (olo 
> $ ½ Fl. 1 M; / Fl. 
5 Hubertus- eilchenkopiwasser, idena . 28.“ a O] 
. Ilerts=limdrawser, Pesukeiene, 8. 3 5, ( 504 1, 3 
| 3 U Portb 20 Bia. © 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen- und 


; ; i das ini Er 
w ń Hubertus Jalupasta, Da e 3 1 5 
all 5 Bis a 


Weitgehendfte Auswahl in Goitettefeifeu. 
C N altid. ROWE 
ae item Brünn Ger ` 
Giebt's ja doch! 3 mania 
Berlin O. 
90 lleber für den noch nie dage⸗ 1,50 U. 8 bee 


$ we bill. Preis v. 
Dieſe Genen ent F A.: Dreyfus u. gratis und franco. Robert Berger, 


Zola, eine modern ichte, Caſa⸗ Pössneck i. Th. 
cwi Ai See Sluórwa$l, 209009098 
über, Erzählung aus dem orienta- | Sr re Si Be ah ⁵Ü— . N 
jhen Frauenleben debt intereſſant); Unis Fil ſticfel, Fil ſchuhe, 2000000000000000000000000000000000000 
berfal-Bepi, aus dem Leben einer Kellnerin? ilab antoffeln, 2 


= 
Meſſalinen de a ien; 2 gr. illuſtr. M , 
Satenben, 6 u. f. Bu wies (eis nież Jalil, Oomtorsehnte, : Kaiser Oel. : 


571 neueſte Lieder u. Conplets z. 


e „ h a a 1 * 7] 2 7 a 
e banade Sedes Mt mana Beraten, 


erkennungsſchreiben 


Tauſende von An⸗ 
9 von Aerzten u. A. liegen 


5 ¼½2—2 Mittags 


in reichhaltiger Auswahl, billige bis feinste Muster, 


Schirmständer 


in Schmiedeeisen und Gusseisen, 


Kohlenkasten und Feuergeräthe x 


empfiehlt billigst 


| Nudolph Mifchke, 


5 Langgasse 5. 


Berger's 


Wiko 21” GBA 
€ Ma re N 


Ma 


mo” Hyacinihenzwiebeln "tyg (2185 

$ wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede Nea ob 
gemiſcht, 1 St. 15 J, 10 St. 4 1,10—1,40, 100 St. 4 10—13, 

Hyaeinthen mit Namen, ½ Di. M 150-8, 1 Di. M 3—5, 

pe e zaba i Pana else 1 ei aB Sy 

10 St. 20. Tulpen Frachtmiſch s 

80-46 3, 100 St. 4 2,50—B, ſchung 1 St. 5 J, 10 St. 

0 


2 
e 
D 


Crocus in Prachtmiſch. 10 St 

à kille Pankow; Baron Mikoſch, Witze nnd á â 4 2 Name gesetzii h 15 r 100 St, w 1,10, 1000 St. M 9. $ s 44 . 

. i 755 äh⸗ kate, billigſte Preiſe. ch geschiitzt! a e haeinthengläſer von 

Abenteuer, Wengen „Janberkabinet, rind un er 8. Schi a ej ań. i 2 (Wortſchutz unter Nr. 16691 20B) zał Beer Ba elle Sorten von Tulpen, Crocus, 

lungen, Geſchicht u. ſ. w. (Poſtpacketſendung k s n 4347 z BeneralsBertreter für Händler: (3226 s mit Beſchreibungen, ſowie . e Illuſtr. Catalog 

B uchhandlung M. Luce 3 en > Felix K - rat. u. fr. Gustav Scherwitz, Santgeihäft, Koni der ea 

Berlin 24, Rheinsbergerſtraße 26. : Bestyion-katornen ule 5 awalki, Danzig, 2 Nb e Pflaum LE. North ilfe sage j 

g Deiane bet ede Gala (Gen d hren, beer reid fe. ela & ah $ AAA LA Berlin, Potsdamer r. 87 
ift in Dangig bei d. Kuntze, Parabiesg. ö. Af 60,3, 6 Pfd. 3.4 (2851 Crome, 5 14. eee ata, Garteng. 5.(6280b (889m. 


K 


Sonnabend 


Bamen. Unterröcke. 
Flanell-Röcke,& 50,60, 
Tuch-Röcke, “om: dk P 


1,60, 1,85, 255 mt. 


Damen-Biousen. 


Parchend - Blonsen, Ä 1202 

; „1,20 se. 
Tuch-Blousen, er sa 
2,20, 2,70, 3,40 Mk. uſw. 


Blousen-Hemden. 


r in großartig Ausma 
‚75, 2,50, 2,90, 3,40 5,00 5 


Handschuhe r Se, e 

i lang, Paar , 15, 25 Bis. 
Hands chuhe Ne ma ae 

uefa Fore 80, 44, 50 2 
Handschuhe „Damen, meit 

reine Wolle, Paar 9, 49, Hr. 
Handschuhe, Prin er ai co, 

Paar. 48, 55, 70975 
Handschuhe fz, „Sc zero: 

Paar 33, 45, 56, 70 Pfg. 20. 


rm) 


n. 
prima Qualität 35, 40, 50, 58 a. fi. 


70, 85, 95% 


Herren- Westen. 
ET As TR TE ge ssj AA, hr VE a N ua, 
ed A 68, 95 so. sis 1,50 4 878 


| ag Westen 190, 230, 2.80 h 


Filzschuhe und 


Pantoffel. 
WZT ZET 7 ł 


Damen-Pantoffel w Sen 27 gy. 
Herren-Pantoffel "Site 38 ny. 


Bruchbänder, Leibbinden 2 
Suspenſorium 20. | Ść 


z 
şi fi R 
FTW 


fertigt als 


P Spedalitit 


31 Jopengaſſe 31. 


Kartoffeln 


befte uSjei elt, Neusser Molkerei 70 PE 
froſtfrei, vorzügl. kochend offerirt Paudjeife z” Welt, Neusser Molkerei 70 PF. 


Danzig. 


D 


b pr nb 
Maz Harder, ieijcherg.16.(62666 | in Celentano Ge äften 
General = 


Saftaninicije 20 4 e: 2. | erhältlich 


3085 Robert Dunkel, Danzig. (1478 


‚40 u, 5,00 er 


31_Sopennafie SL | Hannover 17. Heber 1000 Wecker 
2 „Kastanin'ć 8 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


AG ee 


Teste mm in den feinsten sasehmackvollsten Heures, 
Hutposen in allen neuen Farben, Stück 2 Pig. 


Fantasie-Stutzer, die nil, | Hut-Reiher in allen Farben 
14, 27, 36, 58 gi u. f . 12, 18, 29, 42 Pfg. u. f. . | 


Ball- Blumen: Sträusse und Garnituren in allen existirenden Arten 


12, 18, 24, 27, 33 Pig. u. ſ. w. (4721 
Kragen. 


Schulter- 


Ba.” A 


Für Damen in Peluche, Krimmer, Aſtrachan 


mit Flanell und Plaid⸗Futter 


w rr 1 


re p ŚR 2 WSA 5 n ETEA 40,90 »1,1,40,2,00,2,45,3,50 "M 
a . 8 a nt a 8 a er s 
Reinwollen e Cheviots, 50 Pia. Fantas Sr Neuheiten Meier 1,20 MI. 


Ape 


Für Damenu. Herren, vorzügl. Stoffe 


und elegante 


ciste 70, 95 wi. 1,45, 1, 80, 2,10 2% 


Frisć-Schleifen-Stoffe 


hochaparte Neuheit. Meter 1,35, 1,55 Mk. 


hwarze Stoffe 
Sch Wolle, doppeltbreit Meter 83, 95 Pfg. 


Schwarze Neuheiten 
effectvolle neue . 1,05, 1,35 me 


Ball- Stoffe cie gaven ver men 45 pi 


Damentuche, Shannen iwere 45 
Torten a ans sym; Meter Pig. 


Herbststoffe, 5. 2 25 48 0 


für Hnußffeider,. . Meter 
Engl. Neuheiten, 
Keane Fete e eg 68, 75, 88 vr 


Cröpp-Stoffe, water dt 83, 95 si. 


Farben, doppeltbreit, eter 


chirme. 
ZIERT 


de 


Chinesische Ziegenfelle. 


Loup-Caros, fene Costüm-Sammete Felle guid 78 wie 
— TR me Pelz-Fusskissen ene 95 gr 


beſtes Lindner Fabrikat Meter 110, 1,55 Mk. 


Handarb elts- Artikel. 


Frühzeitiger Einkauf sehr zu empfehlen. i 


Schwarz u. farb. wollene Kinder- 
strümpfe ene gaar 20, 22, 29 wie. 
Schwarzwoll. Kinderstrümpfg 
Gam, u. Per 29, 37, 44 sys 
Schwarzwollene Damen- 
Strümpfe geſtrickt, Paar 32, 49 Pig. 
Schwarzwollene Damen. 
Strümpfe giga ia, seest, 80) mi. 


Woliene Herren-Socken 
farbig, Ba 18, 21, 25, 32, 42 pn. 


Kleine Fisservietten Sr Ign. 
Tablet - Decken "z" 2 5% 
Paradehandtiicher zs 28 gy. 
Marktnetze mit Hülle 40 h. 
Frühstücks- Beutel erte 19, 
Klammer-Schürzen 27%: 80 


Kragenkasten a, E, be rens. Gar, 
Mansch.-Kasten Sag on es. 99 gig, 
Kragen- u. Manschetten - 
Kasten ed bon 3496. 
Taschentuchkastenz: c 32 Pf 
Cravattenkasten Sat bandes. 34 pla. 
Uhrpantoffel Sar van .. ste 


Š 


Rollkorb-Decken zę GO gi Journal-Mappen Saut sorted: 30 bh B P 
a ed 2 sa a ż | als-Rüschen 
Bürsten-Taschen Sn ant Osi. | Sopha-Kissen Sate meint 48 ag ä ka 


Elegante Nacken - Rüschen 
nue 14 wię 
Hals-Paspel . kit p a 


E eder-Boas. 
n BEE p 


Feder-Colliers fs on: 30 s 
F eder Boas für Damen, Stück 85 Pig. 


Haussegen vorgezeichnet Stck. von 2055. 


Parade Handtücher“ gt 68, 
Tableti-Decken, ante 19 P 
Morgenschuhe, e" Sas 685 


Buffet-Decken g tener 604, 


Nadelkissen, fertig geftidt, Stüg 18 55. 
Staubtuchbeutel, 8 etits 27. 
Wäsche-Bänder, u ste 10 87e 


Pariser Schleier. 


Till, dilter, Punkten, Bordaren und gati 


enorme Auswahl Meter 8, 12, 18, 25 4155 


Strickwolle, 


Bestes Fabrikat“ gaz eint. | 35 mt 
Prima Qualität * =% Ss 175 mę 
rima Qu 8olpfuna l, 75 st. 


Gummi-Schuhe. 


Echte Russen, oi, 220 S 
Echte Petersburger i 


prima Qualität, .. . Paar 2,70 Mk. 


Damen Corsettes, 


Cöperdrell Leite GO pio. 
Prima Drell =" Sia 90 nw 


13, 17 sw. 
Perl- u. Gimpen-Besätze 
Meier "M > 3 Pfg 6 Pfg. uſw. | 


Anftale Oſtran u 
zu billigen Prämienſätzen 


Seeesesee 
Ich habe mich in Danzig b 


Lauggaſſe 37 II 


als 


Nervenarzt 


niedergelaſſen. 


8 
Sprechſtunden: 9—11 und 3½.—5 Uhr. e 
Dr. med. Semi Meyer, 8 


früher Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſ nd Nerven ⸗ 
linik der Unive poh en © 


ſolider Waaren ſparen will, ver⸗ 
ſäume nicht, meinen neueſten 
illuſtrirten Pracht ⸗Catalog üb. 
ſämmtliche Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gratis und franco | mamam 
zu verlangen. 2jähr. ſchriftliche BE 
Garantie. Uhrmacher u. Wieder⸗ tea, 
verkäufer verl. Engros-E. Hugo BE 
Pinous Schweizeruhrenfabrikate & 


Preußiichen Claſſen⸗Lotterie; die Ausführung des Agenturgeſchäfts 
ft_einfad, mühelos, Geihäftftörungen ausgeſchloſſen. (61446 


aus der Fabrik non 6 


WEN CULTI 


haben à Packet 10 Pfa. 
in allen ! za 
einſchlägigen Geſchäften. (4274 
Jede Herten-Supneiderarbeit] Gendt guter Mittagstiſch in 
(neue ſ.Wend, Reinigen, Auib.) | der Nähe der Hundegaſſe. Off. 
wird ausgef. Kötſchegaſſe 2, 2, v.] mit Preisang. u. d 694 an d. Exp. 


in kurzer Zeit verkauft. (4279 


Carthäuſerſtraße 71. (1420 


Steujjermiolierei70 42, Damm16 
epot yiee erei70,Ą (1953 
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